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Privatdiskont ..................... 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw. 
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Deutsche Wirtschaftszahlen. 

8. Jahrgang Nr. 15 

Angaben 
für 

1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 
1927 1928 

1000 t 13238 13421 12 926 14118 11 715 11 932 11 833 

" 14133 14222 13 419 14401 12263 12 964 13241 
» 2939 3046 2 897 3 006 2713 2738 2746 

" 1442 1268 1 263 1 615 1444 2 188 2 339 
» 1 150 1181 1 122 1 170 1 048 1 044 1021 
» 1372 1469 1322 1 420 1 159 1 249 1295 

" 114,9 132,0 132,6 131,8 95,7 98,9 110,8 
} 92 Groß- u.Mittel- 4 329 2 680 2 235 2 948 2 228 2 518 2 939 

stiidte über 50000 3 676 2 316 1 820 2 482 1 752 l 978 2 470 
Einwohner•) 15 005 8 905 8 558 10 387 7 194 8 360 9 876 

} Gesuche auf je 563 532 525 415 369 334 323 
100 oft. Stellen 302 259 241 208 212 209 223 

}auf 100 Gewerk· 12,9 11,2 10,4 9,2 6,9 6,3 6,2 
sohaftsmitglied. *) 3,1 3,5 3,6 3,7 4,2 5,0 5,9 

in 1000*) 1 188,3 l 333,1 l 237,5 1 010,8 729,3 629,5 610,7 564,l 

" » *) 211,5 214,8 214,9 197,6 162,4 132,4 113,6 82,9 

Mill. &,.Jf, 1 274,8 1 362,8 1 276,l l 268,8 1 302,3 1 092,6 1156,8 
» " 955,6 864,2 944,3 l 023,9 926,0 897,2 894,7 

Mill. &,.Jf, 435,1 382,0 380,2 428,0 403,3 415,1 441,8 . . 101,5 97,3 89,1 104,l 119,2 130,? 138,S . . 279,5 260,6 258,5 288,2 242,3 254,7 268,3 
1000 Wagen 3811 3541 3584 4 069 3 439 3 727 3 844 3917 

1000 N.-R.-T. 1920 1782 1596 1 796 1783 1909 1850 l 820 

} 1913=100 139,6 138,7 137,9 138,5 139,5 141,2 141,3 141,6 
(Neue Be- 135,6 132,2 130,l 131,3 133,5 135,9 136,0 136,6 
reehnung) 133,9 134,4 133,6 133,5 133,8 135,3 135,0 135,l 

155,6 156,l 156,8 157,3 157,6 158,4 159,1 159,6 

}1913/14=100 151,3 150,8 150,6 150,6 150,7 150,6 151,4 152,6 
157,8 157,3 157,0 157,0 157,0 157,0 158,0 159,4 

} Preise in tffl.Jf, 14,87 14,87 14,87 14,87 14,87 16,87 16,87 16,87 

für 1 t 58,94 58,81 60,00 59,75 57,50 56,75 56,00 56,00 
236,0 236,6 233,6 252,5 277,6 283,9 273,6 259,5 

für 1 kg 1,99 1,94 1,86 l,95 2,06 2,16 2,16 2,21 

Mill. &,.Jf, 6331,1 5 922,3 5 964,1 6 222,2 6 112,6 6 177,4 6 370,8 6251,9 
» » 2 239,8 2 250,4 2 259,9 2208,7 2 297,0 2403,7 2429,1 2 479,0 
» „ 9 506,2 10 055,7 8 947,7 10 178,8 9586,l 10 060,5 10 699,5 10 573,4 

" » 12899,l 12488,1 10 979,6 11 779,9 11822,8 11 862,9 II 993,3 12590,l 
» " 3395,1 2 660,5 2650,l 2 926,8 2 783,l 2 702,7 2 807,6 2 785,8 „ „ 4 665,4 5 094,1 5 326,8 5 486,7 5 645,0 5 780,3 1)5921,4 

vH 6,87 6,27 6,20 6,72 6,70 6,66 6,62 6,74 
Mill. 81,.J(, 573,8 1 008,1 611,6 533,3 884,2 647,2 556,2 1082,2 

" » 7 984,3 7 756,8 7 815,7 7 890,6 7 816,3 7 901,4 7 945,3 
» " 115,1 49,6 102,5 48,7 125,8 145,6 139,6 186,5 

Zahl 619 766 699 791 614 692 702 655 „ 187 191 226 266 239 275 293 342 
1913=100 46,2 48,6 47,3 46,7 48,4 50,1 50,6 1) 49,4 

&,.Jf, je Kopf 9,54 7,45 7,72 8,10 8,09 8,11 8,02 

} 49 Groß•tidte T) 11,3 6,5 8,5 8,9 10,4 12,8 9,9 
auf 1000 Einw. 13,1 13,7 14,0 14,4 14,2 13,9 13,9 und 1 Jahr ohne . 

Ortsfremde 11,7 12,1 11,3 12,3 11,7 10,8 10,1 . 
Zahl 4057 5 237 4565 7048 5433. 5 857 3 326 . 

*) Stand am Monatsende. - **) Ansschl. Reparations-Saehlieferungen. - t) Steinkohle, Koka und Brikettl (auf Steinkohle umgerechnet). - ttl Im Mittel von 
Ankunft und Abfahrt. - ""') Einschl.Anleiheablösungasohuld und Relolisanlelhe192'1, Neue&reohnung vgl.'1.Jg.1827, Nr.24, 8.1031. - X) Durehaohnittlioher 
Wochenumsatz im Monat je Kopf; naoh Angaben des Zentralverbandes deuliseher X0111111JJ1vereiu. -•)Ab April 91 Groß· und Mittelstädte. - T) Ab April 48 Großstädte. 
- 1) Geschätzt. - 1)Vorl. Zahl. 
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GOTERERZEUOUNG UND - VERBR-2\UCH 
Die Elektrizitätswirtschaft im Jahre 1926. 

Ergebnisse der Produktionserhebung. 
Seit der umfassenden Erhebung in der Elektrizitätswirtschaft 

für das Jahr 1925 1) finden jährlich Zwischenerhebungen kleine-
ren Umfanges statt. Diese haben im wesentlichen die Aufgabe, 
fortlaufend die Entwicklung der Leistungsfähigkeit der gewerb-
lichen (öffentlichen) Elektrizitätswerke und Selbstversorgungs-
anlagen, deren tatsächliche Stromerzeugung nach Kraftquellen, 
sowie Bezug und Abgabe von elektrischem Strom von und nach 
dem Ausland festzustellen. Die Erhebungen ermöglichen ferner 
Feststellungen über die Größenordnung der Kraftanlagen. 

Die Erhebung 1926 erstreckte sich auf 7 465 Betriebe 
mit einer Gesamtstromerzeugung von 21,2 Milliarden kWh. 

Davon waren: 
1 408 Erzeugerwerke im Hauptbetrieb (gewerb-

liche Elektrizitätswerke) mit einer Stromerzeu-
gung von ......... „ ....................... 10,2 Milliarden kWh. 

6 057 Erzeugerwerke im Nebenbetrieb (Eigen-
anlagen) mit einer Stromerzeugung von ....... 11 Milliarden kWh. 

Die Zahl der Eigenanlagen ist geringer als im Vorjahr, da 
viele Selbstversorger die Eigenerzeugung aufgegeben haben 
und zum Strombezug aus öffentlichen Kraftwerken über-
gegangen sind. 

Die installierte Maschinenleistung der Stromerzeuger 
hat sich gegen das Vorjahr insgesamt um rund 10 vH von 
8,7 Mill. kW auf 9,6 Mill. kW erhöht. 

Die StTomerzeugung ist infolge der wirtschaftlichen 
Depression des Jahres 1926 nicht in gleichem Verhältnis 
wie die Maschinenleistung gewachsen. Sie erhöhte sich nur 
um 4,4 vH (von 20,3) auf 21,2 Milliarden kWh. In einzelnen 
Provinzen und Ländern ist die Steigerung der Stromerzeu-
gung seit dem Vorjahre erheblich größer, z. B. in Schlesien 
(12,2 vH) und in Bayern (11,3 vH), in anderen sind kleine 
Rückgänge eingetreten, z.B. in Baden und Württemberg. 
Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen 340 kWh gegen 
325 kWh im Jahre 1925. 

Der konjunktur- und saisonmäßige Verlauf der Strom-
erzeugung, der durch die amtliche Monatsstatistik (mit 
rund· der Hälfte der deutschen Gesamtstromerzeugung) 
ermittelt wird, ergibt sich aus dem Schaubild über die 
vierteljährliche Entwicklung der Stromerzeugung seit 1925. 

Vferteliährlicha Stromerzeugung von 122 Werken 
Mrd. kWh fn den Jahren 1925 -1928 Mrd. l<Wh 

i..o -.-----·~·~- 4,o 

3,5 

3,0 ----- 3,0 

2,5 -"--+----- ----- 2,5 

' 
2·0 1, 2, 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. z. 3. 4. 1. 2, Z,O 

W.u.St.28 
1925 1926 1927 1928 

·Da die Stromerzeugung mit der Erhöhung der Maschinen-
leistung nicht gleichen Schritt hielt, ist die durchschnitt-
liche Benutzungsdauer der installierten Maschinenleistung 
gegenüber dem Vorjahr etwas zurückgegangen. Sie betrug 
im Jahre 1926 nur 2220 kWh gegen 2333 kWh im Vorjahr. 

Die durchschnittliche Benutzungsdauer war bei den ge-
werblichen Kraftwerken mit 1974 kWh um 22vH niedriger 
als in den Eigenanlagen mit 2 511 kWh. Dies dürfte in 
der Hauptsache auf die ungleichmäßige Benutzungsdauer 
der Maschinen in den gewerblichen Elektrizitätswerken, zum 

Teil wohl auch auf ihren schnelleren Ausbau zurückzuführen 
sein. Die durchschnittliche Benutzungsdauer in den H~upt­
zentren der Stromerzeugung ergibt sich aus folgender Uber-
sicht: 

Länder und Landesteile 

Rheinprovinz-Westfalen ..............•.... 
Sachsen-Br,andenburg 1 ) u. Prov. Sachsen .. . 

Provinz Sachsen allein ........ , .... „ .. . 
Bayern-Baden-Württemberg ...... , ...•..... 

Bayern allein ................. , .... „ .. . 
Übriges Deutschland ............ , ........ . 
Deutsches Reich., •............. , ........ . 

1) Einschl. Berlin. 

Benutzungsdauer 
der Stromerzeuger in kWh 

ins- g~fe"{f!f:i~e Eigen-
gesamt zitätswerke anlagen 
2350 
2283 
2819 
2259 
2472 
1 949 
2220 

1940 
2194 
2721 
1892 
1880 
1812 
1974 

2647 
2406 
2899 
2954 
3203 
2160 
2511. 

Die höchste Benutzungsdauer weisen die bayerischen 
Eigenanlagen auf. Es handelt sich hier zum großen Teil 
um die Stromversorgung chemischer und metallurgischer 
Werke. Die hohe Durchschnittsleistung der Provinz Sachsen 
dürfte zum Teil die gleiche Ursache haben. 

Die Stromerzeugung erfolgte zu 72 vH aus festen Brenn-
stoffen gegen 74 vH im Vorjahr. Durch die Erhebung 1926 
wurde zum erstenmal eine Unterteilung der festen Brenn-
stoffe vorgenommen und ermittelt, daß 48 v H der aus 
festen Brennstoffen gewonnenen elektrischen Energie auf 
Steinkohle, 43 vH auf Braunkohle (Rohbraunkohle und 
Briketts) und die restlichen 9 v H auf eine Mischung fester 
Brennstoffe (in der Hauptsache von Stein- und Braunkohle) 
entfielen. 

Dem verhältnismäßigen Rückgang der aus festen Brenn-
stoffen gewonnenen elektrischen Energie steht ei_ne beträcht-
liche Steigerung der aus Wasser, Gas und Öl erzeugten 
Strommenge gegenüber. Die Stromerzeugung aus W asscr-
kraft erhöhte sich seit dem Vorjahr um 16 vH von 2,85 auf 
3,31 Milliarden kWh. Ihr Anteil an der Gesamtstromerzeu-
gung stieg von 14,0 auf 15,6 vH. Die Stromerzeugung aus 

Stromerzeugi1ng und Kraftquellen 
der gewerblichen Elektrizitätswerke und Eigenanlagen im Jahre 1926 

Milliarden kWh 

Gewerbliche 
Elektrizitätswerke 

Eigenanlagen 

lhSt.?8 

4 10 11 

Die Stromerzeugung und Kraftquellen der wichtigsten 
Bezirke im Jahre 1926. 

Läuder und Landesteile 

1 

Strom-1 Kraftquellen 
Cl"l~~~ng Stein· 1 Braun-1 Mischung 1 1 ' 1 Öl und 

~ kohle kohle fester Gas "asser Son-
ge"amt Brennstoffe stlges 

Rheinprovinz- {Mill. kWh 17 179 3126 1 847 67 1 891 190 56 
Westfalen . . . . . vH 34 43 26 1 26 3 1 

Freistaat Sacrui;_n, }Mill. kWh 1 6 102 946 3 854 1 072 '78 114 39 Brandenburg, ) v H 29 15 63 18 1 2 1 Prov. Sachsen .. 
Bayern, Baden, {Mill. kWh 3 489 491 281 43 101 2528 45 

Württemberg • . vH 16 15 8 1 3 72 1 
übriges {Mill. kWh 4 448 2821 584 174 306 485 79 

Deutschland .. „ v H 21 63 13 4 7 11 2 

Deutsches Reich {Mill. kWh 2121817384165661135612376133171 219 
vH 100 35 31 6 11 16 1 

') Einschl. Berlin. 
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Die Stromerzeugung der gewerbHchen Elektrizitätswerke in den Ländern und Landesteilen im Jahre 1926. 

Strom- Stromerzeugung in 1000 kWh 
Länder erzeuger davon aus 

und 
Landesteile 

Leis tun~- ins-
1 Braun'-

1 

Roh- 1 Mischung 1 festen 1 i 
fähigkeit gesamt Stein- kohlen- braun- fester Brennstoffen Wasser· ! Öl 

1 

Gas 1 anderen 
kW kohle . briketts kohle Brennstoffe insgesamt kraft Quellen 

Ostpreußen ..................... 64014 95403 49 597 - 86~561 1 
985 50 582 41 260 2 717 821 23 

Brandenburg (ein.echt. Berlin) ..... 680 852 1 508 136 611 350 4436 11 864 1489211 15674 3137 100 14 
Pommern ....................... III 392 194 877 146063 - - 146 063 47232 1 143 439 ·-
Grenzmark Posen;\Vcstprcnßen ... 7 528 17982 4 614 - 1 445 - 6059 11 907 16 - -
Schlesien ....................... 348 735 689 269 551 848 471 22451 260 575030 112608 l 259 221 151 
Sachsen ........................ 440 375 1 197 382 17146 57 455 l 07!5 888 35 262 1185 751 6228 5 250 153 -
Schleswig-Holstein ............... 110 887 189 072 167 473 5 500 - - 172 973 9 476 6412 188 23 
Hannover .............. , ........ 164 448 283 776 220 428 706 -- 39648 260 782 16390 6557 47 -
Westfalen ....................... 362 377 613 410 544 362 109 -- l 688 546159 66 295 956 - -
Hessen-Naf:sau .................• 165 437 344 735 137 643 2403 152 377 277 292 700 50153 1 829 

531 
-

Rheinprovinz ................... 922 793 1 880038 605 387 17263 1192 648 2111 1818409 59043 2 062 _!24 -
Hohenzollern .................... 402 1164 9 - - - 9 1 136 19 ---

Preußen 3 379 240 1 7015 244 3055920 88343 33073701 92095 6 543 728 437 402 31 357 2 546 211 
Bayern ......................... 559111 1 051 197 80 107 893 ·92124 9333 182457 852705 14553 1 482 -
Sachsen ......... "' ............. 443434 728 767 108530 81 295 435 311 58 707 683 843 42008 2 916 - -
Württemberg ................... 184516 275177 67030 395 - 718 68143 201 981 4507 546 -
Baden .......................... 193 099 445 990 98 801 - - - 98 801 344 758 2397' 24 10 
Thüringen ................. : .... 67 321 50373 3 534 27 470 7088 1 025 39117 9 297 1 959 1 - -
!leasen ................... , ..... 68767 93 219 45579 24289 16182 - 86050 6540 629 - -
Hamburg ....................... 131 900 299 741 294 728 - - - 294 728 - 5 013 - -
Mecklenburg-Schwerin ........... 22387 29369 16282 317 - - 16599 6 044 6643 83 -
Oldenburg ...................... 11 417 9037 6175 - -- 91 6 266 713 1 978 80 -
Braunschweig ................... 24 723 35174 446 - 31 900 43 32389 2 634 144 7 -
Anhalt ......................... 1 476 1 636 - - 479 - 479 - 1 Oll 146 -
Bremen, Lübeck ................ 67155 125 5621 73 636 -

1 

- -
1 

73636 38442 1 870 11 614 -
Lippe .......................... 1 401 1 413 406 - - - 406 279 728 - -
Mecklenburg-Strelitz ............. 676 778 237 - - - 237 150 391 - -
Waldeck, Schaumburg-Lippe_:_:_:_:_:_ 14373 45161 - - - - - 45161 - - -

Deutsches Reich 5170996 / 10207838 /3851411 f 223 002 f 3 89C 454 j 162012 1 8126879f1988114[ 76096 f 16 528 1 221 

Gas vermehrte sich um 9 vH von 2,19 auf 2,38 Milliarden 
kWh, ihr Anteil an der Gesamterzeugung von 10,8 auf 
11,2 vH. Die Stromgewinnung aus Öl stieg um 13 vH von 
154 Mill. kWh auf 174 Mill. kWh, ihr Anteil an der Gesamt-
erzeugung von 0,75 auf 0,81 vH. 

Gas, :~us dem 26 vH der dort gewonnenen Strommenge 
erzeugt wurden, gegen 25 vH im Jahre 1925. In Westfalen 
allein lieferte die Gaskraft rund 30 vH des Gesamtstroms, 
gegen 25 vH im Vorjahr. 

Die wichtigste Kraftquelle Süddeutschlands ist die 
W asseirkraft. Rund vier Fünftel der in Deutschland aus 
dieser Kraft gewonnenen Strommengen entfallen auf Bayern, 
Baden und Württemberg. In Bayern wurden 75 (71) vH des 
Gesamtstroms aus Wasserkraft erzeugt. Die Steigerung 
gegen das Vorjahr betrug in den drei Ländern 16 vH, in 
Bayern allein 18 vH. In Süddeutschland spielt die Braun-
kohle nur in Bayern eine gewisse Rolle, da dort 11 vH des 
Gesamtstroms aus dieser Kraftquelle stammen. 

Die Kraftquellen spielen in den Hauptzentren der Strom-
erzeugung eine sehr verschiedene Rolle. In Rheinland-
W estfalen, wo über ein Drittel der elektrischen Energie iir-
zeugt wird, wurde der elektrische Strom zu 43 vH aus Stein-
kohle und zu 26 v H aus Braunkohle gewonnen: Rheinland 
allein stellte 41 vH seiner Gesamterzeugung aus Braun-
kohle her. Eine wichtige Kraftquelle des rheinisch-west-
fälischen Bezirkes ist das in der Montanindustrie anfallende 

Die Stromerzeugung der Eigenanlagen in den Ländern und Landesteilen im Jahre 1926. 

Strom· Stromerzeugung in {ooo kWh 
-

Länder erzeuger davon aus 
und Leistungs- ins-

1 1 

Landesteile fähigkeit gesamt Stein- Braun- 1 Roh- 1 Mischung 1 festen 1 Wasser· / 
kohle kohlen- braun- fester Brennstoffen kraft Öl Gas 

kW briketts kohle Brennstoffe insgesamt 

Ostpreußen ...........•......... 40690 105115 94615 8 88 595 95306 8 764 1 023 22 
Brandenburg (einschl. Berlin) ..... 244436 461 062 70428 14392 356 976 3283 445079 1 636 9645 3 956 
Pommern ..•••.•••••••••••••.••• 51 083 161102 151428 314 189 933 152864 5213 197 2598 
Grenzmark Posen-Westpreußen ... 270 334 18 - 290 26 334 - - -
Schlesien .....•..•.............. 231 828 498073 330 796 371 1E 382 80460 430 009 17 340 2522 48154 
Sachsen ........................ 569 200 1649365 9230 38839 70E· 605 804 864 1558538 15 001 3 547 71 944 
Schleswig-Holstein ............... 45980 84697 74409 56 254 6058 80777 57 3459 87 
Hannover ....................... 174 712 362390 127 817 l 808 16561 13648 159834 17 345 9 765 174418 
Westfalen ....................... 834 071 2 102 939 1158016 1 712 62 37 412 11972021 34077 12 473 827 281 
Hessen-Nassau .................. 96471 215061 126457 14992 51 140 5626 198215 16159 382 205 
Rheinprovinz ................... 927 219 2 582933 818 640 62170 5n554 25538 1478902 31 439 6 370 11 063 968 
Hohenzollern .............•...... 943 1 024 24 - 100 - 124 690 210 ---

Preußen 3 225 903 8 224 09512 961 878 134 662 1 722201 978 443 5 797184 147 721 49 593 2192633 
Bayern ......................... 452 279 1 447 629 126 906 19 272 166 072 13191 325 441 1 012345 11 079 98364 
Sachsen ........................ 294 920 557 712 129 445 114 396 101· 295 157 520 508 656 34358 12 627 2035 
Württemberg ................... 83499 125 830 60 627 1121 254 8930 70 932 47037 5 001 64 
Baden .......................... 71 885 142 746 57044 1 973 76 10 598 69 691 68 999 3 491 443 
Thüringen ...................... 93101 166180 11 203 25056 8-1-645 16569 137 473 11 733 5427 10 775 
Hessen ......................... 45 661 115 182 104 357 294 ~: 621 859 108131 1 237 1 895 3 919 
Hamburg ....................... 21 430 33670 20 608 - -- 1 893 22501 - 4 529 6580 
Mecklenburg-Schwerin ........... 7170 12 641 10 857 143 2 366 11368 821 451 1 
Oldenburg ..•.•...•............. 15 418 16218 12872 - 3 387 13262 5 1126 230 
Braunschweig ................... 25191 65557 5 965 1 810 4<;002 1144 53921 3 873 1 806 3 568 
Anhalt ......................... 17 531 29507 19 41 2fi726 2008 27794 1 273 440 ·-
Bremen, Lübeck ................. 13441 45518 4316 - - 739 5 055 - 97 40 366 
Lippe ....•..................... 3 739 5 075 4642 - -- 403 5 045 - - 30 
Mecklenburg-8trelitz .......•..... 715 616 122 - -- 397 519 - - 97 
Waldeck, Schaumburg-Lippe.:.:.:.:.:.. 12205 21 600 21 470 - 5 117 21 592 8 - -

1 anderen 
Quellen 

-
746 
230 -

48 
335 
317 

1 028 
31 906 

100 
2 254 -

36964 
400 
36 

2 796 
122 
772 

-
60 

-,--
1 595 
2 389 
-'-
-
-
-
-

Dentsches Reich 4 384088 1 11009776 f 3532331 1 298 768 f 2153 902 I 1193564 I 7 178 565 l l 3294101 97 562 l 2359105 I 45134 

l* 
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In dem dritten Haupterzeugungsgebiet (Provinz und Frei-

staat Sachsen sowie Brandenburg) herrscht die Braun-
kohle vor. Auf dieses Gebiet entfielen 59 vH der im Reich 
aus Braunkohle erzeugten Strommenge. Von der Gesamt-
stromerzeugung 9.ieses Bezirks waren 63 vH, von derjenigen 
der Provinz Sachsen allein 66 vH aus Braunkohle gewonnen. 

In den übrigen Gebieten des Reichs dient in der Haupt-
sache die Steinkohle zur Stromerzeugung. Die Kraftgewin-
nung aus Braunkohle hat im allgemeinen nur noch für Thü-
ringen und Hessen-Nassau Bedeutung. In Thüringen werden 
rund zwei Drittel, in Hessen-Nassau 39 vH des Gesamt-
stroms aus Braunkohle gewonnen. Die Wasserkraft spielt 
in Norddeutschland zwar eine verhältnismäßig geringe Rolle, 
die Benutzungsdauer ist jedoch gegen das Vorjahr vielfach 
gewachsen. Die Steigerung betrug in Preußen 23 v H (gegen 
16 vH im Reich), in Schlesien 25 vH, in Pommern 36 vH. 

Erhebliche 'Unterschiede in der Benutzung der Kraft-
quellen ergeben sich bei den gewerblichen Elektrizitäts-
werken und den Eigenanlagen. Die gewerblichen Elek-
trizitätswerke gewannen im Reichsdurchschnitt 38 vH 
ihres Stroms aus Steinkohle und 40 v H aus Braunkohle, 
die Eigenanlagen 32 bzw. 22 vH. Auf den aus einer Mischung 
fester Brennstoffe erzeugten Strom entfielen bei den Elek-
trizitätswerken 1,6 vH, bei den Eigenanlagen 10,8 vH der 
Gesamterzeugung. Die gesamten festen Brennstoffe waren 
an der Stromerzeugung der ersteren mit 80 v H, der letzteren 
mit 65 v H beteiligt. Der Anteil der festen Brennstoffe an 
der Erzeugung der gewerblichen Elektrizitätswerke betrug 
in Preußen 93 vH, in Rheinland-Westfalen 95 vH, in den 
Provinzen Brandenburg und Sachsen 99 vH, in Bayern, 
Baden und Württemberg dagegen 20 vH. Bei den Eigen-
anlagen sind die festen Brennstoffe als Kraftquelle wie 
folgt beteiligt: in Preußen mit 70vH, in der Provinz Sachsen 
mit 94 vH, im Land Sachsen mit 94 vH, in Rheinland-
W estfalen mit 57 v H, in Bayern, Baden und Württemberg 
mit 27 vH. In den gewerblichen Elektrizitätswerken 
Brandenburgs, der Rheinprovinz und des Freistaates Sachsen 
wurde der Strom zum größten Teil, in der Provinz Sachsen 
zu 95 vH aus Braunkohle erzeugt. 

Die aus Wasserkraft gewonnene elektrische Energie 
betrug bei den gewerblichen Elektrizitätswerken im Reich 
19 vH, in Preußen 6 vH, in Bayern 81 vH, bei den Eigen-
anlagen 12 vHbzw.2 bzw. 70vHder Gesamtstromerzeugung. 

Die Verwendung von Gas zur Stromerzeugung erfolgte 
fast ausschließlich in Eigenanlagen. Diese gewannen im 
Reichsdurchschnitt 21 vH, in Preußen 27 vH, in Rhein-
land-Westfalen 40 vH ihrer elektrischen Energie aus Gas. 
Bei den gewerblichen Elektrizitätswerken betrug der Anteil 
der aus Gas erzeugten Strommenge noch nicht 0,2 vH. 

Der Anteil der Kraftquellen an der Stromerzeugung 
der gewerblichen Elektrizitätswerke und Eigenanlagen 

im Jahre 1926 in vH. 

Länder 
Gewerbliche · 

Elektrizitätswerke Eigenanlagen 

Steln-1Bran11-1 M~::~':"gl Gas IWas-1 Son- Steln-IBraun·I u::::~~ngl Gas IWas-1 Son· kohle kohle Brenn· ser sUge koJ1le kohle Brenn· ser sUge 
stoffe stoffe 

und 
Landesteile 

57 1 · 11 15 81 
953.1 145 

3 . 16 1 66 3 
- 11 55 

Brandenburg') • • 41 
Sachsen ••.• „... 1 
Schlesien , . . . . . . 80 
Westfalen. . . . . . . 89 
Rheinprovinz. . . • 32 65 
Übriges Preußen. 64 14 
Preußen . . . . . . . . 44 48 

3 33 24 
16 2 62 8 
6 1 36 22 

Freistaat Sachsen 15 71 8 6 24 40 

1 1 2 
49 4 1 
1 ~ 1g ~ 2 
1 41 1 
5 19 5 1 

12 
1 

28 
6 

11 

27 2 1 
7 70 1 

6 2 
9 17 4 

21 13 1 

Bayern „ „ „ „ . 8 9 1 81 1 8113 

Übrige Länder .• / 43 8 l 46 2 40 24 
Deutsches Reich. 38 1 40 2 19 1 32 22 

--~-~'---'----'---'-~'--~~~---'-~~ 

1 ) Einschl. Berlin. 

Die in Deutschland erzeugte elektrische Energie wird 
überwiegend in verhältnismäßig wenigen Kraftanlagen ge-
wonnen. In 358 Betrieben mit mehr als 5 000 kW Maschinen-

leistung, d. h. mit etwa einer jährlichen Stromerzeugung V'ört 
mindestens 10 Mill. kWh, waren drei Viertel der Gesamt-
leistungsfähigkeit der Stromerzeuger installiert. Darunter 
waren 167 gewerbliche Elektrizitätswerke mit 64 vH und 
191 Eigenanlagen mit 36 vH der Gesamtleistungsfähigkeit 
dieser Größenklasse. Bei den Großbetrieben mit über 
10 000 kW Maschinenanlage war der entsprechende Anteil 
der in den Eigenanlagen installierten Maschinenleistung 
noch geringer (30 vH). Von der Gesamtleistungsfähigkeit 
der Elektrizitätswerke entfielen 89 vH, von derjenigen der 
Eigenanlagen 59 vH auf Betriebe mit über 5 000 kW 
Maschinenleistung. 

Anteil der Größenklassen der Kra~anlagen 
an der Gesamtzahl und Gesamtleistungsfähigkeit 

der gewerblichen Elektrizitätswerke und Eigenanlagen 
Gewerbliche im Jahre 1926 

Elektrizitätswerke§§~'§" 
Betriebe----·-·····§§§~ 

Leistung -• · · · · · · · -

figenanl aggn 
Betriebe· --- - ----

Leistung -- ·······--
,, Kra/"!aalagea b/s 100 kW 100· SOOHW 

2% 

Über 5000 llW 
W.u.St.28 

Die 3146 Mittelbetriebe mit einer Leistungsfähigkeit von 
101 bis 5 000 kW (43 vH aller Betriebe) enthielten 23 vH 
der insgesamt installierten Maschinenkraft. Unter ihnen 
waren 747 gewerbliche Elektrizitätswerke mit 25 vH und 
2 499 Eigenanlagen mit 75 vH der Gesamtleistungsfähigkeit 
dieser Größenklasse. In dieser Gruppe vollzieht sich somit 
die Stromerzeugung überwiegend bei den Selbstversorgern. 
Von der Gesamtleistungsfähigkeit aller Elektrizitätswerke 
waren 11 vH, von derjenigen aller Eigenanlagen 38 vH in 
Werken mJt 101 bis 5 000 kW Maschinenleistung kon-
zentriert. 

Die Zahl der Kleinbetriebe bis 100 kW Leistungsfähig-
keit bezifferte sich auf 3 861, d. h. rund 52 vH der Gesamt-
zahl der erfaßten Betriebe. Ihr Anteil an der Gesamt-
leistungsfähigkeit betrug nur 1,6 vH. Unter ihnen gab es 
494 gewerbliche Elektrizitätswerke mit 0,4 v H der Leistungs-
fähigkeit aller gewerblichen Elektrizitätswerke. Die meisten 
kleingewerblichen Elektrizitätswerke gibt es in Süddeutsch-

An teil der Betriebsgrößenklassen an der Zahl der Be-
triebe und der Gesamtleistungsfähigkeit im Jahre 1926. 

a ~ Zahl der Betriebe; b - Leistungsfähigkeit. 

Insgesamt Gewerbliche Eigenanlagen Elektrizitätswerke 

Länder 1 1101 1 über 1 1101 1 über 1 1101 'über bis bis 5 000 bis bis 5 000 bis bis und 100 5 000 5 000 
Landesteile ~~ 5ko/k0 kW ~~ 5ko/k° kW kW kW kW 

in vH der Zahl der Betriebe und der Gesamt-
leistungsfähigkeit 

Sachsen „ .. „ .. { b 43 49 8 23 63 14 47 47 6 
1 22 77 12 88 l 26 73 

Westfalen ...... ·{ b 43 44 13 19 61 20 46 42 12 
1 19 80 6 94 1 24 75 

Rheinprovinz ..• { b 43 46 11 26 31 43 46 47 7 
1 13 86 3 97 1 25 74 

Übrige Provinzen{ b 49 46 5 30 57 13 54 43 3 
2 23 75 10 90 4 so 46 

Preußen {b 47 46 7 27 55 18 50 44 6 
1 19 80 6 94 2 32 66 

Sachsen • „ „ „ ·{ b 55 43 2 - 80 20 59 40 1 
4 44 52 - 20 80 8 70 22 

Bayern ... „ „ „{ b 63 34 3 50 45 5 69 29 2 
3 25 72 2 22 76 4 30 66 

Baden und { a 52 46 2 42 51 7 55 45 -
Württemberg b 4 43 53. 1 24 75 9 91 -

Übrige Länder .•. { ~ 53 45 2 32 59 9 57 42 1 
3 45 52 1 23 76 6 70 24 

Deutsches Reich. { b 52 43 5 35 53 12 56 41 3 
2 23 75 11 89 3 38 59 
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Größenordnung der gewerblichen Elektrizitätswerke nach Ländern und Landesteilen im Jahre 1926. 
1 bis 100 kW 101 bis 1 000 kW 1 001 bis 5 000 kW 5 001 bis 10 ooo kW 10 001 bis 100 ooo kW über 100 000 kW 

Länder 
Strom· Strom- Strom· Strom· Strom· Strom· 

und 
Zahl ~uger Zahl ~zeuger Zahl ---~~uger Zahl erze~ger Zahl erzeuger Zahl erzeuger 

Landesteile 
der Lei· der Lei· der Lei- der Lei· der Lei· der Lei· 
Be· Stück· stnngs· Be· Stück· stungs· Be- Stück- stungs· Be· Stück· stungs· Be· Stück-/ stungs· Be· Stück· stungs· 

triebe zahl fähig-
triebe zahl fähig· triebe zahl fähig-

triebe zahl fähig· 
triebe zahl fähig-

triebe zahl fähig-
keit keit keit keit keit keit 
kW kW kW kW 1 kW kW 

~randenburg 1 ) ••• -.··1· 1~ 1 
9 300 321 931 

11 870 9 34 22906 6 19 37 296 12 70 608480 - - -
Sachsen .......... 29 695 33 95 10 093 6 26 15272 2 12 13390 7 38 170 925 l 13 230 000 
Hannover ......... 30 60 1 516 

331 
110 12 737 6 25 13 970 - - - 7 25 136225 - - -

Westfalen .......... 11 1 23 647 31 69' 11 474 5 15 9560 3 20 23 716 9 44 316 980 - - -
Rheinprovinz ...... 161 34 771 ·13 271 3 552 6 27 12383 g1 36 57442 19 105 558 645 l 10 290 000 
Übrige Provinzen .. 80 144 4069 106 295 36601 31 111 57778 14 23 200 23 165 686 747 - - -

Preußen 156 299 7 998 248 689 86327 63 238 131869 22 101 155044 77 447 2478002 2 23 520 000 
Bayern ........... 193 339 8989 138 355 44032 35 125 77657 7 29 53 603 13 55 374 830 - - -
Sachsen .........• - - - 34 72 13 767 22 81 55046 4 15 27669 10 47 239 952 l 8 107 000 
Württemberg .....• 64 110 3 224 63 169 24803 17 71 34164 3 8 23075 5 22 99250 - - -
Baden ............ 31 53 l 494 30 85 12 879 6 35 17776 4 20 31 730 5 27 129 220 - - ·-
Übrige Län~ 50 94 2 429 72 214 23467 19 67 47005 3 11 24125 10 65 205 170 l 13 109 400 

Deutsches Reich 494 1 895 1 24134 585 l 1 584 l 205 275 162 1 617 [ 363517 43 1 184 [ 315246 120 1 663 [ 3 526 424 4 1 44 1 736400 
1) Einschl. Berlin. 

Größenordnung der Eigenanlagen nach Ländern und Landestelilen im Jahre 1926. 761 kW bzw. 678 kW, in 
Rheinland-Westfalen 672 kW 
bzw. 870 kW, in der Provinz 
Sachsen 650 bzw. 848 kW, in 
Bayern 703kW bzw. 546 kW. 

1 bis 100 kW 101 bis 1 000 kW 1001 bis 5 000 kW 5 00! bis 10 000 kW !0001 bis !00000 ~W 1 ) -------
Strom• 

Länder Zahl erzeuger 
und der Lei-

Lanrlesteile Be- stungs-
trie~ Stilek· fähig-
be zahl keit 

kW -----------------
randenburg ') .. B 

s 
H 
w 
R 
ü 

achsen ........ 
annover ....... 
estfalen ....... 

. heinprovinz .... 
brige Provinzen 

Preußen 
ayern ......... 
achsen ........ 

174 
170 
142 
213 
295 
526 

1 520 
587 
564 

238 7201 
246 7165 
206 5 786 
296 9053 
386 13 255 
781 19 714 

2153 62174 
838 17 599 
739 23523 

ürttemberg. . . . 200 286 9 094 

Strom· 
Zahl erzeuger Zahl 
der Lei· der 
Be· stungs- Be· 
trie- Stück- fähig- trie~ 

be zahl keit be 
kW 

-
1 

152 337 47964 34 
126 335 46284 46 
124 311 39189 33 
128 278 40 648 65 
243 497 80 451 62 
281 699 84295 47 

1 054 2457 338 831 
2871 211 529 64224 37 

334 710 104 989 46 
119 260 36174 
104 244 32 527 15 

Strom· 
erzeuger Zahl 

Lei· der 
stungs- Be-

Stück· fähig- trie~ 
zahl keit be 

kW 

118 81 011 8 
148 99 651 7 
134 76537 2 
178 165 445 29 
207 146 801 28 
174 112 025 18 
959 681 470 92 
170 71 182 6 
161 101 268 5 
90 38231 -
74 34275 -

Strom-
erzeu~~ 

Lei-
stungs-Stack· fähig· zahl keit 

kW 

37 46260 
23 48820 
10 13480 
94 196400 

117 199 767 
82 134 466 

363 6:09193 
48 41 914 
26 24200 
- -
- -

Strom· 
Zahl ~~~~-'-der Lei-Be-

~~i!~· trie· SHick· 

be zahl keit 
kW 

1~ 1 
201 62000 
98 367 280 

21 32 39720 
24 1671 431 525 
20 199 486 945 

7 48 116 765 ------
72 564 1 504235 
7 61 257 360 
2 14 30 940 - - -

- - -

Die Kleinbetriebe bis 100 kW 
Leistungsfähigkeit verfügen 
im Durchschnitt über eine 
Maschinenkraft von 40 kW, 
und zwar die gewerblichen 
Elektrizitätswerke von 48kW, 
die Eigenanlagen von 39 kW. 
In Bayern betrug die durch-
schnittliche Größe der erste-
ren . 46 kW, der letzteren 
30kW. 

aden .......... 1120 173 5 083 
rige Länder. . . 376 564 15 622 

B 
s w 
B 
Üb 221 506 65 904 

191 
52 185 112 596 4 22 '27 880 3 13 33 600 

Die durchschnittliche Lei-
stungsfähigkeit der Stromer-
zeuger belief sich bei den Elek-
trizitätswerken über 5000kW 
auf 5 138 kW, bei den Werken 

Deutsches Reich 3 367[4753[133 095 2 043 [ 4 706[642 649 456[1 639[1 039022 l 07 [ 459 [743187 84 [ 652 [1826135 
1 ) Eigenanlagen über 100 000 kW Leistungsfähigkeit sind nicht vorhanden. - 2 ) Einschl. Berlin. 

land. In Bayern, Baden und Württemberg wurden 288 
(58 vH der Gesamtzahl) erfaßt. Ihr Anteil an der Gesamt-
leistungsfähigkeit der gewerblichen Elektrizitätswerke jener 
Länder betrug 1,5 vH. In Preußen gab es 156 Elektrizitäts-
werke dieser Größe. Der Anteil an der Gesamtleistung 
betrug hier nur 0,2 vH. 

Die kleinbetriebliche Stromerzeugung erfolgt begreif-
licherweise hauptsächlich in Eigenanlagen, von denen 
3 367 mit 85 vH der Maschinenleistung dieser Größengruppe 
erfaßt wurden. Ihr Anteil an der Gesamtleistungsfähigkeit 
der Eigenanlagen betrug im Reich 3 v H, in Preußen 2 v H, 
in Rheinland-Westfalen 1 vH, in Bayern, Baden und 
Württemberg 5 vH. 

Die gewerblichen Elektrizitätswerke weisen für das 
Reichsgebiet eine erheblich höhere Durchschnittsgröße auf 
als die Eigenanlagen. Nur in einzelnen Bezirken ergeben sich 
Abweichungen. Bei den Betrieben mit mehr als 5 000 kW 
Leistungsfähigkeit berechnet sich die durchschnittliche 
Leistungsfähigkeit der gewerblichen Elektrizitätswerke im 
Reich auf 27 414 kW, in Rheinland-Westfalen auf 24 533 kW, 
in der Provinz Sachsen auf 47147 kW, in Bayern· auf 
21522 kW. Bei den Eigenanlagen ergeben sich folgende 
Durchschnittszahlen: im Reich 13 452 kW, in Rheinland-
Westfalen 13 016 kW, in der Provinz Sachsen 18 905 kW, 
im Land Sachsen 19 306, in Bayern 23 021 kW. 

Die gewerblichen Elektrizitätswerke und Eigenanlagen 
mit einer Maschinenleistung von 100 bis 5 000 kW hatten 
im Durchschnitt folgende Leistungsfähigkeit: im Reich 

von 101 bis 5 000 kW auf 258 kW, bei den Kleinbetrie-
ben aaf 27 kW. Für die Stromerzeuger der Eigenanlagen 
betrug·en die entsprechenden Durchschnittszahlen 2 312 
bzw. 265 bzw. 28 kW. 

Der Bezug von elektrischem Strom aus dem Saargebiet 
und dem Ausland sowie die Stromabgabe dorthin ergeben 
sich a11s der folgenden Übersicht: 

Der Außenverkehr der deutschen Länder und Landes-
teile mit elektrischem Strom. 

Länder 1 Abgabe in 1 000 kWh 
und in 

Landesteile ges:~tl Bestimmungsland 

Ostpreußen ... 80 70 Polen - 10 Litauen 
Grenzmark Posen-

Westpreußen 410 410 Polen 
Schlesien ..... 10104 10 104 Polen 

Schleswig- 1 
Holstrin ... 186 186 Dänemark 

Westfalrn .... - - -
Rheinpr•ivinz . 224 169 Saargebiet 

-- 55 J,uxemburg 
Bayern ...... 5 055 4804 Saargebiet - 235 Osterreich - 16 Tschechoslow. 
Sachsen .....• 15 298 15298 ' Württemberg. - - -
Baden .•..... 89075 86948 Schweiz - 2127 Frankreich -
DeutschesReich 120432[120 432[ 

) 

Bezug in 1 000 kWh 

ge~~~tl Herkunftsland 

101 101 Polen 
- - -. 
- - -

680 675 Polen - 5 Tschechoslow, 

- - -
43 43 Holland 

578 578 Saargebiet 
- - -

39662 16 645 Saargebiet - 23017 Osterreich - - -
- - -

14904 13 617 Schweiz 
- 1 287 Osterreich 

149 624 134482 Schweiz - 15142 Frankreich 

205 592[205 592[ 

2 
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Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(Mai-Juni 1928). 

Die Stromerzeugung erreichte im Juni saisonmäßig ihren 
tiefsten Stand. Insgesamt hielt sie sich auf der Höhe des Vor-
monats, arbeitstäglich war sie um 5 vH geringer. Die Strom-
erzeugung der erfaßten 122 Werke war im ersten Halbjahr 1928 
mit 6 752 Millionen kWh um 17 vH höher als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres (5 787 Millionen kWh). 

Menge der von 122 Werken selbst erzeugten Energie. 
Stromerzeugung 

Monat Arbeits- . 1 arbeitstäglich 
1928 tage im gegendenlonals· regendenglclcheo 

ganzen durchschnlU 1915 looal des 1otjabres 
Mill. kWh 1000 kWhl leßd«er 1 Mellzll!er 

Januar .....•. „ „ 26 1238,9 47649 141,13 114,98 
Februar .... „„„ 25 1126,4 45056 133,44 115,82 
März ...... „„„. 27 1 169,9 43 331 128,34 115,45 
April. ...... „. „. 23 1 048,9 45604 135,07 119,83 
Mai ........ „ .. „ 25 1 083,6 43346 128,38 115,40 
Juni •... „ ... „„ 26 1 Ci84,6 41 716 123,56 117,32 

. Der arbeitstägliche gewerbliche Stromverbrauch im Mai 
war im ganzen um 6,5 vH, je kW Anschlußwert um 7 vH geringer 
als im Vormonat. Die Steigerung des gewerblichen Strom-
verbrauchs gegen die gleiche Zeit des Vorjahres betrug im Mai 
nur 4,8 vH, gegen durchschnittlich 12,2 vH von Januar bis April. 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar -be-
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

und Stromabgabe an diese. 
-------

Stromabgabe 

Ar- An- arbeitstägllch Monat beits- schluß- im 1 für 1 kW Anschlußwert 1928 tage wert gegen den Monats- regen den gloleb. ganzen 
ldurebschnlll t9!511•nald.Votjabres 

1000 kW :Mill.kWh 1000 kWh kWh lellzlßer lelldler 

Januar ..• 
Februar ..• 
März „ ..• 
April„„. 
Mai „„„ 

26 3 985 476,1 18311 4,60 119,04 
25 4018 458,4 18334 4,56 118,19 
'J;l 4039 483,7 17 916 4,44 114,92 
23 4065 436,5 18979 4,67 120,95 
25 4085 443,7 17746 4,34 112,54 

Die deutsche Kohlenförderung im Juni 
und im 1. Halbjahr 1928. 

111,95 
111,38 
113,17 
112,47 
104,76 

Im 1. Halbjahr 1928 wurden im Deutschen Reich an Stein-
kohle 75,9 Mill. t gegen 76,1 Mill. t, an Koks 17,1 Mill. t gegen 
15,5 Mill. t in der entsprechenden Zeit des Vorjahres gewonnen. 

Die Braunkohlenförderung betrug in der ersten Jahreshälfte 
80,6 Mill. t gegen 72,8 Mill. t im Vorjahre, an Braunkohlen-
briketts wurden 19,7 Mill. t gegen 18,1 Mill. t hergestellt. 

Die durchschnittliche arbeitstägliche Förderung im Stein-
kohlenbergbau war im Juni mit 477 600 t um 300 t höhe( als im 
Vormonat. 

Im Ruhrgebiet ging die fördertägliche Leistung im Juni 
um 4 200 t auf 359 300 t zurück. Die Gesamtzahl der auf den 
Zechen und in den Nebenbetrieben beschäftigten Arbeiter ver-
ringerte sich weiter um 2 622 und betrug Ende Juni 384 321. 

Die deutsche Kohlenförderung. 

l 
1913 1) I 1913 2) I 1927 4) 1 April [ Mai [ Juni 

Bezeichnung 
Monatsdurchschnitte 1928 

Steinkohle lOOOt 
Insgesamt .....•.. 15842 11 729 12 800 11 715 II 932 11 833 
dav. Ruhrgebiet ... 9 515 9515 9833 9053 9087 8 893 
• W.-Obschles ... ') 3620 924 1615 1 434 1546 1580 
• Aachener Bez„ 272 'J;72 419 411 429 440 

Braunkohle 
Insgesamt ..•..... 7269 7269 12 571 12263 12 964 13 241 
dav. ostelb. Bez ... 2 158 2158 3 469 3267 3 458 3 515 
• mitteld. • „ 3 225 3 225 5170 5156 5465 5628 
• rhein. • „ 1695 1695 3 688 3607 3 797 3 860 

Koks „.„„„„.„ 2 886 2639 2 689 2713 2 738 2 746 
Preß kohle 

aus Steinkohle ••.. 583 541 414 365 375 391 
• Braunkohle ... 1 831 1831 3038 2965 3187 3 488 

1) Ehemaliges Reichsgebiet. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne Saargebiet. -
') Ost- und Westoberschlesien. - ') Vorläufige Zahlen. 

Steinkohlenförderung, Koksherstellun~ , Braunkohlenförderung 
und Herstellung von Braunkohlenbriketts Im Deutschen Reich 

Januar 192? -Juni 192& Mill,t M(ll,t 
16,-~~.-~~-,--~-,.~~~r--~.--~-,16 

' 1 

14 S1elnkohle~fÖrderung \ : ;\ '. -- -- -- - -:- --------T- --------:---~„~~,„"-~ ":."!„„·.:;;„"- \i ________ 14 

12 -·=,·~~<·:\\ .. -·-·· ----·· ---- -=·--:~-- ----
Brau.n\.\o\"l!enfÖrde:rung 

12 

' ' ' 10 -- --- -:- ·-:- -- -- - -- - - i- -- - ----- ~·- - -- - --- - 10 
' ' ' 

' ' 

8 --------7---------~--------~----- --- ---------~-- ------ 8 
1 

6 - ---------;- - - -- -- - - -+ -- - - -- ----:- - - -- - - -- - ---------t--------- 6 

: :~~~f ;:~~~i~~t1~~~:~~~'.~t~-~:~~~.:.~„;;,~:;:.:;;;.;,~~:~- : 
' ' 

Oi-:J"'-::F....._,.M,...._A,-'-,M~-J..i._J.J-A...J..-5-L-0-1...N-L-D-J.-J.l...-F-1-M....L.A-.J...M....l.-J~ 

W,u.St.28 192? 1928 

Der Absatz an Steinkohle betrug 8,69 Mill. t. Wegen Absatz-
mangels wurden nach vorläufiger Berechnung 461115 Feier-
schichten ( arbeitstäglich 18 631) gegen 320 508 ( arbeitstäglich 
12 820) im Mai eingelegt. Die Vorräte an Kohle, Koks und 
Briketts (einschließlich der Syndikatslagerbestände) stiegen um 
rund 140 000 t auf 2,42 Mill. t Ende Juni. An Steinkohlen-
briketts wurden 268 200 t ( arbeitstäglich 10 836 t) gegen 258 000 t 
(arbeitstäglich 10 320 t) im Mai hergestellt. 

Im Aache·ner Revier wurden je Arbeitstag 17 598 t gegen 
17 154 t im Vormonat gewonnen. Durch Einstellung von 280 Ar-
beitern erhöhte sich die Belegschaft auf 24 320. Der Absatz über-
traf die Förderung um 11 200 t. Infolgedessen gingen die Be-
stände auf 142 600 t zurück. 

In Westoberschlesien' stieg die durchschnittliche Tages-
leistung um 3 400 t auf 65 300 t. Auf den Gruben wurden 324 Ar-
beiter neu angelegt, so daß die Belegschaft sich Ende Juni auf 53 713 
stellte. Die Marktlage war weiterhin günstiß", besonders für Grob-
und Staubkohlen. Über die Juniförderung hinaus gelangten 
10 500 t von den Halden zum Absatz. Im Bestande verblieben 
Ende Juni 261 900 t. Die Produktion von Steinkohlenbriketts 
(25 300 t) war um rund 2 300 t höher als der Absatz. Die Brikett-
bestände stiegen auf 15 750 t. 

In Niederschlesien nahm die arbeitstägliche Förderung um 
427 t auf 18 639 t zu. Der Absatz (464 000 t) war um 7 400 t 
höher als im Mai. 

Förderung im Ruhrgebiet und in Westoberschlesien. 
Ruhrgebiet 

1928 
Wochen 

insgesamt arbeitstäglieh 
Stein· 1 Stein· 1 
kohle Koka l kohle Koka 

vom 1000 t 
27. 5.- 2. 6. „ „ „ .• 'l 1 777 536 355 76,5 
3.6.- 9.6. „„„.l 1900 544 353 77,8 

10. 6.-16. 6. „ „ „ „ 2 057 509 343 72,7 
17. 6.-23. 6. „ „. „ . 2 150 5:35 358 76,5 
24. 6.-30. 6. „ . „ „. ') 2 037 557 379 79,6 

1 

Weetoberschlesien 
Steinkohle 

. 1 arbeite· msges. täglich 

') 312 62,3 
') 321 64,3 

396 66,0 
396 66,0 

•) 344 66,2 
1 ) 7 Arbeitstage. - 1 ) 5 Arbeitstage. - 8 ) 58 / 8 Arbeitstage.-•) 5,2 Arbeits-

tage. . 

Die Kokserzeugung im Deutschen Reich wies im Juni 
eine höhere Tagesleistung auf als im Mai und April. Je Arbeits-
tag wurden 91 500 t gegen 88 300 t im Vormonat gewonnen, 
wovon auf das Ruhrgebiet 79 300 t bzw. 76 300 t entfielen. Die 
Koksbestände im Ruhrgebiet und in Ober- und Niederschlesien 
zusammen gingen um 8,5 vH auf 545 000 t zurück . 

Haldenbestände der Zechen, Kokereien und Brikett-
fabriken (1000 t). 

Ruhrgebiet Westobersohlesien Nieder-
schlesien 

Zeitpunkt 
Stein- Stein-1 Koks 1 S1'1ntohl· Stein-1 Koks Koka 1 Steinkohl.· 
kohle Brtketls kohle Brttc11s kohle 

30. April 1928 •• „ , 945 3701 6,3 
3051 68 

1 

10,61 95113,4 31. Mai • „.. 1 502 502 16,4 272 79 13,4 93 15,4 
30. Juni • „ „ 1 706 463 15,2 262 70 15,8 114 11,8 
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Die Braunkohlenförderung betrug im Juni arbeits-
täglich 515 600 t oder 2 900 t weniger als im Mai. Nur der rheini-
sche Bezirk konnte seine Tagesförderung steigern, und zwar 
um 2 500 t auf 154 400 t. Das Rohkohlengeschäft lag auch im 
Juni sehr ruhig; die Gruben waren zum Teil unzureichend be-
schäftigt. Der Absatz an Hausbrandbriketts war anhaltend gut. 
Die Brikettbestände verringerten sich in den Bezirken Nieder-
schlesien, Halle und Braunschweig, während sie im Bezirk Bonn 
und in Thüringen nur wenig zunahmen. Im Oberbergamtsbezirk 
Halle lagerten Ende Juni nur 14 300 t Briketts gegen 249 700 t 
Ende Juni 1927. 

Halden bE>stände der Gruben und Brikettpressen 
(1000 t). 
Rohbraunkohle Br:rnnkoldenbrfkcUs und Naßpreßstdne 

Ende April 1928 
• Mai 

Juni 

Bezirk Halle Bezirk U111Je Bezirk Bonn 
63 29,2 3,6 
58 34,6 3,1 
53 14,3 3,8 

Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im Juni und im 1. Halbjahr 1928. 

In den fünf Hauptproduktionsländern der Rohstahlge-
meinschaft nahm die arbeitstägliche Roheisenerzeugung im 
Juni 1928 gegen Mai insgesamt um rund 600 t auf 85 800 t zu. 
Die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung hielt sich fast unver-
ändert auf 110 000 t. Die durchschnittliche arbeitstägliche 
Leistung war im 1. Halbjahr 1928 bei Roheisen mit 86 940 t um 
über 4 vH, bei Rohstahl mit 110 120 t um 3,1 vH größer als in 
der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Im Deutschen Reich nahm die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung im Berichtsmonat gegen Mai um 366 t auf 34 045 t 
zu. Die Zunahme entfiel auf Thomas- und Hämatitroheisen. 
Die arbeitstägliche Erzeugung von Gießereiroheisen und Guß-
waren 1. Schmelzung ging um 612 t auf 2 956 t, diejenige von 
Stahleisen und Roheisenlegierungen um 169 t auf 6 448 t zurück. 

Roheisen- und Rohstahlerzeugung im Deutschen Reich 

Zeit 

1926 Hona~·Durcl"'hn. 

1927 • • Juni •••••• 
1928 April ...•.• 
• Mai 
• Juni .••... 

nach Sorten. 
1 Roheisen Rohstahl 

Gießerei· Stahlel~en, fbom~-1 :~::~ 1 Tiegel· 0· 

1

113.matlt· rohelsen und Thomas- llangan-1 stahl· Marlln· Elektro· 
eisen Gußwaren roheisen Sllhlum- stahl· stihl-

t.Schmchung rohelscn Rohblöcke 

1000 t 
48,3 92,8 505,4 156,4 454,4 540,4 5,8 
84,8 110,9 666,9 227,1 575,3 726,3 12,9 
87,0 108,9 639,8 229,8 561,5 708,2 11,8 

103,3 97,6 630,7 210,8 523,4 584,8 11,3 
105,8 110,6 618,9 205,1 555,6 642,l 12,0 
105,4 88,6 632,8 193,4 589,7 651,2 11,5 

Stahl 
form· 
guß 

16,l 
25,2 
25,0 
22,3 
22,7 
22,8 

In Schlesien blieb die arbeitstägliche Erzeugung unverändert. 
in Süddeutschland und im Sieg-, Lahn-, Dill- und obcrhessischen 
Gebiet waren kleine Abnahmen zu verzeichnen. 

Die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung zeigte im Juni 
bei 26 Arbeitstagen (25 fm Mai) insgesamt eine geringfügige Ab-
nahme auf 49 790 t. Die Gewinnung von Thomasstahl stieg 
arbeitstäglich um 458 t auf 22 683 t, die Erzeugung von basischen . 
Roheisen- und Rohstahlerzeugung im Deutschen Reich 

nach Bezirken. 

1 

Rheinland 1 Sieg·, Lahn·, 1 1 Nord-, Osl·, 1 SOddeu~ch· 1 Land 
Zeit und Dlllgohlel n. Schlesien Ulllel· land elnschl. Sachsen 

WestfaJen Obt•rhessen Deutschland Bayr. Pfalz 

1926 Mte.-Durchschn. 
1927 • 

• Juni .•.••••••• 
1928 April. .•••••••• 

• Mai •.•••...•• 
• Juni •••••...•• 

1926 Mts.-Durchschn. 
1927 • • Juni ••..•••••. 
1928 April .•.••••.•• 
• Mai ·········· 

646,9 
862,7 
835,8 
826,6 
817,8 
802,l 

823,3 
1 081,5 
1 055,9 

926,3 
1 014,1 

Roheisen in 1 000 t 
44,6 19,3 72,9 19,8 
64,6 25,9 112,3 26,4 
63,9 27,1 114,5 26,3 
57,1 22,l 118,0 23,8 
57,3 22,2 122,3 24,5 
53,5 21,4 121,3 23,1 

Rohstahl in 1 000 t 
23,8 36,8 86,1 19,4 
34,4 48,8 114,6 27,4 
30,3 47,9 114,6 25,7 
28,7 42,2 101,1 20,9 
31,9 42,2 108,3 19,6 

-~.J~nJ__.._._._._._._._._.__!.Q~9,~~-- 40,0 _ 108,0 18,0 

39,1 
52,2 
53,8 
40,3 
32,5 
57,2 

Errtwicklung der Rohstahlgewinnung wichtiger Länder 
Mill.·; Juli 1926-Juni 1928 Mill. t 

5 5 
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Roheisen- und Rohstahlerzeugung des In- und Aus-
landes im Juni 1928. 

Län:ler 
1 

Monatsdurchschnitt 1 M o n a t e 

1 1 
' 11927 1 1928 1928 

1913 1926 1927) 1. Halbjahr März 1 Aprill Mai 1 Juni 
---· 

Roheisen in 1 000 t 
Deutsches Reich') ') 9101 803 1 092 1061 1 098 1170 1 048 1 04411 021 
S~hiet ••••.• 114 135 148 147 154 169 156 164 157 
Groß rit11.nnien 1) 869 208 618 631 579 602 572 601 573 
Frankreich .••••• •) 756 786 774 773 833 857 834 870 844 
Belgien •••••••• 207 283 313 309 318 327 313 329 321 
Luxemburg ••••• 212 213 227 225 230 240 227 234 230 
österreich 1 ) ••••• 28 36 35 38 
Schwedeil ••••••• 61 39 34 36 35 29 33 
Rußland .••••••• •l 351 203 253 250 280 291 279 300 271 
Polen ••.••••••• • 88 27 52 46 58 55 55 
Ver. Stai.ten von 

Amerika') •••• 2622 3334 3 096 3290 3136 3251 3237 3337 3 131 
Kanada .••••••• 86 66 64 68 79 80 76 89 99 

Rohstahl') in 1 000 t 
Deutsche• Reich') 1) 981 10)1019 1 359 1326 1319 1420 1159 1 249 1 295 
Saargebiet •••••• 173 145 158 157 170 182 161 170 172 
Großbritannien 1) 649 304 711 845 726 806 654 765 721 
Frankreieh • , •••• •) 581 703 690 678 771 806 736 794 797 
Belgien •.••••••• 206 281 309 307 319 326 305 325 329 
Luxemburg ••••• 111 18~ 206 200 212 220 203 215 215 
österreich') ••• , • 39 46 44 53 
Schweder, .•••.•• 62 44 43 42 51 42 57 
Rußland .••••••• ·i 354 261 310 297 351 381 341 350 335 
Polen •..••••••• ') 135 66 104 101 118 108 112 
Ver. Sta11.ten von 

Amerika') ••••• 2650 4089 3 805 4032 4198 4580 437214 271 3802 
Kanada .•• „ ... 88 66 7l 83 110 120 115 120 118 

Hochöfen 

Anfang 1927 . 1928 
Vorhanden 1 in Betrieb befindlich am Monatsende 

1928 Okt. I Nov.I Dez.I Jan. jFebr.I MärzlAprill Mai 1 Juni 

Deutsche11 Reich • 10) 185 113 116 116 116 115 113 107 104 103 
Sa~hiet •••••• ') 31 26 26 26 25 25 26 26 26 26 
Groß ritannien •• 427 162 155 149 148 148 150 149 148 141 
Frankreiclh •••••• 217 143 140 142 144 149 149 150 150 148 
Belgien •.•.••••• 56 55 55 55 55 55 55 55 56 56 
Luxemburg •.•• , 47 40 39 39 38 38 40 39 39 39 
Schweden ••••••• 121 37 37 37 40 40 39 37 34 
Ver. Staa.ten vori 

Amerika •••••• 10) 343 172 170 169 185 187 197 195 198 190 
Kanada .••••.•• 15 3 4 5 5 5 6 6 6 8 

1) In den heutigen Grenzen nnd ohne Saargebiet. - 1) Erzeugung In den 
alten Refohsgrenzen an Roheisen 1397, an Rohstahl 1429 (1000 t) im Monats-
durchschaitt. - 8 ) 1926 durch Streik der Kohlenbergwerkarbeiter beeinträoh· 
tigt. - •) 1n den heutigen Grenzen: - ') Monatsdurchschnitte der Jahre ein· 
schließlicn Holzkohlenroheisen. - •) Blöcke und Stahlformguß. FUr die Ver· 
einigten Btaaten von Amerika weisen die monatlichen und Vierteljahrsangaben 
nur die ::rerstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-Blöcken, nicht auch 
von Tiegel-. und Elektrostahlblöcken nach. - ') Vorläußge Ergebnisse. - 1) Mo· 
natliche Angaben nach den Vierteljahrsergebnissen. - ') Seit März. - 10) Seit 
April. 
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Siemens-Martin-Stahlblöcken sank um 611 t auf 25 048 t. Mit 
Ausnahme von Sachsen und dem Sieg-, Lahn-, Dill- und ober-
hessischen Gebiet hatten alle übrigen Bezirke Abnahmen der 
arbeitstäglichen Leistung zu verzeichnen. 

Das arbeitstägliche Ergebnis blieb im 2. Vierteljahr durch-
weg hinter demjenigen des 1. Vierteljahrs zurück. Im 1. Halb-
jahr 1928 war die arbeitstägliche Roheisenerzeugung um 1 023 t 
höher, die arbeitstägliche Rohstahlherstellung um 938 t geringer 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Arheitstägliche Gewinnung von Roheisen und Rohstahl 
im In- und Auslande im 1. Halbjahr 1928*). 

ze. itraum 1Deuc.S<bes1 Saa .. r- .1 Fran .. k. -1B 1 •. ILuxem·I Groß~ 1 Vor. Slaal.~~ 
1 Beleb gebiet reich e gien burg britanmen ,, .lm•mka 

-·--·-------T-- --- -- ;:~:~s::-~~-----

rn21 . . . . . . . . . . . . . 35,9 4,82 25,5 10,3 7,5 20,3 100,9 
, , 1. Halbj. • . . 35,2 4,86 25,6 10 2 7,5 20,9 109,l 

1928, 1. Halbj. . . . 36,2 5,23 27,5 10,5 7,6 19,l 103,4 
Januar . . . . . . . . . . 38,l 5,04 26,l 10,0 7,4 18,4 94,l 
Februar . . . . . . . . . • 38,7 5,20 27,l 10,4 7,6 19,3 101,6 
März . . . . . . . . . . . • 37,8 5,44 27,6 10,5 7,7 19,4 104,9 
April............. 34,9 5,19 27,8 10,4 7,6 19,1 107,7 
Mai . . . . . . . . . . . . . 33,7 5,28 28,l 10,6 7,5 19,4 107,6 
Juni . . . . . . . . . . . . . 34,0 5,24 28,l 10,7 7,7 19,l 104,4 

Rohstahl') (1 000 t) 
1927 . . . . . . . . . . . . . 53,3 6,16 27,2 12,2 8,2 30,l 

1

.) 141,8 
• , 1. Halbj. . . . 53,0 6,27 27,1 12,3 8,1 33,8 ') 156,1 

1928, 1. Halbj. . . . 52,l 6,72 30,4 12,5 8,4 28,7 161,5 
Januar . . . . . . . . . . 56,5 6,51 29,0 12,l 8,2 24,5 156,0 
Februar . . . . . . . . . • 52,9 6,70 29,5 12,4 8,2 31,1 164,4 
lllärz . . . . . . . . . . . . 52,6 6,76 29,9

1 

12,1 8,2

1 

29,9 169,6 
April............. 50,4 7,02 30,8 12,7 8,4 28,5 174,9 
Mai „ ........... 1 50,0 6,81 31,8 13,0 8,6 30,6 158,2 
~~~'...'..'..'..'.~..:.:~~8 6,61 31,9 13,2 8,6 27,7 146,3 

*) Übersicht der Entwicklung im 2. Halbjahr 1927 s. •W. u. St.• 1928, 
Heft 3, S. 93. - 1 ) Für die Ver. Staaten nur Bessemer- und Siemens-Martin-
Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. 

Im Saargebiet, in Belgien und Luxemburg, besonders 
aber in Frankreich, war die arbeitstägliche Produktion sowohl 
der Hochöfen als auch der Stahlwerke während des 1. Halbjahres 
1928 größer als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. In Frankreich 
betrugen die Zunahmen gegen das 1. Halbjahr 1927 für Roheisen 
7,2 vH, für Rohstahl 12,1 vH. 

In Großbritannien war die Halbjahrsproduktion in diesem 
Jahr geringer als im Vorjahr, das durch eine besonders kräftige 
Erholung nach dem Damiederliegen infolge des Streiks der 
Bergarbeiter gekennzeichnet war. Die arbeitstägliche Roh-
eisenerzeugung ging um rund 1 800 t auf 19 100 t, die arbeits-
tägliche Rohstahlherstellung um 5 100 t auf 28 680 t zurück. 
Der Rückgang der arbeitstäglichen Leistung betrug bei Roheisen 
8,7 vH, bei Rohstahl 15,1 vH. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm die Zahl 
der tätigen Hochöfen im Berichtsmonat um 8 auf 190, ihre Kapa-
zität um rund 2 550 t auf 104 650 t ab. Die arbeitstägliche Roh-
eisengewinnung ging gegen Mai um 3 vH auf 104 358 t zurück. 
Die Herskllung von Siemens-Martin- und Bessemer-Stahlblöcken 
fiel arbeitstäglich gegenüber dem Vormonat um 7,5 vH auf 
146 270 t. Die Produktion während des 1. Halbjahres erreichte 
ihren Höhepunkt im April. Die arbeitstägliche Roheisener-
zeugung war im 1. Halbjahr 1928 um fast 6 vH geringer als im 
1. Halbjahr 1927, die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung, trotz 
des starken Rückgangs in den letzten 2 Monaten, um 3,4 v H 
höher. Die Gesamtproduktion des 1. Halbjahres 1928 (1927; 
1926) betrug in Mill. t: für Roheisen 18,82 (19,74; 20,17), für 
Rohstahl 25,19 (24,19; 24,54). Die Rohstahlerzeugung erreichte 
damit die bisher höchste Halbjahrsziffer. Der Bestand an un• 
erledigten Aufträgen des Stahltrusts nahm gegen Mai wieder 
um rund 224 000 t auf nahezu 3, 70 Mill. t zu. 

Die Bautätigkeit im Juni und im 1. Halbjahr 1928. 
Im Juni hat die Zahl der in den Städten mit über 50 000 Ein-

wohnern genehmigten und fertiggestellten Wohngebäude und 
Wohnungen weiterhin zugenommen. In den seit Januar 1928 
berichtenden 94 Groß- und Mittelstädten wurden insgesamt 
3 039 Bauerlaubnisse für Wohngebäude und 11 763 für Woh-
nungen erteilt, d. h. 12 vH bzw. 6 vH mehr als im Vormonat. 
Die Ergebnisse blieben aber, wie in den Vormonaten, erheblich 
hinter den vorjährigen Zahlen zurück. Bei Berücksichtigung 
der bereits im Vorjahr an der Berichterstattung beteiligten 

90 Städte ergab sich ein Rückgang der zum Bau genehmigten 
Wohngebäude und Wohnungen um 10 bzw. 18 vH. 

Die Zahl der genehmigten Gebäude für öffentliche, gewerb-
liche und sonstige wirtschaftliche Zwecke ist im Berichtsmonat 
gegenüber dem Vormonat von 945 auf 827, d. h. um 12 vH, 
zurückgegangen. Der Abstand von den Vorjahrszahlen blieb 
mit 19 vH annähernd der gleiche wie in den Vormonaten. 

Die Zahl der begonnenen Neubauten hat sich entsprechend 
der Jahreszeit in den meisten Städten weiterhin erhöht. Es 
wurden in den 88 seit Januar 1928 berichtenden Groß- und 
Mittelstädten zusammen 2 676 Wohngebäude bzw. 9 844 Woh-
nungen in Angriff geRommen. Die Steigerung gegenüber dem 
Vormonat betrug bei den Wohngebäuden 28 vH und bei den 
Wohnungen 13 vH, während die Zahl der begonnenen Neubauten 
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Die Bautätigkeit im Juni 1928. 
1. Bauerlaubnisse II. Begonnene III. Bau-

Neubauten*) vollendungen 

Gebäude Gebäude Reinzugang**) an 
----· -

für für Gebäuden 
ö!Jeutl., Wob- öfl'entl., Woh· rür 
gewerbl. Wohn· nungen gewerbl. Wohn· nungen öft'entl., Wob· 
u. sonst. gebäude u.sonst. gebäude gewerbl. Wohn- nungen 

1 •lrtsch. wirtseh. u.sonst. gebäude 
Zwecke Zwecke wlrtseh. 

zwecke 

481 ) Großstädte 431) Großstädte 491 ) Großstäd to 
4 14 54 - 1 3 5 4 28 
5 48 147 - 47 135 6 21 65 
6 26 53 6 9 9 5 12 62 

15 21 66 8 38 133 l 26 53 
147 320 1 634 57 302 1 469 86 367 2198 
25 34 188 35 49 237 24 10 47 
5 14 78 4 16 107 4 14 65 
6 152 273 2 106 185 
9 201 966 14 129 489 4 14 124 

14 45 255 8 8 42 15 6 12 
2 20 91) 2 32 123 -4 14 35 

21 80 353 (24) (68) (413) 7 131 697 - 91 322 - 83 282 2 15 83 
43 272 869 26 235 654 -3 45 422 

3 20 87 - 25 85 3 4 22 
12 46 179 12 46 179 5 25 183 
7 58 215 

93 
7 39 155 

- 64 106 5 10 456 590 

23 12 38 21 13 49 15 28 136 
5 9 86 4 6 58 - 6 59 - 13 27 - 19 88 -2 50 172 

13 56 148 7 98 180 8 33 295 
9 12 32 - 40 107 5 11 37 

19 108 807 23 80 666 -4 25 264 
2 9 73 l 90 510 

16 11 I 34 11 6 15 5 15 87 
- 3 15 - 2 10 - 2 20 

28 43 165 13 33 89 9 18 86 
10 27 63 5 5 27 8 35 76 
12 36 97 2 5 7 7 24 41 
22 34 137 8 161 570 25 104 500 
31 49 306 12 18 55 4 42 190 
3 7 9 l 40 162 5 6 15 

58 36 75 6 32 46 23 69 202 
14 12 27 10 31 74 5 24 '29 
6 57 107 5 59 109 5 16 40 

10 43 165 7 • 3 12 3 8 47 - 4 20 
21 16 133 19 23 166 11 10 44 

2 17 43 - 50 126 2 l 8 
;- 100 643 5 90 587 1 41 207 
- 27 56 - 28 57 - 48 81 

6 12 47 2 36 79 5 20 93 
24 42 27 38 in 18 45 158 - 16 72 2 15 81 6 1 2 
15 26 105 12 15 103 l 2 18 
1 18 67 20 35 173 l 22 109 
4 45 101 (7) (67) (108) 6 35 85 
8 14 66 1 16 69 - 5 7 

686 2 4361')9 688 400 2 110 ')7 889 352 2149 8 664 
')') ') ') 

') 771 ')2 1081 8 655 ') 379 ')1 537 6524 ') 444 ')1628 ')7107 

631 l 677 8)5 914 
')') 

') 385 ')1 482 6449 406 l 501 6 236 
46') Mittelstädte 45') ') Mittelstädte 46') Mittelstädte 

1411 60312 075 1161 56611 955 1201 ~1 
1 239 

174 595 2 409 116 556 2 166 114 1 297 
155 351 1 246 118 356 l 192 75 282 1 024 

•) Die eingeklammerten Zahlen sind nicht in der Endsumme enthalten, 
da die Angaben für den Vormonat fehlen. - **) Das Minuszeichen bedeutet, 
daß der Abgang größer ist als der Zugang. - 1) Gelsenkirchen und Buer sind zu 
einer Stadtgemeinde vereinigt. - ') Berichtigte Zahlen. - •) Ohne Nürnberg. 
- ') Ohne Frankfurt a. M. - ') Ohne Freiburg i. Br. - '> Ohne Gera. 
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für öffentliche, gewerbliche und sonstige wirtschaftliche Zwecke 
nur in geringem Maße zunahm. 

Der Reinzugang an Wohngebäuden und Wohnungen ist 
gegenüber dem Mai in den Großstädten weiter gestiegen, in den 
Mittelstädten etwas zurückgegangen. In 95 Groß- und Mittel-
städten zusammen wurden 2 479 Wohngebäude gegenüber 1 992 
im Mai und 9 903 Wohnungen gegen 8 404 d. h. 24 vH bzw. 
18 vH, mehr als im Vormonat fertiggestellt. Das Ergebnis des 
Vorjahres an erstellten Wohngebäuden und Wohnungen wurde 
in diesen Städten um fast ein Drittel übertroffen. Der Rein-
zugang an Gebäuden für öffentliche, gewerbliche und sonstige 
wirtschaftliche Zwecke erfuhr einen Rückgang um 13 vH gegen-
über dem Vormonat, während gegenüber dem Juni 1927 eine 
Steigerung um 13 vH zu verzeichnen ist. 

Die Bewegungen, die die Monatszahlen der zum Bau geneh-
migten und der erstellten Wohngebäude und Wohnungen auf-
weisen, sind, abgesehen von einzelnen Abweichungen im Februar, 
bisher etwa wie im Vorjahr verlaufen; d. h. im Januar und 
Februar erfolgte ein Rückgang, im März war der erste Höhe-
punkt, im April trat wiederum eine Abnahme und vom Mai bzw. 
Juni ab ein erneuter Anstieg ein. Bei den erteilten Bauerlaub-
nissen liegen im allgemeinen die Monatszahlen des Berichts-
jahres infolge,der gesteigerten Finanzierungsschwierigkeiten unter 
den vorjährigen, bei den Bauvollendungen wegen des großen aus 
dem Vorjahr übernommenen Bestandes an unvollendeten Bauten 
über diesen. 

Im 2. Vierteljahr wurden an Bauerlaubnissen für Wohn-
gebäude und Wl}hnungen über ein Drittel mehr als im 1. Viertel-
jahr erteilt, jedoch fast ein Fünftel weniger als im 2. Vierteljahr 
des Vorjahres. Im 1. Halbjahr 1928 zusammen sind in den berich-
tenden Groß- und Mittelstädten 13381Wohngebäude,47 136 Woh-
nungen und 4 632 andere Gebäude, d. h. etwa 16 vH weniger 
als im 1. Halbjahr 1927, zum Bau genehmigt worden. 

Bauerlaubnisse und Bauvollendungen 
in den Groß- und Mittelstädten im Jahre 1927 

und in den ersten 2 Vierteljahren 1928. -i- Groß-*) und Mittelstädte~ davon Großstädte *l 
Gebäude Gebäude 

Zeit-! ffl.r ge· Woh- ror ,„ 1 Woh-
werbllcite [Wohn-raum 1 ins;re- O«cnt· werbliche Wohn- nun„ insge- !Wenl· nun-

samt lt ehe 
u. sonstige ge- gen samt liehe 

n. sonsllge ge- gen wlrtsch. bäude wrrtsch. bäude 
Zwecko Zwecke 

Erteilte Bauerlaubnisse. 

1 
~- ~-1927 Zusammen 90 Städte')') Sll!l!dte'J') 43 Großstädte') stadl•') 

1. Vj. 9 1~2 120~ 2 34~ 6 719 22 417 7 5011104~ 1 89415 503 18 161 2. • 12 357 178 2 895 9 284 33 378 9 407 14 2 351 6 910 25 084 
3. • 11 735 18 2 9 8 593 32 081 9 293 159 2 381 6 753 25 924 
4. • 9 4 154 2 893 6 373 23 792 7 749 125 2 391 5 233 20 191 

zus. 4269~ 63~ 11086130%91111668 3395j 534190~7 24399189360 
~~~t')77 1 8)1975 8)5687 8) 20011 8)637 84')14 3)4792 3)17231 
2. Vj. 10 2 1 2 383 7 694 27 125 8 004 139 1 849 6 016 20 860 

Reinzugang an Gebäuden und Wohnungen. 
1927 Zusammen 92 Städte 1 ) 44 Großstädte 1) 

1. Vj. 6 8271 9811 26~ 5 4681 20 594 5 7231 8511 0621 4 576117 482 2. • 6 557 79 1 076 5 402 21 375 5 393 66 841 4 486 18 300 
3. ' 7 844 98 1 14 6 600 25 217 6 141 74 834 5 233 20 356 
4. ·- ~8~~ 1680 9578 37954 _!!...?:i_:l~_~J __ 7__2_9_i 29825 

zus. 32616140515 1631270481105 140 25990131514 086121589185%3 
~~~t 3) 7 897 105') 1148 8) 6 644 8) 27 898 3) 6436 82 8) 888 5 466 ')23726 
2. Vj. 7 719 134 1 359 6 226 2i 479 6 231 113 1 028 5 090 21 394 

*) Über 100 000 Einwohner. - **) 50 000 bis 100 000 Einwohner. -
1) Gelsenkirchen und Buer sind zu einer Stadtgemeinde vereinigt. - 1) Ohne 
Freiburg i. Br. - 1 ) Berichtigte Zahlen. 

Der Reinzugang an Wohngebäuden und Wohnungen in 92 
Städten ist gegenüber dem 1. Vierteljahr von 6 644 auf 6 226 
bzw. von 27 898 auf 25 479, d. h. um 6 bzw. 9 vH, zurückgegangen. 
Immerhin wurden in den ersten 2 Vierteljahren des Berichts-
jahres 18 vH mehr Wohngebäude und 27 vH mehr Wohnungen 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres fertiggestellt. 

Soweit Angaben vorliegen, wurde im 2. Vierteljahr 1928 bei 
6 607 Wohngebäuden und 26175 Wohnungen mit dem Bau 
begonnen; das Ergebnis übertraf das des V orvierteljahre_s um 
88 vH bzw. 57 vH, während an begonnenen Neubauten für öffent-
liche, gewerbliche und sonstige wirtschaftliche Zwecke 46 vH 
mehr gemeldet wurden. . 

In 86 Groß- und Mittelstädten, für die sich ein Vergleich 
durchführen ließ, wurden in den ersten 6 Monaten dieses Jahres 

Bauerlaubnisse und BauvoUendungen in deulschen Groß-und M'illelstädte~ 
Januar-Juni 1927 und Januar-Juni 1928 

Gebäude 
3500 l~;~~-:--::~::rl goi~ß-i--ßa~~tle~d~ngen~~--~---~-

1 
: ~hnge~ude : / ~ 1' ~{fJl:~I ' ' ' ' 

3500 

3000 + ;- ,1 - _: ____ : --~---
: r /1 

3000 

1 '"•' 11 

25-00 , 1gz'J _r~··-L- , -[' l i 

' ' ' "\.: „. t i928 : . 
2000 --"'~;.- r~----;-- -;--- .... --

1 „.: 

2500 

2000 

' 1 1 p 1 --:---;·- --1---:--- ·-- -· 1500 

, ' 
1000 -- - -~ -- -~"2!!! ~~t:d!t--~=':.~~- .. 

~ 
1 ' 1 1 ~ 500 --+--·+---~ --•j--

-· 1000 

1 ' ' 1 1 

Aiidere Gebäude : 1928 : 
--~-500 

: : : -·1gy··; 
' ' ' 

F M A M J J M A M 

Ta~zend -~-~ _ Wohryunge;.:n'-------~--~T""{:°d 
BaueileubniS.e: ' ' ' •' 85:g,,ß- Bauvollendungen: ' : ' 12 -·---;---;---t----~:;-··~--- u.Mlttel- ---~----i---~---,---;---- 12 

10 ' 192? , tädte ' ' 10 

8 ~~~~~=::--~•;-./~ S Oe=~=- : 
---i----~- _J ___ r·--- ~--- 4. 

1 1 ' 1 
1 1 ' ' ----r---""t---+---r- - 1 
: 1 1 1 

M A M M M 
W.•51.28 

43 679 Wohnungen fertiggestellt, 45 134 Bauerlaubnisse für 
Wohniingen erteilt und 41 924 der genehmigten Wohnungen in 
Angriff g:enommen. Die Differenz der Zahl der beendeten und be-
gonnenen Wohnungsbauten beträgt also im 1.Halbjahr19281755. 

Anteil der mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln 
errichteten Wohnungen am gesamten Wohnungsbau 

(94 1 ) Groß- und Mittelstädte). 

Monat Wolmungen 
·insgesamt 

Zugang an 
mit Unterstützung aus 

öffentlichen Mitteln 
errichteten Wohnungen 

insgesamt erstellten 
Wohnungen 1 

in vH aller 

~anuar -~;~;.~.~:-:-:~~~ ... · 1 8 555 7 474 1 87,4 
Februar ' „ „ „ „ „ „ „. „ „ 8 734 7 3'Zl 83,9 
März " „ „. „ „ „ •. „ „ „ 10 485 9 278 1 88,/i 
April ' ................... , 7 180 1 5 895 82 l 
Mai ' „ „ „ „ „ „ „ „ ... 1 a 565 7 512 sr;r 
Juni Zus:i~~~~ 0i~. ~.· ~~~!~;.· ~~~·1·-~f~i~-l ____ 4:_:_1_~ _ _,__ __ ;~::c..:_ 

') Ohme München und Freiburg i. Br. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im Juni 1928. 

Im Juni 1928 wurden - in Rohzuckerwert berechnet ~ noch 
70 789 d:: Rübenzucker erzeugt. Die gesamte Herstellung belief 
sich in der Zeit vom 1. September 1927 bis 30. Juni 1928 in Roh-
zuckerw<rt auf 16 628 145 dz, im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres a1d 16 540 033 dz. 

Die Zuckerausbeute stellt sich im laufenden Betriebsjahr in 
den Rübenzuckerfabriken bis Juni 1928 auf 15,54 vH. 

Vom 1. September 1927 bis Ende Juni 1928 wurden ferner 
gewonnen: 70 060 dz Stärkezucker, 430 946 dz Stärkezucker-
sirup, 18 281 dz Zuckerfarbe und 11 835 dz Stärkezuckerabläufe 
gegenüber 75 951 dz, 370 771 dz, 16 976 dz und 21 930 dz im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

In den freien Verkehr übergeführt und versteuert bzw. steuer-
frei abgelassen wurden: 



538 

Zeitraum 
1 

Roh- 1 Ver- 1 Rn::~;:;~er-1 „:;~k:;.d 
zucker braukhs- Rttbensarte smrke-

. zuc er u. 11gl. znekersirup 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz: 
Juni 1928 .........•... „ „ .. „ „ „ 197 1 281 090 13 097 50 368 

3 
483 846 

25 
53041 

Davon Auslandszucker..... . . . . . . . 28 77 512 9 
September 1927 bis Juni 1928 . . . . . . 5 950 11 526 136 191 274 

Davon Auslandszucker....... . . . . . 642 290 669 108 
Juni 1927 „ „. „ „. „. „. „ „ „ „ . 767 1 205 453 12 184 

Davon Auslandszucker. . . . . . . . . . . . 68 112 980 78 
September 1926 bis Juni 1927 . . . . . . 7 450 10 685 997 212 909 462 651 

137 Davon Auslandszucker.. . . . . . . . . . . 201 490 063 322 

Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz: 
·Juni 1928 . . ~d.~ci iü~ ·a:~U:t~~ii~. s~hiii~ 

Davon {r 
September 1 

Davon {r 
Juni 1927 . 
September 1 

ür Freihafen Hamburg ... 
927 bis Juni 1928 ...... 
edarf ftlr deutsche Schiffe 

ür Freihafen Hamburg ... ........................ 
926 bis Juni 1927 ...... 

56545 
-
-

313012 
-
7 250 

47962 
810 784 

11363 468 670 
11 - -

1 087 - -
1 061 365 . 3 357 5 416 

759 - -
256 534 - -

15 522 73 691 
1003424 3988 8 942 

Vom 1. September 1927 bis 30. Juni 1928 ergibt sich gegen-
über der gleichen Zeit des Vorjahres ein Mehr an versteuertem 
Verbrauchszucker von 7,9 vH. 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen ent-
fielen an Zuckersteuer im Juni 1928 13 728 568 .1l.Jt, seit dem 
1. September 1927 insgesamt 124 117 236 .1l.Jt. Die Zucker-
steuererstattungen beliefen sich im Juni 1928 auf 18130 .1l.Jt. 

Branntweinerzeugung und -Absatz in den Monaten 
April bis Juni 1928. 

Im 3. Viertel des Betriebsjahrs 1927/28 1) sind 624150 hl 
Weingeist in Eigenbrennereien, 59 002 hl Weingeist in Monopol-
brennereien, insgesamt 683152 hl Weingeist hergestellt worden 
gegenüber 440 089 hl im gleichen Berichtszeitraum des Vor-
jahres. 

Von der in den Eigenbrennereien hergestellten Menge ent-
fielen in den Monaten April bis Juni 1928 574 298 hl Weingeist 
(i. V. 336 733 hl) auf ablieferungspfiichtigen Branntwein. Von 
diesen Mengen sind hergestellt worden (in hl): 

in 

landwirtschaftlichen Brennereien .. 
davon aus Kartoffeln ....... . 

Hefebrennereien ................ . 
Melassebrennereien .. ............ . 
sonstigen Brennereien ........... . 

Jan./März 
1928 

871 284 
687 607 
74757 
51395 
5429 

April/Juni 
1928 
477 840 
382168 
69924 
23405 
3129 

April/Juni 
1927 

275189 
101777 
47310 
10689 
3545 

Die Bestände der Reichsmonopolverwaltung an unverarbei-
tetem Branntwein betrugen am 1. April 1928 934 632 hl Wein-
geist (am 1. April 1927: 996 577 hl Weingeist). Der Gesamt-
zugang belief sich in der Berichtszeit auf 633 300 hl Weingeist 
(im 3. Viertel 1926/27 auf 398 567 hl Weingeist). 

Der Absatz der Reichsmonopolverwaltung bezifferte sich in 
den Monaten April bis Juni 1928 auf 560 237 hl Weingeist gegen-
über 534 413 hl Weingeist im gleichen Viertel des Vorjahres, so 
daß Ende Juni 1928 ein Bestand von 1 007 695 hl Weingeist 
vorhanden war. Im Vorjahr betrug der Endbestand im Juni 
860 731 hl Weingeist. 

In den Eigenlagern betrug der Bestand am Schlusse des 
Monats Juni 46 475 hl Weingeist (im Vorjahr 14 553 hl W.). 

Branntweinabsatz der Reichsmonopolverwaltung 
in hl Weingeist. 

Gegen Entrichtung des 

regelmäßigen Verkaufspreises nnd der Preisspitze 
für Trinkbranntwein . „ „ „ •....••.. „ „ ...• 

regelmäßigen Verkaufspreises für Heil-, Riech- und 
Schönheitsmittel und sonstige Zwecke .....•.• 

besonderen ermäßigten Verkaufspreises für Heil-, 
Riech-, Schönheitsmittel und Essenzen ..••...• 

allgemeinen ermäßigten Verkaufspreises für tech· 
nisch-industrielle Zwecke ••.........•.......• 

darunter Motorbranntwein ................ . 
Essigbranntweinpreises •• „ ...... „ ........... . 
Ausfuhrpreises ••.••...•.. „ . „ ...........•.... 

1 

Jan./Härz 1 April/Juni 1 Aprlf/Junl 
1928 1928 1927 

146 989 122 992 133 493 

8 532 7 931 8 732 

13 1% 12374 12 585 

359 519 383 309 344 241 
37 201 45 878 38 616 
35 574 32 758 34 474 

1 162 873 888 

') Die Statistik erscheint seit April 1928 nur noch vierteljährlich. 

Saaten- und Erntestand im In- und Ausland. 
Saaten- und Erntestand Im Deutschen Reich Anfang August 1928. 

Die vorwiegend trockene, teilweise heiße Witterung im Juli 
hat fast überall eine schnellere Reife des Getreides bewirkt, als 
nach dem bisherigen Stand der Entwicklung zu erwarten war. 

Die Ernte des Wintergetreides ist mit geringen Ausnahmen 
in vollem Gange. Winterroggen und Wintergerste sind größten-
teils bereits ge$chnitten, in den südlichen Gegenden auch schon 
eingefahren. n'ie Ernteerträge werden in Mittel- und Nord-
deutschland der Menge nach als zufriedenstellend, der Be-
schaffenheit nach als gut beurteilt; in Süddeutschland haben 
sie teilweise infolge zu großer Trockenheit eine geringe Einbuße 
erlitten. Das Sommergetreide zeigt auf schweren Böden eine 
normale Entwicklung, auf leichten Böden hat es unter Dürre 
gelitten. In verschiedenen Gegenden, hauptsächlich in Süd-
deutschland, ist nicht selten Notreife eingetreten. Der Stand 
der Hackfrüchte ist im ganzen zur Zeit noch wenig günstig. 
Die anhaltende Trockenheit war sowohl den Kartoffeln als auch 
den Rüben nachteilig und hat deren Weiterentwicklung teilweise 
stark gehindert. Wo in letzter Zeit Regenfälle eingetreten sind, 
haben sich die Verhältnisse leicht gebessert. Die Heuernte 
ist größtenteils gut eingebracht worden. Ihre Erträge waren der 
Beschaffenheit nach meistens gut, der Menge nach jedoch ver-
hältnismäßig gering, hauptsächlich auf leichten Böden. Teil-
weise wird über Futterknappheit berichtet, da· auch die Vieh-
weiden vielfach von der Dürre mitgenommen wurden. Der 
Nachwuchs auf Wiesen und Kleeäckern ist vorerst noch schwach 
und läßt zunächst wenig günstige Ergebnisse für den zweiten 
Heuschnitt erwarten .. 

Saatenstand Anfang August 1928 1). 

Reichsdurchschnitt Preu-1 Hecklen-1 Tbü-1 Bay-1 Würt-ß bnrf!· • tem-Fruchtarten Anfang en 8ohwertn nngen ern barg 
Ang. j Juli j August 

Anfang Angust 1928 1928 1928 1927 1 1913 

Winterweizen. 2,7 2,7 2,6 2,4 2,8 

1 

3,0 3,0 2,3 2,3 
Winterrogr,en . 2,9 2,9 2,8 2,6 2,9 3,2 2,8 2,4 2,4 
Winterspe z .. 2,4 2,4 2,4 2,3 2,8 - 2,8 2,3 2,4 
Wintergerste • 2,8 2,9 2,7 - 2,8 3,3 3,0 2,3 
Sommerweizen 2,8 2,8 2,6 2,6 2,8 3,1 2,8 2,6 2,6 
Sommerroggen 2,9 2,9 2,9 2,6 3,0 3,2 2,9 2,6 2,8 
Sommergerste 2,6 2,6 2,5 2,4 2,7 2,9 2,7 2,2 2,5 
Hafer . „ .. „ 2,9 2,9 2,6 2,5 2,9 3,0 3,1 2,8 3,1 
Kartoffeln .•. 3,1 3,0 2,7 2,5 3,1 3,0 3,2 3,0 3,3 
Zuckerrüben • 3,0 3,1 2,8 - 3,0 3,1 3,0 2,7 3,0 
Runkelrüben . 3,0 3,0 2,7 - 3,0 3,1 3,1 2,9 3,2 
Klee .... „„ 3,6 3,2 2,4 2,6 3,6 3,8 3,9 3,4 3,9 
Luzerne ..... 3,4 3,0 2,5 2,5 3,5 3,6 3,9 3,2 3,5 
Be":ässerungs-

3,2 2,8 2,3 2,1 3,3 3,5 3,1 2,9 3,7 wiesen., ... 
Andere Wiesen 3,7 3,2 2,5 2,4 3,6 3,7 3,9 3,5 4,3 

1) Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering. 

Stand der Reben Im Deutschen Reich Anfang August 1928. 
Durch die hochsommerliche Wärme im Juli sind in den 

Weinbergen wieder manche Schäden behoben worden, die unter 
der naßkalten Witterung der beiden Vormonate entstanden waren. 
Soweit die Weinberge von Frost oder Hagelschlag verschont 
geblieben sind, zeigen sie nunmehr im allgemeinen ein günstiges 
Aussehen. Die durch die rauhe Juniwitterung zurückgehaltene 
Blüte ist bei der heißen Juliwitterung rasch und ungestört ver-
laufen. Auch nachgekommene Gescheine konnten noch durch-
blühen. Die jungen Träubchen haben sich allenthalben gut 
entwickelt; der Behang ist in den von Frost nicht geschädigten 
Weinbergen im allgemeinen ziemlich reichlich. Pflanzliche und 
tierische Schädlinge sind verhältnismäßig wenig aufgetreten und 
dort, wo sie auftraten, haben sie infolge des raschen Wachstums 
der Reben keinen bedeutenden Schaden mehr anrichten können. 

Für die wichtigsten Gebiete des deutschen Weinbaues ergibt 
sich über den gegenwärtigen Stand (gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahres) folgende Begutachtung: 
Preuß. Rheingaugebiet.... 2,2 (3,1) 
Übriges preuß. Rheingebiet 3,5 (3,3) 
Nahegebiet „. „ „ „ „. „ 3,7 (3,2) 
Mosel-, Saar- und Rnwer-

gebiet .... „ ..•..•• „ . . 3,3 (2,8) 
Bad. Weinbaugebiet •••••. 2,5 (3,3) 

Rheinhessen „ „ „. „ „ .. 2,7 (2,9) 
Rheinpfalz„ „ „. „. „ ... 2,6 (2,3) 
Unterfranken . • • • • . • . • . . . 2,4 (2,9) 
Neckarkreis „ .. „ ... „ „ 2,7 (3,1) 
Jagstkreis .. „ .. „ .... „. 2,7 (3,2) 
Reichsdurchschnitt . • . . . . . 2,8 (2,9) 

Saatenstand und Erntenachrichten des Auslandes. 
Die vorherrschend trockene und warme Witterung im Juli 

hat die bisherige Verzögerung in der Entwicklung des Saaten-
standes in Europa in erheblichem Maße ausgeglichen und die 



539 

Ernteaussichten beträchtlich gebessert. Mit der Fortdauer des 
heißen Wetters ist allerdings in einigen Gebieten, namentlich 
in den südlichen Teilen Europas, eine starke Austrocknung des 
Bodens eingetreten. Durch die übergroße Hitze und Dürre sind 
stellenweise auch Ernteschäden verursacht worden. Haupt-
sächlich wird darüber aus Frankreich und dem südlichen Ruß-
land geklagt, wo das Getreide infolge zu großer Trockenheit 
fast ohne Körneransatz geblieben ist. Sonst werden die Ernte-
aussichten in Europa zumeist als zufriedenstellend beurteilt, 
teilweise weit günstiger als im Vorjahre, zumal nach Regenfällen 
in letzter Zeit auch eine gute Weiterentwicklung des Sommer-
getreides zu erwarten ist. Besonders befriedigend lauten die 
Erntenachrichten aus den Balkanländern und Italien, wo eine 
Rekordernte an Weizen verzeichnet wird. In Italien soll die 
neue Weizenernte sogar so reichlich ausgefallen sein, daß sich 
hierdurch der Zuschußbedarf dieses größten europäischen Weizen-
einfuhrlandes um etwa 1 Mill. t niedriger als im Jahre 1927 
stellen dürfte. An Roggen wird im allgemeinen eine Mittel-
ernte angenommen, mit Ausnahme der ö~tlichen Gebietsteile, 
wo er dünn und lückenhaft stehen soll. Über die Verhältnisse 
in Rußland (USSR) herrscht - abgesehen von der Ukraine, 
wo eine Mißernte verzeichnet wird - noch Unklarheit. Soweit 
sich aus den Beurteilungen der letzten Zeit entnehmen läßt, 
wird jedenfalls auch im neuen Erntejahr mit keiner bedeutenden 
Ausfuhr russischen Getreides zu rechnen sein. 

In Nordamerika sind die Witterungsverhältnisse auch im 
Juli für das Einbringen der Getreideernte und für die weitere 
Entwicklung der späteren Saaten unverändert günstig geblieben. 
Die Erntearbeiten schreiten zumeist gut voran. Soweit bereits 
Druschergebnisse vorliegen, weisen diese auf einen sehr reichen 
Ertrag hin und bestätigen die bisherigen günstigen Beurtei-
lungen der Ernteaussichten. Nach den neuesten Meldungen 
werden die Verhältnisse in den Vereinigten Staaten erheblich 
besser als bisher beurteilt. Nach privaten Schätzungen soll eine 
größere Weizenernte als im Vorjahre zu erwarten sein. Auch 
die Maisernte scheint ein größeres Ergebnis als 1927 zu erbringen. 
In Kanada hat die Ernte des Winterweizens infolge des an-
haltend guten Wetters in diesem Jahre um 14 Tage früher als 
in normalen Jahren begonnen. In den südlichen Gebieten ist 
auch bereits mit der Ernte des Sommerweizens angefangen 
worden. Nach allen bisherigen Schätzungen und Druschproben 

.Anbauflächen und Erntevorschätzungen 1928. 

Länder 

Bulgarien •...••...•........... 
Finnland .•..•................. 
Malta „ .. „ .......•......... „ 
Niederlande •..... „ „ ........ . 
Spanier •. „ „. „ ............. . 
Ungarn .....•..••..••.......... 
Mexiko ...... „ •... „ ...... „. 
Vereinii:te Staaten von Amerika .. 
Britisch-Indien ..•....•......... 
Japan „ .....•...............• 
Korea •....•....•...•........• 
Algerien .••....•...•......••.• 
Cyrena.Lca ....... „ .••....••.... 
Tunis .•. „ •.... , „ ... , .....••• 

Bulgarien .......•....•......•• 
Finnland •.••.••....••....•••.. 
Spanien ...••..........•..•.... 
Ungarn .........••.....•....... 
Vereinigte Staaten von Amerika .. 

Anbauflächen 1 Erntevorschätzungen 
(1 000 ha) (1000 dz) 

1928 1 1927 1928 1 1927 

Weizen. 
1140 1 076 13 908 12 886 

17 16 226 221 
4 4 79 80 

60 61 1 640 1 387 
4350 4381 38 401 39 415 
1 673 1 639 24110 20 938 

497 496 3 001 3 135 
23 370 23 708 217 770 237 240 
12 957 12 581 80 136 90 103 

469 8 230 7 960 
363 2 320 2 461 

l 448 l 404 8 950 7708 
7 30 10 

700 566 3 250 2 250 

Roggen. 
182 187 2 291 2094 
232 230 2779 2 912 
720 736 6701 6735 
664 670 7980 5 681 

l 431 l 485 9 983 14878 

wird mit einer Rekordernte gerechnet, und zwar in einem Aus-
maße, wie sie noch nie erreicht worden ist. Private Schätzungen 
berechnen ein Ergebnis der diesjährigen kanadischen Weizen-
ernte, das die vorjährige Ernte noch um 1,3 Millionen t über-
treffen soll. 

In Argentinien sind die neuen Getreidesaaten gut auf-
gegangen und bei günstigen Witterungsverhältnissen in kräf-
tigem Wachstum begriffen. 

Auch in Australien ist die Bestellung der Weizenfelder 
für die neue Ernte bereits beendet. Während in A~gentinien 
nach längerer Regenzeit die Witterung heiter und trocken ge-
worden ist, sind dort nunmehr Regenfälle eingetreten, wodurch 
die Entwicklung der jungen Saaten kräftig gefördert wird. 

Auch in Indien sind in den letzten Wochen leichte Regen-
fälle niedergegangen, welche die Feldbestellungsarbeiten außer-
ordentlich begünstigten. 

HANDEL UND \fERKEHR 
Die Stellung Deutschlands im Außenhandel Jugoslawiens. 

Der wirtschaftliche Wiederaufbau Jugoslawiens vollzog sich 
verhältnismäßig langsam 1). Unter dem Einfluß der Entwertung 
des Dinar während der ersten Nachkriegsjahre erfuhr die ge-
werbliche Produktion Jugoslawiens zwar zunächst eine starke 
Anregung, doch zog die ab 1924 eingetretene Kurssteigerung 
des Dinar eine allgemeine Depression nach sich. Diese erfuhr 
erst durch die günstigen Ernten in den Jahren 1925 und 1926, 
ferner durch die Aufnahme von Auslandsanleihen und durch die 
umfangreichen deutschen Reparationslieferungen eine gewisse Er-
leichterung. Der schlechte Ausfall. der Ernte von 1927 - die 
Maisernte betrug z.B. nur 57 vH der Ernte von 1926 - hat 
indes diese günstige Entwicklung wieder erheblich beeinträchtigt. 

Der Außenhandel Jugoslawiens weist seit Kriegsende bis 
zum Jahre 1925 im ganzen eine steigende Tendenz auf. Wie 

Die Entwicklung des Außenhandels Jugoslawiens. 

1 

1 Einfuhr· ( - ) 
Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- ( +) Goldwert 

Jahr Überschuß des Dinar 

in Mill . .71.Jt in vH 

1921 .„ „„ ... „. 408,l 243,6 -164,5 lZ,18 
1922. „ „. „ „ ••• 367,2 210,4 -156,8 7,13 
1923 „„ .• „„.„ 373,9 362,2 - 11,7 5,56 
1924 ............. 450,6 522,7 +i 72,l 6,68 
1925 ............. 626,7 637,6 + '10,9 8,84 
1926 ............. 565,8 579,6 + 13,8 9,15 
1927 ............. 539,4 473,8 - 65,6 9,11 

1 ) Wegen der erheblichen Unterschiede im Gebietsumfang und der Be· 
völkerungszahl zwischen dem ehemaligen Serbien und dem heutigen Jugo• 
slawicn Jassen sich Vergleiche zwischen der Vor- und Nachkriegszeit insbesondere 
auf dem Gebiet des Außenhandels nicht durchführen. 

Die Entwicklung des Außenhandels Jugoslawiens 1921-1927 
Mill.~„( Mill.~...t 

•oo- Einfuhr Ausfuhr ?00 
(ohne Reparationssechlieferimgen) 

600- 600 

500- 500 

400- 400 

300· 300 

200 200 

100 100 

1921 1922 1923 1924 1925 1926 1921 1921 1922 1923 1921+ 1925 1926 1921 
Wu.St.!8 

bei d.3r Mehrzahl der am Weltkrieg beteiligt gewesenen Länder 
führten auch in Jugoslawien die unmittelbaren Folgen des Krieges 
sowie die Befriedigung des jahrelang zurückgestellten Bedarfs 
in den ersten Jahren nach dem Kriege zu einer verhältnismäßig 
starken Einfuhr und damit zu einer passiven Handelsbilanz. Im 
Jahra 1923 ging die Passivität der Himdelsbilanz infolge starken 
Answigens der Ausfuhr ganz erheblich zurück. Von 1924 bis 
1926 war die Handelsbilanz aktiv, 1926 trotz Verminderung der 
Ausf11hr. Das Jahr 1927 brachte der Ausfuhr Jugoslawiens als 
Folge der schlechten Ernte einen weiteren sehr scharfen Rück-
gang. 
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Die wichtigsten Einfuhrwaren Jugoslawiens. 

1925 1 1926 1 192711925 1 1926 1 1927 

Menge in 1000 t Werte in Mill . .91.Jt 
'Varenbezeichnung 

Reis ..................... ·. 20,5 21,4 24,5 8,5 8,4 8,5 
Kaffee ..................... 10,00 9,30 9,38 19,9 17,5 15,4 
Pflanzliche Ole und Fette ... 7,81 7,87 7,64 7,1 6,4 5,8 
Salz ••....•................ 71,5 86,7 77,4 10,2 10,4 8,1 
Kohlen, Koks, Briketts ....• 546 441 449 19,3 14,8 12,2 
Mineralöle ..•.............. 100,l 112,5 133,5 21,2 21,0 18,l 
Baumwolle, roh ............ 5,75 6,89 6,95 12,4 12,3 12,4 
Wolle, roh ................. l,91 3,70 3,56 3,8 8,1 8,9 
Textilwaren ................ - - - 237,6 205,6 194,2 

darunter: 
aus Baumwolle ..........• 24,6 21,3 25,5 136,1 111,8 110,9 
• Wolle„ ..•........... 4,76 4,33 4,21 51,8 49,0 42,8 
• Seide •..••........... 0,31 0,44 0,64 12,1 15,1 16,2 

Kleidung, Wäsche .......• - - - 16,5 14,0 8,3 
Häute und Felle .........•• 8,01 9,89 6,36 14,1 15,6 10,9 
Leder und Lederwaren •.... , 2,49 1,59 1,13 17,0 13,l 10,6 
Kautschuk u. Kautsohukwaren 1,08 1,25 1,49 5,3 6,3 7,2 
Farben und Farbwaren .•..• 5,96 5,30 5,18 4,8 5,0 5,7 
Papier und Papierwaren ..... 25,1 33,3 33,8 11,7 14,4 12,5 
Bücher, Karten usw ......... 0,35 0,44 0,48 1,4 1,6 1,7 
'l1on„ und Porzellanwaren .... 22,3 23,2 23,2 5,4 5,3 4,8 
Glas und Glaswaren •....... 14,3 14,8 13,6 8,5 7,6 6,6 
Metalle und Waren darau3 ... 147 138 156 70,2 66,3 66,5 

darunter: 
Eisen und Eisenwaren ...• 142 132 150 55,1 48,9 51,0 
Kupfer und Kupferwaren .. 3,07 4,50 3,96 7,6 9,5 8,6 

Maschinen und Apparate ..•• - - - 26,4 28,5 25,7 
Elektr. Maschinen und elektro-

techn. Erzeugnisse ••...... 3,37 3,28 3,11 7,8 9,5 10,0 
Stück 

Automobile ...••........... 
2~212~01 

1 830 7,2 6,4 5,5 
Wissenschaftliche Instrumente 

und Apparate ............ - 1,3 1,7 1,5 
Sonstige Waren ............ - 105,6 80,0 86,6 

. Insgesamt - 1 - 1 - 1 626,7 1 565,8 1 539,4 -

Infolgedessen wies auch die Handelsbilanz wieder einen be-
trächtlichen Einfuhrüberschuß auf. 

Zu berücksichtigen ist, daß die Zahlen der ersten Nachkriegs-
jahre unvollständig sind, daß die Reparationslieferungen in der 
Einfuhr seit 1923 ausgeschlossen wurden und die Wertangaben 
durch die Schwankungen des Dinarkurses beeinträchtigt sind. 
Die Gesamtentwicklung dürfte jedoch annähernd richtig wieder-
gegeben sein. 

Jugoslawien ist ein Agrarland, rund 4/ 5 der Bevölkerung sind 
in der J.,andwirtschaft tätig. Hierdurch erklärt sich die Zu-
sammensetzung des Außenhandels. Die Ausfuhr besteht in der 
Hauptsache aus Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft und 
nur zu einem verhältnismäßig kleinen Teil aus mineralischen 
Rohstoffen (Erze, Kupfer, Blei) und gewerblichen Erzeugnissen. 
Die Einfuhr Jugoslawiens setzt sich dagegen zu etwa 2/ 8 bis B/4 
aus industriellen Fertigwaren, vornehmlich Textilwaren, Eisen-
waren und Maschinen, zusammen. Lebensmittel und Rohstoffe 
sind dagegen nur verhältnismäßig gering an der Einfuhr be-

D ie wichtigsten Ausfuhrwaren Jugoslawiens. 

1 --~92_~1_~26 l 192~11925 i_:~~T~927 _ 
Mengen in 1 000 t Werte in Mill. .'lt.lt 

Warenbezeichnung 

„ .. --··-------- ------- ------------~-----------·----

' 
Pferde (ohne Füllen) ........ 33 1) 37 1) 39 1) 8,8 7,9 6,7 
Rindvieh •..•.............. 115'l 142 1 ) 151 1) 30,l 27,2 27,3 
Schafe und Ziegen .......... 504 1 588 1) 912 1 ) 7,0 6,6 9,0 
Schweine •••.•............. 70 1 ) 298 1 ) 421 1 ) 8,8 25,2 38,4 
Fleisch und Fleischwaren .... 18,0 22,6 18,0 25,7 26,4 19,4 
Eier .•.•....••............. 27,2 31,1 26,4 43,6 45,0 38,0 
Käse ..•................... 2,20 1,89 2,63 4,7 3,3 4,3 
Felle und Häute ........... 2,81 2,98 3,50 9,7 7,9 7,9 
Weizen •...•............... 170 297 64 35,9 62,7 14,5 
Weizenmehl ...............• 37,8 32,8 12,7 14,2 11,6 4,4 
Mais 1 011 895 198 147,2 99,3 25,0 
Bohn~~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 26,3 48,9 28,2 5,6 6,5 4,7 
?,tlaumen, getr .............. 34,5 47,2 32,3 13,7 17,3 11,6 
Apfel, frisch ................ 13,08 21,90 15,64 3,1 3,5 2,7 
Hopfen •................... 3,16 3,15 4,10 17,4 15,3 14,6 
Hanf und Hanfwerg ........ 9,00 14,01 16,94 9,0 7,3 7,2 
Gerbstoffe und -extrakte ...• 12,2 14,5 16,0 3,8 4,7 5,8 
Holz und Holzwaren .......• - - - 107,2 83,4 99,5 
Künstliche Düngemittel ..... 49,8 65,6 61,6 7,2 9,3 8,0 
Zement •................... 354 320 317 12,4 9,4 11,1 
Kohlen, Koks, Briketts ..... 151 169 118 3,9 3,2 2,1 
Erze aller Art ............. , 161 410 411 3,0 6,0 6,0 
Blei .•..................... 10,69 9,53 9,35 9,5 7,2 5,3 
Kupfer .................... 

1 

7 ,88 10,77 13,39 16,3 18,6 19,1 
Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . - - - 89,8 64,8 81,2 

Insgesamt -=-1 - 1 ~ 637,6 1 579,6 1 473,8 
1) 1000 Stück. 

teiligt. Als die bedeutendsten unter ihnen sind Kaffee, Salz, 
Reis, Mineralöle, Kohlen, Baumwolle und Wolle zu nennen. 

Die wichtigsten Lieferanten und zugleich die bedeutendsten 
Kunden Jugoslawiens waren .in den letzten Jahren Österreich, 
Italien und die Tschechoslowakei. Deutschland stand im Außen-
handel Jugoslawiens 1927 in der Einfuhr - ausschließlich der 
Reparationssachlieferungen - (mit 12,34 vH) sowie in der Aus-
fuhr (mit 10,60 vH) an vierter Stelle. Würden die Reparations-
sachlieferungen den im gewöhnlichen Handelsverkehr eingeführten 
Waren hinzugezählt, so würde Deutschland an erster Stelle der 
Bezugsländer Jugoslawiens stehen. Die Bilanz des Handels-
verkehrs zwischen beiden Ländern war - auch ohne Berück-
sichtigung der Reparationslieferungen - zugunsten Deutsch-
lands aktiv. Dies gilt auch dann, wenn man berücksichtigt, daß 
die Ausfuhr nach Deutschland von der jugoslawischen Statistik 
etwas zu niedrig angegeben wird1). Nach der deutschen Statistik 
belief sich die Einfuhr Deutschlands aus Jugoslawien 1925 auf 
83,1, 1926 auf 81,0 und 1927 auf 73,0 Mill . .11..J{. 

Die wichtigsten Bezugs-u.Absatzländer Jugoslawiens 1921 
Bezugsländer Absatzländer 

Italien 

Tschechoslowakei 

W u St 25 

Anteil der wichtigsten Länder am Außenhandel 
Jugoslawiens. 

Einfuhr aus 

1 

Ausfuhr nach 
Länder 1925 1 1926 1 1927 1925 1 1926 1 1927 

in Mill . .91.Jt 

Italien ............•....... 117,7 78,2 69,6 161,0 145,3 117,7 
Osterreich .........•......• 114,9 113,6 105,4 118,2 119,3 107,3 
Tschechoslowakei ....•..•... 111,6 105,8 103,6 59,7 69,6 53,8 
Deutschland ......•..••.... 62,0 68,1 66,5 45,6 53,7 50,3 
Ungarn ........•..........• 31,5 26,3 26,5 32,8 27,5 36,1 
Griechenland ..........•..•• 18,7 11,0 7,6 47,1 42,9 45,9 
Großbritannien ..•... , ....• , 51,1 32,5 37,8 6,2 5,0 6,2 
Frankreich ................• 23,l 26,2 23,6 12,9 14,0 13,l 
Schweiz ................... 6,1 6;3 7,6 26,1 22,0 16,0 
Rumänien ................• 

1 
22,6 24,6 20,3 86,9 58,1 2,4 

Ver. Staaten von Amerika .. 24,5 22,9 18,8 5,5 3,7 3,6 

Die wichtigsten Waren .im Verkehr von Jugoslawien nach 
Deutschland waren in den Jahren 1925 und 1926 Eier, Kupfer, 
Hopfen, getrocknete Pflaumen und Fleisch. Sie repräsentierten 
über 4/ 6 des Gesamtverkehrs. Im Jahre 1927 gestaltete sich die 
Ausfuhr Jugoslawiens nach Deutschland in diesen 5 Waren sehr 
unterschiedlich. Lediglich die Ausfuhr an Hopfen 2) und Kupfer 
hat zugenommen. Deutschland ist hier in beiden Fällen der 
beste Kunde Jugoslawiens. Die. Ausfuhr von Eiern, getrockneten 
Pflaumen und Fleisch ist dagegen im Jahre 1927 erheblich ge-
sunken. Die Gesamteinfuhr Deutschlands an Eiern ist gestiegen. 
Der Rückgang der Einfuhr aus Jugoslawien scheint seine Ursache 
teils in dem Rückgang der Gesamtausfuhr, teils in einer erhöhten 
Ausfuhr nach Italien zu haben. Die Abnahme bei Fleisch -
hauptsächlich Schweinefleisch - wird dagegen in erster Linie 
eine Folge des geringeren Einfuhrbedarfs Deutschlands (gestei-
gerte Inlandsproduktion) sein. Unter den Waren, die an der 
Gesamteinfuhr Deutschlands aus Jugoslawien in geringerem 

1
) Dies beruht darauf, daß in der jugoslawischen Statistik ein Teil der von 

Jugoslawien nach Deutschland versandten Waren, der seinen Weg über Öster-
reich und Italien nahm, von der jugoslawischen Statistik als Ausfuhr nach 
Österreich bzw. Italien angeschrieben wurde. - ') Nach der deutschen Statistik 
hat allerdings die Einfuhr von Hopfen aus Jugoslawien erheblich abgenommen 
[von 1416 tim Werte von 11,1 Mill . .'ll.Jt auf 801 tim Werte von 4,6 Mill . .'ll.Jt ). 
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Die wichtigsten Ausfuhrwaren Jugoslawiens im Verkehr 
mit Deutschland. 

Warenbezeichnung 1 1925 1 1926 1 192711925 1 1926 1 1927 

1 Mengen in t Werte in Mill. .Jl'.Jt ,---
Fleisch und Fleischwaren ... "- r~ 433 4 2~ 
Ejer „ . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 682 7 746 

7 1 459 
5 350 

Felle und Häute . . . . . . . . . . . 389 472 996 
Mais . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 14 099 6 354 1 437 
Pßaumen, getr. . . . . . . . . . . . . 13 043 21 070 
Hopfen „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 136 l 687 
Hau! und Hanfwerg . . . . . . . . l 119 2 864 

10 161 
3186 
4679 

Holz und Holzwaren ...... . -
Blei. •.•................... 335 609 473 
Kupfer, roh .•............. 
Sonstige Waren ........... . 

8580 -4380 6500 

1 

2,8 5,1 1,6 
9,4 11,3 7,7 
1,3 1,1 2,0 
2,3 0,7 0,2 
5,0 7,4 3,6 
6,3 8,6 11,2 
1,1 1,4 2,0 
3,0 1,5 2,5 
0,3 0,5 0,3 
8,7 11,2 12,2 
5,4 4,9 7,0 

Insgesamt - 1 - 1 - 1 45,6 1 53,7 1 50,3 -

Maße beteiligt waren, wiesen Felle und Häute, Hanf und Hanf-
werg sowie Bau- und Nutzholz eine Zunahme gegenüber 1926 
auf. Diese ist in erster Linie durch die seit 1926 aus dem indu-
striellen Aufschwung eingetretene Steigerung des Bedarfs zu er-
klären, die eine erhebliche Zunahme der Gesamteinfuhr Deutsch-
lands in diesen Waren mit sich brachte. 

Im Einfuhrhandel Jugoslawiens steht Deutschland - wie 
bereits oben erwähnt - mit 12 vH an vierter Stelle, wenn die 
Reparationssachlieferungen nicht mitgerechnet werden. Nach 
der deutschen Handelsstatistik bezifferten sich die Reparations-
sachlieferungen nach Jugoslawien im Jahre 1926 auf 48,8 und 
im Jahre 1927 auf 44,3 Mill . .ft.Jt, Dies bedeutet, daß über 1/ 3 
der Gesamteinfuhr Jugoslawiens aus Deutschland aus Repara-
tionssachlieferungen besteht. Im Jahre 1927 ist ein Rückgang 
gegenüber dem Vorjahre eingetreten. An den Reparationssach-
lieferungen waren hauptsächlich Eisenbahnwagen und Eisenbahn-
material, elektrotechnische Erzeugnisse, Maschinen, Eisenwaren 
und Holzwaren (in erster Linie Teile für Baracken) beteiligt. 
Der Wiederaufbau des Eisenbahnwesens Jugoslawiens ist zum 
großen Teil durch deutsche Reparationssachlieferungen erfolgt. 
Bekanntlich wird auch der Bau der neuen großen Donaubrücke 
bei Belgrad durch Deutschland im Wege von Reparationssach-
lieferungen ausgeführt. 

Die Hälfte aller im gewöhnlichen Handelsverkehr eingeführten 
deutschen Waren besteht aus Textilwaren, Eisenwaren und Ma-
schinen. Nächst diesen sind vor allem elektrische Maschinen 
und elektrotechnische Erzeugnisse, Kupfer und Kupferwaren, 
Farben und Farbwaren sowie Leder und Lederwaren zu nennen. 

Die industrielle Entwicklung "Jugoslawiens steht noch in den 
Anfängen. Die bedeutendsten Industrien sind die Holzindustrie 
und die Nahrungs- und Genußmittelindustrie (Mühlenindustrie, 

Die wichtigsten Einfuhrwaren Jugoslawiens im Ver kehr 
mit Deutschland. 

Warenbezeichnung 

~-·-
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Insgesamt 

1925 1 ~926 / 1927 f, 1925 1 1926 1 1927 

Mengen in t Werte in Mill .Jl'.Jt 

~3 928148 069133 406 0,9 1,4 1,1 
38 139 224 0,1 0,5 0,6 - - - 12,6 12,2 11,7 

~1 397 493 4,3 4,0 3,6 
342 354 4,6 4,3 4,1 
351 l 165 281 0,6 l,6 0,7 
246 197 133 2,3 2,1 l,8 
163 196 320 0,8 1,1 1,8 
661 700 l 043 2,0 2,1 2,6 

l 278 2 297 l 231 1,3 1,8 1,3 
87 131 150 0,5 0,6 0,7 

2421 3 784 2 795 0,9 1,2 1,0 
541 1 165 658 1,1 1,2 1,0 

30865 26318 14407 13,0 11,8 10,2 
524 917 1290 1,5 2,3 2,5 

- - - 8,8 10,2 9,6 

l 057 1 144 804 2,5 3,1 3,0 

- - - 0,7 1,0 1,0 
596 828 0,4 0,6 

2 549 l 349 0,9 0,6 

35 41 58 0,4 j 0,7 0,8 
- - - 12,0 11,9 13,9 

- 1 - 1 - 1 62,0 1 68,1 1 66,5 

Makkaronifabriken, Zuckerindustrie, Bierbrauereien, Spiritus-
brennereien, Pflaumentrocknungsanstalten, Fischkonservenfabri-
ken, Milchverarbeitungsanstalten). In den Erzeugnissen beider 
Industrien tritt Deutschland als Konkurrent der heimischen 
Produktion auf dem jugoslawischen Markt nicht auf. Unter den 
anderen Industrien, die an Bedeutung erheblich hinter den 
beiden genannten zurückstehen, sind die Leder-, die Eisen-
bearbeitungs- und die Textilindustrie zu nennen. Die Produktion 
dieser Industrien reicht jedoch zur Deckung des heimischen 
Bedarfs bei weitem nicht aus. Dieser wird vielmehr zum größten 
Teil durch Einfuhr vom Ausland gedeckt. Deutschland, das in 
den Erzeugnissen dieser Industrien verhältnismäßig stark ver-
treten ist, stehen mithin hauptsächlich andere wichtige Einfuhr-
länder als Konkurrenten gegenüber. In vollem Umfange gilt 
dies von den Erzeugnissen einer Reihe anderer Industrien, die 
in Jugoslawien überhaupt nicht vertreten sind, so z. B. der 
Farbstoff-, der Maschine:t;t- und der elektrotechnischen Industrie. 

Ilie wichtigsten Bezugsländer :Jugoslawiens in Textilien sind 
Italien, die Tschechoslowakei und Österreich. Der Anteil Deutsch-
landE: an der gesamten Einfuhr Jugoslawiens an Textilwaren 
belie.f sich 1926 und 1927 auf nur 6 vH. Rund 2/ 8 der E4Uuhr an 
Textilwaren aus Deutschland entfielen auf Erzeugnisse aus Wolle 
und Baumwolle. Der Anteil Deutschlands an der Einfuhr dieser 
Waren belief sich 1926 auf 9 bzw. 3,2 vH, 1927 auf 9,6 bzw. 
3,2 YH. Der Anteil der obengenannten 3 Haupteinfuhrländer 
betrug dagegen im Jahre 1926 75 bzw. 80 vH und 1927 
73,1 bzw. 76,5 vH. Die überragende Stellung, die Italien, die 
'.fschechoslowakei und Österreich danach in der Versorgung des 
Jugoslawischen Marktes mit Textilien einnehmen - die Eigen-
produktion Jugoslawiens spielt· nur eine unerhebliche Rolle -, 
dürfte sich hauptsächlich durch die günstigere Lage dieser Länder 
zu hgoslawien, durch niedrigere Preise (Italien) und vor allem 
durch. Beziehungen aus der Vorkriegszeit erklären. 

Erheblich stärker als bei Textilien war Deutschland an der 
Einfuhr Jugoslawiens an Eisen und Eisenwaren beteiligt, und 
zwar 1926 mit rund 25, 1927 mit 20 vH. Deutschland stand 1926 
und 1927 hier nach Österreich an zweiter Stelle. Es folgten 
die Tschechoslowakei und Ungarn. Diese 4 Länder bestritten 
1926 zusammen 90, 1927 82,4 vH der Gesamteinfuhr Jugo-
slawiens an Eisen und Eisenwaren. Der erhebliche Anteil der 
Nachfolgestaaten an der Gesamteinfuhr dürfte hier auf die 
gleichen Ursachen zurückzuführen sein wie bei der Einfuhr von 
Textilien. 

Noch günstiger gestaltete sich die Einfuhr an Maschinen 
aus Deutschland. Deutschland stand hier 1926 mit 33 v H, 
1927 mit 37,4 vH an erster Stelle. Die wichtigsten Kon-
kurrrnzländer waren hier wiederum Österreich, die Tschecho-
slow2,kei und Ungarn, zu welchen im Jahre 1927 noch Groß-
britannien hinzutrat. 

Einige wichtige Einzelposten der Einfuhr Jugoslawiens 
aus Deutschland. 

Warenbezeichnung 11925 1 1926 1 192711925 1 1926 1 1927 

Menge in t Wert in 1 000 .Jl'.Jt ·----

159 1 

1 

Ungemusterte Baumwollgew.1 ) 116 ' 167 1273 887 919 
Str!lmpfe aus Baumwolle ••• 

211 
83 54 1493 951 

Gewebe aus Wolle') ••••••.• 210 235 3 186 3 318 3 085 
Kohlenteerfarben •••••••.••• 303 297 391 1325 1 336 l 710 
Robe lllisenbleche •••••••••• 722 1 842 644 197 483 214 
Eisenkonstruktionen ••••••.• 2 043 1 108 413 574 537 235 
Geschlrrundandere Waren aus 

Ei,enbleoh. „ ............ 393 454 547 685 774 887 
Knpfe~ In Barren, Platten, 

Stangen; Kupferblech und 
Ku~erdraht „ . „ .. „ .... 507 676 

1 i9o 843 994 
Werkzeugmaschinen .•....•• 1 193 1 075 883 1 259 1 158 
Näh- 1md Stiokmaschinen ... , 477 474 1 092 l 185 
Wirkmaschinen ••...•.•..... 125 127 496 518 
Dampfkessel „ „ ........... 728 804 587 452 578 385 
Elektr:ische Maschinen .....• 588 336 189 795 596 537 

1 ) Ohne Samt, Plüsch und dgl. 

Zwischen dem Deutschen Reich und Jugoslawien wurde am 
6. Oktober 1927 ein Handels- und Schiffahrtsvertrag abgeschlos-
sen, :ler am 20. Dezember 1927 in Kraft trat. Durch diesen 
Vertrag, der auf der Grundlage gegenseitiger Meistbegünstigung 
beruht und eine Anzahl Zollabreden enthält, ist der Weg zu 
einer weiteren Entwicklung des Handelsverkehrs zwischen beiden 
Länd3m geebnet. -

3 
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Güterbewegung auf deutschen Eisenbahnen und Binnenwasserstraßen im Jahre 1927. 
Die auf den deutschen Eisenbahnen und Binnenwasser-

straßen im Jahre 1927 beförderten Gütermengen weisen, 
beeinflußt durch die im allgemeinen, insbesondere aber im 
1. Halbjahr günstige wirtschaftliche Lage, gegenüber dem 
Vorjahr eine Erhöhung auf1). Dabei zeigt die an der 
Gesamtbeförderung auf beiden Verkehrswegen am stärksten 
beteiligte Kohlenbeförderung, die im Vorjahr in Auswirkung 
des englischen Bergarbeiterstreiks eine erhebliche Erhöhung 
erfahren hatte, im Berichtsjahr wieder einen Rückgang. 
Der Kohlenverkehr ist aber auf beiden Verkehrswegen im 
Berichtsjahr stärker als 1925, in der Binnenschiffahrt auch 
erheblich stärker als 1913. 

Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr ist mit 12,2 vH 
im Gesamtgüterverkehr der Eisenbahnen stärker als im 
Gesamtbinnenschiffsverkehr, wo sie nur 8,8 vH erreicht. 
Der Rückgang des Kohlenverkehrs ist aber im Binnen-
schiffsverkehr größer und fällt hier stärker ins Gewicht 
als bei dem im ganzen erheblich größeren Eisenbahngüter-
verkehr. Nach Abzug des Kohlenverkehrs ergibt sich 
daher im Bin11enschiffahrtsverkehr bei einer Erhöhung von 
54,4 auf 69,8 Mill. t oder um 28,3 vH eine verhältnismäßig 
stärkere Zunahme als im Eisenbahngüterverkehr, der nach 
Abzug des Kohlenverkehrs von 239,1 auf 291,8 Mill. t oder 
um 22,0 vH gestiegen ist. Im Verhältnis zum Umfang des 
Güterverkehrs auf den deutschen Eisenbahnen insgesamt 
hat sich der Umfang des Güterverkehrs auf den deutschen 
Binnenwasserstraßen gegenüber dem Vorjahr etwas ver-
mindert. Er erreicht im Berichtsjahr 23,8 vH des Eisen-
bahngüterverkehrs gegen 24,6 vH im Vorjahr; nach Abzug 
des Kohlenverkehrs ist aber eine Zunahme dieses Anteils-
satzes von 22,7 auf 23,9 vH zu verzeichnen. 

Für die Erfassung der innerhalb Deutschlands insgesamt 
beförderten Gütermenge ist, von der Beförderung auf 

1) Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. 11, S. 399. 

anderen Verkehrswegen (Landstraße, Luftweg) abgesehen, 
zu berücksichtigen, daß teilweise die gleichen Güter auf 
dem Eisenbahn- und Bmnenschiffahrtsweg (gebrochener 
Verkehr) befördert und demzufolge statistisch doppelt erfaßt 
werden. Es ist also von der Summe des Eisenbahn-
und W asserstraßengüterverkehrs der Umschlagverkehr ab-
zusetzen. Dieser erreichte im Berichtsjahr nach vorläufigen 
Ermittlungen etwa 46 Mill. t, im Vorjahr rund 49 Mill. t 
(verminderter Kohlen-, erhöhter Erzumschlag). Die durch 
etwaigen mehrmaligen Umschlag verursachten Doppel-
zählungen, die nach den vorhandenen Unterlagen ·nur 
schätzungsweise erfaßt werden können, fallen gegenüber 
dem Gesamtverkehr nur wenig ins Gewicht. 

Auf den Eisenbahnen ist gegenüber dem Vorjahr außer 
bei Kohle ein Rückgang in der Beförderungsmenge nur bei 
Zucker, Kartoffeln und Torf festzustellen. Auf den Binnen-
wasserstraßen ist ein Rückgang - und zwar in erheblich stär-
kerem Ausmaß als bei den Eisenbahnen - bei Zucker, 
ferner bei Rüben, Torf und, durchweg in nicht sehr bedeu-
tendem Umfange, bei Eisen- und Stahlwaren, Gemüse und 
Obst, Ölen und Fetten, Bier, Glas- und Papierwaren zu 
verzeichnen. Der Rückgang in der Beförderung von Zucker, 
insbesondere auf dem Binnenschiffahrtswege, ist in der Haupt-
sache auf eine verminderte Durchfuhr tschechoslowakischen 
Zuckers (rund 362 000 t 1927 gegen rund 559 000 t 1926) zurück-
zuführen. Über die Grenze bei Schandau kamen auf der Elbe 
im Berichtsjahr nur rund 275 000 t Zucker gegen rund 508 000 t 
im Vorjahr. Es handelt sich hier vorwiegend um Zucker, der für 
die Ausfulrr über deutsche Seehäfen bestimmt ist. Außer bei 
Zucker und Torf wird der in der Beförderung auf dem Wasser-
wege bei einzelnen Gütern verzeichnete Rückgang durch eine 
Zunahme in der Eisenbahnbeförderung mehr als ausgeglichen. 
Bei der Mehrzahl der Güter ist auf beiden Beförderungswegen 
eine meist nicht unerhebliche Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
zu verzeichnen. Besonders stark ist die Zunahme im Eisenbahn-
verkehr bei Eisen- und Stahlwaren; es fällt hier neben erhöhtem 

Anteil der Hauptwarengruppen am Gesamtverkehr der Eisenbahn und Binnenschiffahrt 
in den Jahren 1925, 1926 und 1927. 

1925 1 1926 1927 1) 1925 1926 19271) 

auf der [ auf dem auf der [ auf dem auf der [auf dem Anteil an Anteil an Anteil au 
Es wurden befördert Be.hn Wasser Bahn Wasser Bahn Wasser je 100 Tonnen je 100 Tonnen je 100 Tonnen 

des 1 des des 1 des des 1 des 
1000 Tonnen 1000 Tonnen 1000 Tonn~n Bahn· Wasser- Bahn- Wasser- Bahn- Wasser 

verkehr& verkehrs verkehrs 

Steinkohlen } . B "k t d K k 108 221 33 593 ')125 836 45263 119663 39 129 27,3 39,2 30,2 U,2 25,6 35,1 Braunkohlen em•chl. r1 e ts un o s .• 52435 2090 51632 2690 55 895 2465 13,2 2,5 12,4 2,6 12,0 2,2 
Torf, Torfstreu, Holzkohlen •.••••••.••.••.. 890 112 721 120 707 88 0,2 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 
Erden a.ller Art, außer Traß .••••..•••.•.•. 31 198 8 084 33 815 8 912 44035 10 744 7,9 IJ,4 8,1 8,7 9,4 9,6 
Steine, Steinwaren, Zementplatten usw •.•••• 43 843 3 325 47971 ') 3 936 60519 4498 11,1 3,9 11,6 3,9 13,0 4,0 
Kalk, Kalksteine zum Brennen usw ••..•••.• 4811 981 4893 759 6353 1 318 1,2 1,1 1,3 0,7 1,4 1,2 
Zement, Traß „ ... „ „ ...... „ ... „ ... „ .. 5734 902 5774 1 113 7 523 1269 1,4 1,1 1,4 1,1 1,8 1,1 
Erze aller Art • „ . „ „ „ „ .... „ . „ „ „ . „ 9 189 13 613 775E 12154 10 981 19 382 2,3 16,9 1,9 11,9 2,3 17,4 
Roheisen „„„„„.„„„„„.„ ......... 11 z;o 737 10766 1283 14503 1605 11,9 0,9 S,6 1,3 3,1 1,5 
Elsen- und Stahlwaren „ „ . „ ......... „ .. 20462 2 936 20478 3740 26132 3 707 5,11 3,4 ,,9 3,7 6,8 3,3 
Unedle Metalle (ohne Eisen), Blei, Zink ..•.• 1488 549 1364 537 1 722 698 0,4 0,1 0,3 0,6 0,4 0,8 
Holz aller Art „ „ . „ „ „ „ „ ... „ „ . „ . „ 22 229 2845 20 646 2750 25115 3 678 6,6 3,3 5,0 2,7 6,4 3,3 
Holzzeug- und Strohmasse •••.••••.....•.•• 1605 189 1560 221 l 735 282 0,4 0,2 0,4 0,2 0,4 0,3 
Getreide • „ ...... „ ... „ ................. 7915 4231 8 105 5 301 8675 7443 11,0 4,9 s,o 6,11 1,9 6,7 
M1lllereierzeugnisse (einsohl. Kleie) .••.•..... 4090 878 4116 l 195 4422 l 210 1,0 1,0 l,O 1,2 0,9 1,1 
Rllben aller Art . „ .. „ „ .. „ ....... „ .. „ 7 583 254 7923 381 8 202 246 1,9 0,8 i,9 0,4 1,8 o.z 
Kartoffeln •.. „ „ „ „ . „ „ •• „ .... „ ...... 5 224 43 4783 42 4630 47 1,3 0,1 1,1 o,o 1,0 o,o 
Gemllse und Obst .......••. „ ............. 2822 103 2730 126 2 959 115 0,7 0,1 0,1 0,1 0,6 0,1 
Zucker (Roh- und Verbrauchszucker) •...... 2 092 l 136 2294 1 604 2149 l 032 0,6 1,3 0,6 1,8 0,5 0,9 
Salz aller Art (außer Kalisalz) ...•••....... 2 020 977 2267 l 018 2 528 1 195 0,5 1,1 0,6 1,0 0,5 1,1 
Lein- und Ölaamen .... „ „ ..... „ .. „ . „ „ 171 444 167 ') 546 217 609 o,o 0,5 o,o 0,6 0,0 0,5 
Öle, Fette, Tran usw. „ ................... 1 211 373 1 268 537 1327 518 0,3 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 
Ölkuchen und Ölkuchenmehl ............... 1 045 103 1327 146 l 826 270 0,3 0,1 0,3 0,1 0,4 0,2 
Erdöl, andere Mineralöle usw ............... 2 461 916 2 612 ') l 125 3078 1 400 0,6 1,1 0,6 1,1 0,1 1,3 
Teer, Pech, Asphalt und Harz ............. l 798 254 1970 Z76 2 435 526 0,5 0,3 O,ö 0,3 0,5 0,6 
Drogen und Chemikalien .. „ ............... 3900 995 3794 1150 4683 1196 1,0 1,2 0,9 1,1 1,0 1,1 
Dllngemittel a.ller Art •••.• „ ... „ . „ ...... 14804 2316 14571 2452 16 331 3245 3,8 2,7 3,5 2,4 3,5 2,9 :Bier. „ •.. „ ............................. l 181 77 1186 87 1 223 81 0,3 0,1 0,3 0,1 0,3 0,1 
Borke, Lohe, Gerbhölzer usw .............•. 220 68 173 64 234 111 0,1 0,1 o,o 0,1 0,1 0,1 
Glas und Glaswaren„ „ ........... „. „ ... 968 107 886 137 1 050 125 0,2 0,1 0,2 0,1 o,z 0,1 
Papier und Pappe ... „ .. „ ............... 2652 459 2498 544 3049 532 0,7 0,6 0,6 0,5 0,6 0,5 Spinnstoffe „ .. „ „ .... „ ......... „ ...... 1344 155 1203 100 1681 201 0,3 O,Z 0,3 0,1 0,3 0,2 
Sonstige Gllter • „ .. „ •••. „ ............•• 19 305 1872 19477 2050 21 756 2398 4,9 2,2 4,7 2,0 4,6 2,2 

Zusammen 3961811 85723 \')416501\•)102359\467338\111429 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 1 100,0 
') VorläuflJe z.iuen. - 1) Nachtr~lich berich~ 
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Anteil der Hauptwarengruppen am Gesamtverkehr 
der Eisenbahn und Binnenschiffahrt im Deutschen Reich 

in den Jahren 1913 und 1925-1927 "'J~0"t 

Sonstige Güter---

Zement und ~alk­
Getreide--· .•... 
Düngemittel-· -- .. 
Erz• aller Art-· - . 
Holz aller Art- - .. ·~;; 

!Roheisen, Eisen- . 
und Stahlwaren „ · 

!BraunMohlen einschl. 
Briketts und Koks 

/Erden, Steine und 
\Steinwaren 

/Steink~hlen einschl. 
)Briketts und Koks 

Eisen· Binnen. 
bahn schiff•hrl 

1913 
,Jet,iges Reichsgebiet 

450 

400 

350 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

Eisen- Binnen- Eisen- Binnen· Eisen- Binnen ... 0 
bahn xhiffahrt bahn schiffahrt bahn schiffahrt 

1925 1926 1921 

Inlandverkehr auch eine gegenüber dem Vorjahr verstärkte Aus-
fuiu: ins Gewicht. Die Belebung der Bautätigkeit gegenüber dem 
Vorjahr findet in einer verhältnismäßig starken Zunahme der 
Beförderung von Baustoffen (Steine und Erden, Holz, Kalk 
Zement, Te~r) auf beiden Verkehrswegen - im Wasserstraßen~ 
verkehr bleibt die Zunahme bei Zement hinter der Zunahme bei 
den anderen Baustoffen zurück - ihren Ausdruck. Im übrigen 
ist eine verhältnismäßig starke Zunahme auf beiden Verkehrs-
wegen bei folgenden Waren zu verzeichnen: Eisenerzen - hier 
beson?ers. stark auf dem Binnenwasserwege -, Düngemitteln, 
Chem1kaben, Erdöl, Ölkuchen und Spinnstoffen, auf dem Eisen-
bahnwege allein noch bei Roheisen, Papier und Glas und bei den 
für den Gesamteisenbahngüterverkehr nicht stark ins Gewicht 
fallenden Gütern: Borke und Lein- und Ölsamen auf dem 
Bimlenschiffahrtsweg allein noch bei Getreide (erhöhte Einfuhr 
über See mit anschließender Binnenschiffsbeförderung). 

Ein Übergewicht über den Eisenbahnverkehr erreicht der 
~innenschiffahrtsverkehr nur bei Eisenerzen und bei Lein- und 
Ölsamen, beides Güter, die auf dem Seewege eingeführt und 
zumeist im Umschlag auf Binnenschiffe ins Inland weiterbefördert 
w~rd~n. Bei d~n Eisenerzen hat sich d'.1-s erst in der Nachkriegs-
zeit m. Erschemung tretende Übergewicht der Beförderung auf 
dem Binnenwasserwege gegenüber der auf Eisenbahnen im Be-
richtsjahr gegenüber den Vorjahren noch erheblich verstärkt. 
E~ beträgt im Berichtsjahr fast '/5 gegen knapp 3/5 im Vorjahr. 
Die starke Erhöhung der Erzeinfuhr des Berichtsjahres kommt 
so ganz überwiegend der Binnenschiffahrt zugute. Das verhältnis-
mäßig geringste und gegenüber dem Vorjahr erheblich verminderte 
Zurückbleiben hinter den Beförderungsmengen der Eisenbahnen 
zeigt die Binnenschiffahrt in der Beförderung von Getreide. 
Der Abstan<;I beträgt im Berichtsjahr nur rund 14 vH gegen 
rund 35 vH im Vorjahr. Bei den übrigen Güterarten sind durch-
weg die auf Bi!illenschiffen beförderten Mengen erheblich niedriger 
als die auf Eisenbahnen beförderten Mengen. 

Während im Eisenbahngüterverkehr der Auslandverkehi 
(einschl. Durchfuhr) eine verhältnismäßig geringe Rolle spielt 
- er beträgt im Berichtsjahr rund 10 vH des Gesamtverkehrs-, 
e!1tfällt. im ~üterverkehr der Binnenschiffahrt der größere Teil 
(1m BenchtsJahr rund 53 vH) auf den Auslandverkehr. Bei der 
Mehrzahl der Güter erreicht hier der Auslandverkehr einen 
stärkeren Umfang als der Inlandverkehr. Besonders stark tritt 
dieses Ü~crge.wicht des Ausland- über den lnlandverkehr, infolge 
des betrachthchen Empfangs aus dem Ausland, bei einer Reihe 
überseeischer Rohstoffe und Erzeugnisse, die vielfach im ge-
brochenen See-Binnenschiffahrtswege über niederländische und 
belgische Häfen eingeführt und durchgeführt werden, so z. B. 
bei Getreide, Mineral- und anderen Ölen, Lein- und Ölsamen, 
Häuten, Borke, Blei und bei Erzen, infolge eines starken Aus-
landempfangs und -Versandes, insbesondere beiDüngemitteln und, 

infolge des erheblichen Versandes nach dem Ausland, vor allem 
bei Kohle und Eisen- und Stahlwaren in Erscheinung. 

Die !tnteilsmäßige Verteilung des Gesamtverkehrs auf 
die einzelnen Güterarten zeigt gegenüber dem Vorjahr bei beiden 
Verkehrsmitteln eine in der Hauptsache auf dem Rückgang des 
Kohlenv;irkehrs beruhende Verschiebung. Der Anteil des Kohlen-
verkehrs ist, allerdings bei gleichzeitiger Zunahme der absoluten 
Beförderungszahlen, auch etwas geringer als 1925. Im ganzen 
steht bei beiden der Kohlenverkehr mengenmäßig bei weitem 
an der Spitze. Erst in einigem Abstande kommen als am nächst-
stärksten beteiligte Güter im Eisenbahngüterverkehr Steine und 
Erden, danach, wiederum in starkem Abstande, Eisen- und 
Stahlwaren, Holz, Düngemittel, Roheisen. Die Erze stehen unter 
den in du Übersicht einzeln angeführten Güterarten ihrem Anteil 
nach im Eisenbahnverkehr erst an 9. Stelle. Im Binnenschiffs-
verkehr dnd sie, nächst den Kohlen, wenn auch trotz der starken 
auch anl;eilsmäßigen Zunahme gegenüber dem Vorjahr erst in 
einigem Abstand hinter diesen, am stärksten am Gesamtverkehr 
beteiligt. Es folgen Erden und Steine und in weiterem Abstand 
Getreide (gegenüber den Vorjahren verhältnismäßig stark ge-
stiegener Anteil), Eisen- und Stahlwaren, Holz und Düngemittel. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Hilfen 
Im Juni 1928 (Güterverkehr). 

Der Oüterverkehr über See in den wichtigeren deutschen Häfen 
hat sich im Juni gegenüber dem Vormonat in seiner Gesamtmenge 
kaum vetändert. Es ist aber eine kleine Verschiebung in dem Ver-
hältnis vm Ankunft und Abgang zueinander zu verzeichnen, da 
der im gLnzen stark überwiegende Gütereingang zurückgegangen, 
der Ausgang gestiegen ist. Das Verhältnis der beförderten Güter-
mengen :mm Raumgehalt der beladenen Schiffe stellt sich, bei 
einer Zunahme des Tonnageverkehrs in Ein- und Ausgang, im 
Ausgang ebenso wie im Vormonat, im Eingang ungünstiger als im 
Vormonat dar. Die Abnahme im Gütereingang entfällt zum 
größeren Teil auf eine Verminderung im Küstenverkehr. Die im 
Auslandverkehr über See beförderten Mengen erreichen im Be-
richtsmom.at insgesamt 36,9 vH (im Vormonat 37,4 vH) der im 
deutschell Außenhandel (Spezialhandel einschl. Reparations-
lieferungfm) ein- und ausgeführten Gütermengen. Diese haben 
sich gegenüber dem Vormonat um rund 4 vH erhöht. Gegen-
über dem Juni des Vorjahres hat sich der Güterverkehr über See 
im Bericlttsmonat in seiner Gesamtmenge kaum verändert. Ein 
Rückgang im Eingang wird durch die Zunahme im Ausgang aus-
geglichen. 

Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen im Juni 1928 
(Güterverkehr). 

--
Güterverkehr über See VerhlllnJs des Ge- Veränderung sam.Lg1Utrferkehrs 

Insgesamt 1 davon mit zum Raumgehalt ler gegen den 
dem Ausland beim•• khlWe Vormonat 

H;;. f e n 
1 an 1 ab 1 

(=100) 
an ab an ab 

Gller· 1 Srbll!s-
intooot t 

N.-R.-T. verkehr 

Königsberg') ••• 94,6 30,3 73,2 18,4 1,73 1,03 96 110 
Stettin') ••..••• 249,3 82,7 175,0 66,3 1,37 0,70 93 110 
Saßnitz•) •..••• ') 8,7 12,5 ') 8,7 12,5 0,05 0,08 113 112 
Rostock') •.•••• ') 21,2 15,8 ') 19,0 15,0 0,11 0,09 101 115 
Lübeck ••.•••• 103,6 56,8 87,7 52,9 1,33 1,01 97 118 
Kiel.,„.„ „ •• 36,9 4,4 12,7 1,6 0,67 0,12 73 96 
Flensburg •..••• 23,9 3,5 16,7 1,2 1,70 0,83 121 105 
Hamburg •.•• „ 1483,9 735,7 1441,4 647,5 0,86 0,49 96 100 
Altona ..••..••• 70,7 10,9 65,8 9,3 1,25 0,73 136 106 
Harbur;);W'l-

helms urg .•• 110,3 70,7 108,l 70,2 1,53 1,93 104 115 
Bremen •..•••• 217,8 144,4 192,9 120,9 0,46 0,33 91 95 
Bremerhaven •.. 69,9 16,4 67,4 15,6 0,24 0,06 124 151 
Brake ..•..•••• 46,4 !,6 45,5 1,5 1,79 0,40 322 246 
Nordenham •.•• 19,3 9,8 15,l 8,8 0,65 0,56 355 440 
Emden .••.•••• 161,1 158,9 156,2 51,4 1,62 1,55 132 156 
Rheinhäfe~ 14,3 25,5 1,0 6,1 82 

Zusammen 
Juni 1928') •••• 2 73211 380 1 2 48711 099 0,781 0,461 1001 

107 
Mai 1928 •...•• 2836 1 268 2 514 984 0,8/i 0,46 106 107 
Juni 1927 ••••• 2 929 1 187 2 556 914 0,93 0,49 103 102 

1 ) Schiffsverkehr ausschließlich, Güterverkehr einschließlich Pillau. -
') Einsohliußlich benachbarter Oderhäfen. - 8) Eisenbahnfährverkehr. -
') Einschließlich Warnemünde. - ') Nach der niederländischen Statistik. -
') Die angeliihrten Häfen umfassen schätzungsweise mehr als 95 vH des Güter-
verkehrs üher See aller ~eutschen Häfen. - ') Geschätzte Zahlen. 

s• 
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Mit Ausnahme von Flensburg und Saßnitz zeigt der Ver-
kehr in den Ostseehäfen einen Rückgang im Güterverkehr bei 
gleichzeitiger Zunahme des Schiffsverkehrs oder, wie bei Rostock, 
zum mindesten eine geringere Zunahme als der Schiffsverkehr. 
Unter den Nordseehäfen weisen die beiden wichtigsten, Ham-
burg und Bremen, im Güter- wie im Schiffsverkehr einen Rück-
gang auf. Er ist aber im Güterverkehr stärker als im Schiffs-
verkehr. Bei beiden Häfen beruht der Rückgang im Güter-
verkehr auf einen verminderten Empfang, während der Versand 
gestiegen ist. Bei Emden entfällt die Zunahme des Güterver-
kehrs, die allerdings (mit Ausnahme von Brake) auch bei den 
übrigen noch angeführten Nordseehäfen geringer als die Zunahme 
im Schiffsverkehr ist, zum weitaus größeren Teil auf den Eingang. 

Umgekehrt wie bei den deutschen Häfen ist bei den nieder-
ländischen Häfen, sowie bei Rotterdam allein, ein Rückgang im 
Abgang und eine über diesen Rückgang hinausgehende Zunahme 
im Empfang und damit im Gesamtverkehr zu verzeichnen. Die 
Verkehrsbelebung steht hier im Zusammenhang mit der Beendi-
gung des Streiks in der deutschen Rheinschiffahrt, die ein Wieder-
einsetzen des Betriebes im letzten Drittel des Berichtsmonats er-
möglichte. 

Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 
im Juni 1928. 

Durch den für verbindlich erklärten Schiedsspruch vom 
16. Juni ist der Streik in der Rheinschiffahrt, der Anfang Mai 
eingesetzt hatte, beigelegt worden. Demzufolge zeigte der Verkehr 
auf dem Rhein und Main nach dem Rückgang im Vormonat im 
Juni wieder eine Belebung. Naturgemäß ist aber der Verkehrs-
umfang der dem Streik vorangegangenen Monate bei weitem 
noch nicht und auch der des Juni 1927 noch nicht wieder erreicht 
worden. Auf den übrigen Wasserstraßen waren die Wasserstände 
im Berichtsmonat nicht allzu günstig. Auf der Oder sind Ab-
leichterungen nötig, auf der Weser ist eine volle Beladung während 
des ganzen Monats nicht möglich, und auch auf der Elbe macht 
sich Ende des Monats eine Verschlechterung des Wasserstandes 
bemerkbar. So ist die Belebung in der Güterbewegung auf den 
deutschen Binnenwasserstraßen gegenüber dem Vormonat, die 
insgesamt 11 v H beträgt, fast allein auf die Wiederzunahme des 
Rheinverkehrs zurückzuführen. Die Zunahme tritt im Berg-
verkehr- Kohlenempfang von den Ruhrhäfen, erhöhter Empfang 
im Grenzeingang über Emmerich - stärker als im Talverkehr 
in Erscheinung. Die Rheinfrachten haben sich gegenüber 
dem Vormonat insgesamt und insbesondere im Kohlenversand 
der Ruhrhäfen nach dem Oberrhein vermindert. 

ImEms-Weser-Gebiet zeigte der Kohlenverkehr(Ankunftin 
Emden und Bremen), der im Vormonat in Auswirkung des Rhein-
schiffahrtsstreiks eine Erhöhung erfahren hatte, wieder einen 
Rückgang, dagegen sind die Abgänge in Emden und Bremen 
gestiegen. 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger Verkehrs-
punkte im Juni (vorläufige Ergebnisse). 

Verkehr der Häfen, 
Schleusen 

und Grenzstellen 
1 

Güter insgesamt im Juni 1 davon Kohlen 
an 1 ab im Juni 1928 

192711928 1927 1 1928 an 1 ab ---- -

... 
„. 

Königsberg i. Pr. . ..... . 
Kosel .„ ....... „„. „. 
Breslau „.„„„ ..... „ ... 

.„ Stettin und Swinemünde 
Berlin (ohne äußere Stadtg ·cb.) 
Magdeburg „.„ „. „ .. . 
Hamburg .„ .......... . 
Hannover und Umgegend 
Emden .„„„ .. „ ..... 
Duisburg •.•..• , ••.•..•. 

„. 
„. 
.„ 
„. 
„. 

Mannheim und Ludwigsha len 
Karlsruhe •.....• „ ... „ 
Kehl „„.„„.„.„„. 

.„ 
„. 
„. :Frankfurt a. M. , •....... 

Aschaffenburg •••....... 
Passau und Regensburg . 
Bremen, Weserschleuse .. 
Im Ruhrgeb. (Scbl. Müns 
Im Ruhrgeb. (Schi. Duisbu 
Im Ausland über Emmeri 
Im Ausland über Schanda 

„. 
... 
tdri 
rg) 
eh. 
u. 
en Zusamm 

Vormonat= 100 

Mengen in 1 000 t 
47,5 80,5 22,4 37,3 3,3 23,9 
43,9 35,9 265,4 284,4 0,8 Zl3,6 
20,0 29,4 14,7 17,5 1,1 • 4,0 

156,6 134,5 128,2 91,1 53,0 39,8 
571,2 630,2 77,2 110,8 182,2 0,8 
76,0 60,7 54,5 66,3 8,8 2,7 

343,5 353,6 534,6 469,2 15,9 81,2 
60,5 66,4 64,5 58,7 61,9 -

143,5 146,7 217,3 157,5 136,8 -
481,0 275,0 1549,5 392,7 11,3 344,6 
686,3 477,6 130,2 130,l 239,7 2,9 
129,4 114,4 21,3 19,7 92,I -
61,2 43,9 21,8 10,8 22,I 5,3 

179,4 135,4 11,4 13,2 55,6 2,3 
86,4 63,1 8,2 5,3 54,5 2,0 
33,2 25,9 34,3 45,3 - 8,1 

159,0 165,2 55,1 46,5 70,4 -
266,8 166,9 344,4 326,7 - 295,6 
266,7 233,I 840,I 993,7 3,9 894,1 

2478,9 1 963,4 2 078,l 1796,7 1029,8 143,0 
81,3 85,6 85,4 141,4 - 26,4 

6 372 1 5 287 1 6 559 1 5 215 1 2 043 12 150 
94 109 97 113 104 103 

Im Elbe-Oder-Gebiet ist an allen wichtigeren Verkehrs-
punkten ein Rückgang gegenüber dem Vormonat zu verzeichnen. 
Er ist bei Hamburg in dem im ganzen stark überwiegenden Berg-
verkehr größer als im Talverkehr. Die Frachtsätze im Verkehr 
von und nach Hamburg zeigen im einzelnen teilweise erhebliche 
Veränderungen. Im Grenzverkehr über Schandau hat sich der 
Bergverkehr (Grenzausgang) vermindert, während der Tal-
verkehr (Grenzeingang) gestiegen ist. In Kosel macht sich ins-
besondere eine Verminderung im Kohlenversand nach Berlin 
geltend. Der Frachtsatz für Kohle. (Kosel-Berlin) ist dabei im 
Gesamtmonatsdurchschnitt der gleiche wie im Vormonat. 

Der Gesamtfrachtenindex aller deutschen Binnenwasser-
straßen zeigt gegenüber dem Vormonat einen leichten Rückgang, 
an dem, mit Ausnahme des Donaugebietes, alle Wasserstraßen-
gebiete beteiligt sind. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze in .'ll.JC je t. 

Von - nach 
1 1

1927 1 1928 
Güterart 1913 Juni ~Juni 

Rotterdam-Ruhrhäfen •••••.• Eisenerz 0,92 0,75 0,86 0,84 
• -Mannheim •••••••• Getreide 2,32 2,68 3,05 3,21 

Ruhrhi.!en 1)-Rotterdam .„ „ Kohlen 1,30 0,91 1,16 1,12 
• ')-Mannheim „. „ • 1,76 1,80 3,00 2,73 

Hamburg-Berlin, unterhalb ••. • 2,85 3,95 3,50 3,65 
• -Tet.<ichen „„ .„ „. Schwergut. 5,10 8,58 6,88 6,20 

MagdeburftjHamburg , ••••..• Salze 1,70 1,89 1,96 1,87 
Dresden, iesa-Hamburg •.•• Papier 2,24 2,90 2,55 2,88 
Aussig-Hamburg •••••.•••••• Braunkohlen 2,41 2.25 2,17 2,90 
Kosel-Berlin, oberhalb ••••••. Kohlen 5,54 4,60 6,30 6,30 
Stettin-Kose! ••.••••.••.•... Eisenerz 4,55 5,26 4,18 4,00 

Indexziffern der Binnensohi!fahrtslracbten. 
Alle Wasserstraßen •• , •••.•.•• ; •.••••••.•.• 100 107,8 122,5 121,2 
Rheingebiet. „ „ ... , ........ „ ............ 100 97,6 119,8 116,1 
Donaugebiet • „ .......................... 100 108,9 106,0 109,0 
Elbe-Oder-Gebiet ••.••••••• , •..••••••••••.• 100 122,2 125,5 124,4 
Ostpreußen •••••.• „ „ .... „ .............. 100 123,8 115,3 111,6 

1) Durohschnittslraohten aus täglichen Notierungen der Schifferbörse 
Duisburg. 

Seefrachten im Juli 1928. 
Nach anfänglich ruhiger Haltung fast aller Getreidefrachten-

märkte entwickelte sich in der zweiten Hälfte des Juli 1928 ein 
ziemlich lebhafter Verkehr in Weizen und Mais zwischen Amerika 
und Europa. Infolge beträchtlicher Getreidekäufe Rußlands in 
Kanada und Argentinien und auf Grund eines verhältnismäßig 
großen Ladungsangebots für die Nordseehäfen am Golf von Mexiko 
war die Nachfrage nach Schiffsraum reger als im Vorinonat, so 
daß die Frachten leicht anzogen. Sie erfuhren von Montreal und 
New Orleans nach Deutschland, Belgien und den Niederlanden 
eine Steigerung um 3 vH. Am oberen La Plata stiegen die Sätze 
nach Nordeuropa um 6 vH, obgleich die Abwicklung des zum Teil 
flotteren Geschäfts durch Getreidepreisschwankungen und neu 
einsetzende Streikbewegungen gegen Ende des Berichtsmonats 
wieder etwas gehemmt wurde. In Kapstadt gaben die Sätze für 
Mais nach Europa trotz verhältnismäßig lebhafter Ausfuhr -
wahrscheinlich wegen des im Indischen Ozean vorherrschenden 
Tonnageüberflusses - um 5 vH gegenüber Juni nach. 

Die Ausfuhr von Reis, Ölkernen und Baumwolle aus Indien war 
gering, und die Frachten nach Mittelmeer- und Nordseehäfen 
sanken um etwa 4 vH. Dagegen machte sich eine leichte Steige-
rung der Baumwollfrachten von New York und Norfolk nach 
Bremen um 3 vH geltend . 

Auf den Tankfrachtenmärkten für Erdöl Und Benzin bestand 
während des Berichtsmonats bei großem Raumangebot beträcht-
licher Ladungsmangel, der die Raten in fast allen Ausfuhrhäfen 
herabdrückte. Die Minderungen gegenüber Juni betrugen in 
den Verkehrsbeziehungen Golf von Mexiko-Nordeuropa 7 vll 
und Batum-Nordseehäfen 11 vH. · 

Die Verschiffungen von Erzen aus den Mittelmeerbezirken 
waren, abgesehen von einer Zunahme um die Mitte des Berichts-
monats, gering, so daß die Sätze nach den Niederlanden bis zu 
3 v H zurückgingen. Im Gegensatz dazu standen infolge stärkerer 
Beanspruchung von Schiffsraum Heraufsetzungen der Frachten 
von Bilbao und Santander sowie von Nicola.jew nach Rotterdam um 
11,9 bzw. 4 vH gegen den Vormonat. In Schweden und Norwegen 
fanden Verladungen von Eisenerzen wegen des noch immer an-
haltenden Ausstandes der Grubenarbeiter nur vereinzelt statt; 
die Raten von Gefle nach Emden und Rotterdam waren um 5 v H 
höher als im Juni. 
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Die englische Kohlenausfuhr hob sich' ab Cardiff und Swansea 
nach Südamerika und dem Mittelmeer und ab Newcastle nach 
den nahen Festlandshäfen. Demzufolge zogen die Frachten von 

Seefrachten im Juli 1928. 
1 Mittlere Fracht ---V;rä~~ 

Güter- 'i gegen 
art in l in .!/lJ(, Juni ms I Jull l927 

---------+---- Landeswährung .ie !000 kg (= 100) 

Königsberg-Bremen Gelrei~~-19,50 .!/l.JtjelOOOkgl\ 9,50 100 / 119 • -Niederlande . . llolz 18,00 hß je std 10,86 106 85 
Emden-Stettin . . . . . . . . . . Kohlen 4,25 .!ll.Jt je 1000 kg 4,25 100 1 89 
Rotterdam-Westitalien . . . • 7 /6 sh je !016 kg 7,55 107 1 86 
Dtsch.Nordseehäf.-London Zucker 9/6 sh je 1000 kg1 9,70 100 1 100 

• • -Hull Salz 6/- • ] 6,15 100 1 60 
Lllbeck--Sildschweden..... • 4,00 s. Kr. Je 1000 kgl 4,50 89 1 80 
Huelva-Rotterdam....... Erz 5/4 sh je !016 kg 5,40 99 : 104 
Donau-Nordseehäfen..... Getreide 14/6 " ' 14,55 107 j 92 
Tynefiuß-Hamburg, ftbr.Elbh, Kohlen 3/101;. ' 3,90 102 1 103 

• -Stettin • 5/"14 5,10 100 II 92 
• -Königsberg..... • 6/6 6,55 113 121 

England, Ostkosto-Stettin • . . Beringe 1/9 sh je FaU : 16,25 100 1 97 
Helsingfors-Stettin . . . . . . Uolz 

1

35,00 .!ll.Jt je std ' 12,50 100 97 
Rotterdam-La Plata . . . . . Kohlen 10/6 sh je 1016 kg 10,55 102 81 
Deutsch. Nordseehlfen-Buenos Aires . Papier 22/6 sh je 1000 kg 22,95 100 90 

• • -Pelotas . . . . . El>en, Stahl 4 7 /6 • 48,40 100 105 
• • -!Uo de Janeiro. Zement i15/- • 15,30 100 66 
• • -Ver.Staat.,Atl.·H. Kalnlt 1 3,50 $ je 1000 kg 14,70 100 100 

Von - nach 

• • -Japan, China.. Maschinen· 175/- sh je 1000 kg 76,45 100 1 100 
(außer Schanghai) lelle 

1

. 

Ob. La Plata-Nordseehäfen Uetreide 22/1 sh je !016 kg 22,15 106 111 
Buenos Alres-Dtseh.-Nord,eehafen Gefrierfleisch 1;. penee je lh 84,35 100 100 
Santos-Dtsch. Nordseehäf. Ka[ee 62/- sh je 1000 kgl 63,20 100 89 
VerelnigteStaalen, GolfhU.-lordseeh!f. Getreide 13,85 ets je 100 lbs 12,80 103 90 

• • • Petroleum 17/1"/4 sb je iOlfi kg 17,20 93 57 
Galveston-Bremen . . . . . . . Baumwolle 40,00 cts je 100 lbs 36,95 100 89 
Montreal-Nordseehäfen... Uelreide 11,45 ets je 100 lbs[ 10,60 103 123 
Bombay,Karachi-Nordseehäf. Sehwergnt 19/7'/2 sh je !015 kg\ 19,70 88 91 
Madrasküste-Nordseehäfen Ülkeme 26/3 • 26,60 97 89 
Saigon-Nordseehäfen . . . . . Reis 28/10'/. • 29,00 99 98 
~l~diwostok-Nordseehäfen Bohnen \28/101/ 4 sh je 1016 kg/ 28,95 101 90 

der englischen Westküste nach Rosario und Genua um je 5 vH 
und nach Port Said um 8 v H, von der Ostküste Englands nach 
Hamburg· um 2 vH und nach Antwerpen um 10 vH gegen den 
Vormonat an. Auch in Rotterdam und Danzig belebte sich der 
Kohlenvrrsand. Dabei stiegen die Sätze für deutsche Kohle nach 
Westitalien um 7 vH und für polnische Kohle nach Stockholm 
um 4 vE gegenüber Juni. 

In den südfinnischen Häfen nahmen trotz des Hafenarbeiter-
streiks die Verschiffungen von Holz im Juli zu, so daß die Raten 
größtentEils anzogen. Es stiegen u. a. die Holzfrachten von Wi-
borg und Trangsund um 7 vH, die Sätze für Papierholz von süd-
finnischelll Häfen nach Rotterdam um 9 vH gegen den Vormonat. 

Die deutsche Linienschiffahrt änderte auch im Berichts-
monat einige ihrer Frachten nach Argentinien, Brasilien, Chile 
und W esdndien, nach Südafrika und der Levante. Im Verkehr 
mit Südamerika wurden hauptsächlich neue Sonderraten bekannt-
gegeben, die bis Ende Oktober Gültigkeit haben und eine erheb-
liche Vergünstigung gegenüber den Tarifsätzen darstellen. Nach 
Kapstadt und Durban wurden u. a. die Raten für Bleche und 
Platten 2.us Eisen und Stahl, für Röhren und für Ölfarben er-
mäßigt, während sich in der Levantefahrt sämtliche Sätze nach 
Galatz und Braila um durchschnittlich 8 v H erhöhten. 

Die lndexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(einschließlich der Beförderung über nichtdeutsche Häfen) betrug 
im Juli 101,2 und lag damit um fast 5 vH höher als im 
Vormonat. 

• 

1 

Küsten-] Europ. Ver~ehr IAußereurop.Ve.rkehrl <!esamt-
Mor.at verkehr aus- [ em- aus- [ em· m.dex---- gehend gehend gehend gehend z1!fer 

Juli 1928 •••••.• • l · 106,71 88,61110,51114,81 94,7 1101,2 Juni • . . . . .. . . 105,3 85,5 103,8 114,0 89,7 96,6 
Juli 1927 • • • • • . • • 115,7 92,7 _ 102,7 111,7 96,l _ 100,3 

PREISE UND LÖHNE 
Hauptergebnisse der amtlichen Lohnerhebung im Holzgewerbe für den JYiärz 11!28. 

~~ 

Nachdem auf Grund der Verordnung zur Ausführung des tischlerei betrug der Stundenverdienst ausschließlich 
Ges~tzes„?etr. Lohnstatistik vo1!114. Juli 1927 (RGBl. !.• s .. 185) der Zuschläge für Mehr- und Überstunden im März 1928 
bereits fur September 1927 eme Erhebung der tatsachhchen für die über 22jährigen männlichen 
Arbeitsverdienste in der Textilindustrie 1) stattgefunden hatte, 
wurden für März 1928 die tatsächlichen Arbeitsverdienste im 
Holzgewerbe vom Statistischen Reichsamt festgestellt, und zwar 
wurden bei dieser ersten Erhebung im Holzgewerbe 2) die Bau-
und Möbeltischlerei sowie der Musikinstrumentenbau erfaßt. 
Innerhalb dieser beiden Hauptzweige des Holzgewerbes erstreckte 
sich die Erhebung auf die höchste tarifmäßige Altersstufe (über 
22jährige Holzarbeiter und ausnahmsweise über 20jährige Musik-
instrumentenarbeiter) und die wichtigsten Lohnformen (bei den 
Facharbeitern und den angelernten Arbeitern Zeit- und Stück-
lohn, bei den Hilfsarbeitern nur Zeitlohn). 

Im ganzen wurden in 29 Vertragsgebieten und 130 Orten 
1 481 Betriebe und 45 601 Arbeiter erfaßt. Die verhältnismäßig 
große Zahl der Orte und Betriebe entspricht der Vorherrschaft 
des Mittel- und Kleinbetriebs und der örtlichen Zersplitterung 
im Holzgewerbe. Im einzelnen entfielen auf die Bau- und M ö b e 1-
tis c hl er e i 1360 Betriebe und 36123 Arbeiter und auf den 
Musikinstrumentenbau 121 Betriebe und 9 478 Arbeiter. 

Von den in die Erhebung einbezogenen 45 601 Arbeitern 
waren 38 670 (84,8 vH) Facharbeiter, 1 733 (3,8 vH) angelernte 
Arbeiter und 5198 (11,4 vH) Hilfsarbeiter. Weibliche Arbeits-
kräfte wurden nur im Musikinstrumentenbau (704) erfaßt, wo 
sie in den Gruppen der Facharbeiterinnen und angelernten 
Arbeiterinnen teilweise häufiger vorkommen. Die vorherrschende 
Lohnform war in der Bau- und Möbeltischlerei der Zeitlohn, auf 
den fast zwei Drittel der Facharbeiter und der angelernten Ar-
beiter entfielen, im Musikinstrumentenbau dagegen der Stück-
lohn. 

Facharbeiter im Zeitlohn ............................ . 
• Stücklohn .......................... . 

angel. Arbeiter im Zeitlohn .......................... . 
• t • Stilcklohn ......................... . 

HiliBarbeiter im Zeitlohn ............................ . 

115,9 .:llp/ 
127,8 • 
94,2 • 
98,7 • 
89,0 • 

Der tarifmäßige Durchschnittsstundenlohn stellte sich in 
der Erhebungszeit in den gleichen 130 Sitzen der Bau~ und 
Möbelfachlerei für die über 22jährigen männlichen 

Facharbeiter im Zeitlohn.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 107,0 .:llp/ 
• Stilcklohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 117,5 • 

angel. Arbeiter im Zeitlohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 
• • • Stücklohn.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 

Hilfsa;-beiter im Zeitlohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 

91,9 • 
98,9 • 
87,6 ' 

Die durehschnittlichen Stundenverdienste ausschließlich der 
Zuschläge für Mehr- und Überstunden waren also höher 
als die tarifmäßigen Durchschnittsstundenlöhne für 

Facharbeiter im Zeitlohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . um 8,3 vH 
• Stilcklohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 8,8 • 

angel. Arbeiter im Zeitlohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 2,5 • 
Hilfsarbeiter im Zeitlohn............................ • 1,6 • 

Bei den angelernten Arbeitern im Stücklohn wurde der 
tarifmäßige Durchschnittsstundenlohn um 0,2 vH unter-
schritte:1. 

1. Durchschnittsergebnisse In der Bau- und Möbeltischlerei. Diese Ergebnisse sind auf Grund eines Vergleichs der 
Im nach der Zahl der erfaßten Arbeitskräfte, gewogenen ermittelten tatsächlichen Durchschnittsverdienste mit den 

Durchschnitt aus den 130 Sitzen der Bau- nnd Möbel- tarifmäßigen Durchschnittslöhnen - bei Stücklohn-
. , arbeitern den nach § 36 des Mantelvertrages um 15 v H 

1
) VgI.,w. u. St.•, 8. Jahrg. Nr. 5„ S.163. - ') Die Erhebunglll\ der 7at· erhöhte:i vertrao-lichen Durchschnittslöhnen - gewonnen 

sächlichen Arbeitsverdienste sollen kilnltig in Abständen von einigen Monaten d • n· D 0 h h 'tt l""h • d h § 22 d s M t l durchgeführt werden. wor en. ie urc sc m s o ne sm nac e an e -
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I. Durchschnittsergebnisse der Lohnerhebung im Holzgewerbe. 
A. Bau- und MöbelilsehlereL 

Durch· Durch-
Zahl schnittliche schnittlicher Tarll· Pareh· Durch· Zahl 
der Wochen- Stunden- m!ßJger !tChnltl· schnltl- der 
er- arbeitszeit verdienst Durch- II eher II eher er-

Vertragsgebiet Orts- faßten Zahl der rr. ZU· einschl. \ ansschl. 
Stunden· Brutto- Vertragsgebiet 

Ort.~- faßten sclmi\ts· 
klasse Ar- tatsäcbl. schlags· 'erdlensl worhen- klasse Ar-der Zusehllge stunden· dtr Sp. 7 ge. pßlchl "" beits- Ielstetr.n Hehr· u. fftr Jlellr· und lohn 1) In'" dknsl beits-

kräfte tlberstundeu der Sp. 8 kräfte 
stund~m stunden .'lt.lt 

2 1-a-
lrbells· 1 tlber· 

9lff 1 9lff 9lff - -----
1 

Insgesamt ..•••.•...... 
darunter: 

Baden: 
Moonheim, Ludwigshafen. I 
Freiburg, Karlsruhe. . • • • . II 
Baden-Oos, Weinheim.... III 
Lahr................... IV 

Württemberg und 
Hohenzollern: 

Stuttgart • • . . • . . • . . . . . . • II 
Bietigheim/E., Heilbronn 

a. N., Kirchheim u. T., 
Ludwigsburg, Ulm mit 
Neu-Ulm, Wendlingen.. III 

Marbach a. N. . . . . • . . . . . IV 
Bayern 

(rechts dfs Rheins): 
München ....•••.....•. { 
Fürth, Nürnberg •••..•.• 
Aschaffenburg, Bamberg, 

II 
+hH 

II 

Bayreuth, Röthenbach, 
Schweinfurt, Würzburg III 

Neunkirchen b. Sehn. 
Oettingen ••........•.. V 

Rheinpfalz: 
Edenkoben, Kaiserslautern II 
Bubenheim . • . • . . • • . . • • . III 
Hessen (Freistaat) und 
ProviiizHesseil,N assäu 

(südlich): 
Frankfurt a. M. . ....•... 
Darmstadt, Höchst a. M., 

Mainz, Worms . . . . . . . . II 
Kelkheim i. T., Osthofen . III 
Kassel (Stadt und Land) II 
Rheinland-Westfalen: 

_/Juisburg, Kray, Gelsen-

/'/ 

Bi~:;:i~e i.iti~~t.~; N~h~i~ I~I 
Westfalen (östl.): 

Gobteld, Herford, Llihne, 
Melle, Oeynhausen. • • • • III 

Rheinge biet: 
Aachen, Bonn, Krefeld, 

Honnef, Viersen . . . . . . . I 
Köln................... I 
Düsseldorf (Stadt u. Land-

kreis) ...• • ....•. ' •.•.• 
Bergisches Land: 

Elberfeld, Schwelm • . • • • • II 
Lippe-Detmold: 

Detmold, Lage, Lemgo, 
Pivitsheide-Heidenolden· 
dorf, Schötmar . . . • • . • • III 

Insgesamt .•..•..••.••• 
darunter: 

Baden: 
Mannheim, Ludwigshafen. I 
Freiburg, Karlsruhe ....•. II 
Baden·Oos, Weinheim .•• , III 
La.hr ' •••..•••••.••.•••• IV 

Württemberg und 
Hohenzollern: 

Stuttgart .•••.• ; ........ II 
Bietigheim/E., Heilbronn 

a. N., Kirchheim u. T., 
Ludwigsburg, Ulm mit 
Neu-Ulm, Wendlingen .• III 

Marbach a. N .....••.••. IV 
Bayern 

(rechts des Rheins): 
München ........•.••• { II 

+5•ll 
Fürth, Nürnberg .••.•••• II 
Neunkirchen b. Sehn. 

Oettingen •••••••••••• , V 
Rheinpfalz: 

Edenkoben, Kaiserslautern II 
Bubenheim ...•..••.•.•• III 

4 5 6 7 8 9 10 1 2 • 

20783 45,9 

278 45,1 
412 46,7 
93 48,0 
35 46,1 

539 46,0 

479 45,4 
45 45,3 

938 43,6 
992 45,2 

301 45,6 

22 47,3 

320 46,2 
21 45,8 

185 50,2 

312 48,7 
32 47,8 

158 46,4 

306 47,3 
363 47,6 

496 45,9 

173 47,2 
595 47,6 

304 48,1 

199 48,3 

119 45,4 

9419 45,2 

65 43,0 
170 48,6 
105 46,4 
29 46,0 

351 44,1 

258 45,2 
101 45,5 

} 70 46,2 
109 49,0 

26 45,8 

148 46,2 
44 44,3 

1. Über 22jährige männl. Facharbeiter im Zeitlohn. 
0,7 116,4 115,9 107 108,3 53,40 Thüringen: 

Erfurt, Gera, Weimar. . • . II 

0,6 117,9 117,2 
1,5 114,4 113,5 
0,8 96,2 95,9 

89,9 

109 
99 
95 
91 

107,5 53,12 
114,6 53,47 
100,9 46,20 
98,8 41,48 

0,9 124,7 124,0 107 116,9 57,33 

0,5 108,7 108,5 102 106,4 49,34 
0,1 109,9 109,8 96 114,4 49,77 

0,4 119,3 119,0 112 106,3 52,07 
0,3 109,5 109,3 107 102,1 49,46 

0,3 104,5 104,3 102 102,3 47,63 

0,4 90,5 90,3 

0,1 104,3 104,2 
0,5 92,6 92,3 

91 99,2 42,83 

97 107 ,4 48,28 
91 101,4 42,40 

5,4 128,9 125,2 116 .107,9 64,77 

2,1 115,5 113,9 107 106,4 56,21 
3,1 106,2 104,4 100 104,4 50,82 
0,9 107,3 106,8 107 99,8 49,79 

0,4 110,7 110,5 103 107,3 52,43 
1,2 103,0 102,2 92 111,1 48,97 

0,2 101,8 101,7 97 104,8 46,73 

0,7 108,8 108,3 103 105,1 51,32 
2,1 131,1 129,3 120 107,8 62,41 

1,4 145,2 144,2 116 124,3 69,81 

1,8 119,4 117,9 108 109,2 57,64 

0,3 102,2 102,1 97 105,3 46,39 

Eisenberg, Mühlhausen... III 
Zeitz................... III 

Sachsen (Freistaat): 
Chemnitz, Dresden, Leipzig 
Kötzschenbroda, Eilenburg 

Meißen, Rabenau (mit 
Ölsa ), Werdau, Zeulen· 
roda ••...•.•.... , . • . . II 

Geringswalde (mit Schwei-
kershain), Großschönau, 
Johanngeorgenstadt, Lö· 
bau, Olbernhau, Roch· 
litz, Seühennersdorf, 
Waldheim, Wilsdruff ..• 
Sachsen (Provinz), 

Anhalt: 
Halle a. d. Saale ....•.•.• 
Magdeburg ...........•.. 
Dessau „ .............. . 

Niedersachsen (Lan· 
desbezirk): 

Hannover .............. . 
~Jlii" .......... . 
Göttingen ............•.• 
Münder a. D.') ......•... 

Hamburg .•.. · .• 
Bremen ...•.•• 

Behleswig-Holstein, 
Lübeek: 

Kiel, Lübeck ...........• 
Mecklenburg-

Schwerin: 
Rostock •.•........•..•. 
Güstrow •.....•......... 

III 

II 
II 

Ha 

t 
II 
III 
IV 
I 
II 

II 

II 
III 

Pommern: Swincmünde') III 
Berlin......... I 

Brandenburg u. 
Grenzm. P.os.-Westpr.: 
Brandenburg a. d. Havel, 

Trebbin •..•....••...• 
Finsterwalde, Frankfurt 

a. 0 ., Kloster!elde, Lands-
berg a. W ., Luckenwalde, 
Schneidemühl, Schön-
lanke •••....••..•.•... 

Berlinchen, Drossen, Kreuz, 
Liebenwerda, Vietz .... 

Schlesien: 
Breslau ........••.•.•.•. 
Görlitz, Liegnitz .•..•.... 
Hirschberg-Cunersdorf, 

Langenöls, Liebau, 
Schweidnitz .....•.•••• 

Ziegenhals .......•...... 
Ostpreußen: 

Königsberg i. Pr .•..•••.. 

Illa 

III 

IV 

_II 
III 

IV 
V 

2. Über 22jährigo männl. Facharbeiter im Stücklohn. 
0,3 128,1 127,8 117,5 108,.s 57,91 Hessen (Freistaat) und 

ProvinzHessen-N assau 
(südlich): 

0,4 135,9 135,7 125,4 108,2 58,44 Darmstadt, Höchst a. M., 
1,0 120,0 119,2 113,9 104,7 58,31 Mainz, Worms ........ II 
0,2 113,l 113,0 109,3 103,4 52,47 Kelkheim 1. T., Osthofen . III 

- - 115,0 104,7 109,8 52,88 Rheinland-Westfalen: 
Duisburg, Kray, Gelsen 

kirchen ......•...•.•.• I 
0,6 141,1 140,7 123,1 114,3 62,25 Bielefeld, Münster, Neheim III 

Westfalen (östl.): 
Gohfeld, Herford, Löhne, 

Melle, Oeynhausen ..... III - - 119,9 117,3 102,2 54,20 - - 122,3 110,4 110,8 55,59 Rheinge biet: 
Aachen, Bonn, Krefeld, 

Honnef, Viersen ••••••• I 

0,8 131,5 130,6 128,8 101,4 60,75 Andernach .•••.••••••••• III 
Köln •.......•.••.•••••• I 

- - 116,2 123,1 94,4 56,87 Düsseldorf (Stadt- u. Land· 
kreis) .•••......•..•••• I 

1,7 96,7 95,8 104,7 91,5 44,29 Lippe-Detmold: 
Detmold, Lage, Lemgo, 

0,1 118,3 118,2 111,6 106,9 54,71 Pivitsheide-Heidenolden· - - 95,7 104,7 91,4 42,43 dorf, Schötmar ••••.... III 

339 
131 
24 

2 225 

413 

718 

251 
247 

61 

678 
182 
71 
64 

1274 
606 

493 

53 
45 
51 

3058 

68 

606 

105 

397 
274 

468 
44 

57 

114 
36 

54 
92 

841 

73 
30 
30 

369 

m 

Durch- Durch· 
schnittliche schnittlicher 

Wochen· Stunden· 
arbeitszeit verdienst 

Zahl der dar. zu- elnsc!tl. \ausseht. 
latslchl. <chl•i'· 

der luschl!ge ge. pOlcbUg. 
leisteten llehr- u. rnr llehr- und 
lrbeits- 011tr- Obers11mden 
stunden stunden _.:itt_l_.:itt_ 

4 6 6 7 

47,0 
48,2 
47,4 

0,2 101,7 101,6 
0,8 91,1 90,5 

99,1 

.. 

TarfC. Durch· Durch· 
mlßlger schnitt- !tChUlt\. 
Durch· lieber lieber 

Stunden· ßrullo· sehnllts· verdienst wochen· stunden· der Sp. 7 fer· 
lohnl) In ,u dienst 

der Sp.8 

9lff .!lt.lt 
8 9 10 

97 104,7 47 ,78 
89 101,r 43,93 
93 106,6 46,93 

46,3 0,6 118,9 118,4 109 108,6 55,05 

46,4 0,2 105,6 105,5 99 106,6 48,95 

46,8 0,3 98,7 98,6 95 103,8 46,16 

48,2 1,8 110,0 107,6 105 102,6 53,05 
46,6 0,5 110,0 109,7 107 101!,6 51,24 
44,2 0,1 105,6 105,5 104 101,4 46,70 

46,5 
46,7 
47,5 
46,7 
45,9 
46,3 

0,8 116,9 
0,4 109,4 

0,6 137,9 
0,5 122,0 

116,3 
109,l 
96,0 
95,6 

137,3 
121,5 

109 
104 
98 
92 

117 
107 

106,7 54,37 
104,9 51,14 
98,0 45,63 

103,9 44,69 
117,4 63,3J 
113,6 56,48 

46,5 0,6 114,4 113,9 106 107,6 53,15 

44,2 
46,5 
46,5 
43,1 0,4 137,0 

47,3 -

101,0 
97,0 
91,7 

136,6 

98 
95 
93 

123 

103,1 44,6:: 
102,1 45,11 
98,6 42,6~ 

111,1 59,0C 

102,8 97 108 48,6:: 

46,1 0,2 95,8 95,6 90 106,2 44,11 

47 ,4 0,5 95,4 95,0 85 111,8 45,21 

47,1 
45,6 

46,0 
46,3 

45,8 

46,3 
49,0 

46,5 
44,4 

44,1 

45,2 
46,6 
42,6 

50,0 

47,6 

1,5 107,1 105,8 
0,3 90,6 90,3 

0,3 88,5 88,4 
82,8 

0,4 95,6 95,4 

- - 125,3 - :.... 122,7 

0,1 135,6 135,5 
0,1 122,9 122,8 

- - 113,9 

0,2 122,5 122,4 - - 106,9 
3,3 138,6 135,6 

2,4 185,0 182,6 

0,7 107,3 106,9 

98 108,0 50,5( 
89 101,p 41,3~ 

85 104,0 40,1• 
80 103,5 38,3' 

90 108,0 43,7l 

123,1 
115,0 

118,5 
105,8 

111,6 

118,5 
105,8 
138,0 

133,4 

111,6 

101, 
106, 

114, 
116, 

102, 

8 58,0< 
7 60,l 

50,2 

103, 3 55,3 
0 49,7, 
3 59,0 

101, 
98, 

136, 9 92,4 

96, 8 51,0 
') Für Facharbeiter im Stücklohn einschl 15 vH Akkordzuschlag. - 2) Ausschl. Stuhlfabriken. - ') Stettin mußte wegen Arbeitilkampfes ausfallen. 



Vertragsgebiet 

. 1 

Thüringen: 
Erfurt, Gera, Weimar ...• 
Eisenberg, Mühlhausen ..• 
Zeitz·• „ •.••••••••••••• 

Sachsen (Freistaat): 
Chemnitz, Dresden, Leipzig 
Kötzschenbroda, Eilenburg 

Meißen, Rabenau (mit 
Olsa), Werdau, Zeulen· 
roda •........ „ .•...• 

Geringswalde (mit Bchwei· 
kershain), Großschönau, 
Johanngeorgenstadt, Lö· 
bau, Olbernhau, Roch· 
litz, Seifhennersdorf, 
Waldheim, Wilsdruff ••• 
Sachsen (Provinz): 

Halle a. d. Saale •.•..•.•. 
Niedersachsen (Lan· 

desbezirk): 
Hannover ..•••••.•••••.. 
Münder a. D.') ..• „ .• „. 

Hamburg •. „„ 
Bremen „ .•. „ 

Insgesamt. „ .......... 
darunter: 

Baden: 
.Mannheim, Ludwigshafen. 
Freibur31 Karlsruhe •••... 
Baden· os, Weinheim ..•• 

Württemberg und 
Hohenzollern: 

Stuttgart •..•.. „ ••••••• 
Bie~eim/E., Heilbronn 

a. ., Kirchheim u. T., 
Ludwigsburg, Ulm mit 
Neu-Ulm, Wendlingen •• 

Bayern 
(rechts des Rheins): 

München „„„ ••... „ { 
Fürth, Nürnberg .••..•.• 
Aschaffenburg, Bamberg, 

Bayreuth, Röthenbach, 
Schweinfurt, Würzburg 

Rheinpfalz: 
Edenkoben, Kaiserslantern 
Bubenheim .•••••••.•••• 
Hessen (Freistaat) und 
Provinz Hessen·N assau 

(südlich): 
Darmstadt, Höchst a • .M„ 

Mainz, Worms .•••...• 
Kelkheim i. T., Osthofen, 
Rheinland· Westfalen: 

Duisburg, Kray, Gelsen· 
kirchen .....• „ ...•..• 

Bielefeld, Münster, Neheim 
Westfalen {östl.): 

Gohfeld, Herford, Löhne, 
Melle, Oeynhausen .•.•• 

Rheingebiet: 
achen, Bonn, Krefeld, A 

K 
D 

Honnef, Viersen ..••••• 
öln ..• „ ..•...••.•.•.. 
llsse!dorf (Stadt u. Land· 
kreis)„„„„„ ...• „. 

Lippe-Detmold: 
D Lage, Lemgo, etmold, 

Pivitsheide-Heidenolden· 
dorf, Schötmar ••.... „ 

Orts· 
klasse 

2 

II 
III 
III 

II 

III 

II 

I 
IV 
I 
II 

I 
II 
III 

II 

III 

II 
+svn 
II 

III 

II 
III 

II 
III 

I 
III 

III 

I 
I 

I 

III 
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Noch: I. Durehsohnithergebnisse der Lohnerhebung im Holzgewerbe. 
N oeh: A. Bau- und llMJelllschlerel. 

Dnrch· Durch· Durch· 
Zahl schnittliche sehnittllcher Ta~r- Durch· Durch· Zahl sehnittliche 
der Wochen· Stunden· m!l.Btger schnitt· schnitt- der Wochen· 

er- &rbeitszeit verdienst Durch· Ucher Heber er· arbeitszeit 

faßten Zahl der dar. zu- einschl. 1 ausseht 
Stunden· Brutto- Orts· faßten Zahl der dar. zu-

schnllts- Yertragagebiet 
latsächl. schlap- terdfenst woehen- klasse tats!chl. schJags-

Ar· pnlehllg . der loschl!ge stunden- derSp.7 Ar· ... "'" ge· pnlchllg. 
beits· leisteten lehr· u. rar lehr- und lohn') In tH dienst 

beits· leisteten lehr· o. 
kräfte Arbeits· Ober· rberslnnden derSp.8 kräfte Arbeit» Cber· 

stunden stuuden ~1_!ltL .7lf'I 8l.lt slunden slun4en 

3 4 6 6 7 8 9 10 1 2 3 4 5 

Noch: 2. Über 22jährige männl. Facharbeiter im Stücklohn. 
Schleswig-Holstein, 

II 1 88 46,6 112,1 111,6 100,4 52,28 
Lübeok: 

177 47,5 0,6 106,1 105,9 102,4 103,4 50,40 
Kiel, Lübeck ..... „ •.. „ 33 46,7 

20 47,1 108,4 107,0 101,3 51,04 Mecklenburg· 
Schwerin: 

Glls1;row •••.•.. „ .••...• III 155 44,9 

641 45,0 0.,1 135,1 135,0 125,4 107,1 60,76 Berlin ...•••... I 1176 43,0 
Brandenburg u. 

Grenzm. Pos.·Westpr.: 

503 
Brandenburg a. d. Havel, 

44,7 0,1 124,1 124,0 113,9 108,9 55,43 Trebbin „ •.••..•...•. lila 67 39,2 -
Finsterwalde, Frankfurt 

a. 0., Klosterfelde, Lands· 
barg a. W., Luckenwalde, 
Brhneidemühl, Schön· 
lanke ..•... „ ..•...•.• III 884 43,9 0,1 

616 45,8 109,3 109,3 100,0 50,02 Berl :neben, Drossen, Kreuz 
Liebenwerda, Vietz •••• IV 226 47,1 

33 56,3 8,5 128,9 119,4 120,8 98,8 72,61 Schlesien: 
Breslau .....•....•.••• „ II 118 47,8 1,6 
Görlitz, Lieruitz ..•••.••• III 114 40,6 
Hirschberg· unersdorf, 

20 47,2 132,7 125,4 105,8 62,62 Langenöls, Liebau, 
222 46,5 96,0 105,8 90,7 44,62 Sooweldnitz •..•...•... IV 325 45,4 

497 45,6 0,1 176,9 176,8 134,6 131,4 80,66 Ziegenhai• „„„„„.„. V 21 47,1 

38 46,9 145,5 123,1 118,2 68,31 

8. Über 22jährige männliche Bilfurbelter im Zeitlohn. 

4462 46,4 0,7 89,4 89,0 87,61101, 6 41,48 Th11ringen: 
Erfurt, Gera, W eima.r •••• II 39 45,5 0,3 
Eiae'1berg, Mühlha.usen ..• III 94 47,7 0,7 

36 44,0 0,6 105,1 104,8 100 104, 8 46,25 Sanheen (Freistaat): 
48 46,4 1,7 91,9 91,1 86 105, 9 42,64 Chemnitz, Dresden, Leipzig I 215 47,3 0,9 
59 46,3 0,3 81,4 81,3 83 98, 0 37,71 Köt.,,chenbroda, Eilenburg 

Meißen, Rabenau (mit 
Olsa), Werdau, Zeulen· 
roda „„.„ •.•......• II 111 46,0 0,1 

67 47,3 1,4 97,1 96,1 91 105,6 45,97 Geringswalde (mit Schwei• 
kcrshain), Großschönau, 
Je>hannrorgenstadt, Lö· 
ba111, 0 bernhau, Roch· 

99 46,1 0,6 86,5 86,2 87 99,1 39,86 litz, Seifhennersdorf, 
Waldheim, Wilsdruff ..• III 123 45,3 0,1 

S..chsen (Provinz), 
Anhalt: 

77 47,1 1,8 99,0 98,1 95 103,3 46,63_ Magil.eburg .•.•..•.• „ •.• II 26 49,3 0,3 
131 45,6 0,5 90,8 90,5 91 99,5 41,42 Ni,dersachsen (Lan· 

desbezirk): 
' Hannover ..•...••.••••.• I 38 -48,2 0,3 

34 45,9 0,1 86,5 86,4 86 100,5 39,64 Münder a. D. ') ..•.•...•• IV 77 49,3 -
Hamburg •..... I 378 46,8 0,4 

70 45,0 0,3 84,4 84,2 82 102,7 37,96 Bremen •.....• II 34 48,2 0,7 

':E 47,6 2,0 79,7 79,0 77 102,6 37,92 S cnleswig·Holstein, 
Lübeck: 

Kiel, Lübeck •• „ .„ ••• „ II 22 46,7 0,4 

lleckhrn burg· 
Schwerin: 

61 46,1 0,9 93,2 92,6 91 101,8 43,01 Güstrow •....•..••••..•• III 34 44,7 -
73 47,3 1,9 92,8 91,8 8.5 108,0 43,85 Berlin •.• „ •.•• I 613 44,2 0,6 

Brandenburg u. 
Grenzm. Pos.· W<istpr.: 

30 49,2 0,2 94,3 94,2 93 101,3 46,39 Brandenburg a. d. Havel, 
52 48,4 0,7 89,2 88,7 83 106,9 43,18 Trobbin •...•••••••... Illa 25 47;;. -

Finsl;erwalde, Frankfurt 
a.O., Klosterfelde, Lands· 
berg a.W., Luckenwalde, 

238 46,2 0,3 82,3 82,1 82 100,1 38,03 Sclmeidemühl, Schön· 
laLke ...... „„ ••.••.. III 476 45,7 0,4 

Berlinehen, Drossen, Kreuz 
Lfo benwerda, Vietz • , • , IV 84 48,2 0,8 

67 46,9 0,1 91,0 90,9 93 97,7 42,73 Schlesien: 
36 49,4 2,1 112,1 110,7 110 100,6 55,34 BreslRu„ •. „.„.„ •.• „ II 41 47,7 0,4 

93 51,1 3,4 105,2 103,2 101 lOZ,2 53,78 Görlitz, Lieru!tz •••..••.. III 70 47,4 1,4 
Hirs"h berg· unersdorf, 

Langenöls, Liebau, 

79,61 

Sc.lweidnitz •• „ . „ . „ , IV 317 46,l 0,8 
Ziegenhals „ • „ „ „ „ . „ V 50 48,4 -

171 465 1,1 80,l 82 97,1 37,26 

') Fllr Facharbeiter im Stücklohn einschl. 16 vH Akkordzusehlair. - ') Stuhlfabriken. 

Durch· 
sehnittlieher TarU· 

Stunden· mäßiger 
verdienst Durch-

elnschl. ]au.sschl. sehnUts· 
der Zuschläge stunden-
rar llehr- und lohu') 
Oberstunden 

_!ltLl_!ltL .7lf'I 
6 7 8 

121,0 121,9 

114,1 109,3 
157,4 141,5 

129,3 111,6 

111,4 111,3 103,5 

102,8 97,8 

124,4 123,2 112,7 
105,6 102,4 

106,3 97,8 
92,8 92,0 

85,2 85,0 80 
79,6 79,4 74 

95,9 95,4 93 

82,9 82,8 84 

81,8 81,7 81 

92,2 92,0 96 

97,9 97,7 98 - 76,1 78 
110,9 110,5 105 
106,6 106,0 96 

93,9 93,6 95 

- 78,3 81 
103,3 102,9 103 

- 82,9 82 

78,3 78,2 77 

72,6 72,3 72 

87,6 87{> 80 
72,6 72,1 73 

72{> 72,2 70 - 66,5 66 

Durch· 
schnitt-
II eher 

Stunden· 
verdienst 
der Sp. 7 

In •K 
dor Sp.8 

9 

99,3 

104,4 
111,2 

115,9 

107,5 

105,1 

109,3 
103,1 

108,7 
100,9 

106,3 
107,3 

Durch· 
schnitt-
Heber 
BrallO-
woehen-,„. 
d\WI 

8l.lt 
10 

56,49 

51,26 
67,68 

50,66 

48,91 

48,41 

59,44 
42,84 

48,21 
43,73 

38, 74 
95 37, 

102, 6 45, 33 

98,6 

100,9 

96,8 

99,1 
97,6 

106,2 
110,4 

98,5 

96,7 
99,9 

101,1 

101,6 

100,4 

109,4 
98,8 

103,1 
100,8 

38,1 7 

2 37,0 

7 46,4 

47,1 5 
2 

89 
7 

37,5 
51, 
51,3 

43,8 

34,9 8 
64 45, 

39,1 6 

35,7 8 

8 34,9 

41,8 
34,3 

2 
8 

33,44 
32,15 

··~ 
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Noch: I. Durchschnittsergebnisse der Lohnerhebung)m Holzgewerbe. 
B. Musikinstrumentenbau. 

Durch- Durch-
schnittliche Durch· Durch· schnittliche Durch- llurch· Durch· Dnrch· Zahl Wochen- schnittlicher Tarif· Zahl Wochen schnittlicher Tarif· sehulttl. schnltll. schnltt· der Stunden• m!Blger schnlll· der arbeirazeit Stunden- mllßiger Stunden- arbeitszeit- Stuuden- llehor II eher verdienst Dnreh· er- verdienst Durch· er· Zahl dor darunter Jerdlenst Zahl der darnnter verdienst Brutto- Vertragsgebiet BruUo· Vertragsgebiet faßten iuschl.· einschl. 1 ausseht. schnitls- faßten ta~ 1uscbl.- elnwhl.l llUSSChl. schnllts· der tal· der 'wochen- weehen· Ar- sachlich pfilchU~. der Zuschläge stunden- Ar- slchllch pfilehttg. der Zuschllge stuuden· Sp. G 

lohn 1) 
Sp. G „~ beits- tele!· loh~ rar lehr· nnd Iohn 1) 

fer· beits- geM- Mehr- fll.r JJehr- und In vH dienst steten und Oberstunden In VII dfenst kräfte steten nnd 0""'8tundnn kräfte derSp. 7 Arbeits· Cber· dorSp.7 Arbeits' n~ 
stunden slunden fJirl i fJirl _!'tL .!lt.ff, stunden stunden 

..1t..f..1t.. _!'tL .!Jt.J(, 

1 2 3 4 -5-1-6- 7 8 9 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1 

1. Über 22jährlge ') 3. Über 22jlihr. männl. 
1 

miinnl. Facharbeiter angelernte Arbeiter 
91,1 91,4 99,0 43,53 im Zeitlohn insges ... 2 630 43,5 0,3 118,7 118,5 106,5 111,3 51,69 im Zeitlohn •••.•••• 62 47,8 1,1 90,51 

darunter: 4. Über 22jähr. männl. ., 
Berlin •.••••.•••. 506 43,4 0,4 126,2 125,5 116,0 108,2 54,84 angelernte Arbeiter 
Hamburg •••.•••. 98 47,5 0,1 139,1 139,0 129,0 107,8 66,04 im Stücklohn •••••.. 59 37,2 - - 102,3 105,9 96,6 38,42 
Braunschweig ...•• 106 41,5 0,4 124,0 123,6 104,0 118,8 51,46 5. Über 22jlihr. ') männl. 
Dresden .•........ 121 36,1 0,2 126,8 126,6 109,0 116,1 45,81 Hilfsarbeiter im Zeit-
Leipzig •.•.•..... 412 43,5 0,3 124,8 124,6 110,0 113,3 54,37 lohn insges .•....••. 736 44,4 0,5 90,7 90,5 89,0 101,7 40,33 
Liegnitz, Görlitz •. 97 47,7 0,5 97,2 97,0 89,0 109,0 46,35 darunter: 
Gera, Weimar •... 82 43,2 0,1 100,4 100,4 97.0 103,5 43,41 Berlin •••••••..•• 178 43,3 0,4 94,6 94,3 93,0 101,4 40,98 
Eisenberg •••.•..• 63 47,2 - - 114,2 92,0 124,1 53,91 Hamburg ...••.•• 77 44,9 0,3 109,6 109,4 105,0 104,2 49,20 
Zeitz ••.•........ 31 44,6 o,2 97,8 97,7 93,0 105,1 43,60 Dresden •••••••.•. 30 41,3 0,4 97,0 96,7 93,0 104,0 40,02 
Stuttgart ........ 216 41,0 0,1 125,0 125,0 107,0 116,8 51,33 Leipzig ••.•...•.. 57 43,l 0,6 102,6 102,4 94,0 108,9 44,16 

2. Über 22jährige ') 
Liegnitz, Görlitz •. 93 47,4 1,2 75,2 74,7 73,0 102,3 35,63 
Stuttgart ....•... 41 39,0 0,3 94,7 94,5 91,0 103,8 36,88 

männl. Facharbeiter 
133,91133,9 6. Über 22jithr.') weibl. im Stücklohn insges. 5 287 41,5 0,4 124,8 107,3 55,62 Facharbeiter im Zeit-

darunter: lohn •••••••••••••• 90 42,1 0,1 n,5 n,5 68,4 113,3 32,66 
Berlin•····· ..... 1 596 41,0 - - 135,7 133,4 101,7 55,64 

7. Über 22jähr. 1) weibl. Hamburg ........ 382 47,0 - - 158,6 148,4 106,9 74,55 Facharbeiter im Braunschweig ..... 355 38,3 - - 133,7 119,6 111,8 51,26 
Stücklohn 461 37,3 - - 77,9 79,4 98,1 29,05 Dresden •......... 207 32,21 - - i 145,9 125,4 116,.1 46,98 ......... 

1 

Leipzig •••....... 557 
40,81 

·- - 142,6 126,5 112,7 58,24 8. Über 22jlihr. weih!. 
Liegnitz, Görlitz .. 294 46,0 - - 110,9 102,4 108,3 51,00 angelernte Arbeiter 

65,0 96,0 28,00 Gera, Weimar .... 131 40,9 - - 119,4 111,6 107,0 48,84 im Zeitlohn ••...... 29 44,9 - - 62,4 
Eisenberg ........ 97 46,8 i 0,2 115,1 115,0 105,8 108,7 53,85 9. Über 22jlihrlge weibl. 

1 
Zeitz ••••........ 76 43 4 - - 113,9 107,0 106,4 49,48 angelernte Arbeiter 
Stuttgart •....... 490 41;J __ 9_,_1 __ !39,4 139,4 123,1 113,2 57,98 im Stücklohn •••.... 124 39,3 - - 76,4 74,6 102,4 30,00 

1) Für Facharbeiter im Stücklohn einschl. 15 vH Akkordzuschlag. - ') Bei Berlin: Über 20jährlge minnl. Facharbeiter, über 18jä.hrlge männl. Hilfsarbeiter und 
über 18jährlge weibliche Facharbeiter. 

vertrages denjenigen Arbeitern und Arbeiterinnen zu zahlen, 
die eine Arbeit nach den fachiiblichen Regeln in ange· 
messener Zeit herstellen können. Für die Arbeiter, für die 
die Voraussetzung der durchschnittlichen Leistung nicht 
zutrifft, ist in der Holzindustrie ein hier aJs Mindestlohn 
bezeichneter Tarifsatz vereinbart, der um 10 vH unter dem 
tarifmäßigen Durchschnittslohn liegt. 

Die für den März 1928 durchgeführte Erhebung im 
Holzgewerbe erfaßte bis auf wenige Ausnahmen den Lohn· 
stand unmittelbar nach der Neuregelung des Tarifvertrags, 
während z. B. die vorausgegangene Erhebung in der Textil-
industrie kurz vor dem Ablauf zahlreicher Tarifverträge 
stattgefunden hatte. Die Bedeutung dieses Gesichtspunktes 
läßt sich aus einer Gegenüberstellung der Ergebnisse in 
den Vertragsgebieten mit alten und mit neuen Tariflöhnen 
zur Zeit der Erhebung feststellen. Eine Neuregelung der 
Tarife stand im März 1928 in den Vertragsgebieten Baden, 
Berlin, Ostpreußen, Rheingebiet, Rheinland· W € ·itfalen, 
Swinemünde 1) und Zeitz noch aus. In diesen Genieten 
lagen die Durchschnittsverdienste der wichtigsten Arbeiter-
gruppe (Facharbeiter im Zeitlohn) um 9,9 vH über den zur 
Zeit der Erhebung noch gültigen alten Tariflöhnen, während 
in den sonstigen Vertragsgebieten, die für den März 1928 
bereits neue Lohnabkommen getroffen hatten, nur eine 
Überschreitung der Tariflöhne um 7,9 vH vorlag. 

Ferner ist zu berücksichtigen, daß die vorange· 
gangene Erhebung in eine Zeit starker Beschäftigung der 
Textilindustrie fiel, von den erfaßten Zweigen des Holz-
gewerbes jedoch im März die Bautischlerei in der Regel 
noch nicht voll beschäftigt ist und die Möbel· und Musik· 
instrumentenindustrie mit Ausnahme einzelner besonderer 
Zweige eine verhältnismäßig schwache Beschäftigung auf· 
zuweisen pflegt. In einigen Vertragsgebieten hat deshalb 

1 ) Stettin mußte wegen Arbeitskampfes ausfallen. 

auch der tatsächliche Durchschnittsverdienst den tarif-
mäßigen Durchschnittslohn nicht einmal erreicht1). 

Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit betrug wäh-
rend der Erhebung unter Berücksichtigung der Mehr· und 
Überstunden und der Ausfälle durch Kurzarbeit, Krankheit, 
Wegbleiben usw. bei den über 22jährigen männlichen 

Facharbeitern im Zeitlohn •...................•••• · · 45,9 Stunden 1 
• • Stücklohn • . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . 45,2 • 

angelernten Arbeitern im Zeitlohn ..........•.......• 46,9 • 
• • • Stücklohn ..... · . . . . . . . . . . . 44,8 • 

Hilfsarbeitern im Zeitlohn . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 46,4 • 

In diesen Zahlen kommt der verhältnismäßig geringe 
Beschäftigungsgrad des Holzgewerbes zur Zeit der Erhe· 
bung zum Ausdruck, da keine Arbeitergruppe durchschnitt-
lich die tarifmäßig vereinbarte regelmäßige W ochenarbeits· 
zeit von 48 Stunden (in Berlin 46 Stunden) erreicht hat. 

Der durchschnittliche Bruttowochenverdienst stellte 
sich während der Erhebungszeit einschließlich der Zu-
schläge für Mehr- und Überstunden bei den über 22jäh-
rigen männlichen 

Facharbeitern im Zeitlohn . . • . . . . . . • auf 53,40 .?l.lt 
• • Stücklohn • . . . . . . . • 57,91 • 

angelernten Arbeitern im Zeitlohn... • 44,29 • 
• • • Stücklohn • 44,13 • 

Hilfsarbejtern im Zeitlohn • • • • . • • • • • 41,48 • 

Vergleichszahlen für die Zeit unmittelbar vor dem Kriege 
liegen für die Bau- und Möbeltischlerei nicht vor. Die 
einzige größere Vorkriegserhebung fiel in den November 1911; 
sie wurde für die wichtigste Gruppe der Facharbeiter, auf 
die bei der jetzigen Erhebung rd. 85 vH aller erfaßten 
Arbeitskräfte entfielen, vom Deutschen Holzarbeiterver-

1) Eine ähnliche Feststellung für die Vorkriegszeit findet sich In •Arbelrazeit 
und Löhne im Tischlergewerbec. Nach einer Statistik des Deutschen Holzar-
beiterverbandes vom November 1911, herausgegeben vom Verbandsvorstand, 
Berlin 1913, S. 56. 
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band1) vorgenommen. Im gewogenen Durchschnitt aus 
den ~!eichen Vertragsgebieten und Erhebungsorten, die der 
amtlichen Erhebung vom März 1928 zugrunde gelegen haben, 
betrug damals der Bruttowochenverdienst für erwachsene 
männliche Facharbeiter (Tischler) im Zeitlohn 30,45 .J( 
und im Stücklohn 32,65 .J(. Stellt man die entsprechenden 
Wochenverdienste der Reichserhebung vom März 1928 
(53,40$.J( und 57,91$.Jf) diesen Beträgen gegenüber, so 
ergibt sich für die Zeit vom November 1911 bis März 1928 
eine nominelle Steigerung der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste der erwachsenen männlichen Facharbeiter 
im Holzgewerbe um 75 vH im Zeit- und 77 vH im Stück-
lohn. Bei der Verwertung dieses nominellen Verhältnisses 
muß jedoch berücksichtigt werden, daß für die Vorkriegs-
zeit lediglich die jugendlichen Arbeitskräfte unter 18 Jahren 
von der Erhebung ausgeschlossen waren, während die Er-
hebung vom März 1928 sich auf die Erfassung der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe, das ist der über 22jährigen Fach-
arbeiter, beschränkte und so zu einem höheren Durch-
schnitt kommen mußte, als wenn sie auch jüngere Alters-
stufen einbezogen hätte. Andererseits ist nicht außer acht 
zu lassen, daß die Zahl der üblichen Arbeitsstunden im 
November 1911 nicht unerheblich größer war als im März1928. 
Auch die Tatsache, daß die Erhebung von 1911 die groß-
städtischen Betriebe in verhältnismäßig weit größerer Zahl 
erfaßte als die Feststellung von 1928, muß mitveranschlägt 
werden; denn im Jahre 1911 entfiel ein Drittel der er-
faßten Facharbeiter auf Berlin und Hamburg, im Jahre 1928 
hingegen nur ein Fünftel. In diesen beiden Großstädten 
sind die Bruttowochenverdienste der Facharbeiter (Tischler) 
vom November 1911 bis März 1928 durchschnittlich im 
Zeitlohn um 64 (Berlin) und 76vH (Hamburg) und imStiick-
lohn um 81 (Berlin) und 97vH (Hamburg) gestiegen. Die 
Steigerung entsprach also in der wichtigsten Lohnform -
dem Zeitlohn - annähernd dem Durchschnitt, ging jedoch 
im Stücklohn über diesen hinaus. 

Ferner sind für die Beurteilung der Einkommensverschie-
bungen der Arbeiter auch die jeweiligen Abzüge vom Brutto-
verdienst von Wichtigkeit. So hat der Arbeiter vom Brutto-
wochenverdienst die Lohnsteuer und die Arbeitnehmer-
beiträge zur Sozialversicherung (Kranken-, Inva-
liden- und Arbeitslosenversicherung) zu zahlen, die zur Zeit 
einen größeren Teil des Lohnes beanspruchen als vor dem 
Kriege. Durch die Erhebung ist festgestellt worden, daß 
die Lohnsteuer im März 1928 durchschnittlich für die er-
faßten über 22jährigen männlichen Facharbeiter im Zeit-
lohn 3,8 vH, im Stücklohn 4,0 vH des Bruttowochenver-
dienstes ausmachte,. während an Staats- und Gemeinde-
einkommensteuer vor dem Kriege nur 2,2v H erhoben wurden. 
Auf die Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung ent-
fielen im März 1928 bei den Facharbeitern im. Zeitlohn 
7,3 vH, im Stücklohn 6,8 vH des Bruttowochenverdienstes. 
Vor dem Kriege hatten diese Arbeiter an Beiträgen zur 
Kranken- und Invalidenversicherung (ohne die damals noch 
nicht bestehende Arbeitslosenversicherung) in den gleichen 
Gemeinden nach einer besonderen Umfrage des Statistischen 
Reichsamts 3,4 v H des Bruttowochenverdienstes zu zahlen. 

Schließlich ist die Preissteigerung seit der Vorkriegszeit 
- für die vorliegende Aufgabe am besten mit Hilfe der 
Reichsindexziffer der Lebenshaltungskosten (im März 1928 
rund 150) - zu berücksichtigen. Da die Indexziffer jedoch 
vom Preisstand 1913/14 ausgeht, die Lohnveränderung da-
gegen nur seit November 1911 vorliegt, muß zunächst für 
beide Feststellungen ein gleicher Ausgangspunkt gewonnen 
werden. Für die Feststellung der Preisveränderungen von 
1911 bis 1913/14 wird man auf den Calwer'schen Ernäh-
rungsindex zurückgreifen können. Hiernach ergibt sich 
eine Preissteigerung vom November 1911 bis 1913/14 von 

1) Vgl. Arbeitszeit und Löhne im Tischlergewerbe. Nach einer Statistik 
des Deutschen Holzarbeiterverbandes vom November 1911, herausgegeben vom 
Verbandsvorstand, Berlin 1913. 

2,9 vHt). Die Indexziffer der Lebenshaltungskosten würde 
~ich alf:o dementsprechend zurückgerechnet für März 1928 
auf ruIJd 155 stellen. Die über diese Ziffer umgerechneten 
Durchschnittswochenverdienste für März 1928 würden 

vor nach 
Abzug der Lohnsteuer 
und der Arbeitnehmer-
beiträge zur Sozialver-

sicherung 
für Facharbeiter' im Zeitlohn . . . . . . . . . . . . 113 vH 107 vH 

• Stücklohn „ „ „. „. 114 • 108 • 

des Standes vom November 1911 betragen. 
Reclmet man die für November 1911 ermittelten Durch-

schnittsverdienste der Facharbeiter auf Grund der Tarif-
lohnsteigerung im Holzgewerbe (durchschnittlich 6,5 vH2)) 
auf den Stand von 1913/14 um (32,43.J( im Zeit- und 34, 77.Jf 
im Sttcklohn), so würden die über die Indexziffer der 
Lebensialtungskosten (rund 150) auf ihre Vorkriegskauf-
kraft i:urückgeführten Durchschnittswochenverdienste im 
März 1328 

vor nach 
Abzug der Lohnsteuer 
und der Arbeitnehmer-

beiträge zur Sozial-
versicherung 

für Facharbeiter im Zeitlohn auf......... 110 vH 103 vH 
• Stücklohn auf . . . . . . 111 • 105 • 

des Standes von 1913/14 betragen. 
In beiden Fällen sind jedoch bei der Beurteilung die 

obigen allgemeinen Vorbehalte nicht außer acht zu lassen. 
Die Durchschnittsverdienste in den einzelnen Vertrags-

gebieterr und Ortsklassen und ihr Verhältnis zu den jeweiligen 
tarifmäßigen Durchschnittslöhnen werden in den Über-
sichten auf S. 546/47, nachgewiesen. Da die Ortsklassenbe-
zeichnung und die Einteilung in jedem Vertragsgebiet 
selbständig geregelt wird, lassen sich die Angaben für 
Städte mit gleicher Ortsklassenbezeichnung aus den ver-
schiedenen Vertragsgebieten nicht unmittelbar zusammen-
fassen. Um jedoch einen gewissen Anhaltspunkt über das 
Vel'hältnis zwischen den tarifmäßigen Durchschnittslöhnen 
und den tatsächlichen Durchschnittsverdiensten in den 
einzelnen Klassen zu gewinnen, sind die Ergebnisse für alle 
Erhebungsorte mit gleichem tarifmäßigen Durchschnitts-
stundenlohn nach einzelnen Spannen zusammengefaßt 
worden. Die Überschreitung des Tariflohnes betrug 

bei einem tarifmäßigen Durchschnitts-
stundenlohn von 

79 bis 91 bis 101 bis 
für 90 .?IPI 100 .?lfrl 110 .?lfrl 

Facharbeiter im Zeitlohn 4,8 vH 6,5 vH 7,2 vH 
• Stücklohn 6,7 • 2,9 • 6,8 • 

Hilfsarbeiter im Zeitlohn 2,0 • 0, 9 • 1,4 • 

111 bis 
123 .?lfrl 
11,9vH 
19,9 • 

2,1 • 

Es zeig:t sich daraus, daß insbesondere bei qualifizierten 
Arbeitern die Überzahlung mit der Höhe des tarifmäßigen 
Durchsehnittslohnes ansteigt. 

2. Durchschnittsergebnisse im Musikinstrumentenbau. 
Der mit der Zahl der Arbeitskräfte gewogene durch-

schnitföche Stl!ndenverdienst ausschließlich der Zuschläge 
für Mehr- und Überstunden betrug in den von der Erhebung 
einbezogenen Zweigen und Orten im März 1928 für die über 
22jähr.igen 

männlichen Facharbeiter •...•..... 
angelernten Arbeiter •.• 

• Hilfsarbeiter •••...•.•.. 
weiblichen Facharbeiter ..•....... 

angelernten Arbeiter •.. 

im Zeitlohn 
118,5 .?lfrl 
90,5 • 
90,5 • 
77,5 • 
62,4 • 

im Stücklohn 
133,9 .?lfrl 
102,3 • 

77,9 • 
76,4 • 

1) Vfl. die vom wirtschaftsstatistischen Büro von Rieb. Calwer heraus-
gegebenen Arbeiten: •Nahrungsmittelaufwand, Mietpreise, Tagelöhne 1896-1913• 
und •De11tschlands Wirtschaftslage im ersten Kriegsjahr 1914/15•. - Die 
verhältniEmäßig geringe Preissteigerung dürfte z. T. auf den durch ungüns~ge 
Ernteerge:bnisse erhöhten Preisstand vom November 1911 zurückzuführen sem. 
Bei der Benutzung der Unterlagen ist jedoch zu beachten, daß sie sich nur auf 
die Ernährung beziehen und nur mangels weitergehenderer zusammenfassender 
Berechnungen für die Gesamtlebenshaltung herangezogen werden. - ') Vgl. die 
Zusammenstellung des Arbeitgeber-Schutzverbandes für das Deutsche Holz-
gewerbe tiber •Arbeitszeiten und Löhne in der Deutschen Holzindustrie•. 
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Im Vergleich mit den zur Zeit der Erhebung gültigen tarif-
mäßigen Durchschnittsstundenlöhnen lagen diese tatsäch-
lichen Durchschnittsstundenverdienste für die über22jährigen 

im Zeitlohn im Stücklohn 
höher ( +) oder niedriger (-) um 

männlichen Facharbeiter. „.. . . . . . . + 11,3 vH + 7,3 vH 
angelernten Arbeiter . . . - 1,0 - 3,4 • 
Hilfsarbeiter. • • • . . . . . . . + 1, 7 

weiblichen Facharbeiter . . . . . . . • . . + 13,3 • - 1,9 • 
angelernten Arbeiter . . . - 4,0 • + 2,4 • 

Die teilweise erfolgte Unterschreitung der tarifmäßigen 
Durchschnittsstundenlöhne dürfte hauptsächlich auf den 
schwachen Beschäftigungsgrad der Musikinstrumenten-
industrie zur Zeit der Erhebung zurückzuführen sein, der 
auch in den durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten von 

43,5 Stunden für Facharbeiter im Zeitlohn, 
41,5 • • • • Stücklohn und 
44,4 • Hilfsarbeiter Im Zeitlohn 

zum Ausdruck kommt. Da der tarifmäßige Mindestlohn um 
10 vH unter dem tarifmäßigen Durchschnittslohn liegt, so ist 
immerhin der vertragsmäßige Mindestlohn auch von den männ-
lichen angelernten Arbeitern im Zeit- und Stücklohn, den 
weiblichen Facharbeitern im Stücklohn und den weiblichen 

gaben für einzelne Hauptsitze des Musikinstrumentenbaues 
zusammengestellt worden. 

8. Verteilung der erfaßten männlichen Facharbeiter und Hilfs-
arbeiter auf einzelne Lohnklassen und Arbeitszeitstufen. 

Von den erfaßten männlichen Facharbeitern und Hilfs-
arbeitern der Bau- und Möbeltischlerei sowie des Musik-
instrumentenbaues hatten während der Erhebungszeit eine 
wöchentliche Arbeitszeit 

unter von über 
48 Stunden 48 Stunden 48 Stunden 

Facharbeiter im Zeitlohn 43,7vH 33,8 vH 22,5vH 
• Stücklohn •• 53,l • 36,1 • 10,8 • 

Hilfsarbeiter im Zeitlohn .•.• 38,0 • 25,7 • 36,3 • 
Zusammen 46,2vH ·33,6vH 20,2vH 

Fast die Hälfte aller erfaßten Facharbeiter und Hilfsarbeiter 
arbeitete also weniger als 48 Stunden wöchentlich, etwas 
über ein Drittel 48 Stunden und nur der Rest über 48Stunden. 

Die kürzeste Arbeitszeit hatten dieFacharbeiter im Stück-
lohn, bei denen dieVerdiensthöhe mehr von der Intensität als 
von der Dauer der Arbeit abhängt, die längste - die Hilfs-
arbeiter im Zeitlohn, die teilweise vor Beginn und nach 
Schluß des eigentlichen Produktionsprozesses mit Vor- und 
Aufräumungsarbeiten beschäftigt werden. 

angelernten Arbeitern im Zeit-
lohn überschritten worden. 

Aus der Vorkriegszeit lie-
gen die Ergebnisse einer be-
sonderen Erhebung des deut-
schen Holzarbeiterverbandes 
über die Lage der Musikin-
strumentenarbeiter im No-
vember 19131) vor. Danach 
stellte sich der durchschnitt-
liche Wochenverdienst der er-
wachsenen männlichen Fach-
arbeiter im Stücklohn in den 
gleichen Zweigen und Er-
hebungsorten auf 33,03 .Jt. 
Im Verhältnis hierzu ergab 
der durchschnittliche Wo-
chenverdienst für März 1928 
(55,62 .Yl.Jt) eine nominelle 
Lohnsteigerung um 68 v H, 
d. h. fast um den gleichen 
Satz (67 vH), der für die-
selbe Arbeitergruppe und 
Lohnform in der Bau- und 
Möbeltischlerei nach Errech-
nung des Vorkriegswochen-
verdienstes für 1913 fest-
gestellt worden ist. Bei Be-
rücksichtigung der V erteue-
rung der Lebenshaltung (In-
dexziffer rund 150) betra-
gen die durchschnittlichen 
Wochenverdienste der erwach-
senen männlichen Fachar-
beiter im Stücklohn im März 
1928 112,3 vH vor und 105,7 
v H nach Abzug der Lohnsteuer 
und der Arbeitnehmerbeiträge 
zur Sozialversicherung. 

· II. Verteilung der erfaß.ten männlichen Facharbeiter und Hilfsarbeiter 
auf einzelne Lohnklassen und Arbeitszeitstufen. 

In den Übersichten auf 
S. 548 sind neben den Durch-
schnittsergebnissen aus allen 
erfaßten Orten auch die An-

1) Untersuchung über die Lage der 
.Musikinstrumentenarbeiter. Ergebnisse 
einer statistischen Erhebung vom No· 
vember 1913, herausgegeben vom Vor· 
stand des Deutschen Holzarbeiterverban· 
des, Berlin 1914. 

Bruttowochenlohn 
in .7Ut 

bis 37,50 „ „ „ 
über 37,50-40,00 

• 40,00-42,50 
42,50-45,00 
45,00-47,50 

• 47,50-50,00 
50,00-52,50 
52,50-55,00 

• 55,00-57,50 
• 57,50-60,00 
• 60,00-62,50 
• 62,50-65,00 
• 65,00-67,50 
• 67,50 „ „ „ 

Zahl der Arbeiter 
überhaupt .••.. 
in vH „„.„„ 

bis 37, 
über 37, 

• 40, 
42, 
45, 

• 47, 

50 „„„ 
50-40,00 
00-42,50 
50-45,00 
00-47,50 
50-50,00 

• 50, „ 52, 
00-52,50 
50-55,00 

55, 
57, 

00-57,50 
50-60,00 
00-62,50 • 60, 

62, 
65, 

50-65,00 
00-67,50 

• 67, 50 „„„ 

Arbeiter Zahl der 
überha upt .„ .. 
in vH ......... 

bis 37,50 „ „ „ 
über 37,50-40,00 

• 40,00-42,50 
42,50-45,00 
45,00-47,50 

• 47,50-50,00 
• 50,00-52,50 

52,50-55,00 
55,00-57,50 

• 57,50-60,00 
60,00-62,50 
62,50-65,00 

• 65,00-67,50 
• 67,50 „„„ 

Zahl der Arbeiter 
überhaupt ••••• 
in vH„„„„. 

Zahl 
der Arbeiter Wochenarbeitsstunden in der Erhebungszeit 

bis 1 über 1 über 1 über lüb~;461 1 über 1 über 1 über 1 über 1 über über· 1 in 
82 32-40 40-44 44-46 nnt:~s 48 48-50 5o-52 52-54 54-56 56 haupt- vH 

1. Über 22jährige männliche Facharbeiter im Zeitlohn. 
1 374 272 

56 1 64 
40 1 86 
25 2 15 
15 1 
11 1 
2 
2 
1 
1 
1 

50 
37 
81 
45 
34 
32 
7 
6 
4 
3 

42 
79 

121 
169 
220 
223 
197 
136 
105 
89 
63 
30 
27 
40 

22 18 
34 34 
76 73 

118 122 
230 263 
207 224 
363 345 
359 340 
312 267 
343 211 
376 153 
369 111 
208 88 
403 153 

72 10 6 1 
123 21 2 1 
198 67 6 3 
477 128 15 10 
785 170 42 12 
749 212 62 23 

1 120 244 88 78 
1 082 343 88 42 

911 262 % 64 
726 264 98 55 
525 196 106 50 
339 155 82 52 
239 95 62 54 
563 289 187 191 

1 - 1 818 7,8 - - 514 2,2 
1 1 772 3,3 
1 1 1281 5,5 
4 7 1 898 8,1 

13 2 1 863 8,0 
10 12 2 540 10,8 
20 14 2471 10,6 
29 25 2106 9,0 
27 41 1 887 8,0 
30 51 1 558 6,6 
48 68 1 260 6,4 
43 88 909 3,9 

172 535 2536 10,8 

1 5291 1 336 1 1 541 1 3 420 \ 2 402 1 7 9091 2 456 1 940 1 6361 399 1 8451
1

23 413 1 100 
6,5 6,7 6,6 14,6 10,3 33,8 10,5 4,0 2,7 1,7 3,6 1 100 

2. Über 22jährige männliche Facharbeiter Im Stücklohn. 
790 238 55 33 24 122 6 1 - - 2 1271 8,6 
79 125 26 28 18 82 7 1 1 - 2 369 2,5 
78 137 49 41 43 126 17 3 - -- 1 495 3,4 
63 152 68 54 58 175 21 3 1 - 3 598 4,1 
43 184 86 107 72 318 30 5 3 1 1 850 5,8 
21 229 101 116 116 357 42 15 3 4 3 1 007 6,9 
16 164 126 132 114 516 52 13 7 5 7 1152 7,8 
9 143 134 147 127 533 59 20 6 11 4 1193 8,1 
4 113 143 124 128 474 77 13 14 4 8 1102 7,5 
1 92 114 173 119 420 62 20 12 9 14 1 036 7,0 
2 69 119 130 123 400 58 15 18 2 11 947 6,4 
1 31 97 137 110 305 51 22 14 6 8 782 6,3 
3 24 86 133 90 243 55 19 11 10 10 684 4,7 
5 73 194 745 272 1 244 169 136 91 75 216 3220 21,9 

11151·177411398 l 2 100 l 1414153151 
7,6 12,1 9,5 U,3 9,6 36,1 

7061 
4,8 ~1 181 1 

1,2 1271 0,9 
290 1114 706 1 100 
2,0 100 

S. Über 22jährige männliche Hilfsarbeiter im Zeitlohn. 
311 25 2 110 115 133 362 188 73 33 10 25 1612 31,0 

21 30 48 97 278 116 42 32 9 29 702 13,6 
16 31 58 89 125 82 45 36 16 5 503 9,7 
13 25 84 72 130 78 48 43 23 35 551 10,6 
6 20 41 60 101 86 44 37 18 38 452 8,7 
4 8 35 50 67 49 31 44 18 42 348 6,7 
7 9 35 44 142 57 30 28 22 36 410 7,9 
4 3 18 27 61 46 17 20 19 31 246 4,7 
2 4 19 9 35 14 12 9 13 29 146 2,8 
2 1 13 2 13 5 5 12 5 14 72 1,4 - 4 5 7 7 3 6 6 10 48 0,9 - 7 1 2 2 1 - - 10 23 0,4 
1 - 7 2 1 2 - 2 1 8 24 0,6 

1 16 2 11 4 - 2 1 24 61 1,2 

3121 
6,0 
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Löhne und Arbeitszeit in der Holzindustrie im März 1928 
Über 22jährige männliche Facharbetter im Zettlohn 

• • 200 Facharbeiter 
mit einem mit einer Wochenarbeitszeit von „„ Stunden : 
Wochen- ~~ 3~40 ~44 4~46 4~48 48 4~50 5~52 5~54 ~56 üi%~6 

verdienst 
bis 37.~o 'lt 
37,50-40 • 
40-42,50 . 
42,so-45 . 
45-47,so . 
47,so-50 . 
50-52,50 . 
52,so-55 . 

. 
57,50-60 . 

. 
62,50-65 

65-67,50 . 

• • 
• 
• 
• 
• 
• 
• . 
. 
. 
. 
. 
. 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• . 
. 
• 

. 
• . 
• • 
• • 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

• 6 . . . 
• . . . 
• • . . . . 
• • . . . . 

• • • . . . 
• • • . . . • • • • . . • • • • . . 
• • • • . . 
• • • • •· • 

• • • • • • 

• • • • • • 
• • • • • • • • • • • • 

W.u.St.28 

Die Verteilung nach den einzelnen Bruttowochenver-
diensten ergab für Facharbeiter im Zeitlohn eine ver-
hältnismäßig starke Besetzung der Lohnklassen von 50 bis · 
57,50 .ßl.J{, auf die 30,4 vH aller erfaßten Facharbeiter der 
genannten Lohnform entfielen. Auf die unterste Lohnklasse 
mit einem Bruttowochenverdienst bis 37 ,50 .fl.J{ kamen 
7,8 vH der im Zeitlohn beschäftigten Facharbeiter; hiervon 
hatten aber 75 v Heine Wochenarbeitszeit von 32 und weniger 
Stunden, also einen Ausfall von mindestens zwei vollen 
Arbeitstagen in der Woche. In der höchsten Lohnklasse 
mit einem Bruttowochenverdienst von mehr als 67,50.fl.J{ 
befand sich mehr als ein Zehntel aller Facharbeiter im Zeitlohn. 
Hiervon arbeiteten 76 v H 48 und mehr Stunden wöchentlich. 

Eine im ganzen ähnliche Gliederung kehrt bei den Fach-
arbeitern im Stücklohn wieder; jedoch liegen die 
Lohnbeträge hier im allgemeinen etwas höher. Die Lohn-
klassen von 50,00 bis 57,50 .ßl.J{ waren hier fast mit einem 
Viertel (23,4 vH) aller erfaßten_Facharbeiter im Stücklohn 
besetzt. Mehr als ein Fünftel (21,9 vH) hatte einen Wochen-
lohn über 67,50.ßl.J{, davon fast ein Drittel eine Wochen-
arbeitszeit von 48 Stunden. Führt man die Lohnstufen-
gliederung weiter, so zeigt sich eine weitgehende Streuung: 
14,2 vH hatten einen Wochenlohn von 67,50 bis 80,00.ßl.J{, 
die restlichen 7,7 vH einen solchen über 80.ßl.J{, darunter 
1,8 vH einen Wochenlohn von mehr als 100.ßl.J{, 

Bei den Hilfsarbeitern im Zeitlohn entfielen rund 
zwei Drittel auf die Lohnklassen bis 45 .ßl.J{, davon rund 
ein Drittel auf die unterste Lohnklasse (bis 37 ,50 .Yl.J{). 
Dieser niedrige Wochenverdienst erklärt sich hauptsächlich 
aus der geringen Zahl vonArbeitsstunden, die in der untersten 
Lohnklasse geleistet wurden. Die Wochenarbeitszeit lag 
hier bei fast einem Drittel der erfaßten Arbeitskräfte unter 
40, bei rund einem Fünftel sogar unter 32 Stunden. 

Löhne un.d.Arbeitszejt in der Holzindustrie im März 1928 
Ober 22jährige männliche Facharbeiter im Stücklohn e • 200 Facharbeiter 

mit einer Wochenarbeitszeit von .. „ Stunden : miteinem 1 
Wochen- l~ 

verdienst 
3~4o 4~44 4~46 4~48 48 4~5o 5~52 5~54 5~ss 0~fd~6 

tis 37,so '• • • • • • . . . 
• • • • . • . . . . 
• • • • • • . . . 

112.50-45 • • • • • • . . . . 
·•5-47.50 • • • • • • • . . . . 
·•7.50-50 . • • • • • • . . . . 
ti0-52,50 . • • • • • • . . . . 

. • • • • • • . . . . 
~i5-57,SO . • • • • • • . . . . 
!i7.00-60 . • • • • • • . . . . 
H0-52,50 . • • • • • • . . . . 

. • • • • • • . . . . 
H5-67,so . . • • • • • . . . . 

. • • • • • • • • • • 
W.u.s1.2a 

löhne undArbeitszeitln der Holzindustrie im März 1928 
Über 22jährige männliche Hilfsarbeiter Im Ze~lohn e • 200 Hil!Sarbeiter 

· mit einer Wochenarbeitszeit von .... Stunden: 
~;~:~ ·~~ 3~40 4~44 4~46 4~48 48 4~50 5~52 5~54 5~ 56 Übäfi.6 

verdienst: 
l>is37.50 • • • • e • e • 
l7,oo-40 • • • • • 

• • • • • • 
IZ50-45 • • • • • • • • 
~-47,50 • • • • • • 
17,so-50 • • • • 
.;o-5z50 • • 
l2.>o-55 • • 
~;5-57,so 

30-62.50 

' 
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Großhandelspreise Anfang August 1928. 
Im Monatsdurchschnitt Juli hat die Gesamtindex-

ziffer der Großhandelspreise gegenüber dem Juni gering-
fügig auf 141,6 angezogen. Diese Bewegung ist haupt-
sächlich auf die Erhöhung der Indexziffern für Agrarstoffe 
und für industrielle Fertigwaren zurückzuführen. Unter 
den Agrarstoffen haben die Preise für pflanzliche Nahrungs-
mittel und für inländische Futtermittel nachgegeben, doch 
vermochte dieser Rückgang die im Juli eingetretene Er-
höhung der Indexziffer für Vieherzeugnisse nicht auszu-
gleichen. Anfang August ist eine weitere leichte Erhöhung 
der Indexziffer für Agrarstoffe eingetreten, die haupt-
sächlich auf höhere Preise für Schlachtvieh zurückzuführen 
ist. Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres weisen die 
Indexziffern für viehwirtschaftliche Erzeugnisse und für 
Futtermittel eine Erhöhung auf, während diejenigen für 
pflanzliche Nahrungsmittel niedriger liegen. Das durch-
schnittliche Preisniveau für Agrarstoffe zeigt gegenüber dem 
Vorjahre jedoch keine nennenswerte Veränderung und ist 
damit gegenüber dem durchschnittlichen Preisniveau für 
Industriestoffe (einschließlich Fertigwaren) etwas zurück-
geblieben. Im einzelnen lag die Großhandelsindexziffer für 
industrielle Röhstoffe und Halbwaren im Durchschnitt Juli 
um 2,2 vH und diejenige für industrielle Fertigwaren um 
8,5 vH höher als im Juli 1927. 

Die im Juli gegenüber dem Vormonat eingetretene Er-
höhung des Preisniveaus für Industriestoffe ist in der Haupt-
sache auf eine Steigerung der Fertigwarenpreise zurückzu-
führen. Unter den industriellen Rohstoffen und Halbwaren 
wurden die Preissteigerungen für Kohle (infolge Preis-
heraufsetzung für oberschlesische Steinkohle und Ver-
minderung der Sommerpreisabschläge bei H!tusbrandbri-
ketts), Textilien, Häute und Leder, technische Öle und Fette 
und Kautschuk durch Preisrückgänge der Indexziffern für 
Eisen, Nichteisenmetalle und künstliche Düngemittel 
nahezu ausgeglichen. Unter den industriellen Fertigwaren 
hat im Durchschnitt Juli gegenüber dem Vormonat die In-
dexziffer für Produktionsmittel um 0,4 vH und diejenige 
für Konsumgüter um 0,2 v H angezogen. Während die 
Steigerung der Produktionsmittelpreise sich auch Anfang 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

Juli 1928 August 1928 
Indexgruppen ;--1-.--1-8.-

1. Agrarstoffe 
149,61 - 1,9 \ 1. Pflanzliche Nahrungsmittel 147,8 147,6 146,9 

2. Vieh •••••.••.•.........• 114,61 ± 0,0 116,4 116,5 122,7 
3. Vieherzeugnisse 135,2 + 7,0 140,0 140,5 140,6 
4. Futtermittel. .•.......... 154,6 1 - 3,1 153,3 153,2 153,6 

Agrarstoffe zusammen 136,6 1 + 0,4 137,5 137,5 139,2 
1 

5. II. Kolonialwaren ...• 1 137,7 1- 0,7 
136,0 136,3 135,5 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ... „„ ..........• 132,0 + 0,5 132,0 133,l 133,l 
7. Eisen„ .•....•.........• 128,2 - 0,2 128,2 128,1 128,l 
8. Metalle (außer Eisen) , . , • 104,0 -0,6 104,5 104,2 104,1 
9. Textilien •.•.••. „. „. „. 165,3 + 0,5 163,3 161,7 160,5 

10. Häute und Leder .•.•.•.• 152,6 + 1,4 153,1 152,4 152,4 
11. Chemikalien 126,5 + 0,6 1) 125,8 1) 125,8 ') 126,5 
12. Künstliche DU~g~;,;itt~i : : 77,9 - 5,3 78,0 79,6 79,6 
13. Technische Oie und Fette 122,1 + 1,4 122,9 123,9 124,0 
14. Kautschuk „ „ „. „ . „ .• 27,5 + 1,1 27,8 28,0 28,3 
15. Papierstoffe und Papier .• 150,8 + 0,1 149,6 150,8 150,8 
lß. Baustoffe . „ „ • „ . „ „ .. 160,B - 0,1 160,0 160,0 160,0 

Industr. Rohstoffe u. Halb-
waren zusammen ........ 135,1 ; + 0,1 134,7 134,7 134,6 

"· '"'"'"'''" ,,„,,. 1 waren 
17. Produktionsmittel ....... 137,6 + 0,4 137,6 137,7 137,9 
18. Konsumgüter •.•........ 176,1 + 0,2 176,0. 175,9 175,9 

Industrielle Fertigwaren 

1 

159,5 159,6 zusammen 159,6 + 0,3 159,5 

V. Gesamtindex .... 141,o + 0,2 141,7 141,7 142,2 
1) Monatsdurchschnitt Juni. - ') Monatsdurchschnitt Juli. 

Indexziffern der Großhandelspreise industrieller 
Fertigwaren (1913 = 100). 

Warengruppen 1 1928 
April 1 Mai 1 Jnni 1 Juli ---

Produktionsmittel. 136,1 136,4 137,0 137,6 
Landwirtschaftliches totes Inventar ••• 138,0 138,2 139,4 141,1 

Landwirtschaftliche Maschinen, ••••• 126,2 126,4 127,2 127,4 
Ackergeräte. „ ••.••••••.•••• , • , ••• 128,1 128,7 131,9 132,5 
Wagen und Karren ••••• „.„„„ •• 135,4 136,1 138,! 138,1 
Allgemeine Wirtschaftsgeräte , •••••• 160,7 160,8 161,4 167,0 

Gewerbliche Betriebseinrichtungen •••• 135,8 136,0 136,5 136,9 
Elektromotoren •••••• „ ••••• , .•••• 127,8 12'7,B 127,8 127,8 
Arbeitsmaschinen, gewerbliche •••••• 143,9 144,0 144,9 145,4 
Handwerkszeug ••••••••••••••••••• 125,2 125,2 125,4 125,2 

Transportgeräte: 
65,8 Lastkraftwagen ••••••••••• , • , ••••• 65,8 65,8 65,4 

Personenkraftwagen ••••••••••••••• 63,1 63,1 63,1 63,1 
Fahrräder „ •••••••••••• „ •••••••• 113,3 113,6 113,6 113,6 

Maschinen zusammen ••••.••••• , ••••• 139,9 140,0 140,9 141,3 
Kleineisenwaren zusammen .• ...•..... 131,5 131,5 131.B 132,8 
Schreibmaschinen ••• , •••••••• , , ••••• 102,5 102,5 102,8 104,8 

Konsumgllter. 173,9 175,0 175,8 176,l 
Hausrat •••••••••• „ „ •••••••••••••• 167,4 168,4 169,3 169,5 

Möbel„ ••• „ •••••••••••••••••••.• 162,4 164,3 164,3 164,3 
Eisen· und Stahlwaren •••••••••••• 153,1 153,4 154,6 157,6 
Glas-, Porzellan- und Steingutwaren 163,5 167,4 172,0 172,0 
Gardinen ••.••••••••••••••••••• „. !BI,! 179,7 178,7 178,7 
Hauswäsche •• „ ••.•••••• „ ••••••• 186,8 186,8 186,8 186,4 
Uhren ••••••••••.••• „ ••••••• „ ••• 166,3 172,4 181,5 181,5 

Bekleidung (Textilwaren und Schuhzeug) 177,4 178,5 179,3 179,8 
Textilwaren (einschl. Stoffe) •••••.•• 180,0 181,2 181,9 182,5 

Oberkleidung fUr Männer •••••••• 193,0 195,3 196,5 196,5 
• • Frauen ••••••.•. 153,7 153,7 155,0 156,2 

Stoffe •••• „ ..•.••••••.•..• „ •.• 187,3 IBB,7 IBB,6 189,l 
Leibwäsche .•• „.„„ ••. „ •. „ •. 162,9 163,0 162,9 162,7 
Wirkwaren .„„„„.„.„ ••.• „ 2r!l,7 209,6 210,5 211,5 

Schuhzeug„.„ ...• „ .. „„.„ •. „ 161,3 162,3 162,9 162,8 
Fertigwaren insgesamt 157,6 158,4 159,! 159,6 

August langsam fortgesetzt hat, ist die Indexziffer für 
Konsumgüter seit der zweiten Julihälfte leicht zurückge-
gangen. Unter den Produktionsmitteln haben sich die 
Preise für einzelne landwirtschaftliche und gewerbliche 
Maschinen sowie für landwirtschaftliche Handgeräte erhöht. 
Hierin dürfte sich bis zu gewissem Grade noch die im Mai 
erfolgte Heraufsetzung der Eisenpreise auswirken. Das 
gleiche gilt auch für die unter den Konsumgütern eingetre-
tenen Preiserhöhungen für Eisen- und Stahlwaren. Dagegen 
sind unter den Textilien wohl ebenfalls im Zusammenhang 
mit der Rohstoffpreisbewegung einzelne Preisrückgänge für 
Hauswäsche und Leibwäsche eingetreten, denen aber noch 
Preissteigerungen für Frauenoberkleidung und für Wirk-
waren gegenüberstanden. 

Auf den inländischen Getreidemärkten hat sich bei der 
im allgemeinen günstigen Witterung der Preisrückgang für Brot-
getreide unter dem Einfluß der schwachen Weltmarktlage beschleu-
nigt fortgesetzt. Insbesondere ist der Roggenpreis - von 258,50 
.71.J{ je t am 18. Juli auf 244,50 .1l.J{ am 1. August - stark ge-
fallen. Er hat sich damit dem Weizenpreis, der in der gleichen 
Zeit von 248,00 auf 238,50 .71.J{ je t zurückgegangen ist, weiter 
genähert. Im handelsrechtlichen Liefenmgsgeschäft für Septem-
ber wirkte sich die zeitweilige Verschlechterung der inländischen 
Ernteaussichten in einer Erhöhung des Roggenpreises von 244,50 

Weizen- und Roggenpreise in .ff/.J{ je t. 
---~ 

Weizen Roggen 
Chi-1 Ll•er· \ B~r-1 New\ Ham· \ B?r· Chi-1 B?r· 1 Uam· 1 B?r-1 Po-eago pool bn York burg Im oago Im burg Im sen 

Zeit Effektivpreise 
Termin- I :~r:pre Terminpreise') 1 Red 1 cU 1 ~ w. lan. m . preise 1) Western mlrk. 

Il1 Sial II Slat. 

Mai 1928 .. 235 242 279 326 250 265 222 297 249 284 244 
Juni • „ 216 234 272 279 234 256 204 271 226 274 231 
Juli • „ 196 220 259 254 223 246 179 271 212 259 
25. s.-so. 6. 211 225 264 278 232 250 198 269 220 269 222 
2.7.- 7. 7. 210 231 265 276 234 250 198 270 221 269 
9. 7.-14. 7. 201 225 262 261 230 250 188 273 219 269 

16. 7.-21. 7. 195 218 257 252 223 247 174 269 210 258 
23. 7.-28. 7. ISS 208 252 236 211 239 164 269 201 247 
30. 7.- 4.8. 184 1)213 254 234 207 239 168 248 201 242 

1) Für Mai Mai-Termin, seit Juni Juli-Termin, seit30. 7. Sept.-Termin. -
1 ) Oktober-Termin. 
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Großhandelspreise wichtiger Waren in .71.Jl. 
Bortenbeze!chnungen, Handelsbedingungen und vergle!chbare Vorkriegrprelse siehe Jahrgang 1928 Nr. S, B. 100 u. Nr. 9, B. 819. 

Bei einzelnen Waren ist statt des Berichtsorts der maßgebende Handelsplatz oder die Frachtlage angegeben; die Preise sind mit den früheren vergleichbar. 

1 1 Jwl 1928 1 1 Juli 1928 1 1 Juli 1928 
Ware und Ort Menge Monats-1 l•ß11aor Ware und Ort Meni•e Monats-1 ••ß•lfer Ware und Ort Menge Monats-1 ll•Btlf« 

durch- (1113 ' durch- (llll3 durch- (llll3 
sebnitt = 100) schnitt = 100) schnitt = 100) 

1. Lehens·, Futter- und Genußmittel Noch:. Lebens-, Fntter· und Genußmittel Nooh: Industriestoffe 
fiii&i<7'ß~~ii"''.':''.":"~"':"."':·: l 5ö1-gf "' 96~181 137,4 Roggen, Berlin •••••••••• 1 t 259,50 163,8 Kunstseide, Krefeld ••••. 1 kg 11,75 94,0 

• Breslau •••••••• • 264,70 166,6 Pfeffer, Hamburg •••••••. 100 kg 309,63 370,8 Flachs, Schwing-, ab Stat. • - -
Mannheim ••••.• 160,8 Erdnußöl, Harburg...... • 86,75 111,2 • Litauer, Ir. Grenze 1,39 213,8 • • 276,40 • 

Weizen, Berlin •••••••••• • 245,90 128,7 Margarine, Berlin • • • • • • • 50 kg 66,00 103,1 Leinengarn, Berlin ••••••• • 4,63 187,4 
• Breslau .•••••.• • 257,00 134,0 Hanf, Roh-, Füssen •.••• • 1,33 164,2 
• Köln ••••••.•••• • 1) 264,50 129,6 2. Industriest1olfe Hanfgarn, Füssen •••••.• • 3,03 163,8 
• eil, Hamburg •.• • 236,70 143,5 Fettförderkohle, rh.-westf. 1 1 ') 16,87 136,7 Jute, Roh-, Hamburg ••• • 0,74 129,8 

Gerste, Sommer-, Berlin • 1) 252,50 146,1 Gasstüokkohle 1, rh.-westf. • ') 22,00 151,7 Jutegarn, Hamburg ••.•• • 1,07 128,9 
t Winter-, Berlin .• • ')8)211,70 139,l • , oberechl ... • ') 18,30 127,1 Jutegewebe, Hamburg •.. • 1,42 125,7 

Hafer, Berlin •••.•.••••• • 250,90 154,3 Flammstückk., niederschl. • 22,13 123,6 Jutesäcke, Hamburg ••••• 1 St. 0,94 130,6 
Mais, Hamburg ••••••••• lOOkg 23,52 161,1 Engl. Stüokk., Hamburg •• • 23,50 120,7 Ocbsen-u.Kuhhäute, Berlin ''•kg 0,87 142,6 
Ro~genmehl, Berlin •••••• • 35,72 171,3 Steinkohlenbriketts, rh.·westr. • 

1.) 
21,00 150,7 Rlndshäute, Frankfurta.M. • 0,96 160,0 

Weizenmehl, Berlin •••••• • 32,16 119,6 Hochofenkoks, rh.-westf .• • 21,45 119,0 • Buen. !lr.1 Hbg . ••• • 1,82 125,5 
Roggenkleie, Berlin ..•.•• • 17,31 157,9 Gaskoks, Berlin ••.•••••• • 31,94 126,7 Kalbfelle, Berlin ••••.... • 1,32 138,9 
Haferßocken, Berlin .•••• • 54,23 135,6 Braunkohlenbrik., mitteld. • 13,00 134,7 • München„ •.•• • 1,35 142,1 
Kartoffeln, Berlin ••••••• 50 kg ')'1 3,85 Eisenerz, schwed., Stettin • Roßhäute, Leipzig •••••.. 1 St. 27,40 99,6 • Breslau •••••• • - - • Bllbao-Bnbto, elf Rotterd. • 20,17 112,7 Sohlleder, Hamburg ••... 1 kg 5,60 

1Si,2 • Fabr., Breslau • - - Spateisenstein, ab Grube •• • 20,00 106,1 Kalbleder, Frankfurt a.M. 10F. 2,31 
Kartoffelspiritus, Ir. Empf.·Stat. 1 hl 64,08 136,3 Schrott, Stahl-, Essen ••• • 57,00 95,0 Chevreauleder, Frankfurt a. M„ • 1,50 150,0 
Kartoffelstärkemehl, Berlin 100kg 47,00 185,4 • Kern-, Essen ••• • 55,00 98,2 Treibriemenleder, Berlin •• 1 kg 6,35 137,4 
Kartoffelflocken, Berlin •• • 24,67 165,6 • Kern-, Berlin ••• • 41,00 86,3 Ammoniak, Ir. Empf.-Stat. i kg f!I N 0,85 64,4 
Hopfen, Nürnberg ••••••• • 300,00 96,0 Eisen, Gieß.-, III, Das.Oberhaus. • 82,00 110,1 Thomasmehl, Aachen .•..• t P11 01 ") 23,00 93,9 
Bier, Bayern • , .•••••• „ 1 hl 33,00 183,3 • Lux.-, ab Sierck •• • 71,00 110,9 Superphosphat, lr. Empl.-Slat. . • ") 35,50 101,4 
Zucker, Magdeburg •••.•• 50 kg ') 20,17 172,4 Kalidüngesalz, Staßfurt •. 100 kg 7,52 121,3 

t Roh-, Stettin .•.• • - - Knüppel, Bas. Dortmund • 119,00 119,0 
Petroleum, Berlin ••••••• 121,3 Stabeisen, Bas. Oberhaus. • 141,00 130,0 • 24,25 

Rüböl, Köln „ ••••••••.. 100kg 90,89 139,0 Formeisen, Bas. Oberhaus. • 138,00 121,3 Benzin, Berlin •••••••••• • 33,84 94,0 
Erbsen, Berlin .••••••••• • 37,50 204,4 Grobbleche, Bas. Essen .. • 160,00 133,2 Benzol, Berlin •.••••••••. • *) 45,77 183,1 
Bohnen, Breslau ••.••.•• • 43,00 161,4 Mittelbleche, Bas. Essen') • 165,00 129,9 Treiböl, ab Werk •••••.•. • 16,15 179,4 
Stroh, Berlin •••..•••••• • 2,28 Feinbleche, Bas. Siegen') • 166,60 125,8 Gasöl, ab Hamburg .••••• • 9,76 92,5 
Heu, Berlin ••••••.•....• • 4,56 9S,8 Weißblech, ab Werk .•••• 101 <g 47,75 121,7 Maschinenöl, } ab • 27,25 104,8 
Trockenschnitzel, Berlin .• • 16,94 211,8 Maschinengußbruch, Berlin 1 I; 69,50 Maschinenfett, Wilhelmsburg • 40,00 114,3 
Rapskuchen, Berlin •••••• • 19,16 159,7 Kupfer, Berlin ..•.••••.• 100 l<g 139,78 95,6 Leinöl, Hamburg •• , ••••• • 60,50 114,2 Leinkuchen, Berlin •••••• • 23,49 167,8 Blei, Berlin • „ „ •••.•••• • 41,80 107,3 Paralfin, Hamburg •••••. • 49,60 124,0 
Ochsen, Berlin •••.•...•• 50 kg 62,80 121,0 Zink, Berlin „ ••••• „ ••• • 50,00 108,7 Talg, cif, Hamburg •••••• • 84,45 112,6 

• München ••••••• • 55,30 103,4 Zinn, Hamburg •••• , •••• • 442,00 105,5 Kautschuk, R.S.S., Hbg •• 1 kg 1,74 28,l 
Kühe, Berlin •••••••. „ .• • 45,70 99,8 Nickel, Berlin ••••• „ ••.• • 350,00 107,7 t f. P. h., Hbg. ' 2,09 26,7 • Breslau „„ •••••• • 46,80 111,7 
Schweine, Berlin •••••••• • 70,00 119,5 Antimon, Berlin ••.•••••• • 87,59 140,1 Zellstoff, fr. Empf.-Stat.„ 100kg 25,75 147,1 

t Hamburg „ ••• • 66,40 117,5 Aluminium 10), Berlin •••• • 190,00 111,8 Zeitungsdruckpap. Ir. Epl.·Stat. • 31,00 147,6 

• Frankfurt a. H. • 71,30 116,l Silber, Berlin •••..••..•• 1 kg 81,72 100,2 Packpapier, Berlin ••••••• • 43,00 159,3 
Gold, Berlin „ •••••••• „ 1 i: 2,81 100,7 Pappe, ab Fabrik •••••••• • 27,00 168,8 

Kälber, Berlin . „ „ •• „ • • 62,80 108,7 Platin, Pforzheim •••••••• • 11,15 185,8 Mauersteine, Berlin • • • • • • 1000St. 34,05 194,6 • München.„ •• „. • 77,60 125,0 Kupferbleche, Berlin •••• , 100 l<g 196,92 111,5 Schafe, Berlin „ „ ••.••• • 44,60 106,4 """'"''"' •• „ ...... · 1 . 62,00 179,7 
Zinkblech, Berlin •.••••.. • 63,31 117,0 Kalk, Berlin • „ •.••••• „ 10 t 246,50 145,0 Ochsenlleisch, Berlin ••••• • 99,30 120,4 Aluminiumbleche, Berlin •• • 253,00 116,2 Zement 11), Berlin • • • • • • • • 491,00 158,9 Sohweineßeisch, Berlin ••• • 89,80 129,0 Messingbleche, Berlin •••• • 159,00 116,4 • Breslau......... o 513,00 173,3 Gefrierßeisch, zollfrei, Bin. • 49,60 - Messingschraubenspäne, Bin. • 82,08 104,4 

Schellflsohe, W esermünde. 1 kg 0,39 66,1 Wolle, Dtsch., Leipzig •.• 1 kg 10,97 209,0 
t Leipzig......... t 487,00 140,4 

Heringe, Stettin „ „ •• „ • 1 Faß ') 23,52 102,3 • München....... t 553,00 149,5 
Miloh, Berlin. „ ••••••••• 1001 18,79 125,3 

Kammz., C1, 58er, loco Brad!ord • 8,96 194,4 • Essen „ •• „ •• „ • 456,00 147,1 
• Austral., } loco 1 9,91 180,8 Röhren, sehmledeels., ab Werk •. 100 m 104,40 145,0 Butter, Berlin •••••••••• , 100kg 339,84 144,2 . • La Pla ta, Lager· • 9,54 181,4 • gußeis., Ir. Berlin 1 St. 8,50 163,5 Käse, Kempten ••••••••• 1 kg 2,34 158,l 1 Buen.Air., ort • 6,291172,3 Talg, Berlin „.„ •••• „. 100kg 96,00 100,0 Balken, Berlin •••••••••• 1 obm 92,00 158,6 

Schmalz, Hamburg •••••• • 129,06 115,2 Cheviot, Berlin „ „ •• „ •• lm 3,25 180,6 Kantholz, Berlin •••••••• • 72,50 151,0 
Speck, Berlin •• „ ••••••• • 176,00 109,5 Kleidertuch, Berlin •••••• • 4,15 267,7 Schalbretter, Berlin •••••• • 69,50 169,5 
Eier, Berlin • „.,., ••••. 100 St. 11,14 157,6 Baumwolle, amer., Bremen 1 kg 2,21 170,7 Stammbretter, Berlin •••• • 157,50 175,0 

• Köln.„„„ ••••••• • 10,44 152,4 • oberägypt.,Lelpi. • 3,01 163,6 Fensterglas, ab Werk .•.• 1 qm 2,05 120,6 
Reis, Hambnrg ••••••••• 100kg 28,80 130,9 Baumwollgarn, Augsburg. • 3,09 172,6 Dachpappe, ab Werk •••• 100 qm 44,50 193,5 
Kaffee, Hamburg •••••••• 50 kg 112,36 169,0 Kretonne, Augsburg ••••• 

1 

1 tl 0,54 177,6 Leinölßrnis, Berlin ••••••• lOOkg 85,05 137,2 
Tee, Hamburg • , •••••••• 1 kg 3,58 198,9 Hemdentuch, Berlin ••••• • 0,70 201,7 Schwefelsäure, Magdeburg • 6,60 146,7 
Kakao, Hamburg •••••••• 100kg 131,77 114,6 Rohseide, Krefeld ••••••• 1 kg 52,75 133,4 Salzsäure, ab Werk ...••• • 4,15 144,1 

1) 1. Monatshälfte. - ') 2. Monatshälfte. - 8) Ab märk. Station. - ') Vergleichbare·r Preis für 1913 liegt nicht vor. - •) Verbrauchsabgabe ab 1. August 1927 
= 5,25 .11.Jt für 50 kg. - ') 1928er. - ') Die Preise gelten für das unbestrittene Gebiet. - ') Preis für Hausbrandformat für Hausbrandzwecke; Braunkohlenbri-
ketts für Industriezwecke kosten 13,40 .11.Jt je t. - ') Oder Dillingen.- 10) In Blöcken. - 11) In .1lf>I. - ") Siehe Heft 7, S. 243, Anm. 8 und 9. 

Berichtigung: *) Auf Grund neuerer Feststellungen lauten die Preise (und Meßziffern) für Motorenbenzol wfo folgt: März 38,37 .11.Jt (153,5), April 40,33 .11.Jt 
(161,3), Mai 41,25 .11.Jt (165,0) und Juni 43,45 .11.Jt (173,8). 

Großhandelspreise für neue Kartoffeln für 50 kg in~*). 
Berlin Karlsruhe Kiel Köln') 

·Tag --~--~-E-rs-t--l---~---I-- Belg. l gelbe 
weiße blaue linge weiße gelbe gel ba Ers~ (Erst· 

2/~~i 1 - 1 1 -1 :~:o :.: 
28. • - - 1 - - - ')4,30 - -
30. • 4,00-4,50 4,~.25: 5,50-6,00 - - - - -

1. Aug. - - ! - 5,88-6,00 7,00-7,13 

~: • 3,~,3014,~,9015,~,75 - -

6. 3,7~,IO 4,2~,60: 5,21'.:::5,75 = = 
8. - - - 6,00-6,13 7,25-7,50 

5,50
1 

5,8o 
4,00 

5,50 5,80 
7. • 1 

9. 3,7~,1014,~,40 5,~,751 = = 1 = 10. • 
11. • - - - - - 3 )3,80 

*) Vgl. Heft 14, S. 512. - 1) Preise mit Sack. -· ') Ohne Sortenbezeich-
nung. - ') Weiße = S,20 .11.Jt, 

(18. 7.) auf 247,50 .71.Jl (1. 8.) aus, während der Weizenpreis von 
257,50 auf 255,00 .71..Jt je t zurückgegangen ist. Die Preise für 
neue Wintergerste waren unverändert, während die Haferpreise 
ihrm Mitte Juli erneut begonnenen Anstieg fortgesetzt haben. 

Auf den Kartoffelmärkten sind mit zunehmendem An-
gebot die Preise für neue Kartoffeln weiter zurückgegangen, ins-
besondere haben die Preise für weißfleischige Kartoffeln nach-
gegeben, während diejenigen für gelbfleischige Erstlinge si'ch auf 
einem verhältnismäßig hohen Stand behaupteten. 

Auf den Schlachtviehmärkten ist Anfang August eine 
bemerkenswerte Erhöhung der Schweinepreise eingetreten. Auf 
dem Berliner Markt sind die Preise für Schweine von 100 bis 
120 kg von 67,50 .71.Jl am 14. Juli auf 73 .71.Jl für 50 kg am 
1. August und auf 81 .71.Jl am 8. August gestiegen. Auch auf 
den übrigen Schlachtviehmärkten hat sich eine Preissteigerung, 
wenn auch nicht im gleichen Ausmaß, vollzogen. Die Rinder-
pre.ise haben dagegen im allgemeinen eine leichte Abschwächung 
erfahren, während die Kälberpreise gestiegen sind. Die Iridex-
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ziffer für Schlachtvieh stellte sich am 8. August auf 122, 7 gegen-
über 113,8 am 10. August 1927. Die Butteryreise haben "'.eiter 
angezogen die Berliner Notierung stellte SICh am 17. Juh auf 
348 .1l.Jt ftlr 100 kg. Ebenso hat sich auch der Preis für Ver-
brauehszucker leicht erhöht. 

Da bei dem Vergleich der jeweiligen Preise der land~schaft­
lichen Erzeugnisse mit denjenigen des Ja~esdur.chschmtts 1~13 
(wie er für die Berechnung der Großhandelsmdexziffer erforderl~ch 
ist) die saisonmäßigen Einflüsse nicht ~usgeschaltet werde~, wrr.d 
in einer besonderen Übersicht monatlich auch der Vergleteh mit 
den Preisen der entsprechenden Monate des Jahres 1913 und des 
Durchschnitts der Jahre 1925/27 veröffentlicht. Hiernach ergibt 
sich. z.B., daß die Indexziffer für Butter, die, auf den Jahres-
durchschnitt 1913 bezogen, im Juli 144,2 beträgt, sich, auf den 
Juli 1913 bezogen, auf 160,3 stellt. Im Vergleich mit dem Durch-
schnitt Juli 1925/27 zeigt der Butterpreis im Juli 1928 ~egen 
nur eine geringe Veränderung (+ 2,~ vH). Höher .als im. en~­
sprechenden Monat der letzten drei .Jahre lagen im Juli die 
Preise für Roggen, Gerste, Hafer, Mai~ (v~rzollt), Rog~enme!tl, 
Ochsen Kälber Milch und Butter; mednger lagen die Preise 
für Welzen, W~izenmehl, Zucker, Kühe, Schweine und Eier. 

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse Juli 1928 verglichen mit Juli 1913 

und Juli 1925/27. 

Menge! 
Juli Meßziffern fUr 

Juli Hl28 Ware und Ort 1928 11925/2711918 Jnlllll&/171 Jnll ttt3 
.Yl.lt .7Ul .lt -100 -100 

Roggen, lllärk„ Berlin ••••.•• 1 t 259,50 221,10 166,10 117,4 156,2 
Weizen, 111ärk., Berlin „ . „ „ ' 245,90 

218,10 
199,20 123,4 

• Man. II, eil Hamburg • 236,70 170,00 85,1 139,2 
Gerste, Sommer-, Berlin ..... • ')252,50 '>230,10 - 109,7 -

• Winter-, Breslau ••... • 6)205,00 179,90 145,50 114,0 140,9 
Hafer, märk„ Berlin .•••••... • 250,90 235,60 161,70 106,5 155,2 
Mais1), Hamburg ••••••.••.. 100kg 23,52 18,23 - 129,0 -
Roggenmehl, 70 vH, Berlin ••. • 35,72 31,38 21,25 113,8 168,l 
Weizenmehl, 70 vH, Berlin. „ • 32,16 36,76 27,25 87,5 118,0 
Kartoffeln, rote, Berlin ••••.. 50kg 1) 3,85 

2Ö,45 li,45 98,6 116,2 Zucker'), Magdeburg. „ ...... • 20,17 
Ochsen, a 1, Berlin , ••....••. • 62,80 60,9C 53,00 103,l 118,5 
Kilhe, a, l3erlin „ „ „ . „ „ . • 47,50 48,00 47,40 99,0 100,2 
Schweine, 100-120 kg, Berlin • 70,00 74,40 59,90 94,1 116,9 
Kälber, c, München ••....... • 77,60 70,90 60,00 109,4 129,3 
Milch, Berlin .•. „ .. „ ... „ „ 1001 18,79 18,06 - 104,0 -
Butter, la, Berlin ••.•..•.... 100 kg 339,84 330,57 212,00 102,8 160,3 
Eier, Berlin. „ „ „ „ „ „ „ „ 100 St. 11 14 11,35 - 98,1 -

1) Einschl. Zoll !Ur Futtermais. - ') Gemahlener Mehs, unversteuert. -
'l 1. Monatshälfte. - ') 1926/27. - ') Neuer Ernte. 

Unter den industriellen Rohstoffen sind mit Wirkung 
ab 1. August die Preise für Braunkohlenbriketts für Industrie-
zwecke erhöht worden. Für das Mitteldeutsche Braunkohlen-
syndikat gilt ab 1. ~ugust für. lndus.triebriketts im ~ausbrand­
und größeren lndustneformat em Preis von 14,00 .7l.JC Je t gegen-
über 13,40 im Juli 1928 und 12,80 .7l.J{ im August 1927. Für 
das Ostelbische Braunkohlensyndikat gilt für Industriebriketts 
im großen Industrieformat ab 1. August ein Preis von 13,00 .7l.JC 
gegenüber 12,15 .7l.JC je tim Vormonat wie auch im August 1927. 
Die Preise für Hausbrandbriketts, die nach einzelnen Monaten 
gestaffelt sind, sind für beide Syndikate die gleichen wie im 

Vorjahr, so daß im August Hausbrandbriketts des Mitteldeutschen 
Syndikats 14 .7l.J{ und des Ostelbischen Syndikats 13 .7l.JC je t 
kosten. Auf dem Eisenmarkt waren die Verbandspreise für 
Walzwerkerzeugnisse unverändert, dagegen sind die Preise für 
Feinbleche zurückgegangen. Der Durchschnittspreis für Fein-
bleche von 1 bis 3 mm stellte sich Anfang August auf 165,70 .7l.JC 
gegenüber 166,45 .7l.JC Mitte Juli. Auf dem rheinisch-west· 
fälischen Markt haben gleichzeitig die Preise für Stahlschrott von 
57,00 auf 56,50 .7l.JC und für Kernschrott von 55 auf 54,50 .7l.JC 
je t nachgegeben, während der Preis auf dem Berliner Markt 
mit 41 .71.J{ unverändert blieb. Die Preise für Maschinengußbruch 
sind im Westen von 66,50 auf 65,50 .7l.JC und in Berlin von 70 
auf 68 .71.JC je t zurückgegangen. Unter den Nichteisenmetallen 
waren die Preise für Kupfer und Blei nahezu unverändert, da-
gegen wiesen die Preise für Zink und Zinn rückläufige Tendenz auf. 

Auf den Textilmärkten hat sich der Preis für Baumwolle 
in Bremen von 2,19 am 18. Juli auf 2,08 .71.JC am 1. August 
gesenkt. Ende Juli ist der Preis für Wolle (C 1 58er) loco Brad· 
ford von 9,01 .71.JC auf 8,82 .7l.JC je kg zurückgegangen. Im 
Monatsdurchschnitt Juli wiesen gegenüber dem Vormonat die 
Preise für Baumwolle, Rohseide, Hanf und Jute Erhöhungen 
auf, während die Preise für Wolle und Flachs zurückgegangen 
sind. Die Großhandelsindexziffer für Textilien stellte sich mit 
165,3 im Durchschnitt Juli um 0,5 vH höher als im Juni, sie 
hat aber Anfang August ihren schon im Juli begonnenen Rück· 
gang fortgesetzt. Die Preise für Häute und Felle, die im Juli 
angezogen hatten, sind Anfang August wieder zurückgegangen. 
Die Lederpreise wiesen im Juli trotz der vorübergehenden Stei-
gerung der Rohstoffpreise teilweise Rückgänge auf (Ober- und 
Unterleder, Berlin), während der Preis für Treibriemenleder 
leicht gestiegen ist, 

Mit Wirkung vom 31. Juli wurden die Preise für Benzin und 
Motorenbenzol erneut heraufgesetzt, und zwar im Großhandel 
(Berlin) für Benzin von 33,80 auf 35,15 .71.JC für 100 kg und für 
Motorenbenzol von 45,70 auf 48 .71.JC für 100 kg. Die Klein-
handelspreise ab Zapfstelle Berlin wurden für Benzin auf 33 
(32) .7lpt und für Benzol auf 44 ( 42) .7lpt für 11 erhöht. Der 
Verbandspreis für Zellstoff (1 b ungebleicht, frei Empfangs-
station), der seit Mai 1926 unverändert 26,50 .7l.JC betrug, ist 
im Juli auf 25,75 .Jl.J{ für 100 kg herabgesetzt worden. 

Indexziffern der Baustoffpreise und der Baukosten 
(1913 = 100). 

Bausto!!e 
Bau-Zeit Steine u. Bau- IB . 1 ins- kosten') 

Erden hölzer aue1sen uesamt'} 

Monatadurchsohnitte 
Juni 1928 •.•.•••.•••••• 173,4 

1 
164,9 

1 
139,9 

1 
160,9 

1 
173,4 

Juli • .............. 174,3 163,2 139,9 160,8 172,8 
Stichtage 

11. Jull 1028 ··········· 174,4 164,9 139,9 161,3 173,5 
18. • • ··········· 174,4 161,4 139,9 160,2 
25. ' • ........... 174,0 161,4 139,9 160,0 172,1 
1. August 1928 ........ 174,0 161,4 139,9 160,0 

1i2,1 8. • • ········ 174,0 161,4 139,9 160,0 
1) Einschl. sonstiger Baustoffe. - 1) Vgl. •W. u. St.•, 7. Jg.1927, Nr. 21, 

S. 906, Anm. 1 zur Übersicht: •Indexziffern der Baustoffpreiae ••• •. 

Die Lebenshaltungskosten im Juli 1928. 
Die Reichsindexziffer für Lebenshaltungskosten (Er-

nährung, Wohnung, Heizu~, Beleuchtung, Bekleidung und 
»Sonstiger Bedarf«) hat srnh für den Durchschnitt des 
Monats Juli 1928 um 0,8 v H auf 152,6 gegenüber 151,4 im 
Durchschnitt des Monats Juni erhöht. 

Die Reichsindeuiffern fiir die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

Geaml· Gesamt· Behnnr Sonsarer lrnlhmng, 
lebtinJ. Er- Be- WobD11111, Monate- lobmls· baltnn1 nilh- Wob- IH klei- lle4arl Bol1nn1L 

durehsohnitt ballnng BelenclJ. olnsebl. ebne „ rung nung dung Belellchlf., •i Wohnnnr tnn1 Vorkehr Bekleldanr 

April· 1928 ••• „ 150,71157,01151,01125,51144,6 169,91186,4 147,0 
Mai • ..... 150,6 157,0 150,8 125,5 143,& 170,3 187,1 146,9 
Juni • ..... 151,4 158,0 152,1 125,6 143,8 170,4 187,4 147,7 
Juli • ..... 152,6 159,4 154,1 125,7 144,2 170,5 188,0 149,0 
Abweichung Juli }+o,sl +o,9 /+1,a !+0,1 / +o,a /+0,1 / +o,a I +o,9 gegen Juni (in vHJ 

.') Ernäbrung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und •Sonstiger 
Bedarf• (ohne Steuern ulld zoziale Abgaben). 
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An dieser Erhöhung sind sämtliche Bedarfsgruppen mehr 
oder weniger beteiligt. Den ausschlaggebenden Einfluß haben 
die Ernährungsausgaben und innerhalb dieser wiederum die 
Kartoffelpreise ausgeübt. Hier sind zum erstenmal in diesem 
Jahr Kartoffeln neuer Ernte neben denen der alten Ernte in die 
Berechnung eingestellt worden, und zwar standen, wie schon 
in den Vorjahren, die neuen zu den alten Kartoffeln für den ersten 
Julistichtag im Verhältnis von 1: 4, für den zweiten Julistichtag 
im Verhältnis von 1: 1. Durch dieses Verfahren wird den in den 
einzelnen Teilen des Reichs ganz verschieden gelagerten Ver-
hältnissen Rechnung zu tragen gesucht. Im Reichsdurchschnitt 
hat sich eine Preiserhöhung der Kartoffeln im ganzen um 16,7 vH 
gegenüber dem Vormonat ergeben. Bei den meisten übrigen 
Nahrungsmittelgruppen sind im Durchschnitt leichte Preis-
erhöhungen festgestellt worden. Nur Zucker sowie Genußmittel 
und Gewürze lagen im Preise unverändert. Die Gemüs·epreise 
haben ihre saisonmäßige Abwärtsbewegung (im Reichsdurch-
schnitt um 7,5 vH gegenüber dem Vormonat) begonnen, wobei 
innerhab des Reichs zahlreichen Preissenkungen an einzelnen 
Orten auch noch Preissteigerungen gegenüberstanden. 

Bei den Wohnungsausgaben hat sich, wie schon im Juni, 
die »Preußische Verordnung über Betriebskosten in der gesetz-
lichen :1'.Iiete vom 14. April 1928« (Preußische Gesetzsammlung 
S. 100) noch weiter im Reichsdurchschnitt in geringem Maße aus-
gewirkt. Denn einzelne Gemeinden haben hier gemäß der in dieser 
Verordnung erteilten Ermächtigung die gesetzliche Miete um Be-
triebskosten (Entwässerungsgebühren, Straßenreinigungsgebühren 
oder Kosten für Müll- und Schlackenabfuhr) erhöht, die am 1. Juli 
1914 von der Gemeinde getragen, nach diesem Zeitpunkt aber durch 
besondere Gebühren dem Vermieter auferlegt wurden. Die Aus-
gaben der Gruppe Heizung und Beleuchtung haben wieder 
leicht angezogen, weil an verschiedenen Stellen die Sommerrabatte 
für Ha1isbrandkohle bereits im Juli eingeschränkt worden sind. 
Innerhalb der Bekleidungsausgaben haben sich Preissenkungen 
und Prniserhöhungen von im allgemeinen geringem Ausmaß im 
ganzen 'ast ausgeglichen. Die Ausgaben der Gruppe » Sonstiges« 
haben sich erhöht, vor allem weil in einer Reihe von Gemeinden 
die Zeitungspreise heraufgesetzt worden sind. Daneben sind 
auch Eintrittspreise für Lichtspieltheater sowie - innerhalb der 
Untergruppe Verkehr - Straßenbahntarife erhöht worden. 

Kleinhandelspreise in 19 Großstädten am 25. Juli 1928 (in .1l.Jt je kg)*). 

Lebenebedilrfnieee 
I

Berlinl Ham-1 Köl 1 Miln-1 Dre•-1 BretY I E 1 ';:~k-1 Han-1Stutt-1Ch~m-1 Dort-1 ~~· 1 1::gs· 1 Hann-1Augs-1 laeben 1Karls-1 LU· 
. burg n eben den lau ssen a. U. nc,ver gart mtz mund burg I. P~. heim burg ruhe beck 

Ortsübl. Roggen·, Grau·, Misoh· { a 0,48 0,46 0,50 0,52 0,45 0,47 0,47 0,48 C,45 0,42 0,47 0,36 0,48 0,48 0,45 0,50 0,56 0,43 0,37 
oder Schwarzbrot**) . . • . . . • • • b - 0,36 0,38 0,44 0,42 0,41 0,39 0,44 - 0,34 0,43 0,40 - 0,40 - 0,54 0,40 0,43 0,56 

Weizenmehl, etwa 60 vH ••••••••• 0,56 0,52 0,60 0,54 0,64 0,52 0,57 0,50 C,57 0,52 0,60 0,58 0,56 0,60 0,52 0,54 0,60 0,56 0,60 
Graupen, grobe ••••..•.•••.••.••. 0,58 0,51 0,56 0,66 0,60 0,56 0,57 0,66 C,64 0,70 0,60 0,56 0,60 0,50 0,72 0,64 0,60 0,70 0,56 
Haferflocken 1) ••••••••••••••••••• 0,64 0,64 0,64 0,66 0,68 0,70 0,60 0,72 (',65 0,68 0,64 0,56 0,62 0,60 0,68 0,66 0,64 0,70 0,60 
Reis, Vollreis 1) ••••••••••••••••••• 0,68 0,66 0,64 0,60 0,80 0,60 0,52 0,74 (,,67 0,80 0,72 0,64 0,70 0,60 0,70 0,70 0,70 0,84 0,60 
Erbsen, gelbe') ••••.•••••..••.••• 0,84 0,83 0,90 '}0,86 ')0,90 0,80 0,84 0,92 C,86 0,76 ')1,10 0,86 0,78 0,84 0,80 ')0,76 0,90 ')0,70 0,84 
Speisebohnen, weiße') •••••..•...• 0,58 0,74 0,70 0,58 0,60 0,54 0,58 0,80 C',75 0,50 0,60 0,60 0,64 0,60 0,60 0,56 0,64 0,60 0,60 
Eßkartoffeln'), neue •..•..•.••.••• 0,18 0,16 0,13 0,22 0,22 0,20 0,15 0,18 C',20 0,22 0,24 0,14 0,15 0,20 0,16 0,24 0,14 0,26 0,20 
Mohrrllben (Speisemöhren) •.•••••• 0,42 0;40 0,40 0,34 0,40 0,50 0,37 0,50 C,43 0,40 0,60 0,40 - 0,55 0,30 0,60 - 0,38 0,30 
RindHeisch (Kochfleisch mit Knochen) 2,20 2,24 2,60 2,32 2,40 2,32 2,18 2,12 ~:.40 2,20 2,40 2,40 2,56 2,20 2,40 2,40 2,40 2,40 2,00 
SchweineHeiscb (Bauchfleisch) •.•.• 1,90 2,00 ')2,40 2,38 2,00 1,74 2,42 2,66 ::.CO 2,40 2,10 2,30 2,00 2,20 2,40 2,40 2,20 2,30 2,00 
K.Ubfleiscb !Vorderß., Rippen, Hals) 2,50 2,78 2,40 2,30 2,40 2,32 2,66 2,48 ::,57 2,50 2,60 2,70 2,62 2,00 2,80 2,60 2,40 2,66 2,40 
Hamme!H. Brust, Hals, Dünnung) 2,40 2,64 2,40 1,90 2,60 2,54 2,30 2,06 ::,60 2,40 2,80 2,50 2,68 2,60 2,60 2,20 2,40 2,40 2,60 
Speck (fett, geräuchert, inländischer) 2,50 2,28 2,40 3,90 2,80 2,40 2,24 3,4~ ::,30 3,00 2,60 2,40 2,34 2,60 2,80 3,60 2,20 3,60 2,40 
Butter (inländische, mittlere Sorte) 

al Molkereibutter ••.•..•.•.•.••• 4,00 4,10 4,20 4,20 4,40 4,30 4,11 4,30 t,,17 4,20 4,80 4,40 4,38 4,00 4,40 4,20 4,40 4,80 4,40 
b Landbutter •••••.••••..•..••• 3,80 3,72 3,80 3,40 4,50 3,70 10)4,22 3,50 :;,72 3,20 5,00 3,60 3,96 3,20 3,60 3,20 3,60 3,80 3,80 

Schweineschmalz (ausländisches) •.• 1,52 1,52 1,80 2,24 1,80 1,50 1,52 1,72 l ,62 1,62 1,80 l,56 1,46 1,44 1,56 2,00 1,70 1,76 1,60 
Schellfische mit Kopf•) .•••.••••.• 1,00 1,50 1,00 1,30 1,50 1,20 - l,40 Ct,89 1,30 0,70 1,00 0,82 - - 1,30 1,10 1,20 1,30 
Gemahl. (feiner) Haush.-Zucker (Melis) 0,60 0,60 0,62 0,64 0,64 0,60 0,59 0,68 0,60 0,68 0,62 0,60 0,60 0,60 0,64 0,68 0,64 0,70 0,60 
Eier, Stilck •.••.•••••••••••••••.• 0,12 0,12 0,14 0,10 0,13 0,11 0,12 0,12 0,11 0,131 0,13 0,13 0,12 0,11 1 0,15 0,10 0,12 0,13 0,12 
Vollmilch, Liter ab Laden ••••..•• 0,32 0,30 0,29 0,30 0,33 0,26 0,29 0,30 (1,28 0,30 0,32 0,29 0,30 0,24 0,32 0,30 0,28 0,32 0,29 
Steinkehlen (Hausbrand)') •.•.•••• 2,34 2,20 1,95 2,64 2,15 1,83 1,78 2,30 :?,35 2,85 2,70 11)1,67 2,40 2,04 2,35 2,55 11)2,90 2,45 2,10 
Briketts (Braunkohlen)') •.•.•....• 1,60 2,10 1,25 2,27 1,67 l,81 - 1,85 1,85 2,10 l,60 1,40 1,60 1,73 1,70 2,20 1,50 1,80 1,80 

*) Dio Preise der einzelnen Lebensbedürfnisse sind zwischenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirke marktgängigste 
Sorte angibt. Ftir die Höhe und Bewegung der Reichsindexziffer ist die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualititen in den einzelnen Gemeinden 
ohne Bedeutung, da die Gemeinden jedesmal die Preise filr die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. - **) a - meistgekaufte Brotsorte. - 1) Lose 
oder ollen. - 1) Mittlere Sorte. - ') Ungeschält. - ') Ab Laden. - 1) Frisch. - ') 1 :lentner frei Keller. - ') Gespalten. - ') Geschält. - ') Bchweine-
Heisch (frischer Speok). - 10) Holländische. - 11) Fettnuß. - 11) Anthrazitkohle, Würfel. 

GELD ~ UND FINANZWESEN 
Die Bilanzen der deutschen Aktiengesellscnaften vom 31. Dezember 1927. 

Vorbemerkung. 
Am 31. Dezember 1927 1) bestanden im Deutschen Reich 

11 966 Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital von 
21 542 Mill . .Jl.;J{. Von diesem Kapital entfielen 19 700 Mill . .Jl.Jf{ 
= 91,5 vH auf »Börsen- und Millionengesellschaften«, d. h. auf 
Gesellschaften, deren Nominalkapital mindestens 1 Mill . .Jl.;J{ be-
trägt oder die bei geringerem Kapital an deutschen Börsen zu-
gelassen sind. Von diesen Gesellschaften schließen 2 206 mit 
einem Kapital von 12 791 Mill . .Jl.;J{ zwischen dem 1. Oktober und 
dem 31. Dezember (d. h. fast sämtlich am 31. Dezember) ab. 
Bis zur Verarbeitung hatten hiervon 1 518 Gesellschaften mit 
einem Nominalkapital von 10 984 Mill . .Jl.;J{ = 86 vH des Kapitals 
und 51 vH des gesamten Nominalkapitals der deutschen Aktien-
gesellschaften ihre Bilanz veröffentlicht. 

1. Vermögens- und Kapitalbewegung und Geschäfts-
ergebnisse bei den einzelnen Gewerbegruppen. 

Die Gesamtheit der erfaßten Gesellschaften zeigt eine 
beträchtliche Zunahme des Anlage- wie des Betriebs-
vermögens und ein entsprechendes Anwachsen der eigenen 

1 ) Vgl. •W. u. St.•, 8. Jg., Heit 6, S. 220 und Heft 8, S. 2g7. 

und fremden Mittel. Das Anlagevermögen (Anlagen 
und Beteiligungen und Effekten) ist von 10 453 l\fill. JUt 
auf 11562 Mill . .J?.J( gestiegen, das Betriebsvermögen 
von 2Ci 844 Mill . .J?.J( auf 26 941 Mill . .J?.J(. Läßt man die 
Geldanstalten (Banken, Beteiligungs- und V ersicherungsge-
sellscha,ften) unberücksichtigt, so erhält man eine Steigerung 
des Anlagevermögens von 8 818 Mill . .J?.J( auf 9 608 Mill. 
.J?.J( und des Betriebsvermögens von 5 918 Mill . .J?.J( auf 
6 953 Mill . .J?.J(. Das Eigenkapital1) ist von 11194 Mill. 
.J?.J( auf 12 113 Mill . .J?.J( (ohne Banken, Beteiligungs-
und Yersicherungsgesellschaften von 9 118 Mill . .J?.J( auf 
9 694 Mill . .J?.J() gestiegen, die fremden Mittel von 19 331 
(5 179) Mill . .J?.J( auf 25 221 (6 043) Mill . .)?.J(, und zwar 
die »S<mstigen« (überwiegend kurzfristigen) Schulden allein 
von Hi 140 (4 083) Mill. $.Jt auf 19 865 (4 768) Mill. $.Jt. 
Die größere Steigerung liegt also auch nach Ausschaltung 
der Geldanstalten beim Betriebskapital und bei den 
flüssigen Mitteln. Das Anlagevermögen ist um 9 vH, das 

1) Hier - anders als in den Tabellen - das Nominalkapital (abzügl. aus· 
stehender Einzahlungen), Genußscheine, ausgewiesene Reserven und Beamten· 
und Arbeiterfonds. 
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Die vergleichbaren Bilanzen der deutschen Aktiengesellschaften für 1926 
(nach den Abschlüssen zwischen dem 1. 10. und 31. 12.). 

----

1 Zahl 
Aus den Aktiven Aus den Passiven Jahres- 1 Jahres· Div!· 

Nomi· Betelll· Dill· 1 Bllant· Beamten· Schuld· Son• 
!b-

rein· rein· rein-1 rein· denden· I der Fllis· nal· dcnde- !usge- und versebreJ· schrei· 
Ge· An· Vor- gongen sige berech· 1 wlesene 

mllßlges 
Arbeiter· bongen stige ge· ver· summe 

Gewerbegruppen 
1 seil· 

kapi· und Eigen· bon- ge· ver- winn Just 
tal lagen1) räte Elfek· Mittel Ugtt< Be- kapl· nnler· und Schul· gen') winn lust in vH 

In l In schaf· ten ') Aktien- serven tal 1) stntiungs- Hypo- Mill.:! 
1 ten 

kapital ronds tht.ken den ') ') des Eigen· 

in Millionen !II.lt kapitsls .11.J(, Sp. 8 

1 -1-2-1 3 1 4 1 6 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 14 1 16 1 16 17 1 18 19 1 20 

1. Industrie der Grundstoffe.! 188 2 097,6 1867,5 302,4 521,3 796,5 1998,7 203,8 2 245,9 19,1 317,7 737,7 148,2 141,9 23,6 6,32 1,05 112,0 5,60 
Darunter: 

III 1. Gewinnung von Steinkohlen 15 403,9 338,6 25,1 96,3 140,0 371,5 35,3 416,8 1,6 33,7 118,2 31,5 28,0 12,2 6,72 11,93 15,7 4,23 
Ill 2. Gewinnung vonBraunkohlen 1 20 215,6 259,9 11,4 28,8 80,4 200,7 28,4 262,5 3,6 12,4 67,0 22,8 21,1 0,1 8,04 0,04 17,2 8,57 

III Sk. Kalibergbau •••.••..••••• 12 211,2 211,8 21,2 83,6 115,7 205,9 26,2 232,1 0,4 130,0 57,1 13,5 21,4 0,4 9,22 0,17 21,3 10,34 
lila 1. Bergbau und Eisenindustrie 4 286,3 261,2 18,1 86,6 100,0 285,9 18,6 304,5 1,0 54,6 99,9 13,2 11,7 - 3,84 - 8,5 2,97 

IV 1. Baustoffindustrie .•.••..•. 67 240,0 198,2 41,8 47,4 67,4 223,5 21,8 245,3 2,0 13,9 58,2 16,2 19,1 1,0 7,79 0,41 16,l 7,20 
V 1. Großeisenindustrie •.....•• 6 20,6 20,7 8,4 0,9 8,9 20,6 3,8 24,4 0,2 1,3 14,5 1,5 0,1 0,9 0,41 3,69 0 0 
V 2. Metallhütten tt) .......... 18 177,1 155,8 53,7 48,3 79,6 168,6 25,5 194,1 2,2 17,1 105,2 18,0 14,3 5,4, 7,37 2,78 10,1 5,99 

Va 1. Mit Eisengewinnung ver-
17,1 bundene Werke*). „ „ „ 5 29,3 28,2 9,7 1,0 13,2 29,3 1,9 31,2 - 3,6 1,1 0,4 0,3 1,28 0,96 0,3 1,02 

IX 1. Chemische Großindustrie •. 6 133,5 150,7 22,0 3,7 22,6 116,2 8,4 124,6 6,1 4,2 60,9 7,6 1,7 1,8 1,36 1,44 0,7 0,60 
XI 1 a. Papiererzeugung •..••.•.• 23 108,2 98,4 62,8 13,2 66,4 105,6 15,3 120,9 0,5 30,6 76,3 9,8 10,4 1,0 8,60 0,83 9,6 9,09 

2. Verarbeitende Industrie. 708 3 897,8 2323,7 1667,0 648,6 2 215,2 3348,4 528,7 3 903,1 94,2 218,7 2 337,7 236,9 235,9 63,6 6,04 1,63 196,0 5,85 
Darunter: 

IV. Industrie der Steine u.Erden 
(ohne Baustoffindustrie) .. 49 152,6 118,1 34,1 19,6 62,5 149,0 12,6 161,6 0,9 10,4 47,3 6,6 10,4 2,3 6,44 1,42 8,7 5,84 

VI. Herstellung von Eisen·, 
34 34,8 12,6 37,5 45,3 4,6 11,3 3,oo 9,17 Stahl· und Metallwaren •. 101,0 81,0 100,6 22,6 123,2 1,2 2,8 3,7 3,6 3,68 

VII. Maschinen·, Apparate- und 
141 600,I 450,0 343,7 51,9 293,4 595,8 72,0 688,2 13,4 42,3 379,4 34,9 33,5 16,0 4,87 2,32 23,4 3,93 Fahrzeugbau ••••• , •••••. 

Darunter: 
'.Maschinen· u. Apparatebau 117 449,3 312,3 199,2 46,9 232,t 445,0 43,3 508,3 10,8 34,0 213,9 25,5 26,6 11,8 5,23 2,32 21,2 4,76 

Fahrzeugbau„ „ ••••••••. 16 108,4 87,4 98,0 4,3 36,4 108,4 24,3 132,7 0,6 7,3 95,0 6,4 2,8 3,9 2,11 ft,94 1,0 0,92 
Schiffbau ••. „ „. „ „ ••• 8 42,4 50,3 46,5 0,7 24,9 42,4 4,4 47,2 2,0 1,0 70,5 3,0 4,1 0,3 8,69 0,64 1,2 2,83 

VIII 1. Elektrotechnische Industrie 33 265,1 158,4 138,8 55,7 175,2 251,2 29,8 281,0 0,8 19,0 200,0 13,2 15,1 2,7 5,37 0,96 13,7 5,45 
VIII 2. Feinmechanik und Optik •• 7 21,7 11,9 15,3 0,8 8,4 20,6 2,2 22,8 0,3 0,1 12,4 1,3 0,4 0,711,76 3,07 0,2 0,97 

IX. Chemische Industrie (ohne 
71 420,4 1 082,2 52,5 102,7 chem. Großindustrie) ••••• 1 574,4 674,5 347,7 818,7 226,2 1 312,6 39,3 695,6 88,9 14,6 6,77 1,11 79,4 7,3/ 

Davon: 
Destillation ,;von Mineralöl 

5 120,0i 93,9 31,9 68,9 143,8 19,1 1,0 21,0 141,0 10,2 11,7 usw ........... ········· 149,8 162,9 4,4 2,70 7,18 0,3 0,21 
Sprengstoffindustrie •.•.•. 8 111,0 42,01 29,4 19,7 • 49,6 69,4 14,0 83,4 - 0,5 47,4 5,1 3,6 0 4,32 0 3,3 4,76 
Verbundene Betriebe der 
Gruppe IX.„„.„ .•. „. 3 1 108,0 354,0 227,3 261,3 602,3 671,9 173,6 845,5 48,9 7,7 394,9 75,6 69,3 - 8,20 - 66,6 9,91 

X. Textilindustrie ••••..••••• 198 613,I 430,4 334,9 96,8 433,8 596,7 100,7 698,8 20,5 39,7 491,8 37,9 43,7 9,6 6,25 1,37 35,9 6,02 
Davon: 

Spinnereien und Webereien 159 538,7 380,8 307,3 90,9 393,0 523,8 91,2 616,2 19,4 37,9 458,3 33,4 39,9 8,3 6,48 1,35 32,8 6,26 
Xllb. Papierverarbeitung ••••..• 5 5,0 3,7 2,8 - 1,7 5,0 0,2 5,2 0 0,4 2,6 0,3 0,1 0,3 1,92 5,77 0,1 2,00 
XI 2. VervieHiiltigungsgewerbe •• 22 39,2 26,7 11,4 3,0 16,7 38,5 3,5 42,0 0,6 3,0 9,3 2,8 2,8 0,2 6,67 0,48 2,3 5,97 
XII. Leder. u. Linoleumindustrie 15 65,5 48,4 50,6 4,8 35,8 65,5 11,5 77,0 0,3 20,2 37,5 4,0 5,9 1,2 7,66 1,56 5,3 8,09 

XIII. Kautschuk· u. Asbestindust. 14 85,0 54,2 42,6 5,6 55,9 76,7 9,6 86,3 0,3 21,7 50,8 4,3 2,1 1,7 2,43 1,97 1,4 1,83 
XIV. Holz.. u. Schnitzstofigewerbe 18 47,5 26,0 29,1 2,4 22,7 47,5 2,8 50,3 0,2 4,2 25,2 1,4 1,6 0,9 3,18 1,79 0,9 1,89 
XV. Musikinstrumenten· und 

Spielwarenindustrie ••.•• 6 24,5 12,8 9,5 4,3 14,6 24,5 4,1 28,6 0,3 0,8 9,5 0,9 2,2 0,2 7,69 0,70 1,9 7,76 
XVI. Nahrungs· u. Genußmittel· 

83 212,1 174,9 210,3 255,6 1,9 19,8 1,4 16,5 gewerbe ...• „., ........ 264,1 39,1 26,0 281,6 14,5 308,8 21,3 7,56 0,50 6,46 
XVII. Bekleidungsgewerbe •.••••• 12 39,0 15,5 24,1 4,3 28,0 39,0 4,9 43,9 1,0 0,3 22,2 2,2 4,2 0,5 9,57 1,14 2,7 6,92 

. XIX. .Wasser·, Gas· und 
E le ktrizi tätsgewin· 

77 40,6 221,8 8,3 0,4 60,l nung„„„„.„ •• „„ 1 056,l 1400,3 167,4 926,6 69,8 996,4 328,6 378,l 65,0 65,7 6,59 0,04 6,49 
Darunter: 

Elektrizitätswerke •••••••• 67 816,9 1215,1 38,4 102,0 192,1 691,l 50,7 741,8 7,0 320,2 361,8 58,1 52,6 0,4 7,09 0,05 47,6 6,89 

3 

4 . XX. Handelsgewerbe••) •.. 89 212,4 195,2 60,8 34,9 133,3 204,8 18,2 223,0 1,9 62,0 130,6 5,8 13,4 1,2 6,01 0,64 9,6 4,69 
Darunter: 

Warenhandelt) •••..... „. 29 73,3 45,5 49,8 11,7 65,4 70,8 6,5 77,3 0,7 21,1 68,6 2,2 5,2 0,9 6,73 1,16 3,9 5,51 
Grundstücksgesellschaften . 39 83,4 98,7 1,4 11,6 28,4 82,5 6,7 89,2 0,1 30,2 23,9 0,4 3,0 0,3 3,36 0,34 2,0 2,42 

. XX 2. Banken und sonst. 
Geldhandel „„ .„. 165 1 260,0 373,2 0,8 687,7 14045,4 1174,4 

5 
396,4 1570,8 18,4 2085,5 11 190,5 5,8 155,8 1,1 9,92 0,07 104,5 8,90 

Darunter: 
Hypothekenbanken .•••••• 36 211,0 38,2 - 91,3 2 893,5 177,4 57,0 234,4 4,1 2049,3 680,9 0,3 25,0 - 10,67 - 15,7 8,8.; 
Finanzierungsgesellschaften 8 10,8 0,3 0 4,6 67,0 8,9 0,5 9,4 - 0,1 61,9 0,1 0,5 0,1 5,32 1,06 0,3 3,37 

• XX 7. Beteiligungsgesell· 
- sehaften „„„ „„ „. 20 185,7 12,9 18,7 188,2 119,0 177,8 18,1 195,9 1,0 5,3 126,2 1,2 13,9 5,0 7,10 2,55 11,1 6,24 

• XXI. Versicherungswesen. [ 129 408,8 140,6 - 232,4 741,8 161..S 52,4 214,2 3,6 4,8 740,0 2,8 22,9 1,4 10,69 0,66 15,0 9,27 

• XXII. Verkehrswesen, ••••. 123 1 177,3 1 452,0 42,0 74,4 347,5 1003,0 123,I 1 126,1 11,8 157,3 431,6 97,0 53,1 0,5 4,72 0,04 49,4 4,93 
Darunter: 

See· u. KUstensehiffahrt ••. 19 362,6 457,0 10,0 36,0 188,7 238,1 45,7 283,8 - 38,2 224,3 42,7 15,0 0 5,29 0 14,2 5,96 
Binnenschifiahrt •.•.••.••. 19 52,3 61,7 2,3 2,0 13,9 52,1 5,7 57,8 0,2 0,6 18,1 3,7 2,9 0,1 5,02 0,17 2,2 4,22 

[Bahnen ............ , ..... 78 699,9 862,8 21,6 27,5 125,9 654,1 67,1 721,2 11,3 96,4 171,9 39,9 32,6 0,4 4,62 0,06 30,7 4,69 
Luftverkehr „ „ . „ „ „ „ . 2 26,0 12,9 3,6 1,4 7,5 22,7 - 22,7 - - 2,7 5,7 0 0 0 0 - -

8 

• Sonstige Gewerbegruppen ••. 53 126,7 110,8 26,7 22,3 64,0 123,7 11,8 135,5 0,9 11,21 67,3 7,6 6,6 1,3 4,87 0,96 6,4, 5,17 
Darunter: 

XVIII. Baugewerbe ••••••••... 23 79,6 56,0 22,I 13,8 56,1 77,4 7,7 85,1 0,9 5,5 46,2 5,9 5,5 0 6,46 0 5,4 6,98 

9 

Insgesamt 1 552 10 422,4 7 876,2 2 159,0 2 577,2 18 684,5 9 119,2 1422,3 10 610,9 
') •) 

159,2 3191,I 16 139,7 570,3 709,2 98,l 6,68 0,92 564,1 6,19 -1 Insgesamt ohne Banken, VersJcbe10Dgs-
und Be!emgungsgeseltsehanen • ••• 1 238 8 567 9 7 349 5 2 139 5 1 468 9 3 778,3 7 605 2 9554 86300 136 2 10955 4 083 0 560 5 516 6 90 6 5 99 105 4335 5 70 

'1 1 '1 
1 1 1 1 1 .1 1 1 1 1 1 

*) Gruppe V verbunden mit Betrieben aus Gruppe VI und VII. - **) Ohne Banken und Beteiligungsgesellschaften. - tl Einschl. Buchhandel und Verlagsgewerbe. 
- ttl Einschl. Bergbau und Metallindustrie und mit Metallgewinnung verbundene Werke. - 1) Abzüglich Erneuerungskonto. - ') Einschl. Vorausleistungen und 
-zahlungeu. - 8 ) Dividendeberechtigtes Aktienkapital, Genußscheine und ausgewiesene Reserven. - ') Einschl. Zuweisung zum Erneuerungsfonds. - 6 ) Ausgewiesener 
Gewinn ausschl. des etwaigen Gewinnvortrages und vor Abzug des etwaigen Verlustvortrages. - ') Ausgewiesener Verlust ausschl. des etwaigen Verlustvortrages und 
vor Abzug des etwaigen Gewinnvortrages. - ') Darunter: 1 676 629 000 .11.J(, Hypothekenpfandbriefe, 266 739 000 .11.J(, Kommunalobligationen, 64 383 000 .11.J(, 
Roggenrentenbriefe, 52 663 000 .11.lt Goldrentenbriefe. - 8) Darunter: 193 997 000 .1{.J(, Banknotenumlauf der Privatnotenbanken. 
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Die Bilanzen der deutschen Aktiengesellschaften für 1927 
(nach den Abschliissen zwischen dem 1. 10. und 31. 12.). 

------------Z-~a-ehr-1~-N-o_m_i_-~--A-u_s_d_e_n-~-:-1::-~-en---,~=D-l_n_·-. ====:~-A-uB-~1-,~-.~-n-IP-:-,:-s,i-,:-eln-S-ch-111-d·---~~~~-~:T-~~l~r~~-I' re~:'.•1•;;~n~ d~:;;~ 
nal· Fitis- dende· Ausg~ und versehret· Son... schrei· rem·1 rem-Ge- An· Vor- gungen 1 mäßiges sti0170 ge- ver- summe 

G c w c r b e g r u p p e n k . und sige berecb· w esene Eigen- Arbeilcr· 1 bungen bun- ge- ver· 1winn Iu'.st 

1 

seil· ;:ii- lagen') räte R"ek l!gtes Re- kapl- 1 unler- '"d Schul- gen') winn /Just in vH in 1 in 
schal- ten Mittel') !~~1~:; ""'" tai ') st~;~~sgs· .~::;; den ') ') des Eigen· Mill: ~~ 

ten --- ---------------~-in_M_il,_li_o111-e-'n-.7t.-.ß---'----'-----'---- 1 kapitals .7{.J( Sp. 8 

------------~1--==--'----7-----',---'---"--1-=_-=_-1_-_-_,I,____-'--_ -1--10--1-11--J -1_2_1--rn--1--1-4_J _1·-,.-1-1s- i1 1 is i9 1 20 

1861 t. Industrie der Grund et offe. 
Darunter: 

III 1. Gewinnung von Steinkohlen 
III 2. Gewinnung vonBraunkohlen 

III 3k. Kalibergbau •.. „ .. „ . „ . 
IIIa1. Bergbau u. Eisenindustrio. 
IV 1. Baustoffindustrie .•....... 

V 1. Großeisenindustrie ....... . 
V 2. Metallhütten tt) ......... . 

Va 1. Mit Eisengewmnung ver-
bundene Werke •) „ „ „ . 

IX 1. Chemische Großindustrie .. 
XI 1 a. Papiererzeugung •........ 

2. Verarbeitende Industrie ... 
Darunter: 

IV. Industrie der Steine u. Erden 
(ohne Baustoffindustrie)„ 

VI. Herstellung von Eisen-, 
Stahl- und Metallwaren .. 

VII. Maschinen-, Apparate- und 
Fahrzeugbau •........... 

Darunter: 
Maschinen- u. Apparatebau 
Fahrzeugbau. „ ........ „ 
Schiffbau .„.„„„„„. 

VIII 1. Elektrotechnische Industrie 
VIII 2. Feinmechanik und Optik .. 

IX. Chemische Industrie (ohne 
chem. Großindustrie) .••. 

Davon: 
Destillation von Mineralöl 

UBW. •••••••••••••••••·• 
Sprengstoffindustrie ...... . 
Verbundene Betriebe dor 

Gruppe IX „„ ....... „ 
X. Textilindustrie ••......... 

Davon: 
Spinnereien und Webereien 

XI lb. Papierverarbeitung •.....• 
XI 2. Vervielfältiru!gsgewerbe •. 
XII. Leder- u. Lmoleumindustrie 

XIII. Kautschuk- u. Asbestindust. 
XIV. Holz- u. Schnitzstoffgewerbo 
XV. Musikinstrumenten- und 

Spielwarenindustrie ..... 
XVI. Nahrungs- u. Genußmittel· 

gewerbe. „ „ „ ... „ .... 
XVII. Bekleidungsgewerbe ...•... 

3. XIX. Wasser-, Gas- und 
Elek trizi tä ts ge wl n • 
nung „„„ .. „.„„„ 

Darunter: 
Elektrizitätswerke ...•.... 

4. XX. Handelsgewerbe**) ... 
Darunter: 

Wareohandelt) „ „ .... „. 
Grundstücksgesellschaften . 

5. XX2. Banken un<l sonst. 
Geldhandel 
Darunter: 

Hypotheken banken ...... . 
Finanzierungsgesellschaften 

6. XX 7, Beteiligungsgesell-
schaften ........•..... 

7. XXI. Versicherungswesen „ 
8. XXII. Verkehrswesen ..... . 

Darunter: 
See- u. Kflstensohiffahrt ... 
Binnenschiffahrt ...•...... 
Bahnen .„„. „„„ „„. 
Luftverkehr. ........•.... 

9. Sonstige Gewerbegruppen • 
Darunter: 

XVIII. Baugewerbe .•. ~_:_:_:_-_:_ 

Insgesamt 
Insgesamt ohne Banken~ Beteiligungs· 

und \'ersiebernngsgesellscbaflen •• , , 

2 112,7 1923,9 317,0 518,1 917,8 2027,7 235,5 2 306,6 

~i 
1~1 
6~1 
18, 

51 
2~1 

372,8 
215,6 
230,8 
330,7 
245,1 

20,1 
175,1 

348,2 
258,l 
206,5 
269,1 
205,1 
20,3 

)50,9 

27,8 
11,7 
21,1 
17,7 
39,3 
9,2 

52,6 

93,0 
27,0 

111,9 
93,2 
49,9 
0,8 

57,4 

35,3 43,2 13,2 1,0 
108,0 130,9 23,2 5,8 
120,2 110,3 73,0 12,3 

145,1 
89,8 

124,2 
107,4 
86,1 
11,3 

121,0 

355,6 
202,8 
228,8 
315,7 
228,0 
20,1 

167,3 

45,3 
29,4 
31,4 
25 8 
24:2 
3,4 

25,0 

17,0 35,3 1 ,7 
26,3 108,0 7 6 
78, 1 108,2 21 6 

410,9 
265,6 
260,2 
341,5 
252,2 
23,5 

192,3 

37,0 
115,6 
129,8 

6901 4 021,6 2 420,0 1 963,3 825,8 2 690,7 3 603,2 584.8 4 208,5 

1 

47' ) 
i 

139] 

1:~11 
32 
7 

151,3 119,9 35,1 22,1 78,8 147,9 132 161,1 

98,8 81,9 40,0 10,2 49,7 98,7 20,1 118,8 

625,9 450,7 441,1 53,8 380,5 613,1 75,0 708,3 

453,5 
121,8 
50,6 

286,9 
22,4 

299,6 
95,6 
55,5 

158,7 
12,4 

223,2 
135,2 
82,7 

149,0 
15,6 

50,6 
2,8 
0,4 

54,5 
0,7 

300,5 
46,0 
34,0 

275,7 
10,3 

445,0 
119,0 
49,1 

282,6 
21,3 

45,) 
25,l 

4,;) 
37,2 
2,'1 

510,0 
144,1 
54,2 

319,8 
23,7 

681 
51 

1 613,l 747,5 449,4 489,3 873,2 1 256,1 222„l 1 478,5 

.~1 
1501 

5 
22 
15 
14 
18 

6 

82 
12 

199,8 147,1 92,5 25,7 
74,8 41,5 30,l 21,5 

1 108,0 389,2 247,1 404,6 
646,2 448,9 431,5 119,2 

567,6 
5,3 

40,1 
67,0 
84,2 
48,2 

400,5 
4,4 

Zl,6 
49,l 
55,2 
25,8 

396,8 
3,1 

11,6 
57,0 
48,0 
35,4 

26,5 11,1 10,l 

266,7 210,7 202,3 
39,0 16,1 34,1 

113,6 

3,8 
4,6 
9,3 
2,5 

5,3 

46,il 
4,4 

76 1 177,3 1 518,0 39,4 232,0 

66 921,6 1 329,8 36,6 150,9 
88 222,0 227,3 68,1 40,8 

29 78,8 63,9 57,4 13,9 
38 86,3 105,4 2,6 15,4 

90,7 158,8 8,:l 
57,1 61,0 14,:5 

605,3 817,6 176,8 
563,9 620,7 148,8 

511,4 
2,4 

19,6 
46,7 
62,1 
26,6 

544,91 
5,3 

39,4 
67,0 
78,2 
48,2 

24,1 26,5 

242,4 259,2 
34,7 39,0 

138,2 
0,2 
3,9 
9,'7 

10,:; 
2,B 

4,: 

28,~ 
5,~: 

167,6 
75,5 

994,4 
769,8 

683,3 
5,5 

43,3 
76,7 
88,7 
51,0 

30,6 

287,9 
44,8 

269,l 1 073,5 83,t 1 157,1 

230,9 819,3 62,4 881,7 
165,2 212,6 21,1 233,7 

89,5 75,4 8,1 83,5 
32,8 84,5 7,6 92,1 

162 1 445,2 372, 1 0,6 913,8 18 776,3 1 376,6 490,9 1 867,5 

35 
81 

283,4 
11,8 

38,3 
0,4 

208, 1 4 882,3 258,0 
4,7 243,5 10,1 

90,6 
0,7 

348,6 
10,8 

20 206,7 11,1 13,9 223,1 140,1 195,6 21,7 217,3 
123 426,8 157,0 
123 1 239,l 1680,4 

19 
19 
78 

2 

50 

414,5 
53,1 

709,0 
26,0 

133,0 

640,3 
67,7 

902,5 
13,5 

115,2 

47,7 

11,5 
2,6 

24,6 
4,4 

37,4 

277,6 1 057,0 168,3 66,4 234,7 

84,0 357,6 1 160,4 133,211 293,6 

43,5 176,1 382,4 49,6 432,0 
2,0 15,1 52,7 6,41 59,1 

27,5 133,7 663,0 72,5, 735,5 
1,9 13,9 25,8 0 25,8 

22,1 79,7 130,0 16,6 146,6 

2.J 85,0 56,3 31,9 17,4 69,5 82,6 11,5 941 

1 518110 984,4 8 425,012 487,413 137,3124 453,5 9 947,911 653,8 11 665,61 

1 213 8 905,7 7 884,8 2 472,9 1 722,Bi 4 480,1 8 207,4 1 074,8 9 346,l 

20,0 320,1 790,6 162,0 161,8 3,0 7,01 0,13 139,9 6,90 

1,6 
4,4 
0,2 
1,0 
2,5 
0,2 
3,2 

6,1 
0,6 

34,9 
11,5 

lZ!,5 
49,3 
14,0 

1,2 
15,8 

3,6 
5,2 

36,7 

113,6 
70,0 
49,0 
80,4 
68,7 
16,5 

147,3 

26,5 25,3 1,7 6,16 0,41 
24,7 22,4 0 8,43 0 
22,9 24,5 0,1 9,42 0,04 
15,1 17,9 - 6,24 -
18,l 25,2 0,5 9,99 0,20 
1,3 0,8 - 3,40 -

16,1 14,1 0,1 7,33 0,06 

32,7 1,8 0,9 - 2,43 -
56,9 6,8 1,3 0 1,12 0 
86,1 12,2 12,8 - 9,86 -

20,8 5,85 
18,2 8,97 
24,310,62 
16,7 5,29 
20,7 9,08 
0,3 1,4.9 

11,9 7,11 

0,8 2,27 
0,9 0,83 

11,2 10,M 

102,61 294,8 2 764,3 273,0 347,4 10,9 8/!5 0,26 283,2 7,86 

1,21 

1,21 
11,8 63,5 7,8 13,2 0,2 8,19 ·0,12 10,9 7,37 

6,5 49,0 5,5 6,3 0,3 5,30 0,25 5,6 5,67 

14,6 70,3 485,2 44,3 41,9 7,6 5,92 1,07 30,5 4,97 

12,1 
0,6 
1,9 
1,9 
0,4 

39,1 
29,7 

1,5 
40,4 

0,1 

270,4 
103,1 
111,7 
251,5 

13,6 

31,4 
8,9 
4,0 

17,4 
1,2 

37,2 5,6 
3,0 1,9 
1,7 0,1 

21,4 0 
0,5 -

7,29 1,10 
2,08 1,32 
3,14 0,18 
6,69 0 
2,11 -

27,3 
1,8 
1,4 

17,5 
0,3 

6,13 
1,51 
2 85 
6:19 
1,41 

53,5 56,3 696,0 110,8 134,6 0,1 9,10 0,01122,2 9,73 

1,0 40,7 
0,3 

132,2 19,1 10,7 
55,8 4,3 4,1 

0,1 6,38 0,06 
- 5,43 -

7,6 4,79 
3,7 6,07 

49,4 1,0 389,4 74,9 101,3 - 10,19 - 96,111,75 
23,7 42,4 628,6 48,l 76,7 1,1 9,96 0,14 56,5 9,10 

22,l 
0,1 
0,5 
0,4 
0,3 
0,2 

0,4 

40,2 
0,3 
3,1 

20,2 
21,8 
4,3 

0,7 

2,8 15,0 
1,4 1,6 

9,9 343,9 

8,2 335,7 
2,6 75,6 

0,9 26,9 
0,2 34,4 

588,4 42,1 
3,8 0,4 

12,5 3,0 
53,0 4,6 
59,1 5,7 
33,7 1,7 

68,3 
0,2 
3,3 
7,7 
5,8 
2,2 

14,9 2,8 3,5 

1,110,00 0,16 
3,64 -

0,4 7,62 
0,410,04 

0,92 
0,52 
0,11 
0,59 

0,1 6,54 
0,3 4,31 

51,2 9,40 
0,2 3,77 
2,7 6,8S 
6,0 8,96 
4,2 {j 37 
1,4 2:90 

0 11,44 0 2,910,94 

364,8 16,6 24,2 0,4 8,41 0,14 18,9 7,29 
35,1 3,1 5,9 - 13,17 - 3,4 8,72 

415,8 72,4 79,0 - 6,83 - 73,l 6,81 

393,4 65,4 
177,4 6,5 

105,3 3,2 
31,0 0,5 

7,03 - 57,2 6,98 62,0 ~ 

16,61 0,5 7,10 0,21 12,2 5,74 

7,6 
3,2 

0,3 9,10 0,36 
0,2 J,47 0,22 

5,9 7,82 
2,4 2,84 

21,6 4 064,5 13 871,6 4,3 164,8 0 8,8:! o 126,l 11,16 

6,3 3842,1 

1,3 8,7 
6,5 7,4 

14,4 228,5 

0,1 
0,3 

13,6 

1,0 

120,3 
1,6 

85,5 

12,1 

877,6 0,2 33,3 - 9,5{! -
236,7 0,1 1,2 - 11,11 -

24,0 9,30 
0,5 4,95 

146,3 4,7 15,7 
1 079,2 2,8 30,8 

535,2 115, 1 72,4 

262,6 
22,7 

219,4 
7,8 

84,6 

54,6 31,3 
4,4 3,0 

42,7 34,8 
6,7 0 
8,8 10,1 

4,4 7,23 2,02 13,8 7,06 
0,6 13,12 0,26 18,9 11,23 

1,8 5 ,60 0 ,14 68,0 5 ,86 

- 7,25 - 29,9 7,82 
0 5,08 0 2,4 4,.55 

1,8 4,73 0,24 32,7 4,93 
- 0 - - -
0,5 6,89 0,34 8,1 . 6,23 

1 0 5 6 61,9 7 0 8 8 0 9 35 0 7 0 8 47 

179,91'i3ss,61~~ 865,o 649,61898,6121,111,1010,191743,317,41 

150,5 1 275,0 4 767,9 637,8 687,3 16,7 7,35 0,18 584,5 7,12 

*) Gr!'ppe V verbunden mit Betrieben aus Gruppe VI und VII. - **) Ohne Banken und Be;eiligungsgesellschaften. - tl Einschl. Buchhandel und Verlagsgewerbe. 
- tt) Emschl. Bergbau und Metallindustrie und mit Metallgewinnung verbundene Werke. -- 1) Abzüglich Erneuerungskonto. - ') Einsohl. Vorausleistungen und 
-zahl.ungen. - ') Dividen?eberecht!gtes Aktienkapital, Genußscheine und. ausgewiesene Reserven. - 4) Eins~hl. Zuweisung zum Erneuerungsfonds. - ') Ausgewiesener 
Gewmn ausschl. des etwaigen .Gewinnvortrages und vor Abzug des etwaigen Verlustvortrages. -- ') Ausgewiesener Verlust ausschl. des etwaigen Verlustvortrages und 
vor Abzug des etwaigen Gewmnvortrages. - 7 ) Darunter: 3 408 956 000 .7{.J( Hypothekenpfalltdbriefe, 382 319 000 .7{.J( Kommunalobligationen und 50 873 000 .7{.J( 
Roggenrentenbriefe der Hypothekenbanken. - ') Darunter: 194 000 000 .Yl..lt Banknotenumlau' der Privatnotenbanken. 
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Eigenkapital um 6, das Betriebsvermögen um 18, die 
fremden Mittel, die langfristigen wie die kurzfristigen, 
sind um 17 vH gestiegen. Die Geschäftsergebnisse 
sind im Jahre 1927 günstig gewesen. Der Saldo des Jahres-
reingewinns und Jahresreinverlustes ist von 5,76 vH auf 
7,52 vH gestiegen, dabei ist der Rückgang der Verluste von 
0,92 vH auf 0,19 vH noch erheblich stärker als der Zuwachs 
an Gewinnen. Noch stärker drückt sich die Verbesserung 
der Geschäftslage aus in den entsprechenden Zahlen der 
Gesellschaften ohne Geldanstalten, bei denen der Saldo 
von Gewinn und Verlust von 4,94 auf 7,17 vH gestiegen ist. 
Dementsprechend ist auch die durchschnittliche Dividende 
von 6,19 (ohne Geldanstalten 5,70) auf 7,47 (7,12) vH 
gestiegen. 

Einer Ausdeutung dieser Zahlen steht im Wege, <laß die Bi-
lanzen als statistisches Material für -die tatsächlich erfolgten 
Investitionen, Kapitalaufwendungen und Geschäftsergebnisse mit 
einer Reihe von Fehlerquellen behaftet sind. Die wichtigsten dieser 
Fehlerquellen liegen darin, daß die Bilanzposten in vielen Fällen 
die tatsächlichen Vermögenswerte nicht richtig wiedergeben. 
Stille Reserven und überhöhte Buchwerte geben ein falsches 
Bild der Posten auf Aktiv- und Passivseite. Bildung und Aus-
schüttung von stillen Reserven machen die Gewinn- und Verlust-
rechnung undurchsichtig. Der Ausweis von Abschreibungen ge-
schieht oft sehr unübersichtlich, so daß es wahrscheinlich nicht 
zu vermeiden war, daß unter den in der Übersicht aufgeführten 
Abschreibungen sich auch einige Abschreibungen auf Vorräte und 
Debitoren, sowie Sonderabschreibungen bei Gelegenheit von 
Sanierungen befinden. Es ist aber nicht anzunehmen, daß diese 
Posten beträchtlich sind. 

Geschäftsergebnisse der deutschen Aktiengesellschaften nach den Bilanzen 
zwischen dem 1. 10. und 31. 12. 1926 und 192„, 

Gesellschaften Gesellschaften Saldo aus 
And:rhl Bilanz- mit Jahresreingewinn 1) mit JahresreinverlUBt') Jahresrein-

Gesell- mäßiges 1 Bilanz 1 hr 1 Bilanz-1 1 gewinn u!1d 
schiif- Eigen- An- mEäßi:geigne--s J~ein_e~- _Sp. 6 : mäßiges Jah.res- Sp. 10 Jahresrem-

ten kapital hl 1 k 't 1 gewmn 1 m vH An- kEig~tn-1 vreerl1~:t 1 in vH verlulst 
ins- insgesamt za ap1 a v. Sp. 3 zahl ap1 a = v. Sp.S in Mill. in vH 

Gewerbegruppen 

gesamt in :Mill • .?Ut in Mill . .?Ut in Mill.$.!{ $.!{ v. Sp.3 

================1==============~~----~2-_-=_'--~s~--::----4~'--~"~~l:---~s~---:-----=--1----;-~s~c-~9~-:-I lo ~1_1 ___ 1_2~-----i:il-
1881 2 245,9 152 1 986,2 1 141,9 6,32 . { 1926 Industrie der Grundstoffe......... 1927 186 2 306,6 167 2 170,9 161,8 7,01 

15 416,8 12 360,1 28,0 6,72 
15 410,9 12 398,2 25,3 6,16 

darunter: 
Gewinnung von Steinkohlen ....... { ~~~~ 

. { 1926 Gewmnung von Braunkohlen . . . . . 1927 
20 262,5 16 252,9 21,1 8,04 
20 265,6 16 256,l 22,4 8,43 

. { 1926 Kahbergbau„ ............ · · · · · · · · 1927 
12 232,l 9 222,8 21,4 9,22 
12 260,2 10 253,5 24,5 9,42 

Bergbau und Eisenindustrie ....... { ~~~~ 4 304,5 4 304,5 11,7 3,84 
4 341,5 4 341,5 17,9 5,24 

Baustoffindustrie .............. · · . { m~ 67 245,3 60 234,0 19,1 7,79 
67 252,2 63 246,5 .25,2 9,99 

G ß . . d t . { 1926 ro msenm us rJC . • . . . . . . . . . . . . . 1927 
6 24,4 2 7,4 0,1 0,41 
6 23,5 6 23,5 0,8 3,40 

Mit Eisengewinnung verbundene { 1926 5 31,2 3 19,8 0,4 1,28 
5 37,0 5 37,0 0,9 2,43 

23 120,9 18 109,5 10,4 8,60 
23 129,8 23 129,8 12,8 9,86 

Werke„ .. „ ........ „ ..... „.. 1927 
. { 1926 Papiererzeugung ....•...... · · · · · · · 1927 

Verarbeitende Industrie„ „ „. „ „ { ~~~~ 
darunter: 

708 3 903,I 535 3 314,0 235,9 6,04 
690 4 208,5 626 4 068,2 347,4 8,25 

Industrie der Steine und Erden (ohne { 1926 49 161,6 
Baustoffiudustrie)............... 1927 47 161,1 

Maschinen-, Apparate- und Fahr- { 1926 141 688,2 
zeugbau ......... , . . . . . . . . . . . . . 1927 139 708,3 

davon: { 1926 16 132,7 
Fahrzeugbau .............. · „ · · · 1927 16 J44,1 

Elektrotechnische Industrie ........ { m~ 3~ ~~~:g 
Chemische Industrie •............. { m~ Z! l ~i~:~ 
T tT d t · f 1926 198 698,8 ex 1 m us rie .•. · · · · · · ..• · · · · · • · • \ 1927 189 769,8 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe { m~ ~ ~i:~ 
Wasser-, Gas- und Elektrizitäts- { 1926 77 996,4 

gewinnung „. „. „. „ „ „. „ „ „. 1927 76 1 157,1 

Handel „ „ „. „ „ · „ · „ „ „ · „ „ „ · { m~ ~~ ~~:~ 
darunter: 

Warenhandel„ „ „ „ „ „ „ „ „. „ {m~ ~ ~~;~ 

{ 
1926 165 1 570,8 

Banken usw. „ „ „ „ „ · „ „ „ „ · „ 1927 162 1 867,5 

Beteiligungsgesellschaften ........ { m~ ~ ~;g 
. { 1926 129 214,2 Versicherungswesen . . . . . . • . . . • . . . • 1927 123 234,7 

{ 
1926 123 1 126,1 

Verkehrswesen •..•.....•........ ··· 1927 123 1 293,6 
darunter: 

Seeschiffahrt .•............. · · · · · · { m~ l~ ~;~ 
Bahnen„ „„ „ „ „. „ „. „ „. „. { ~~~~ ~~ ~~:~ 

S • G { 1926 53 135,5 onstige ruppen „. „ „ „ „ „ „ „ 1927 50 146,6 
darunter: 

Baugewerbe. „ ....... „ •..• „ .. „ { m~ ~t ~N 
--''---~·I~~~--~-'--' 

{ 
1926 1 5521 10 610,9 

Insgesamt 1927 1 518 i 1 665,6 

37 133,7 10,4 6,44 
42 154,5 13,2 8, 19 

103 562,8 33,5 4,87 
114 640,3 41,9 5,92 

12 94,8 2,8 2, 11 
11 127,0 3,0 2,08 
25 221,5 15,1 5,37 
31 317,6 21,4 6,69 
59 1 192,6 88,9 6,77 
65 1 475,2 134,6 9, 10 

139 558,5 43,7 6,25 
180 740,9 76,7 9,96 
75 262,9 21,3 7,56 
76 279,1 24,2 8,41 
71 958,0 65,7 6,59 
73 1 1 146,0 79 ,0 6,83 
71 195,9 13,4 6,01 
72 212,6 16,6 7,10 

21 66,l 5,2 6,73 
24 76,4 7,6 9,10 

158 1 556,2 155,8 9,92 
161 1 862,3 164,8 8,82 
14 151,6 13,9 7,10 
17 189,7 15,7 7,23 

120 207,5 22,9 10,69 
116 226, 1 30,8 13,12 
107 1 054,1 53,1 4,72 
110 1 225,5 72,4 5,60 

18 277,8 15,0 5,29 
19 432,0 31,3 7,25 
66 668,2 32,6 4,52 
68 671,5 34,8 4,73 
37 111,8 6,6 4,87 
37 123,3 10, 1 6,89 

20 80,3 5,5 1 6,46 
19 91,1 8,8 9,35 

1 2651 9 535,31 709,2 1 6,68 
1 379 11 224,6 898,6 7,70 

32 
14 

3 
3 
2 
3 
3 
1 

6 
3 
4 

2 

5 

165 
57 

10 
4 

37 
22 

4 
5 
8 
1 

11 
3 

55 
8 
8 
6 
3 

16 
15 

7 
4 
6 
1 
6 
3 
6 
7 

15 
9 

1 

11 
7 

14 
11 

~I 
2631 
117 

177,6 
49,6 

56,7 
12,7 
7,3 
8,4 
9,3 
4,8 

11,1 
4,4 

17,0 

11,4 

11,4 

578,4 
131,3 

24,7 
5,5 

124,2 
64,3 

37,9 
17,1 
59,5 

2,2 
118,9 

3,3 
135,1 
27,6 
18,7 
8,8 

27,7 

;,5 1 

20,0 

10,2 
6,0 

12,9 
5,2 

44,3 
27,6 
4,2 
8,6 

65,0 
56,4 

6,0 

46,0 
53,1 
20,2 
21,1 

2,2 
3,0 

954,8 1 
319,8 

23,6 
3,0 

1,05 118,3 5,27 
0,13 158,8 6,88 

12,2 2,93 
1,7 0,41 
0,1 0,04 
0 0 
0,4 0,17 
0,1 0,04 

1,0 0,41 
0,5 0,20 
0,9 3,69 

~3 1 °.!!.6 
1,0 0,83 

63,6 1,63 
10,9 0,26 

2,3 
0,2 

16,0 
7,6 

3,9 
1,9 
2,7 
0 

14,6 
0,1 
9,6 
1,1 
1,4 
0,4 
0,4 

1,2 
0,5 

0,9 
0,3 
1,1 
0 
5,0 
4,4 
1,4 
0,6 
0,5 
1,8 

0 

0,4 
1,8 
1,3 
0,5 

0 
0 

98,1 
21,7 

1,42 
0,12 
2,82 
1,07 

2,94 
1,32 
0,96 
0 
1,11 
0,01 
1,37 
0,14 
0,50 
0,14 
0,04 

0,54 
0,21 

1,16 
0,36 
0,07 
0 
2,55 
2,02 
0,65 
0,26 
0,04 
0,14 

0 

0,06 
0,24 
0,96 
0,34 

0 
0 

1 

0,92 
0,19 

15,8 
23,6 
21,0 
22,4 
21,0 
24,4 
11,7 
17,9 
18,I 
24,7 

- 0,8 
0,8 
0,1 
0,9 
9,4 

12,8 
172,3 
336,5 

8,1 
13,0 
17,5 
34,3 

-1,1 
1,1 

12,4 
21,4 
74,3 

134,5 
34,I 
75,6 
19,9 
23,8 
65,3 
79,0 1 
12,2 
16,l 

4,3 
7,3 

154,7 
164,8 

8,9 
11,3 
21,5 
30,2 
52,6 
70,6 

15,0 
31,3 
32,2 
33,0 
5,3 
9,6 

5,5 
8,8 

611,1 1 

876,9 [ 

3,79 
5,74 
8,00 
8,43 
9,05 
9,38 
3,84 
5,24 
7,38 
9,79 
3,28 
3,40 
0,32 
2,43 
7,78 
9,86 
4,41 
8,00 

5,01 
8,07 
2 54 
4:84 

0,83 
0,76 
4,41 
6,69 
5,66 
9,10 
4,88 
9,82 
7,07 
8,27 
6,55 
6,83 
5,47 
6,89 

5,56 
8,U 
9,85 
8,82 
4,54 
5,20 

10,04 
12,87 
4,67 
5,46 

5,29 
7 25 
4;46 
4,49 
3,91 
6,55 

6,46 
9,35 

5,76 
7,52 

') Ausgewiesener Gewinn ausschl. des etwaigen Gewinnvortrages und vor Abzug des etwaigen Verlustvortrages. - ') Ausgewiesener Verlust ausschl. des 
etwaigen V crlustvortragcs und vor Abzug des etwaigen Gewinnvortrages. 
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Auch dort, wo die einzelnen Posten richtig in den Bilanzen auf-
geführt sind, steht nicht immer ohne weiteres ihre volkswirt-
schaftliche Bedeutung fest. So kann ein Zuwachs der Anlagen 
ebenso gut auf Investitionen beruhen, wie auf Zukäufen von 
bereits bestehenden Betrieben und Betriebsteilen, ein Rückgang 
der Anlagen ebenso gut auf Abstoßung wie auf Verschleiß. Bei 
Zusammenfassung großer Gruppen spielen derartige Fehler 
keine ausschlaggebende Rolle. Bei der Beurteilung kleinerer 
Gruppen müssen ~_ie beachtet werden, wie es in der folgenden 
Besprechung der Ubersichten auch versucht ist. Eine andere 
Fehlerquelle entsteht aus der Beteiligung einer Aktiengesellschaft 
an einer anderen. Die Anlagen der abhängigen Gesellschaft er-
scheinen als Beteiligungen der führenden Aktiengesellschaft wieder, 
der Gewinn wird in dem Maße, wie, er Dividendeneinkommen der 
führenden Aktiengesellschaft ist, doppelt gezählt. 

A. Industrie der Grundstoffe. 
Die Geschäftsergebnisse der Industrien der Grundstoffe 

waren im Jahre 1926 insgesamt etwas günstiger als im Durch-
schnitt der Gesellschaften überhaupt (ohne Geldanstalten). 
Im Jahre 1927 dagegen traf die Verbesserung des Ergebnisses die 
Industrie der Grundstoffe nicht so stark wie den Durchschnitt. 
Es ist dies vor allem zurückzuführen auf die Sonderkonjunktur 
die die Steinkohlenindustrie im Jahre 1926 infolge des englische~ 
Bergarbeiterstreiks gehabt hatte. So sind bei der Steinkohlen-
industrie zwar die Verluste zurückgegangen, aber auch die Ge-
winne, während bei den anderen Gruppen der Industrie der Grund-
stoffe überall die Gewinne zugenommen und die Verluste abge-
nommen haben. Einen merkbaren Aufschwung zeigen allerdings 
nur die Gruppen: Baustoffindustrie, Metallhütten und Papier-
erzeugung. In der Baustoffindustrie prägt sich der Kon-
junkturaufschwung am deutlichsten aus in der Vermehrung der 
Anlagen und der flüssigen Mittel sowie dem Fallen der Vorräte, 
der Finanzierung des Zuwachses des Eigenkapitals und kurz-
fristigen Fremdkapitals, dem Steigen des Gewinnsaldos von 
7,4 auf fast 10 vH, der Dividende von 7,2 auf 9,08 vH. Die 
Papiererzeugung weist ebenfalls bei günstigeren Geschäfts-
ergebnissen einen Ausbau (Anlagenerhöhung) und eine Umsatz-
belebung (zu schließen aus der Erhöhung der flüssigen Mittel 
und sonstigen Schulden) auf. Bei den Metallhütten ist zwar 
auch eine erhebliche Gewinn- und Dividendensteigerung fest-
zustellen, von den Bilanzposten haben sich aber nur flüssige 
Mittel und sonstige Schulden stark erhöht. Das Eigenkapital ist 
s?gar zurückgegangen, ebenso im Zusammenhang mit Rationali-
sierungsmaßnahmen der Buchwert der Anlagen. Die Kali-
industrie weist nur formale Veränderungen auf. Die Erhöhung 
des Eigenkapitals um 28 Mill.Jf.Jt erklärt sich durch das ent-
sprechende Anwachsen der Beteiligungen, das darauf zurück-
zuführen ist, daß die Krügershall A. G. einen beträchtlichen 
Posten von Kuxen der Gewerkschaft Wintershall erworben hat, 
also eine rein formale Erhöhung des gesamten Nominalkapitals 
ohne irgend eine Veränderung im Realvermögen. Die beträcht-
liche Erhöhung der Abschreibungen scheint auf Bildung stiller 
Reserven zu deuten. Die Höhe der Gewinne und Dividenden 
ist durch Doppelzählungen beeinflußt. 

In der Steinkoh~en- und Großeisenindustrie (III 1, 
IIIa 1, V 1 und Va) smd die Bewegungen des Vermögens und 
des Kapitals nicht beträchtlich. Die Gewinne sind (mit Aus-
nahi_n.e der reinen Steinkohlenbergwerke) nicht unbeträchtlich 
gestiegen, Verlustsalden für ganze Gruppen sind nicht mehr 
zu finden. Ein beträchtlicher Ausbau ist aus den Bilanzen nicht 
zu ersehen. Ähnlich steht es bei der Braunkohlenindustrie. 

In der chemischen Großindustrie ergeben die Bilanz-
a~sweis~ für beide Jahre eine ungünstige Lage, für 1927 nur 
eme germge Besserung. Dies ist aber in erster Linie auf die be-
sonderen Verhältnisse der zwei größten Gesellschaften (Deutsche 
Solvay-Werke A. G. und Rhenania-Kunheim A. G.) zurückzu-
führen. Von dem Rückgang der Anlagen entfallen 8 Mill. Jf.Jt 
auf Sol~ay, 12 Mill. Jf.Jt auf die Sanierungsabschreibungen von 
Rhenama-Kunheim. Das Eigenkapital hätte ohne die Kapital-
herabsetzung von Rhenania-Kunheim um 10 Mill . .Jl.J{ sogar eine 
Erhöhung zu verzeichnen. Auch die außergewöhnliche Nie-
drigkeit der ausgewiesenen Gewinne und Dividenden ist darauf 
zurückzuführen, daß Solvay in beiden Jahren ohne Gewinn 
und Verlust abschließt. Ohne Solvay würde immerhin für 1927 
der Gewinnsaldo 3,11 vH, die Dividende 2,72 vH betragen. 

B. Verarbeitende Industrie. 
Auch in der verarbeitenden Industrie finden wir nur eine 

Gruppe, die 1927 einen geringeren Gewinn ausweist als 1926, den 

Schiffbau, dessen günstige Lage 1926 auch mit dem Berg-
arbeiterstreik in England zusammenhängen dürfte. Die anderen 
Gruppen weisen erhöhte Gewinne, fast alle Gruppen auch eine 
Erhöhung der Anlagen und der flüssigen Mittel auf. 

Die Industrie der Steine und Erden (nach Ausschluß 
der :Baustoffindustrie, d. h. also Feinkeramik, Porzellan- und 
Glaslterstellung) hat ihren Gewinn, der 1926 dem Durchschnitt 
der Gesellschaften entsprach, 1927 erheblich über den Durch-
schnitt erhöht. Die Anlagen sind etwas, die flüssigen Mittel 
nicht unbeträchtlich vermehrt worden. Die Finanzierung erfolgte 
überwiegend mit kurzfristigen Schulden. 

In der Eisen- und Metallwarenindustrie ist der Ver-
lustÜJerschuß im Jahre 1926 ebenso wie die Verminderung des 
Eigenkapitals im Jahre 1927 in erster Linie auf die Vorgänge 
bei der Gebrüder Bing A. G. zurückzuführen, die durch Sanie-
rung einen Verlust von 10 Mill . .Jl.J{ beseitigt hat. Im übrigen 
weist die Gruppe dieselbe Tendenz auf wie die Industrie der 
Steine und Erden. In der Maschinen- und Fahrzeugindu-
strie wirken sich 1927 die Sanierungen des Jahres 1926 aus. In 
der Maschinenindustrie sind die Anlagen infolge der Sa-
nierungsabschreibungen beträchtlich zurückgegangen, Vorräte 
und flüssige Mittel sind stark gestiegen. Eigenkapital, langfristige 
Verschuldung und sonstige Schulden haben zugenommen. In 
der F'ahrzeugindustrie ist trotz der Sanierung eine Anlage-
verm3hrung zu verzeichnen. Von den beträchtlichen Investitionen, 
die zum großen Teil mit Schuldverschreibungen finanziert worden 
sind, ist ein erheblicher Teil durch Entwertung alter Anlagen aus-
geglic:hen. In der elektrotechnischen Industrie ist ein 
bedeutender Zuwachs des Gewinnes und eine beträchtliche Zu-
nahme des Eigenkapitals, der langfristigen Verschuldung und der 
kurzfristigen Verschuldung, auf der Aktivseite nur eine beträcht-
liche Erhöhung der flüssigen Mittel und Vorräte zu verzeichnen. 
Möglicherweise kommt darin zum Ausdruck, daß die neuen Mittel 
stark zur Absatzfinanzierung verwendet worden sind. In der 
feinmechanischen und optischen Industrie drücken sich 
die S mierungen der Vorjahre in einem allmählichen Steigen der 
Gewi:me und der Dividenden aus. 

Die chemische Industrie zeigt neben der Textilindustrie 
die stärksten Verschiebungen. Anlagen und Beteiligungen haben 
sehr stark zugenommen, Vorräte und flüssige Mittel in gc-

Anlage b ewegung und Kapitalbewegung nach den 
Bilanzen zwischen deml. 10. und 31. 12. 1926 und 1927. 

Gewerbegruppen 
I~~:.;.~~!'~.~~:~:: ~:;·~~~~1f.~,~!~~;, V So't"~ge 

gungen n. Effekten Yerschuldung ersc dung 
1926 1 1927 1926 1 1927 1926 1 1927 

in Millionen .?l.Jt 

In du strie ~=-Grunds toffe 12 388,8 2442,0 '2611,3 2679,7 737,7 790, 
darunter: 

6 

''winnung von Stein- 1 

kohlen ............... 
owinnung von Braun~ 
kohlen„ .. „„. „. „. 

alibergbau. „ „ . „ .... 

G 

G 

K 
B ergbau und Eisen-

Industrie ............. 
a.ustoffindustrie ........ B 

G 
M 

ooßeisenindustrie ...... 
it Eisengewinnung ver-
bundene Werke ....... 

a piererzeugung ........ p 
Verar beitende Industrie 

darunter: 
In dustrie der Steine und 

Erden (ohne Baustoff-
:.ndustrio) ............ 

M &schinen-, Apparate-
ind Fahrzeugbau ..... 

davon: 
rzeugbau: .........• Fah 

EI .,ktrotechnische In-
·lustrie •.............. 

Ch emische Industrie') ... 
. Te Ktilindustrie .......... 

K >.utschuk- und Asbest-
:ndustrie ............. 
,,hrunr;· und Genuß-
:nitte ewerbe ........ 

N 

r-, Gas- und Elek-Wasse 
triz 1 tätsgewinnung .••.. 

Verke hrswesen . ......... 
darunter: 

1 
9Schiffahrt „ ... „ .••• Se 

Ba hnen ............. „ .. 

434,9 441,2 

288,7 285,1 
295,4 318,4 

347,8 362,3 
245,6 255,0 
21,6 21,1 

29,2 44,2 
111,6 122,6 

2972,3 3245,8 -
137,7 142,0 

501,9 504,5 

91,7 98,4 

214,1 213,2 
1022,2 1236,8 

527,2 568,1 

59,8 64,5 

251,2 256,8 

1567,7 1750,0 
1526,4 1 764,4 

493,0 683,8 
890,3 930,0 

452,l 450,6 

281,4 282,3 
366,8 389,9 

360,1 391,8 
'Z76,9 285,8 
25,9 24,9 

34,8 40,6 
154,3 174,1 

4330,1 4667,4 

174,8 176,0 

745,3 803,3 

140,6 177,2 

314,6 364,4 
1490,6 1617,1 

766,5 851,2 

108,3 110,8 

300,5 308,0 

1413,0 1580,7 
1420,4 1566,3 

434,8 570,0 
840,6 846,4 

118,2 

67,0 
57,1 

99,9 
58,2 
14,5 

17,1 
76,3 

2337,7 

47,3 

379,4 

95,0 

200,0 
695,6 
491,8 

50,8 

308,8 

378,1 
431,6 

224,3 
171,9 

113, 6 

0 
0 

70, 
49, 

80, 4 
7 
5 

68, 
16, 

32, 7 
l 86, 

2764, 3 

63, 5 

485, 2 

103,l 

251, 
696, 
628, 

5 
0 
6 

59,1 

364,8 

415,8 
535,2 

262,6 
219,4 

1) Aktienkapital (abzügl. ausstehender Einzahlungen), ausgewiesene Re-
serven, Genußscheine und Beamten- und Arbeiterunterstützungsfonds. 
') Ohn" themische Großindustrie. 
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rin9erem Ausmaße, aber noch immer beträchtlich. Dem ent-
spncht eine große Zunahme des Eigenkapitals, eine mäßige der 
Schuldverschreibungen, während der Gesamtbestand an son-
stigen Schulden gleichgeblieben ist, Der größte Teil der behan-
delten Posten erklärt sich aus den Bewegungen bei der J.G. Farben-
Industrie A. G., die das Bild der Untergruppe »verbundene 
Betriebe der chemischen Industrie« bestimmt. Hier findet 
sich eine starke Zunahme der Beteiligungen und der Anlagen 
(finanziert überwiegend mit Aktienausgabe), während, im Zu-
sammenhang mit der Rationalisierung des Verkaufs, Vorräte, 
flüssige Mittel und sonstige Schulden zurückgegangen sind. In 
der Mineralölindustrie ist die starke Vermehrung der An-
lagen vor allem auf den Bau von Tankstellen zurückzuführen. 
Die Finanzierung erfolgte mit Eigenkapital und Schuldverscluei-
bungen. Im Zuwachs des Eigenkapitals kommt dies nicht deut-
lich zum Ausdruck, da eine der größten Unternehmungen, die 
Rütgers-Werke A. G., ihre Reserven zur Deckung des Verlustes 
des Vorjahres um 11 Millionen vermindert haben. 

In der Textil- und Lederindustrie ist ein starker Auf-
schwung zu verzeichnen, der alle Posten der Bilanz erfaßt, also 
eine Zunahme des Umsatzes m1d ein Ausbau im Zusammenhang 
mit dem durch die Konjunktur erleichterten Absatz dieser V er-
prauchsindustrien; in geringerem Ausmaße, aber durchaus deut-
lich in derselben Richtung hat sich die Lage der papierver-
arbeitenden Industrie, des Vervielfältigungsgewerbes 
und der Kautschuk-Industrie verschoben. Wieder stärker 
haben an dem Aufschwung teilgenommen die direkt konsum-
bestimmten Gruppen: Musikinstrumenten-Industrie und 
Bekleidungsgewerbe. Schwächer ist die Gewinnerhöhung 
bei der Industrie der Nahrungs- und Genußmittel, die 
auch eine Verminderung der Anlagen aufweist. 

Die Wasser-, Gas- und Elektrizitätswerke haben einen 
bedeutenden Ausbau bei Steigerung der Umsätze vorgenommen. 
Bei dem öffentlich-rechtlichen Charakter dieser Industrie kommt 
die Ko~junktur in Gewinn und Dividenden weniger zum Ausdruck. 

C. Verkehrswesen. 
In der Seeschiffahrt ist ein umfassender Ausbau zu ver-

zeichnen, der sich in der Anlagenvermehrung (Hapag, Nord-
deutscher Lloyd und Hamburg-Süd-Amerika-Linie in erster 
Linie) äußert. Die Finanzierung erfolgte durch Aktien (so z.B. 
Hapag und Hamburg-Süd) oder durch Schuldverschreibungen 
(Norddeutscher Lloyd). In der Binnenschiffahrt ist die 
Gewinnerhöhung von einem geringeren Anlagenzuwachs be-
gleitet. Die Bahnen bieten ein ähnliches Bild wie die Wasser-, 
Gas- und Elektrizitätswerke. 

D. S!)nstige Gruppen. 
Bei den Geldanstalten (Banken und Versicherungsgesell-

schaften) sind entsprechend der Bedeutung, die bestimmungs-
gemäß das Geldgeschäft für diese Unternehmungen hat, die 
wichtigsten V erändcrungen in den Posten flüssige Mittel und 
Ronstige Schulden zu verzeichnen. Bei den Versicherungs-
gesellschaften war die Erhöhung des Gewinns wie die Zu-
nahme der flüssigen Mittel und sonstigen Schulden stärker als 
bei den Banken, die bereits schneller nach der Stabilisierung 
ihr Geschäft hatten aufbauen können. 

Für die übrigen Gruppen ist aus den Bilanzen meistens kein 
typisches Bild zu gewinnen, da die Aktiengesellschaft für sie 
keine typische Unternehmungsform ist. Deutlich zeigt sich 
die Auswirkung der Konjunkturbesserung im Baugewerbe, wo 
Gewinnerhöhung und Umsatzvermehrung zu beobachten sind, und 
im Warenhandel, wo sowohl Investitionen (zum Teil aber 
nur privatwirtschaftlich, d. h. in bereits besteh,ßnden Unter-
nehmun&:en) als auch Umsatzerhöhung bei verhältnismäßig ge-
ringem ;:steigen der Vorräte zu verzeichnen sind. 

II. Dividendenausschüttung. 
Als Dividenden wurden von den erfaßten Gesellschaften im 

Jahre 1926: 564 Mill . .JU(, = 6,19 vH des dividendeberechtigten 
Aktienkapitals verteilt, 1927: 743 Mill. !Jl.J{, = 7;47 vH. Es 
wurden also vom Gewinn der Aktiengesellschaften im Jahre 1926: 
79,5 vH, 1927: 82,7 vH ausgeschüttet. Der Anteil der dividende-

1926 

1927 

Der Anlell der einzelnen Dividendengruppen 
an der Gesamtzahl der erfaßten Aktiengesellschaften 

1926 vnd 1927 

losen Gesellschaften wie des dividendelosen Kapitals an der 
Gesamtheit der erfaßten Gesellschaften und des erfaßten No-
minalkapitals sank um 9 vH. . 

Die höchsten Dividenden verteilten im Jahre 1926 Versiche-
rungsgesellschaften, Kali-Industrie, Papiererzeugung und Banken, 
im Jahre 1927 Versicherungsgesellschaften, Kali-Industrie, Papier-
erzeugung und Industrie der Musikinstrumente und Spielwaren. 

Der Anleil der einzelnen Dividendengruppen 
an dem dividendeberechtigten Stammkapital der erfaßten Aktiengesellschaften 

1926 und 1927 

1926 

1927 

l~u.St.28 

Die Dividendenausschüttung 1926 und 1927 in vH 
der Gesellschaften und des Aktienkapitals. 

Eine Dividende 
Keine 1 Ober 1 über Gewerbegruppen Dividende bis 5 vH 5-10 vH 10 vH 

An- Akt.- An· Akt.- An· Akt.- An· Akt.-
-------------- __ zahl [ Kap. zahl [ Kap. zahl [ Kap. zahl [ Kap. 

Industrie der { 1926 32,98 Zl,78 11,70 18,99 41,49 39,92 13,83 13,31 
Grundstoffe...... 1927 24,19 17,41 9,14 12,87 47,85 52,78 18,82 16,94 

davon: 
Bergbau und mit } 34,85 23,63 12,12 21,63 40,91 41,12 12,12 13,62 Bergba~ verbunde- ~~~~ 

ne Betrrnbe ...... 29,69 13,54 7,81 13,42 46,88 58,96 15,62 14,08 
Eise.n- und Me~allg~- } 1926 65,38 48,69 11,54 21,96 23,08 29,35 - -wmnung u. hiermit 1927 42,31 32,11 7,69 17,75 50,00 50,14 - -verbundene Werke. 
erarbeitende In- { 1926 45,06 31,72 13,70 11,29 31,50 49,09 9,74 7,90 
dustrie „ „. „ „ „ 1927 31,74 18,06 12,46 8,35 40,58 37,91 15,22 35,68 

davon: 

V 

Maschinen-, Apparate-{ 1926 58,16 49,97 11,35 12,77 26,24 33,63 4,25 3,63 
und Fahrzeugbau . 1927 46,76 37,98 12,95 19,63 33,81 34,01 6,48 8,38 

Elektrotechnische . { 1926 ·30,30 21,83 15,15 7,63 48,48 68,81 6,07 1,73 
Industrie. . . . . . . . • 1927 25,00 18,55 9,38 2,91 62,50 77,85 3,12 0,69 

Chemische I!!dustrie } 1926 43,66 20,06 19,72 8,36 28,17 69,96 8,45 1,62 (ohne chemische 1927 23,53 7,48 19,12 4,19 45,59 21,86 Jl,76 66,47 Großindustrie) ..... 
'l' tT d L · f 1926 40,40i30,28 16,16 16,39 29,80 34,96 13,64 18,37 ex 1 m us ne ...... l 1927 21,69113,35 11,64 6,96 40,74141,20 25,93 38,49 

Vas.sc_r:.. Gas-~.Elek-} 1926 12,99j 5,58 20,78 25,19 61,04 65,62 5,19 3,61 tr1z1tatsgewrn- 1927 10,531 3,26 17,10 26,32 68,42·69,63 3,95 0,79 nung .............. 

andel .. „.„„„„ { ~m 49,44i39,80 12,36 12,19 30,34 37,51 7,86 10,50 
43,18 36,47 10,23 8,35 35,23 43,04 11,36 12,14 

davon: 
H 

Warenhandel { 1926 51,73 30,03 10,34 3,70 34,48 58,87 3,45 7,40 
„ .. „ 1927 48,28 25,73 6,89 1,53 37,94 64,39 6,89 8,35 

anken und sonst. { 1926 13,33 6,29 7,27 2,61 72,73 79,07 6,67 12,03 
Geldhandel....... 1927 9,87 4,19 8,64 5,00 74,07 78,34 7,42 12,47 
eteiligungsgesell- { 1926 55,00 34,65 5,oo 9,43,30,00 43,37 10,00 12,55 
sehaften.......... 1927" 45,00 28,73 5,00 2,67 35,00 43,18 15,00 25,42 

B 

B 

ersicherungswesen { 1926 10,85 8,35 6,20 6,05 41,86 50,75 41,09 34,85 
1927 8,94 6,11 6,50 6,36 30,89 25,18 53,67 62,35 V 

erkehrswesen { 1926 28,46 15,87 30.08 30,49 39,02151,78 2,44 1,86 
. . . . 1927 23,58 12,60 29,Zl 28,99 43,901~6,71 3,25 1,70 

davon: 
Bahnen ............ { m~ 30,77 15,54 34,62 43,17 32,05138,57 2,56 2,72 

26,92 14,42 33,33 43,08 37,18 39,82 2,57 2,68 
t• G { 1926 56,61 43,45 11,32 7,50 28,30 29,02 3,77 20,03 ons 1ge ruppen„ 1927 42,00 25,83 16,00 12,92 38,00,52,05 4,00 9,20 

V 

s 

Insgesamt { 1926 35,25123,14113,53115,18139,82152,35111,401 9,33 
. -·-·--~---1927 26,09 14,25 12,65 13,04 45,45 52,38 15,81 20,33 
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Der Pfandbriefumlauf im 1. Halbjahr 1928. 
Während der ersten 6 Monate des Jahres 1928 hat sich 

der Umlauf der von den Bodenkreditinstituten ausgegebenen 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen erneut beträchtlich 
erhöht. An Goldpfandbriefen (unter Ausschluß von Liqui-
dationspfandbriefen) waren Ende Juni 4 480,9 Mill . .ßl.J{ im 
Umlauf gegenüber 3 712,7 Mill . .ßl.J{ Ende Dezember 19271). 
Dazu kommen noch 1476,5 Mill . .ßl.J{ Kommunalobliga-
tionen (einschließlich der Anleihen der Sparkassen- und 
Giroverbände sowie von Landesbanken usw.), so daß der 
Gesamtumlauf (ohne Liquidationspfandbriefe und Auf-
wertungsschuldverschreibungen) fast den Betrag von 6 Mil-
liarden .ßl.J{ erreicht und einschließlich der Sachwertan-
leihen im Werte von 155,6 Mill . .ßl.J{ ihn überschreitet. 

Gegenüber dem Dezember 1927 hat somit der Gesamt-
umlauf an Pfandbriefen und Kommunalobligationen im 
Neugeschäft um 1128,7 Mill . .ßl.J{ zugenommen. Diese 
Zunahme reicht an die besonders günstige Entwicklung 
heran, die das Neugeschäft der Bodenkreditinstitute von 
Anfang 1926 bis Mitte 1927 aufwies. Vor allem gegenüber 
dem Rückschlag, welchen das Emissionsgeschäft im 2. Halb-
jahr 1927 erlitt, stellt das Ergebnis der letzten 6 Monate eine 
beträchtliche Erholung dar. Nur zum Teil erklärt sich die 
stärkere Zunahme des Gesamtumlaufs dadurch, daß ebenso 
wie im 2. Halbjahr 1927 in größerem Umfange Pfandbriefe 
und Anleihen direkt im Ausland begeben worden sind. In 
der Hauptsache ist die stärkere Ausdehnung, die der Um-
lauf im ersten Halbjahr 1928 erfahren hat, auf die bessere 
Aufnahmefähigkeit des inländischen Kapitalmarkts zurück-
zuführen. 

Durch die im März eingeführte neue Form der statisti-
schen Erhebungen besteht jetzt die Möglichkeit, nicht nur 

1) Vgl. »W. u. St.«, 8. Jg. 1928, Nr. 11, S. 410. 

Zunahme des Umlaufs an Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen (Neugeschäft) 

(in Mill . .11.ß). 

Zeitraum Im Inlande Im Auslande Zusammen begeben begeben 

1. Halbjahr 1926 ..... 818,5 115,3 931,8 
2. ' » 1 042,l 95,0 1 137,l 
1. 1927 ..... 953;0 28,8 981,8 
2. ' 433,3 170,3 603,6 
1. 1928 ..... 855,3 273,4 1 128,7 

Umlauf an Aufwertungsschuldverschreibungen 
(in Mill . .11.ß). 

Schuldverschreibungen ~.12.1926 1 31. 12. 1927 
1 

31. 6. 1928 

Liq u:ida tionspf and briefe 
1 4 1/, vH ...................• 167,3 1 124,6 
1 · 

1 465,2 
5 vH ......•.•............. 46,0 60,5 

Zusammen 167,3 1 170,6 1 1 525,7 
Ablö11ungsanleihen 

1dt Auslosungsrechten 1) ••••• 10,9 299,2 372,7 
o:~ne Auslosungsrechte ') ...•.. 2,5 5,1 

S~st~ Schuldverschreibungen') . 0,2 0,2 31,4 -----
1) Einlösungswert. - ') Nennwert. - 8) Laufend verzinst. 

die Nettozunahme, sondern auch die Emissionen (Brutto-
verkauf) einerseits, die Tilgungen andererseits laufend fest-
zustdlen. Danach hat sich nicht nur der Gesamtabsatz, 
sondern vor allem auch der Inlandsabsatz an Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen in den letzten Monaten auf 
einem beachtlich hohen Niveau gehalten. Es wurden im 
Inlande abgesetzt (in Mill . .ßl.Jt): 

Pfandbriefe 

März . . . . . . . . . . . . . . 105,2 
April.............. 123,2 
Mai............... 112,6 
Juni . . . . . . . . . . . . . . 91,5 

Kommunal-
obligationen 

37,4 
41,0 

107,3 
37,6 

Zusammen 

142,6 
164,2 
219,9 
129,1 

Die Emissionen der Bodenkreditinstitute geben somit 
ein verhältnismäßig günstiges Bild von der Aufnahme-
fähigkeit des inländischen Kapitalmarktes. Es ist jedoch 

Tilgung von Schuldverschreibungen1) März bis Juni 1928 
(in 1 000 .11.ß). 

Schuldverschreibungen 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni -------· 
Pfan~.briefe - 1 

im Inlande . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . 18 524,5 22 478,7 19 200,7 20 143,6 
im Auslande.................... 109,2 7,0 512,4 56,0 

Kommunalo bligationon 
im Inlande .•••.•.•...•.•......• 
im Auslande ....•.....•........• 

Liquidationspfandbriefe ............•• 
Aufwertungsschuldverschreibungen ... ·• 

Insgesamt') 
Davon: Inland .... „ .............. . 

Ausland ................... . 
1 ) Ohne Roggenanleihen. 

4 798,5 1 525,7 3 872,3 4476,1 
78,3 479,0 - 1 -

12 500,0 5 546,5 5 350,3 10 080,6 
48,5 65,9 48,4 567,3 

36 059,81 30 092,8128 984,1135 323,6 
35 871,5129 606,8 28 471,7 35 267,6 

187,5 486,0 512,4 56,0 

Umlauf an Pfandbriefen und Kommunalobligationen (Neugeschäft) 
Dezember 1925 bis Juni 1928 in (Mill . .11.ß). 

zu berücksichtigen, daß die-
ser in den letzten Monaten 
in erheblichem Umfange durch 
ausländische Käufe gestützt 
worden ist. Dazu kommt 
weiterhin, daß die laufenden 
Tilgungen (bzw. Rückkäufe) 
von im Umlauf befindlichen 
Schuldverschreibungen dem 
Kapitalmarkt laufend Mittel 
zuführen, die den Absatz 
neu ausgegebener Pfandbriefe 
begünstigen. So findet das 
Neugeschäft eine beachtliche 
Stütze darin, daß die Li-
quidationspfandbriefe und son-
stigen Aufwertungsschuldver-
schreibungen in nennenswer-
tem Umfange getilgt werden. 
Dieselbe Bedeutung hat die 
Liquidierung des Roggenge-
schäftes. An Roggenpfandbrie-
fen und Roggenkommunalobli-
gationen sind getilgt worden 

1 

Pfandbriefe 1 Kommunalobligationen') 

Zinsfuß 31. 12.1 30. 6. 1 31. 12. 1 30. 6. 1 31. 12. 1 30. 6. 31. 12.1 30. 6. 131. :.2.1 30. 6. 131. 12.1 30. 6. 
1925 19261 ) 1926 19271 ) 1927 1928 1925 1926 1) 1926 1927 1 ) 1927 1928 

im Inlande begeben 
3 vH .. 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0. - -
5 ' .. 65,7 63,4 64,8 66,6 63,l 61,3 55,1 47,9 
6 ' .. 14,4 14,4 14,4 320,0 344,3 357,0 4,3 6,4 
61/2 )) •• - - - - - - - -
7 )) .. 11,8 40,6 125,2 624,4 861,8 853,9 1,4 49,6 
7'/, ' .. 17,9 35,1 52,4 58,3 66,5 65,9 - -
8 )) .. 477,2 919,9 1 553,1 1 604,6 1 826,2 2 405,4 42,8 232,0 
81/2 )) .. 7,0 11,7 10,6 10,l 9,7 9,5 - -
9 )) .. 20,7 22,8 23,9 22,6 23,9 21,7 - -

10 >) •• 429,2 519,9 519,4 352,l 238,9 228,0 12,0' 18,2 
•.. 

Zus. 1 043,9 1 1 623,8 1 2 363,7 1 3 059,7 1 3 434,4 1 4 002,6 115,5 l 354,1 1 

nach dem Auslande begeben 
6 vH .. -

1 
~0,81 16,81 

. 29,41 148,81 148,7 

~.11 ~.61 61/2 )) .. - 16,6 71,6 208,6 
7 1) •• - 44,5 44,2 43,9 100,1 
8 l) •• - 9,0 14,0 14,0 14,0 21,0 --

Zus. - 1 29,8 I 75,3 I 104,2 I 278,3 I 478,4 15,1 1 98,6 1 -
Insgesamt 1 043,911 653,612439,013 163,913 712,714 480,9 13.0,61 452,71 
Zunahme • 609,7 785,4 724,9 548,8 768,2 322,l 

-- -
41',0 44,9 
s1,2 190,6 

-· -
251,1 326,5 

1,7 1,7 
329,5 333,5 
-· 

~6,11 -
11,8 

65t,3 ! 913,31 

1~,11 ~8,ol 
148,l 1 148,ol 

-
43,7 

204,8 
-
351,7 

1,9 
354,2 
-
-
15,6 

-
43, 

193, -
0 
0 

408, 9 
1 
8 

2, 
596, 
-
-
15, 

971,911 259, 
3 
0 

~.21 
144,21 

73, 
-
144, -

5 

0 

217,5 

804,411 061,311 116,111 476,5 
351,7 256,9 54,8 360,4 

1) Für einige Hypothekenbanken sind die Umlaufsziffern geschätzt. - ') Einschließlich .:er Anleihen der Sparkassen-
un<l. (füoverbände, Landesbanke11 usw. 



562 

Emission von Pfandbriefen und Kommunalobligationen März bis 
(in 1 ooo .7UC). 

Juni 1928 Krediten, die von dem städ-
tischen und landwirtschaft-
lichen Grundbesitz einerseits 
und von den öffentlichen Kör-
perschaften andererseits auf-
genommen sind, ein verhält-
nismäßig größerer Teil als 
in der Vorkriegszeit durch 
die Emissionen von Boden-
kreditinstituten (einschließlich 
Girozentralen und Landesban-
ken) aufgebracht worden ist. 

Pfandbriefe 

1 

Kommunalobligationen 
--M-ä-rz--,----A-p-ri!--.--M-ai--c--Ju_n_i~ M-M-z-c---A-pr-il--,----M-a-i--.----J-u-n_i_ Zinsfuß 

im Inlande begeben 
5 vH.„.„. - 43,7 11,1 69,4 1,0 41,8 5,6 1001,9 
6 » •·•·•••• 6 540,6 8 473,9 8 313,3 2397,1 625,0 52,0 475,6 51,5 
7 » ••••••• 6 580,6 13 252,3 2 836,7 3 035,7 3163,5 2 279,2 44 065,0 3641,4 
71/a » ••••••• 326,7 334,2 400,2 104,9 - - 200,4 -
8 » ••••••• 91 627,2 100 823,4 100 702,8 85479,1 33 576,2 38 576,7 62 536,2 32895,9 
s1/a1> .•.••.. 45,3 108,7 65,5 51,2 - - - -
9 » •...••• 11,0 5,0 70,0 8,4 - - - -

10 » ••••••• 97,6 175,4 169,8 376,7 5,0 12,2 10,0 15,2 
---· 

Zusammen 105 229,0 1 123 216,6 1 112 569,4 1 91522,5 37 370,7 1 40 961,9 1 107 292,8 1 37 605,9 

r,:r i~~ l 'im:g 1 ,:~:;1 :~~;·,„·~~.:r·~ 1 = „, 1 

·~--·l-----7----i----;-----1-----,.-----;----c----

73 500,0 

Der Zinsendienst der un-
mittelbar im Ausland unter-
gebrachten Emissionen macht 
bereits einen Betrag von 79,0 
Mill. .!Jl,j{ aus, so daß für die 
im Inland ausgegebenen von 
den Bodenkreditinstituten ge-
zahlten Zinsen, die einen Teil 
des deutschen Renteneinkorn-

Zusammen 
Insgesamt 

6 000,0 24 080,0 18 230,0 136 074,0 166,7 - 1,71 
111 229,0 147 296,6 130 799,4 227 596,5 37 537,4 40 961,9 107 294,5 

73 500,0 
111 105,9 

Außerdem Auf· 
wertungsschuld-
verschreibungen 4 719,0 297,9 207 301,9 121 044,2 41 462,2 4 008,8 1 093,61 1 874,8 

im März 1928 
• A_p~il • 
» Mai » 
• Juni • 

350 900 R.·Zentner1) 
105100 ') 
350 900 8 ) 

267 200 ') 

1) Außerdem 100 R.·Z. Kommunaloblig. - ') Desgl. 7100. - ') Desgl. 2 600. 
- ') Desgl. 1 700. 

Ebenso wie in der zweiten Hälfte des Jahres 1927 
konnten - abgesehen von den im Auslande untergebrachten 
Emissionen - fast ausschließlich nur Pfandbriefe und Kom-
munalobligationen mit einem Nominalzinsfuß von 8 vH 
ausgegeben werden. Dadurch hat sich der durchschnitt-
liche Zinsfuß der im Umlauf befindlichen Pfandbriefe 
wieder erhöht; nur durch die im Juni erfolgten Auslands-
emissionen ist· er wieder herabgedrückt worden. Er be-
trug am 

31. Dez. 1924 = 8,12 vH 
' • 1925 = 8,61 • 

• 1926 = 8,26 • 
• 1927 = 7,55 • 

31. März 1928 = 7,57 vH 
30. April • = 7,57 » 
31. Mai • = 7,58 • 
30. Juni ' = 7,56 • 

Bei den Kommunalobligationen (einschließlich der Anleihen 
der Sparkassen- und Giroverbände usw.) stellte er sich am 
30. Juni 1928 auf 7,20 vH gegenüber 7,11 vH Ende 1927. 

Der jährliche Zinsendienst der im Umlauf befindlichen 
Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute (einschließ-
lich der Anleihen der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt) 
beträgt nach dem Stande vom 30. Juni 1928 bereits 590,0 
Mill . .!Jl,j{ und ist somit nicht mehr weit von dem Betrag 
entfernt, der in der Vorkriegszeit auf einen viel höheren 
Umlauf (18 333,4 Mill . .Jt) zu leisten war. Auch dieser 
Vergleich gibt einen neuen Anhaltspunkt für die Tatsache, 
daß die Zinsbelastung der deutschen Wirtschaft (die von 
dem Darlehnsnehmer aufzubringenden Zinsen sind in der 
Regel höher als die auf die umlaufenden Schuldverschrei-
bungen ausgezahlten Zinsen, da aus der Zinsdifferenz die 
Unkosten der Bodenkreditinstitute zu bestreiten sind) nicht 
weit von der Vorkriegshöhe entfernt ist. Zu berücksichtigen 
ist allerdings bei dem vorstehenden Vergleich, daß von den 

Jährlicher Zinsendienst der im Umlauf befindlichen 
Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute1 ) 

(in 1 000 .fl.JC). 

Schuldverschreibungen 
1

31. Dez. , 30. Juni 1928 
1913 Inland 1 Ausland II Zusammen 

Anleihen der Deutschen Renten· 
bank·Kreditanstalt .••.•••...• - 3) 24 738,0 33 369,7 58 107,7 

Goldpfandbriefe .....••......... 611 228,4 307180,7 31164;~ 338 345,2 
Roggenpfandbriefe ..•..•.•...•.. 7 533,0 - 7 533,0 
Liquidationspfandbriefe .... ·.:.:.:.:..:._ - 68 968,3 - 68 968,3 

Zusammen 611 228,4 408 420,0 64 534,< 472 954,2 
Goldkommunalobligationen 2) •••• 86 337,8 91 780,7 14486,E 106 267,3 
Roggenkommunalobligationen ••.. - 710,5 - 710,5 
Ablösungsanleihen •...••...•.... - 18 634,3 - 18 634,3 
Aufwertungsschuldverschreibungen - 1 413,I - 1413,1 

Zusammen 86 337,8 102 538,61 14 486,E 117 025,2 --
Insgesamt 697 566,2 510 958,61 79 020,E 589 979,4 

') Einschl. der Anleihen der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt. -
') Einschl. der Kommunalsammelanleihe. - 'l Golddiskontbank-Anleihe. 

mens darstellen, nur ein Betrag von 511,0 Mill . .!Jl,j{ ver-
bleibt. Dieser Betrag vermindert sich weiterhin dadurch, 
daß ein Teil der im Inland aufgelegten Schuldverschrei-
bungen an das Ausland verkauft worden ist. 

Eine stärkere Erhöhung hat im Laufe des letzten Jahres 
der von den Bodenkreditinstituten gezahlte Zinsbetrag und 
somit dieser Teil des deutschen Renteneinkommens dadurch 
erfahren, daß die Aufwertung der Schuldverschreibungen 
alter Währung größere Fortschritte gemacht hat. Nach dem 
Stande vom 30. Juni 1928 macht der jährliche Zinsendienst 
der Liquidationspfandbriefe und laufend verzinsten Auf-
wertungsschuldverschreibungen bereits 70,4 Mill . .!Jl,j{ aus. 
(In der vorstehenden Übersicht sind für die Ablösungs-
anleihen, die mit 5 vH verzinslich sind, ebenfalls Zins-
beträge eingesetzt, obwohl diese Zinsen nicht laufend ge-
zahlt werden, sondern bis zur Auslosung der Auslosungs-
rechte auflaufen). 

Der Stand der Anstaltshypotheken am 30. Juni 1928. 
Schon in der Vorkriegszeit wurde der größte Teil der von 

der Landwirtschaft und dem städtischen Hausbesitz auf-
genommenen Hypotheken un,d vor allem der von den öffent-
lichen Körperschaften aufgenommenen Schuldscheindar-
lehen (Kommunaldarlehen) von denjenigen Anstalten ge-
währt, deren Geschäftstätigkeit ausschließlich oder in der 
Hauptsache solcher Befoihungstätigkeit gewidmet war 
(Bodenkreditinstitute) oder die Spareinlagen oder Prämien-
reserven langfristig anzulegen hatten. Ende 1913 betrugen 

diese »Anstaltshypotheken« rund 43 Milliarden .Jt, wovon 
26 730,6 Mill. ,j{ auf städtische Hypotheken; 10 749,2 MilLf( 
auf landwirtschaftliche Hypotheken und 5 545,5 Mill. ,j{ 
auf Kommunaldarlehen1) entfielen. Neben diesen Anstalts-
hypotheken hatten die »Privathypotheken«, d. h. die 
hauptsächlich von privaten Geldgebern gewährten oder zur 
Anlegung von Reserven, Stiftungsvermögen usw. dienenden 

1) Vgl. •Die deutschen Banken 1924-1926«, Einzelschrift zur Statistik des 
Deutschen Reichs Nr. 3, S. 94. 
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Hypotheken, die Bedeutung verloren, die sie im 19. Jahr-
hundert hatten und in anderen Ländern (z.B. Frankreich) 
behalten hatten. Der organisierte Hypothekarkredit war 
Ende 1913 fast doppelt so groß wie der Bestand an Privat-
hypotheken. Nur in der Landwirtschaft dürften die Privat-
hypotheken infolge von Erbauseinandersetzungen und ähn-
lichen Vorgängen eine größere Bedeutung behalten haben. 

In den seit der Stabilisierung verflossenen .Jahren war 
die Versorgung der Wirtschaft mit Hypothekarkrediten 
zum größten Teil auf die Anstaltshypotheken angewiesen. 
Neben diesen haben nur die aus Hauszinssteuermitteln ge-
gebenen Neubauhypotheken eine zahlenmäßig ins Gewicht 
fallende Bedeutung erlangt (für Ende 1927 können die Haus-
zinssteuerhypotheken auf 2130 Mill. $..Jt geschätzt werden). 
Welche Rolle daneben die »Privathypotheken« (einschließ-
lich der aus dem Auslande stammenden) spielen, ist vor-
läufig nicht abzuschätzen. 

Der Betrag der Anstaltshypotheken, die den größten 
Anteil an den insgesamt aufgenommenen Hypothekardar-
lehen haben, kann zum größten Teil laufend statistisch fest-
gestellt werden. Von den Hauptgeldgebern des Hypotheken-
marktes, die in eine laufende Statistik der Anstaltshypotheken 
einzubeziehen sind, fehlen zur Zeit nur noch die Invaliden-
versicherungsanstalten, die Rentenbanken und Landes-
kulturrentenbanken sowie die zur Förderung des Wohnungs-
baus gegründeten Genossenschaften, Vereine usw., die in 
ihrer Gesamtheit schon über beträchtliche Hypothekenbe-
stände zu verfügen scheinen. 

Die Bestände an »Anstalts«-Hypotheken 1 ) 

(in Mill. !ll.J(,). 

Art der Anstalten 
und Zeitpunkt 

1 

Land-1 1 II wirtsch. Städt. Korn- Zn-
Hypo- Hypo- munal- sammen 
theken theken darlehen 

-----------

Bodsnkreditinstitute 2 318,21 3 309,61 l 922,5 7 550,3 
Sparkassen') ........ : : : : : : : : : : : : : : : : 560,5 1839,8 696,9 3 097,2 
Versicherungen') •...•. „ ......•....• 134,3 755,9 318,0 l 208,2 

30. 6. 1928 zusammen 3 013,0 5 905,3 2 937,4 11 855,7 
31. 12. 1927 •........ 2 618,4 4 780,5 2 418,3 9 817,2 
30. 6.1927 2 277,7 3 876,4 2 112,2 8 266,3 
31. 12. 1926 : : : : : : : : : l 928,9 2 704,4 1 589,5 6 222,8 
30. 6.1926 •.... „ .• l 388,6 1 677,4 1 046,6 4 112,6 
31. 12. 1925 . „ „ „ „ 951,9 l 090,9 535,4 2 578,2 
31. 12. 1913') „ . „ .... 9 738,7 25 147,8 4 857,0 39 743,5 

1 ) Ohne Aufwertungshypotheken. - ') Vorläufige Ziffern. - ') Zum Teil 
vorläufige Ziffern. - 4) Ohne öffentlich-rechtliche Lebensversicherungen. 

In der vorstehenden Übersicht sind diejenigen Bestände 
an Anstaltshypotheken (nach dem Stande vom 30. Juni 1928) 
zusammengefaßt, die zur Zeit laufend statistisch festgestellt 
werden können. Darin sind enthalten die Darlehnsbestände 
der Bodenkreditinstitute, der Sparkassen, der größeren 
privaten Lebensversicherungsunternehmungen, der öffent-
lich-rechtlichen Lebensversicherungen und der Angestellten-
versicherung. Insgesamt betragen diese Bestände 11,9 Mil-
liarden$..Jt, wovon 5,9 Milliarden$..Jt auf städtische Hy-
potheken, 3,0 Milliarden $..Jt auf landwirtschaftliche Hy-
potheken und 2,9 Milliarden $..Jt auf Kommunaldarlehen 
entfallen. 

In den seit der Stabilisierung verflossenen viereinhalb 
Jahren sind durch die Bodenkreditinstitute, die Sparkassen 
und die (statistisch erfaßten) Versicherungen fast 12 Mil-
liarden $..Jt langfristige Darlehen der privaten und öffent-
lichen Wirtschaft zur Verfügung gestellt worden. Dieser 
Betrag ist von den genannten Anstalten fast ausschließlich 
durch Heranziehung inländischer Ersparnisse aufgebracht 
worden; nur bei den Bodenkreditinstituten sind 740,2 Mill. 
$..Jt Hypotheken und 217,5 Mill. $..Jt Kommunaldarlehen 
aus Auslandsanleihen finanziert worden (außerdem ist ein 
Teil der im Inlande begebenen Pfandbriede ins Ausland 
abgeflossen). Den weitaus größten Anteil an der Gesamt-
summe der Anstaltshypotheken haben die Bodenkredit-
institute. 

Hinter dem Stande von 1913 bleiben die heutigen Be-
stände an Anstaltshypotheken noch erheblich zurück; nur 
die Kommunaldarlehen nähern sich der Vorkriegshöhe, 
weil heute ein größerer Teil des Anleihebedarfs der Kom-
munen durch Schuldscheindarlehen (einschließlich Sammel-
anleihen der Girozentralen) befriedigt wird. Die laufende 
Zunah~e der Anstaltshypotheken war - namentlich in den 
letzten zweieinhalb Jahren - weit stärker als in der Vor-
kriegs2;eit. Besonders groß war die Steigerung in der Zeit 
vom 1. Juli1926 bfa 30. Juni1927, während im zweiten Halb-
jahr 1927 infolge der Verengung des Kapitalmarktes ein 
Rücksehlag eintrat. Im ersten Halbjahr 1928 ist dagegen 
wieder eine Erholung eingetreten, so daß die Gesamtsumme 
der Anstaltshypotheken um weitere 2 Milliarden $..Jt ge-
stiegen ist. An dieser stärkeren Zunahme sind hauptsächlich 
die B,ldenkreditinstitute, die im Inlande und vor allem 
im Amlande mehr Pfandbriefe und Kommunalobligationen 
absetzen konnten, beteiligt. 

Die Kredite der Banken am 30. Juni 1928. 
Für eine laufende statistische Erfassung der von den Banken (im weiteren 

Sinne) gewährten Kredite stehen zur Zeit folgende Unterlagen zur Verfügung: 
1. Monatsbilanzen der Aktienbanken nnd öffentlich·rechtlichen Kredit-

anstalten (Staats- und Landesbanken und Girozentralen), die teils 
im Reichsanzeiger veröffentlicht, teils dem Statistischen Reichsamt 
zur Verfügung gestellt werden, 

2. Zweimonatsbilanzen der Sparkassen, 
3. Zweimonatsbilanzen der gewerblichen Kreditgenossenschaften sowie 

Monatsbilanzen einiger genossenschaftlicher Zentralkreditinstitute, 
4. Zwischenbilanzen der sächsischen Girokassen sowie einer Anzahl von 

Kommunalbanken (Stadtbanken), 
5. die Monatsausweise der Golddiskontbank. 

Dio Summe der von den (statistisch erfaßten) Banken ge-
währten Kredite (einschließlich ihrer Bestände an Wechseln) 
beträgt nach dem Stande vom 30. Juni 1928 fast 20 MilliardenJl'.Jt', 
wovon der weitaus größte Teil auf den Kontokorrentkredit eiit-
fällt. Den größten Anteil an dieser Kreditsumme (mehr als die 
Hälfte! haben die 11 Großbanken1). 

Zw1ächst im Jahre 1925, dann vor allem mit dem in der 
2. Hälfte des Jahres 1926 eingetretenen industriellen Aufschwung 
haben sich die von den Banken gewährten Kredite, namentlich 
der K:mtokorrentkredit, stark erhöht. Vom Februar 1927 an 
wurde freilich die Zunahme der Kontokorrentkredite durch eine 
Verminderung im Bestand an Wechseln, die durch die Geld-
marktverengung auf die Reichsbank abgedrängt wurden, zum 
Teil ausgeglichen. Erst als sich im November 1927 die Zunahme 
des Klmtokorrentkredits verlangsamte, sind die Wechselbestände 
wieder gestiegen. 

Im 1. Halbjahr 1928 haben sich die von· den Banken ge-
währfon Kredite stärker als in jedem der vorhergegangenen 
Zeikäume ausgedehnt. Zum Teil flossen ihnen Auslandskredite 
oder r,usländische Einlagen zu; vor allem wuchsen ihre Ein-
lagen durch die langfristigen Anleihen, die die private und 
öffentliche Wirtschaft im Auslande aufgenommen haben und 
deren Erlös sie den Banken als Einlagen zuführten. Der Zufluß 
neuer Kreditoren wurde weiterhin dadurch begünstigt, daß sich 

1 ) Die in »W. u. St.« 8. Jg.1928, Heft 14, S. 518, genannten Banken sowie 
die Refohs-Kredit-Gesellschaft. 

Stand der Bankkredite (in Mill. Jl'.Jt'). 

Art der Banken 
und Zeitpunkt 

Jbanken ............... 11 Gro 
Sonstig 
Ölfentl. 
Sparka 
Genoss 
Giroka 
Golddfa 

' Aktien banken ......... 
·recht!. Kreditanstalten .. 
f;S0Il , •• , •• , • , •• , • , •• , • , 
enscha!ten .... „ . „ ...•. 
Esen usw .•....•••.••.•.• 
kontbank ..... „ .. „ ... 

30. 6. 19281 ) zusammen 
31. 12. 1927 .......... 
30. 6. 1927 .......... 
31.12. 1926 .......... 
30. 6. 1926 .......... 
31. 12. 1925 .......... 
30. 6. 1925 .......... 

2 481,l ""~ 1 '" '' 
319,5 79,9 87,0 
648,2 206,2 11,0 
291,2 - -
616,2 11,2 1,7 
52,5 0,5 6,0 
39,2 - -

4 447,91 l 085,4 1 295,6 
3 740,3 972,3 1 001,5 
3 260,2 1 034,9 713,8 
3 455,9 1 201,4 568,3 
3 405,4 580,8 424,6 
3 279,5 372,5 513,l 
2 915,l 283,3 397,2 

1) Zum Teil vorläufige Ziffern. 

5 244,71 
993,9 

2670,7 
2 032,4 
l 427,6 

194,8 
-

12 564,1 
10 625,8 
9 750,3 
8 499,4 
7 560,7 
7 136,3 
6 236,9 

9 703,3 
1 480,3 
3536,1 
2 323,6 
2 056,7 

253,8 
39,2 

19 393,0 
16 339,9 
14 759,2 
13 725,0 
11 971,5 
11 301,4 
9 832,5 



564 

infolge des mit dem Rückgang der industriellen Konjtmktur 
verringerten Stückgeldbedarfs die Barabhebtlllgen der Ktllldschaft 
verminderten. 

Am Anfang des Halbjahres konnten die Banken die ihnen 
neuzufließenden Mittel in größerem Umfange im Kontokorrent-
kredit anlegen; erst von April an hat sich im Zusammenhang 
mit dem konjunkturellen Rückgang die Zllllahme der Debitoren 
verlangsamt. Insgesamt ist sie aber im 1. Halbjahr 1928 größer 
als in der zweiten Hälfte 1927. Am stärksten hat sich das Wechsel-
portefeuille der Banken ausgedehnt. Jedoch hat sich auch hier 
die Zunahme seit März erheblich verlangsamt. Während des 
ganzen Halbjahrs bleiben aber die Wechselbestände der (sta-
tistisch erfaßten) Banken erheblich höher als die Bestände der 
Notenbanken. 

Zunahme der Bankkredite (in Mill. .Jl.Jt). 

11 Wechsel1~~L~~~1 W~~;~-1 fo~~~ ·II •a!~en 
bards schusse 

-----------------~-----~--~---~---

Zeitraum 

1. Halbjahr 1926 + 125,9 + 208,3 - 88,5 + _424,4 + 670,1 
2. ' + 50,5 + 620,6 + 143,7 + 938,7 + 1 753,5 
1. 1927 - 195,7 - 166,5 + 145,5 + 1 250,9 + 1 034,2 
2. ' . . . . . . . . + 480,1 _:__ 62,6 + 287,7 + 875,5 + 1580,7 
1_. _____ 19_2_8'~)_._ .. _._._. ·~_+ ___ 60_3_,3 + 98,5 + 286,3 + 1 342,0, + 2330,l 

1 ) Errechnet unter Ber\\cksichtigung der Veränderungen in der Zahl der 
erfaßten Banken. 

Der deutsche Geldmarkt im Juli 1928. 
Im Verlauf des Juli sind die an der Berliner Börse 

notierten Geldsätze merklich gestiegen. Namentlich waren für 
Warenwechsel und Monatsgeld in der zweiten Monatshälfte 
erhöhte Sätze zu zahlen. Auch am Tagesgeldmarkt ist eine 
Anspannung eingetreten. Die Erhöhung der Geldsätze steht 
diesmal in engem Zusammenhang mit den Vorgängen am.Devisen-
markt. Im Zusammenhang mit der Verknappung des New Y orker 

Zahlen zur Geldlage. 

1

1927 1 1928 
Bezeichnung I I I 31. Juli 30.April 31. Mal 30. Juni 31. Juli 

1 

Mill • .11.Jt 
A. Wirtschaftskredite • . • • . . • • 3 005, 8 1 2783,l 2 702,7 2 807,6 2 785, 

I. Reichsbank. • • • • • . • • • • . • • . 2 575, 
Wechsel').............. 2 512, 

7 2 596,6 
1 2 493,9 

Lombard............... 63, 6 102,8 
II. Privatnotenbanken ; . . • • • • • 207, 7 186,5 

Wechsel................ 196, 6 178,5 
Lombard............... 11, 1 8,0 

III. Rentenbank (Wechsel)..... 221, 7 -
B. Depositen.................. 673, 7 681,2 

Davon Reichsbank • • • • • . . . . • 553, 3 557,9 
C. Staatliche Ansprüche 

llfünzpriigungen • • • . • • • • . • • . • 858, 
Schuld an die Reichsbank • . • 208, 

1 1 000,5 
4 199,4 

Kredit der Rentenbank • . . . • • 776, 0 695,9 
Summe 

D. Gold- u. Devisenbestand ••• 
I. Reichsbank .•••••••....•.• 

Gold ••••••••••••••....• 
Devisen„ ••.••••••••••• 

II. Privatnotenbanken ••....•• 
Gold ••••••••••••••.•••• 
Devisen •••••••••••••.•• 

r~· 2 297,0 
2 208,7 
2 040,9 

167,7 
3 88,3 

65,9 
5 22,5 

l 842, 
2 069, 
l 980, 
1 801, 

179, 
89, 
65, 
23, 

III. Golddeckung 
Reiche banknoten •••••••. 
Ges. Geldumlauf •••••.•• 

E. Zahlungsverkehr 

50,41 
35,25 

60,09 
37,58 

2512,4 
2 469,4 

43,0 
190,3 
182,3 

8,0 -
712,2 
581,5 

1 017,2 
199,4 
680,3 

1 896,9 
2 403,7 
2314,8 
2 040,8 

274,1 
88,9 
65,9 
23,0 

vH 
51,69 
38,91 

2 616,5 2 595,1 
2 478,2 2 518,2 

138,3 76,9 
191,2 190,6 
183,1 183,0 

8,1 7,6 - -
679,0 698,2 
525,2 541,5 

1 033,5 1 048,9 
199,4 199,4 
669,8 651,3 

1mrm·' 2 429,1 2 479,0 
2 333, 2 383,3 
2 083,8 2 199,7 

250,0 183,7 
95,3 95,6 
65,9 65,9 
29,4 29,8 

49,93 52,16 
38,13 39,65 

I. Geldumlauf zus........... 5 871,3 6 112,6 6177,4 6 370,8 6 251,9 
Reichsbanknoten........ 3 913,5 4 397,l 4 474,6 4 663,3 4 560,6 
Privatbanknoten........ 178,0 176,6 175,5 181,2 175,2 
Rentenbankscheine...... 1 008, 609,3 586,2 578,3 560,5 
Münzen................ 771,7 929,6 941,1 948,o· 955,5 

II. Giroumsätze') .•..•.•..•.• 5 4978 55 955 56 656 57 315 61 982 
III. Abrechnungsverkehr')'} . • . 8 756,1 9 586,1 10 060,5 10 699,510 573,4 
IV. Postecheckverkehr1) ••••••• 11 999,911822,811862,91_1993,312590,1 

F. Geldsätzo') vH 
I. Reichsbankdiskont........ 6,00 7,00 7,00 7,00 7,00 

II. Tägliches Geld • • . . . • • • . • • 7,16 6,80 7,01 6,55 7,46 
1d:onateKeld............. 8,45 7,98 8,00 8,07 8,18 
Privatdiskont, lange Sicht 5,90 6,70 6,66 6,62 6 ,78 
Privatdiskont. kurze Sicht 5,90 6,71 6,66 6,62 6,75 
Warenwechsel.......... 6,00 6,93 6,95 6,90 7,0IJ 

III. Rendite der Goldpfandbriefe 7 ,33 7 ,69 7 ,72 7 ,76 7 ,77 
1) Im Monat. - ') Monatsdurchsohnltt. - ') Elnschl. E!lavisverkebr. -

Einschl. Rliichsschatzwecbsel. 

PFund- und Dollarkurs in Berlin Januar-August 1928 
(Wochendurchschnitte) Parität= 100 

::·:I ;-~~------;1100)0 

100.1r 
-~---·---1- ~--- 100,20 

- - • - - - ~ - --- 1.00,10 

i 
100.oo , \ 

/ ',,: i fundkurS 
99.•0 ~-- - - - • ~„..:----i-. 

: \ : . . . 
99,80 ·-------+----\-~ -- -----~- --- --~- -- -- -f-·- -- -

' \: : : : :1 : ) . . . ' 
99,70 ------ -: ----~\- - - -- -~- - - - --~ - - - -- ---~--- - - --l----

: '-,Dollarkurs : · {-'-': 
' ' ' ' !f . 

99,60 --------;--- --- -~ ----~-;....;:4'~-~t-,~----- ::-------:+.·---- ·-
' ' ' ' \ ' 

99.90 

99,80 

99,70 

99.60 

99_50 . - • - - + - .\ ... ~ - - - •• - + ~ ••• - ··+·. -. 99.50 

99,40 H---H-P--t-t--+--h-l-+-11--++--+--+--+--+-l'--+-+l-+:1--111--+1 +l--'-'11--+1+1--11:..+ 99.•0 
Januar l febNar : März April Mol : Juni Juli ; Aug.' 

W.u.St28 

Geldmarktes hat der Berliner Dollarkurs Mitte Juli kräftig an-
gezogen, ist allerdings im Mittel noch tlllter der Parität geblieben. 
Anderseits hat der Kurs des englischen Pfundes die Aufwärts-
bewegung des Dollarkurses nicht mitgemacht. Durch die An-
spannung der New Yorker Geldmarktlage ist, wie der Dollar-
kurs zeigt, die bisher nach Deutschland gerichtete Bewegung von 
Auslandsgeldern zum Stillstand gekommen. Ein Gegengewicht 
bildet jedoch, wie die Bewegung des Pfundkurses anzudeuten 
scheint, die Geldbewegung zwischen dem Berliner und dem 
J,ondoner Markt. 

Im Status der Notenbanken ist ein Abfluß ausländischer 
Gelder noch nicht in Erscheinung getreten. Vielmehr haben 
sich die Bestände an Gold, Devisen und Auslandswechseln auch 
·in der letzten Juliwoche noch beträchtlich erhöht, obwohl lang-
fristige Auslandsanleihen im Juli nicht aufgenommen worden 
sind. Russische Goldverkäufe dürften hauptsächlich zu der Er-
höhung der Gold- und Devisenbestände der deutschen Noten-
banken beigetragen haben. 

Die Notenbanken (in Mill. ~.Jt'). 
Wichtigste Ausweisposten in Monatsdurchschnitten. 

Monats-
durchschnitt 

1924 Jul 
1925 
1926 
1927 

i ........... 
··········· ··········· ··········· 

1928 Jan uar •.••••••• 
ruar .•..•.• 

rz •••......•• 
Feb 
Mä 
Ap 
Ma 
Jun 
Jul 

ril •••••.•••.. 
i ••·•••··•··• i. ........... 
i ...........• 

1 

Gold und 1 Geld- 1 De- 1 Wirtschaftskredite 2) 
Deck~ngs- umlauf ') positen ins- 1 Reicbs-

devISen gesamt bank 

531,0 3 079,2 921,9 2 044,8 1 960,2 
1527,2 4 560,0 819,5 3 149,3 2 159,9 
1 956,1 4 949,4 750,7 1915,6 1226,0 
2 002,8 5 522,6 797,2 2 838,4 2 408,0 
2 248,2 5 677,3 766,0 2 593,5 2 397,1 
2 267,6 5 586,9 667,7 2 368,6 2172,4 
2 237,5 5 723,2 643,8 2 466,9 2 274,8 
2 286,6 5 808,3 739,5 2 595,1 2408,2 
2 358,0 5 784,0 678,3 2 426,9 2 235,6 
2 406,5 5 857,2 667,1 2380,7 2191,8 
2 445,4 5 955,5 709,l 2 525,3 2 332,8 

') Einschl. Münzumlauf. - ') Ab SO. 4. 1928 einschl. Reichsschatzwechsel 
im Bestand der Reichsbank. 

Der Geldumlauf ist nach seiner quartalsüblichen Erhöhung 
Ende Juni gegen Monatsschluß wieder leicht zurückgegangen. 
Gleichzeitig haben sich in der letzten Juliwoche auch die Wirt-
schaftskredite der Notenbanken leicht ermäßigt. 

Anfang August ist am Berliner Geldmarkt wieder eine Er-
leichterung eingetreten, die besonders am Tagesgeldmarkt 
größeren Umfang angenommen hat. Die Sätze für Tagesgeld 
sind infolgedessen stark zurückgegangen; auch die Sä.tze der 
langfristigen Gelder haben sich nach dem in der letzten .Juliwoclrn 
erreichten Höchststand etwas gesenkt. 

Konkurse und Vergleichsverfahren im Juli 1928. 
Im Laufe des Juli wurden im »Reichsanzeiger« 655 Konkurse 

- ausschließlich der wegen Mangels an hinreichender Masse ab-
gelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 342 gerichtliche 
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Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die Anzahl der Konkurse ist 
gegenüber dem Vormonat um 6, 7 v H gesunken, die der Vergleichs-
verfahren dagegen um 16, 7 v H gestiegen. 

Eröffnete Konkurse und Vergleichsverfahren. 
Konkurse Vergleichsverfahren 

Arten Juli 1 Juni 1 Mai 1 Juli 1 .Juni 1 Mai 
1928 

Insgesamt •............••.•. 
Sie betrafen: 

655 702 692 342: 293 275 

Nicht eingetragene Erwerbs-
unternehmungen u. Einzel-
firmen .•... „ .......... „ 484 521 482 261 233 191 

Gesellschaften . „ ...••.....• 90 88 90 54 i 47 61 
davon: 1 

Offene Hande!Bgesell-
schaften „ „ „ .. „. „ 28 41 33 28 15 27 

Kommandit-Gesellschaften 7 4 7 7 2 8 
Aktien-Gesellschaften .... 12 7 6 7 5 7 
Gesellschaften m. b. H. • • 43 36 44 12 25 19 

Eingetragene Genossenschaften 
Sonstige Erwerbsunternehmun-

- 6 12 4 2 2 

gen ...•......•.•.......•. 8 - 1 1 - -
Andere Gemeinschuldner .... 73 87 107 22 11 21 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Gewerbe-
---------~gruppen. -------

Beruf, Erwerbs- oder Geschäftszweig Konkurse l ':':rfaJ:~~~-
der Gemeinschuldner Juli 1 Juni Juli 1 Juui 

1928 

Land-, Forstwirtsch., Gärtnerei, Tierzucht, Fischerei 20 13 6 7 
Bergbau, Salinenwesen, Torff,äberei •••••••• , ••• 1 2 - -
Industrie der Steine und Er en •••••• , ." ••••••• 7 6 2 4 
Eisen- und Metallindustrie 5 1 1 2 
Herstellung von Eisen-, Stahl:; i,i;~tl;..~;~::::: 15 9 3 6 
Maschinen-, Apparate-, Fahrzeu~bau ••••••.••••. 9 13 7 6 
Elektrotechnische Industrie, Feinmechanik, Optik 17 7 7 5 
Chelnische Industrie •••••••••••••••••••••••••• 4 6 3 3 
Textilindustrie 13 9 8 7 
Papierindustrie, \7;;;i~iiäitig;i"~g~~~rbe

0

:::::::: 9 9 2 2 
Leder-, Linoleum-, Kautschuk-, Asbestindustrie •• 6 5 4 7 
Holz-, Schnitzstoffgewerbe, Musikinstrumenten-

Industrie ••••.•••••••.••••••••••••••••••••• 31 35 21 19 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •••••••••••• 31 39 12 9 
Bekleidungsgewerbe ••••••••••••••••••••••••••• 28 31 13 25 
Baugewerbe ••.•• , •••••••• , ••••••••••••••••••• 28 27 14 7 
Wasser-, Gas-, Elektrizitätsgewinnung u.-versorgung - - - -
Hande!Bgewerbe .•.•.•••••••.••••••••••••••••• 322 376 204 169 

a) Warenhandel •••.••••••••••••••••••••••••• 310 358 196 162 
1. Kleinhandel •••••••••••••••••••••••••••• 261 326 165 133 

lnit 
land-, forstwirtsch., glirtner. Erzeugnissen, 

Fischen •••••••••••••••••••••••••••••• 12 6 4 2 
Metall und Metallwaren 7 6 7 4 
Maschinen, Apparaten, F.ili;z~~g~~·:: : : : : : 11 16 8 -elektrischen, feinmechan., optisch. Artikeln 1 7 6 1 
Chelnikal., Drogen, Parfümerien, Seifen usw. 7 8 - 3 
Spinnrohsto!fen, Garnen, Textilwaren (ohne 

Bekleidung) •.••••.••••••••••••••••••• 39 52 34 24 
Holz, -waren (ausg. Bauholz), Musikinstr„ 

Spielwaren ••••••••••••••••••••••••••• 14 13 15 10 
Nahru'.11r und Genußmitteln ••••••••••• 49 57 II II 
Tabak, igarren, Zigaretten ••••••••••••• 16 21 4 6 
Bekleidung und Wäsche •••••••••••••••• 25 38 32 29 
Schuhwaren •••••••••••••••••••••••••••• 10 17 12 11 
versohiedenen Waren und Sonstigem 70 85 32 32 

2. Großhandel ••.••••••••••••••••••••••••• 49 32 31 29 
mit 

land-, forstwirtsohaftl., gärtn. Erzeugnissen, 
Schlaoht- und Zuchttieren, Fisohen •••• 7 2 - 1 

Spinnrohsto!fen, Garnen, Textilwaren (ohne 
Bekleidung) ••••••••••••••.••••••••••• 7 4 3 5 

!\ ahrungs- u. Genußlnitteln, Tabak u. -waren 20 13 9 11 
Bekleidung, Wäsche, Schuhwaren •••••••• 3 4 3 1 
verschiedenen Waren nnd Sonstigem •••••• 12 9 16 II 

b) Banken, Wett- und Lotteriewesen, Leihhlinaer - 3 2 2 
c) Verlarigewerbe,Buoh-,Kunst-,Musikalienhandel 6 5 3 l 
d) Hamnerhandel ••••••••••.••••••••••••••••• 1 2 - -
e) Hande!Bvermittlung, Versteigerung usw ••••• 5 8 3 4 

Versicherungswesen ••••••••••••••••••••• ." •••••• - - - -
Verkehrswesen ••••••••••••••••••••••••••••••• 5 5 2 2 
Gast- und Schankwirtsohaftsgewerbe ••••••••••• 15 13 4 2 
Sonstige Erwerbsunternehmungen ••••••••••••••• 9 7 1 10 
Andere Gemeinsohnldner .•••••••••••••••••••••• 73 88 22 1 
Nicht angegebene Berufe und Erwerbszweige •••• 7 1 6 -

Zusammen 655 1 702 1 342 1 293 

Die Börse im Juli 1928. 
Das durchschnittliche Kursniveau aller (843) an der Berliner 

Börse gehandelten Stammaktien hat sich von 169,7 vH Ende 
Juni auf 161,1 vH Ende Juli gesenkt. Der Kursrückgang, der 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien. (Stand am 31. Juli 1928). 

Gruppe 

1 

Zahl 1 Nomlnal-1Dividende
8
)1 IRen-1 Kurs-d kapital 

1 

. Kurs dit wert 
Pap;;re Mill. Mt!!. e Mill. 

· .!11,.Jt vH .!!/,Je vH vH .!1/,.lf, 

Steinkohlen ••••......•.•• II 300,5 7,03 21,1 126,19 5,57 379,2 
Braunkohlen ••........... 17 329,8 9,20 30,3 208,26 4,42 686,9 
Kali •••••••• „„ ... „.„ 4 67,5 9,74 6,6 269,87 3,61 182,2 
Be11bau und Eisenindustrie 28 2 186,7 6,55 143,3 110,45 5,93 2 415,2 
Steme und Erden •....•.• 62 317,7 8,74 27,8 141,33 6,18 449,1 
Eisen- und Metallgewinnung 25 204,8 6,86 14,0 135,10 5,08 276,7 
Sonstige Eisen- u. Metallw. 9 43,8 4,43 1,9 116,03 3,82 50,8 --
Bergbau u. Sohwerindustrie 156 3 450,9 7,10 245,1 128,67 5,62 4440,1 
Metallw81l'en ..•••••. „ ••.. 23 78,3 4,72 3,7 90,35 5,22 70,8 
Masohinrn •.•...•.. „ .... 124 726,3 4,45 32,3 104,08 4,28 755,9 
Elektroteohnik ••......... 25 566,9 7,94 45,0 185,41 4,28 1 051,1 
Chelnische Industrie ...... 36 1 199,8 10,79 129,5 231,08 4,67 2 772,5 
TextiJinc_ustrie .••••......• 73 460,5 10,46 48,2 234,60 4,46 1 079,8 
Papier„ .•• „ ••••.. „ .... 33 147,6 9,77 14,4 185,16 5,28 273,3 
Leder und Linoleum ..... „ 5 56,2 12,66 7,1 315,16 4,02 177,2 
Gummi ················· 10 67,6 5,09 3,4 117,88 4,32 79,7 
Holz .„.„„ ... „„„.„ 9 31,4 3,30 1,0 69,33 4,76 21,8 
Musik und Spielwaren •... 3 24,0 13,54 3,3 440,58 3,07 105,7 
Nahrungs- u. Genußlnittel 43 237,3 7,62 18,1 151,42 6,03 359,4 
Brauerei~n •.• „ ••••.. „ •. 38 218,7 12,72 27,8 254,01 5,01 555,6 
BekleidllDlg .... „ ... „ „ . 10 30,0 7,95 2,4 142,43 5,54 42,7 
Baugewerbe .••.. ·_-__:_:__:_:_:_ 14 61,8 9,28 5,7 164,54 5,64 101,7 --
Verarbeitende Industrie ..• 446 3 906,6 8,76 342,0 190,63 4,60 7 447,3 
Wasser, Gas und Kraft •... 36 812,2 8,67 70,4 167,63 5,17 1 361,5 
Handel .„ ••••..••• „ ••.. 19 211,0 8,72 18,4 166,08 5,2li 350,5 
Banken .••••• „„„„ .... 41 969,0 10,16 98,4 179,70 5,65 1 741,4 
Hypothekenbanken ....... 23 245,6 9,65 23,7 153,39 6,29 376,7 
Grundsttlokshandel. ....... 18 62,6 4,88 3,1 110,21 4,43 69,0 
Versicherungen .......•... 47 1) 103,3 13,00 13,4 288,51 4,51 298,I 
Schiffahrt ••.•••. „ ..•. „. 8 380,4 8,12 30,9 162,12 li,01 616,7 
Eisen- t-nd Straßenbahnen 39 544,1 6,26 34,0 96,20 6,51 523,4 
Sonstiger Verkehr •.•.•..• 5 36,9 7,99 2,9 133,86 6,97 49,4 
Versohiedene') •••.• _-__:_:__:_:_:_ 5 43,0 9,56 4,1 171,24 5,li8 73,6 --
Handel nnd Verkehr •••.•. 241 3 408,21 8,791 299,41160,211 5,491 5 460,2 ---
Insgesamt ••••••••••..••.. 843 10 765,6 8,23 886,5 161,14 5,11 17 347,7 

SO • .funf 1928 .......• 844 10 744,2 8,22 882,9 169,65 4,85 18 227,7 
S1. lllai » ........ 851 10 755,0 8,14 875,6 173,18 4,70 18 626,0 
so. J.pril » ........ 854 10 706,6 7,94 850,3 165,54 4,80 17 723,4 
St. hfärz » ········ 859 10 680,3 7,58 809,3 157,67 4,81 16 839,8 
29. Februar o ········ 858 10545,4 7,29 769,2 154,64 4,71 16 308,0 
St •• ranuar • 869 10 537,1 7,20 759,1 155,98 4,62 16 435,3 
81. :)ezember i927: : : : 872 10 540,3 7,14 752,8 161,14 4,43 16 985,0 

Außerdem: 
Vorzisa.ktien ........... , 17 """I '„. 20,5 92,71 7,29 281,4 
Genu scheine ............ 5 59,6 8,32 5,0 133,19 6,26 79,4 
Kolonialgesellsch. Anteile •. 2 3,6 1,31 0,0 246,69 0,53 8,9 
Aktien ohne Kurs •••••.•. 4 12,8 2,71 0,3 - - -
Aktiengee. i. Liquid .•.•... 8 13,6 0,00 - 34,91 0,00 4,8 

1) Eingezahlter Betrag. - 1) S Gast- und Schankwirtschaften, 2 Hoch-
seeflsohereien. - ') Auf das volle Jahr umgerechnet. 

Durchschnittliches Kursniveau und Rendite 
festverzinslicher Wertpapiere im Juli 1928. 

Wartpapiergruppen 
1 

5 1 6 1 7 1 8 1 10 1 Dureh· jDesgl. vH vH vH vH vH schnllt Juni 

Kursniveau 
Pfandbriefe (H. A. B.) •••••.. 80,51 85,73 89,44 97,20 104,18 91,41 91,75 
Kommunal-Obligationen 

90,28 (H.A.B.) ..•..•.• „ •••••. 79,88 84,78 87,62 95,00 102,92 90,04 
Öffentliclt-reohtl. Pfandbriefe •. 80,94 84,13 88,93 95,01 103,38 90,48 91,00 
Reichs- und Länderanleihen .•. 

79,84 
79,45 94,18 94,75 

103,14 8a,96 
-

Provinz- und Stadtanleihen .•. 80,95 86,80 94,08 88,99 
Industrif-0 bligationen __:_:_:_:_:_:_: 76,22 79,06 87,85 93,73 106,91 88,76 89,05 

Durchschnitt 79,48 82,35 89,14 94,96 104,11 90,01 90,26 
Desgl. Juni 79,50 83,21 89,42 95,16 104,03 90,26 

Woohe Yom 9.-14. Juli 1928 79,50 82,47 89,20 94,98 104,11 90,05 
• • 16.-21. • • 79,44 82,32 89,13 94,96 104,05 89,98 
• • 2S.-28. • • 79,43 82,22 89,03 94,94 104,03 89,93 
• • SO. 7.-4. Aug. • 79,37 82,14 88,82 94,86 104,28 89,89 
• • 6.-11. • • 79,27 82,06 88,84 94,89 104,16 89,84 

Rendite 
Pfandbriefe (H. A. B.) ....... 6,21 7,001 7,83 8,231 9,601 

1,n 7,75 
Kommunal-Obligationen 

(H.A.B.) „ .•... „.„ ..•• 6,26 7,08 7,99 ,.., 9,72 7,89 7,87 
Öffentlicil-rechtl. Pfandbriefe .• 6,18 7,131 7,87 8,42 9,67 7,86 7,81 
Reichs- und Länderanleihen ..• 

6,26 
7,55 7,43 8,44 

9,701 7,99 
-

Provinz- und Stadtanleihen •.• 7,41 8,07 8,50 7,99 
Industri•-Obllgationen ..••.•• 6,56 7,59 7,97 8,54 9,35 8,00 7,97 

Durchschnitt 6,29 7,29 7,86 8,43 9,61 7,90 7,87 
Desgl. Juni 6,29 7,22 7,83 8,41 9,61 7,87 

Woche Yom 9.-14. Juli 1928 6,29 7,28 7,85 8,42 9,61 7,89 
• • 16.-21. • • 6,30 7,30 7,86 8,43 9,61 7,90 
• • 23.-28. • • 6,30 7,81 7,87 8,43 9,61 7,90 
• • SO. 7.-4. Aug.• 6,301 7,31 7,89 8,43 9,59 7,91 
• • 6.-11. • • 6,31 7,32 7,89 -8,43 9,60 7,91 
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schon im Juni eingesetzt hat, war somit etwas stärker als im 
Vormonat, weil über die allgemeine Kursabschwächung hinaus 
einige Aktien (Kunstseide, Polyphon) besonders große Kurs-
einbußen erlitten. Eine Ausnahme von der allgemeinen Kurs-
senkung bildet nur die Gruppe Leder und Linoleum, deren 
Kursdurchschnitt sich leicht gehoben hat. Die Durchschnitts-
dividende der an der Berliner Börse gehandelten Stammaktien 
hat sich im letzten Monat nur noch geringfügig erhöht, da der 
größte Teil der Gesellschaften die neue Dividende für das letzte 
Geschäftsjahr schon in den Vormonaten bekanntgegeben hatte. 
Die aus dem Vergleich von Dividendensatz und Kursniveau 
errechnete Rendite der Aktien hat sich durch den Kursrückgang 
stärker erhöht und beträgt Ende Juli 5,11 vH. 

Der Kursrückgang der festverzinslichen Wertpapiere 
hat sich während des Juli im gleichen Umfang wie im Vormonat 
fortgesetzt. Die Kursrückgänge sind wiederum allgemein; nur 
einige lüprozentige Papiere lagen etwas fester. 

Die Aktiengesellschaften im Juli 1928. 
Im Juli wurden 35 neue Aktiengesellschaften mit einem 

Nominalkapital von 61,38 Mill. ,Yl..J{ in das Handelsregister ein-
getragen. Die meisten größeren Gesellschaften darunter ent-
standen durch Umwandlung bereits bestehender Unternehmungen 
in eine Aktiengesellschaft. 

So diente die Christian Dierig A. G ., Langen bielau, mit einem Aktienkapital 
von 30 Mill . .71.J(, znr Zusammenfassung von 5 Unternehmungen des Dierig-
Textilkonzerns, das Kapital entfiel vollständig auf die eingebrachten Unter-
nehmungen. Die Zinkhütte Hamburg A. G. entstand mit einem Aktienkapital 
von 4 Mill. Jl.J(, aus einem mit belgischem Kapital arbeitenden Unternehmen, 
an! dessen Einbringung 1,14 Mill. .71.J(, der Aktien entfielen. Die Johann Wilhelm 
Scheidt, Kammgarnspinnerei und Tuchfabrik A. G„ Kettwig, dient zur Fort-
führung eines bisher als offene Handelsgesellschaft betriebenen Unternehmens, 
das Kapital entfiel fast vollständig auf die eingebrachten Sacheinlagen. Die 
Lederfabrik Zuffenhausen, Sihler & Cie.A. G., Zuffenbausen, und die Jonaß & Co. 
A. G., Berlin (Warenhandel), mit einem Aktienkapital von 3 bzw. 1,2 Mill . .71.J(, 
sind ebenfalls Umwandlungen bereits bestehender Unternehmungen. Von 
größeren Gesellschaften, die reine Neugründungen darstellen, sind die Bayerische 
Zugspitzbahn A. G„ Garmisch, mit einem Aktienkapital von 5 Mill . .71.J(, nnd 
die Interessengemeinschaft Deutseher Pianoforte und Harmonium!abriken A.G., 
Berlin, eine Finanzierungsgesellschaft mit einem Aktienkapital von 4 Mill. .7/.J(,, 
zu nennen. Sieben weitere Gesellschaften verfügen über ein Gründungskapital 
von je 1 Mill . .71.J(,. 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen der Aktien· 
gesellschaften. 

Nominalkapital 
Kurswertl) 
der gegen 

An-
1 davon entfallen auf 

Banalllung 
Monat zahl Insgesamt 

Saehelnl<1gml ·Fuslonen 1 ßanal1lung 
ausgege· 

bencn Akllen 

1 000 dl.Jt 

A. Gründungen 
{ 1913 15 18 068 8885 - 9183 9368 

Monats- 30 29204 20028 - 9176 8698 durchschnitt 1927 
2. Vj. 1928 Zl 31 269 11100 - 20 169 20303 

Mai 1928 •• „„„„ .. „ 24 14120 6 467 - 7 653 7653 
Juni • ·············· 25 58 300 19 812 - 38488 38563 
Juli ' ·············· 35 61 380 40976 - 20 404 19 599 

B. Kapitalerhöhungen 
{ 1913 27 34 871 634 2794 31 443 38643 

Monats• 75 137 905 16967 26290 94648 105 685 durchschnitt 1927 
2. Vj. 1928 73 138 457 18465 7048 112 944 116 689 

Mai 1928 ·············· 70 172 835 33 809 6932 132 094 137 897 
Juni • ·············· 74 130 962 7232 13 661 110 069 101 026 
Juli ' ·············· 83 163 115 9 060 183 153 872 166 852 

') Bei den hierunter befindlichen Versicherungsgesellschaften eingezahlter 
Betrag. - Außerdem im Saargebiet 1 Kapitalerhöhung mit.900 000 frz. Fr. 

Trotz der Zunahme der Anzahl und des Nominalkapitals 
der Gründungen ging die Beanspruchung des Kapitalmarktes 
erheblich zurück, da 2/ 8 des Nominalkapitals auf die Einbringung 
von Sacheinlagen entfielen. 

Kapitalerhöhungen wurden von 83 Gesellschaften im Gesamt-
betrage von 163 Mill. ,Yl..J{ vorgenommen. 

Die Kaliindustrie A. G., Berlin, erhöhte ihr Aktienkapital um 80 Mill . .71.J(,. 
Auf die Kapitalerhöhung der Kraftwerk und Straßenbahn, Gera, A. G. (bisher 
Gasversorgung West-Sachsen A. G.) von 0,6 Mill . .71.J(, auf 8,5 Mill . .71.J(, wurden 
von der Geraer Elektrizitätswerk und Straßenbahn A. G. 2 Kraftwerke und 
die von ihr betriebene Straßenbahn sowie von der Stadt Gera ein Kraftwerk 
eingebracht. Von der Kapitalerhöhung der Emil Köster, Pelz- und Leder-
Compagnie, A. G., Neumünster-Gadeland, um 1,35 Mill . .7/.J(, übernahm die 
Internationale Bank Amsterdam 1,14 Mill . .71.J(, gegen Einbringung von Forde-
rungen. Die Firma lautet nunmehr Emil Köster A. G., Lederfabriken, Gadeland 
b. Neumünster. Zahlreich. waren die Kapitalerhöhungen im Versicherungs-

Kapitalbedarf 1) der Aktiengesellschaften 
nach dem Kurswert. 

Davon entfallen auf 

Ins- lndnstrie Handel und Verkehr 
Monat Ver-

ge1amt2) der 
arbeitende 1 UrunW Grund- zu• Banken und 

srofle •) Industrie aammen2) sonstiger 
Geld~andeJ 

1 000 Ji'.A' 
Monatsdurchschnitt 

2. Vj.1928 ••••••• 136 992 5 698 73 415 57 202 26724 
Mai • ....... 145 550 1352 99501 43952 22 536 
Juni • ....... 139 589 10641 54389 73 959 30599 
Juli • ....... 186451 90615 50 549 43 294 7 433 

1 ) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Sach-
einlagen .u.nd Fusionszwecke verwendeten Aktien. - ') Bei den hierunter befind-
lichen Versicherungsgesellschaften eingezahlter Betrag. - 8 ) Bergbau, Gewinnung 
von Metallen, Baustoflen, chemische Großindustrie und l'apierherstellung. 

gcwerbe, jedoch erreichten die Einzahlungsbeträge nur in zwei Fällen den 
Betrag von 1 Mill . .71.J(,. So erhöhte die Frankfurter Allgemeine Versicherungs 
A. G ., Frankfurt, ihr Aktienkapital um 5 Mill . .71.J{ und die Hermes Kredit-
versicherungsbank A. G., Berlin, ihr Aktienkapital um 1 Mill . .71.J(,; bei beiden 
Gesellschaften wurden die neuen Aktien voll eingezahlt. Größere Kapital-
erhöhungen wurden ferner von den folgenden Gesellschaften vorgenommen: 
Brown, Boveri & Co„ A. G., Mannheim (10 Mill . .71,,ff), Bayerische Motoren-
werke A. G„ München (6 Mill. .71.J(,), Sarotti A. G., Berlin (3 Mill. :Jl,,ff), Bank 
für Brauindustrie, Berlin (rund 3,66 Mill. Jl.J(, ), Bank für Keramische Industrie 
A. G., Dresden (2,9 Mill . .71,,ff), Sachsenwerk Licht- und Kraft-A. G., Dresden 
(2,4 Mill . .71.J(, ), Gagfah, Gemeinnützige Aktiengesellschaft für Angestellten-
Heimstätten, Berlin (2 Mill. .71,,ff), Großkraftwerk Mannheim, A. G„ Mannheim 
(2 Mill . .7/,,ff), »Keramag•, Keramische Werke A. G., Meiningen (2 Mill . .71.J(,), 
Ferner nahmen noch 5 weitere Gesellschaften Kapitalerhöhungen von je 
1 Mill . .71.J(, bzw. darüber vor. 

Die gesamte bare Kapitalbeanspruchung durch die Ausgabe 
von Aktien hat gegenüber den Vormonaten erheblich zuge-
nommen. 

Von 36 Gesellschaften wurden Kapitalherabsetzungen um 
23,5 Mill . .Yt.Jt vorgenommen, davon waren 10 mit gleichzeitigen 
Kapitalerhöhungen um rund 9 Mill. ,Yl..J{ verbunden. 

Die I. D. Riede! A. G„ Berlin, setzte ihr Aktienkapital um 6 Mill . .71.J(, bei 
gleichzeitiger Erhöhung um 5,99 Mill. JIJ( herab. Die Dinse Maschinenbau A. G„ 
Berlin, und die Terra A. G. für Samenzucht, Asehersleben, setzten ihr Aktien-
kapital um rund 1,92 Mill. Jl.J(, bzw. 0,97 Mill. :Jl.J(, herab und nahmen gleich-
zeitig Kapitalerhöhungen um 0,17 bzw. 1,12 Mill. JIJ( vor. Größere Kapital-
herabsetzungen wurden ferner von der Schlottmanu & Co„ A. G., Liegnitz 
(3 Mill. .71,,ff), der Ottenser Eisenwerk A. G„ Altona-Ottensen (2 Mill. Jl,,ff), 
der Aktiengesellschaft für Bergproduktenhandel und Montanindustrie, Berlin 
(1,48 Mill . .7/Jt) und der Vox-Masehinen-A. G. (1,4 Mill . .71,,ff) vorgenommen. 

Aufgelöst wurden 97 Gesellschaften, davon hatten 35 die 
Umstellung des Aktienkapitals noch nicht vorgenommen, die 
übrigen Gesellschaften verfügten über ein Aktienkapital von 
22,78 Mill. $..J{. In Konkurs gerieten 9 Gesellschaften mit einem 
Aktienkapital von 1,61 Mill . .Yt..Jl, davon waren 7 Gesellschaften 
in den Inflationsjahren und 2 in den Jahren nach der Stabili-
sierung gegründet worden. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen von Aktien· 
gesellschaften im Juli 1928. 

Kapital- Auflösungen ') herabsetzungen 

mll 4er wogeo&• 1 weien 
Herab· lolhmg d'8 

Konkurs-
wegen Beendlgunr ohne 

Zahl Betrag sehmlf LlqnldallODS· Ll•nldaUon oder lonlrun 
rerbonden Jerfahrens eriil!nunr 1) Monat der .„ waren 6• 

Herab- gleleh· darunter seil· setttr b6l 11u,„ Gesellseba!len ftberblnpl wogen Joslon 
schaf· sel111111 
tei lapltal.,. 

lrutmMml lmlN- 1 mtmnem lmtmm böbnn- Nomlnal· Nomlnal· Nominal- Nominal· .„ 
Zahl kapllal Zahl kapllal z,h1 kapital Zahl kapital 

ioooa.Jt ioooa.Jt 1100.?i.Jt 1000.?i.Jt ioooa.Jt ioooa.Jt 

Monats· {1919 8 5104 548 f ~ 2 1597 2 8 153 2 7779 
dtll"1lbsehn. 1927 38 42 467 12843 4 8041 8 2 685 20 41247 11 40 502 
Jllai 1928 33 34198 3162 32 9 486 6 740 21 5 320 3 4880 
Juni . 32 20221 2160 31 13 523 5 1 216 20 17 643 8 17 240 
Juli . 36 23538 8988 33 7 704 9 1 608 20 13 466 9 13 005 

1) Außerdem wurden aufgelöst Gesellschaften, deren Grundkapital auf 
Papiermark lautet: wegen Lösehung ohne Liquidation oder Konkurs 35 Ge-
sellschaften. - ') Von den 9 im Juli in Konkurs geratenen Gesellschaften 
wurden 7 in den Inflationsjahren und je 1 in den Jahren 1925 und 1927 i;e-
grilndet. __: Außerdem im Saargebiet 1 Kapitalherabsetzung um 500 000 frz. Fr. 



Die Bewegung der Unternehmungen im Juli 1928. 
Die Zahl der Gründungen stieg bei den Aktiengesellschaften 

und veränderte sich bei den übrigen erfaßten Unternehmungs-
formen nur unbedeutend. Die Zahl der Auflösungen sank bei 
den Genossenschaften, hielt sich bei den Aktiengesellschaften 
auf der Höhe des Vormonats und erfuhr bei den Gesellschaften 
m. b. H. und den Einzelfirmen und Personalgesellschaften -
ohne die amtlichen Löschungen - auch keine nennenswerte 
Veränderung. 

Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

Zeitraum 

Monatsdurchschnitt 1913 ••••• , • , •••••• 

Mai 
Juni 
Juli 

1927 .„„„„.„„ 
Im 1. Viertelj. 1928„ 
• 2. • „ 

1928 .„„.„ ... „„.„„.„ 
& „ ••••••••••••••••••••• 

1 

Grün- 1 Auf- 1 Uberschnß der 
•• Grl!ndungen ( +) 

dungen losungen Auflösungen(-) 

1 1271 1 086 1 + 41 
1 151 1 935 (1561) - 784 (410) 
1 176 2017 (1598) - 841 (422) 
1 100 11 986 (1 615) - 886 (515) 
1 132 2 031 11546) - 899 !414) 
1 023 1 938 1 524) - 915 501) 
1 047 1 621 (1 439) - 574 (392) 

Anm.: Die Zahlen in Klammern geben die Auflösungen ohne die von Amts 
wegen erfolgten Löschungen an. 

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 

Kreditgenossenschaften ..•••...•.••... 
Landwirtsch. Genossenschaften .......• 
Gewerb!. Genossenschaften 1 ) •••••••••• 

Konsumvereine .•..•..•...•.•..•..... 
Baugenossenschaften .•.•....•.••.•... 
Sonstige Genossenschaften .....•.•... 

Zusammen 

Gründungen 

Juni 1 Juli 
1928 

14 14 
66 73 
20 11 - 1 
29 19 

5 7 
134 1 125 

Auflösungen') 
Juni 1 Juli 

1928 

32 20 
32 34 
26 21 

6 4 
29 25 
14 10 

139 1 114 
1) Einschl. Wareneinkaufsvereine. - ') Einschl. Konkurse und Nichtig-

keitserklärungen. 
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Gründungen und Auflösungen von Unternehmungen. 

1 

MonatsdurchschniLt 1 1928 

1913 11927 l l.Vj. l 2·Vj. Mai 1 Juni 1 Juli 1928 1928 

·llschaften Aktienges< 
Gründ 
Auflö 

Ges. m. b 
Grürn 
Auflö 

Darunter 

ungen .•...•...• 
~ungen .•........ 

H. 
lungen •.•.. „ ... 
1iungen .•••••.••• 

von Amts wl'gen 
Einzelfirm en, Komm.-Ges. 

.•Ges. u. O.H 
Grüne 
Auilö 

Darunter 

lungen .. „ .. „ .. 
iiungen •••.••••.. 

von Amts wegen 
•3haften „ „. „ „ Genossens 

Gründ 
Auflö 

ungen .. „ ... „. 
flungen') •....... 

1) Einschl. Konkurse. 

15 30 
9 128 

326 373 
145 967 

550 

1127 1151 
1 086 1 935 

374 

146 
151 

27 27 24 25 35 
83 95 112 98 97 

359 323 337 318 295 
897 802 814 721 600 
484 409 435 342 243 

1176 1100 1132 1 023 1 047 
2 017 1 986 2 031 1 938 .1 621 

419 372 485 414 182 

151 145 135 134 126 
122 122 102 139 114 

Bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften sank der 
Überschuß der Auflösungen ohne die amtlichen Löschungen 
über die Gründungen um 21,8 vH und war damit seit Beginn 
dieses J.1hrcs am geringsten. 

Die Umwandlungen von Gesellschaften in Einzelfirmen 
nahmen geringfügig ab, ebenfalls die Umwandlungen von EiJ1zel-
firmen in Gesellschaften. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 

Zeit :-aum 

Uonatsdurehseh 

• 
•lti 1913 „ 

1) 1.1 
• 2. 

Mai 1928 
Juni » 
Juli 

1927 „ 
Tj.1928 , , 
• 1928 „ ......... ......... . ........ 

Umwandlungen von 

E' Jfl • 1 OH. H.-Ges. u. 1 G b H . mze rmen m Komm.-Ges. in • m. . • m 
O!. H.-Gos. u. O!. ß„G<s. n. 
Komm.·Ges. f G. m. b. ll. Einzelfinnen 1 G. m. b. H. Elnze10rmen 1 Komm.·GM. 

1 
236 20 258 7 
191 6 365 3 2 1 
216 9 378 6 2 1 
201 8 356 2 1 
211 11 

1 

346 - - 1 
197 6 336 6 2 -
181 · 11 328 1 1 -

GEBIET UND BEV.OLKERUNG 
Die überseeische Aus- und Einwanderung im Mai und Juni sowie im l. HalbjahrJ928. 

Im Mai 1928 sind 5 857 Deutsche über deutsche und fremde 
Häfen nach überseeischen Ländern ausgewandert (gegen 5 433 
im April 1928 und 6 018 im Mai 1927), im Juni 1928 waren es 
3 326 (im Juni 1927 2 899) Personen. Von den deutschen Aus-
wanderern des Monats Mai (Juni) 1928 gingen über Bremen 
3 085 (1 675), über Hamburg 2 628 (1 560) und über fremde 
Häfen 144 (91). 

Im 1. Halbjahr 1928 haben insgesamt 31466 Deutsche 
die Heimat mit überseeischem Wanderziel verlassen (gegen 
32 851 im 1. Halbjahr 1927). Den Weg über deutsche Häfen 

Die deutsche Aus-und Einwanderung Januar 1927-Juni 1928 . . 

4000 

3000 

2000 

1000 

J F M A M J J A S 0 N D J F M A M J 

W.u.St.2B 1927 1928 

wählten 30 663 Personen, davon über Bremen 17 576, über Ham-
burg 13 087, über fremde Häfen 803. Unter den deutschen Aus-
wanderern waren 349 bisher im Ausland ansässige Reichsange-
hörige. 

Die Abnahme um mehr als 1 300 deutsche Auswanderer 
entfällt liauptsächlich auf Preußen (Abnahme um 1 445), ferner 
auf Sachen (298); abgenommen hat die Auswanderung auch 
in Mecklenburg-Schwerin (38), in Braunschweig (28), Bremen 
(17), Hei;sen (11), Anhalt (3), in den »übrigen Ländern« (6), 
ohne nähere Angabe (690), während eine Zunahme der Auswan-
derer besonders in Bayern (842), Oldenburg (142), Baden (62) 
und Württemberg (29) zu verzeichnen ist. 

Die Yerteilung der deutschen Auswanderer auf die einzelnen 
Monate und Häfen ist aus folgender Aufstellung ersichtlich. 

Häfen 

--
Hamburg. .. 
Bremen ... 
Danzig .... 
Amsterdam . 
Rotterdam . 
Antwerpen . 

Zusammt:n 

1 

Jan. 1 Febr. 1 März 1 April / Mai 1 Juni 1 · Zusammc.n im 1. HalbJahr 
1928 1928 1 1927 

1 917 1 904 2 830 2 248 2 628 1 560 13 087 13 916 
3 183 2502 4 061 3 070 3 085 1 675 17 576 17 361 

2 1 1 7 - 3 14 12 
30 34 41 43 23 44 215 321 
40 39 30 26 40 18 193 269 
65 85 85 39 81 26 381 972 

5 237 1 4 565 1 7 048 1 5 433 1 5 857 1 3 326 1 31 466/ 32851 

Über deutsche Häfen sind ferner im Mai 1928 3159, im 
Juni 1 746 und im 1. Halbjahr 14 468 Ausländer nach Übersee 
ausgewandert (gegen 15 782 im 1. Halbjahr 1927). Unter diesen 
14 468 fremden Auswanderern waren 441 bisher im Deutschen 
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Überseeische Auswanderung Deutscher im Mai und 
Juni und im 1. Halbjahr 1928. 

Zahl der Auswanderer 

Herkunfts- im 1. Halbjahr 1928 im Im 
gebiete im ganzen 1 davon über Juni 1. _Halbjahr 

mannl. [ 
Bam- fremde 

wefbl. l\ zus. Bremen ( burg 1 H!foo. 1928 1927 \ 1926 
1 

Preußen .... 
1 

7683 5 479 13162 7 357 5 726 79 1 413 14607 15703 
Bayern •.... 3 224 2533 5757 3 867 1 876 14 689 4915 4837 
Sachsen •.• ,. 813 63( 1 449 797 649 3 164 1747 2599 
Württemberg 1 478 1 525 3 003 1 647 1 342 14 262 2 974 2070 
Baden ..... 1461 1 335 2796 1 562 1 22( 8 253 2734 2352 
Thüringen ... 333 257 590 357 233 - 61 575 868 
Hessen . „ .. 239 210 449 266 181 2 54 460 644 
Hamburg ... 833 648 1 481 200 1 277 4 214 1 478 1 486 
Mecklenburg-

Schwerin .. 89 4\ 138 36 101 1 14 176 153 
Oldenburg , . 400 221 621 496 125 - 29 479 420 
Braunschweig 98 51 155 83 72 - 11 1: 142 
Anhalt ..•..• 42 41 83 43 40 - 11 96 
Bremen ••..• 325 35( 681 627 53 1 31 698 580 
Übrige Länder 
Ohne nähere 

79 5• 131 68 62 1 19 137 164 

Angabe •.. 409 212 621 8 - 613 73 1 311 1768 

Deutsches 
17 506113 611 Reich .•... 31117 17414 12963 740 3 298 32560 33882 

Bisher im 
Ausland an-
sässig gewe-
seneReichs-
angehörige, 155 19~ 349 162 124 63 28 291 349 

------
Zusammen 17651 13805 31 466 17576 13087 803 3 326 32851 34231 
Davon 

im Juni 1928

1 

1 840 1 48( 3 326 1 675 1560 91 - - -
Dagegen 

2 69~ 3 085 144 im Mai 1928 3 163 5 857 2 628 - - -
• Juni 1927 1 1 702 1191 2 899 1 425 1414 1) 60 - - -

1) Ohne Auswanderer über den Hafen von Antwerpen (Juni 1927) (2. Viertel· 
jahr 1927 = 407). 

Reich ansässige Personen. In den einzelnen Monaten der letzten 
Jahre wanderten Ausländer über deutsche Häfen: 

1925 1926 1927 1928 
Januar •.•................ 1352 1993 1455 1569 
Februar ........ , .......... 1422 2331 1525 2035 
März ........ ·' ........... 1256 4087 3420 3155 
April ..................... 1 725 5160 3472 2804 
Mai .„ ................... 1412 1 758 3 325 3159 
Juni.„: .................. 1284 1347 2585 1746 

Januar bis Juni. .. „ „ „ „ 1)8 451 ')16676 ')15782 ')14 468 

1)-4) Darunter: 1) 444, - ') 524, - ') 733, - ') 441 bisher im Deutschen 
Reich ansässige Personen. 

Die Zahl der Einwanderer (Einreisenden) über Bremen 
und Hamburg betrug im 1. Halbjahr 1928: 50 453 (gegen 45 504 
im 1. Halbjahr 1927). Davon hatten die deutsche Staatsangehö-
rigkeit 20 785 (17 958). Ausländer waren 29 668 (27 530). 

Einwanderer (Einreisende) über 

Monat 
Insgesamt 

Hamburg 1 Bremen 

Deutsche 1 Ausl!nder Deutsche 1 !nsllnder Deut.sehe 1 !.nsllinder 

Januar 1928 „ .. „ . 1 Oll 1 274 571 612 1 582 1 886 
Februar • ....... 955 897 447 492 1 402 1 389 
März • ....... 1 259 997 1 006 1217 2 265 2 214 
April • ....... 2 267 2 213 1 380 1 687 3 647 3 900 
Mai ' ....... 3551 4195 2 4631 4 718 6 0141 8 913 
Juni • ....... 3 357 5166 2518 6 200 5 875 II 366 ---

1. Halbjahr 1928 12 400 1 147421 8 3851 
14 926 20 7851 

29 668 
Dagegen im: 

1. Halbjahr 1927 10618 13 729 7 340 13 BOI 17 958 27 500 

Das Gesamtbild des überseeischen Reiseverkehrs lassen 
folgende Zahlen erkennen: 

Bezeichnung 1926 1927 1928 

1. Ausreisende: J 

Deutsche über deutsche Häfen.. 62 033 58 791 30 663 
a) Auswanderer: 1 

Deutsche über fremde Häfen,, ... __ 3 __ 24_7_:,. __ 2_5B_B_:,. ___ B_0_3_ 
Zusammen 65 280 61 379 31 466 

davon bisher im Ausland ansässig 665 607 349 
Fremde über deutsche Häfen: 
bisher im Deutschen Reich ansässig 1 157 1 268 441 
Durchwanderer ............ .:."':..:'-=.'.:.' _1 __ ..::28c:...::23=-9-'-__ 27.c__:.90_0--'--14_0_27'-

Zusammen 29 396 29 168 14 468 
b) Sonstige Reisende über deutsche 

Häfen: 
Deutsche, .. „.,,,. „ .......... , 
Ausländer •.. „ „ . „ . „ . „ .... , , 

2. Einreisende (Einwanderer) über 
deutsche Häfen: 
a) im ganzen: 

22539 
37842 

27 103 
40 711 

II 942 
11 470 

Reichsangehörige • . . . . . . . . . . . . . . . 29 656 38 264 20 785 
Ausländer „„., ..... „ .... _„_._._. _

1 
__ 46_7:_86_c--=50=5.:.:I0:..+-..:29:.:....:668::::.... 

Zusammen 76 4421 88 7741 50 453 

b) ~~~~h!~~:öri~t::::::::::::::: n~ ~~sr N!66 
Ausländer „ ......... „ .... _ .. _._. _. · l---'23=2=2=3+_..::2.:.6~46:::2:__c_:_l:_:4~7:..:4::...2 

Zusammen 41 466 48 753 27 142 
davon mit Deutschland als Reiseziel 33 853 39 482 22 105 

c) über Bremen.„.„.„„„.„„ 34976 40021 23311 
Reichsangehörige ••..........•.. , 11 413 15 973 8 385 
Ausländer • „ „ . „ ... „ . „ . . . . . . 23 563 24 048 14 926 

Bücheranzeigen. 
Moeller, Hero: Statistik. Industrieverlag Spaeth & Linde, Berlin und Wien 
1928, XIV, 149 Seiten. 

Nach einer einleitenden Darlegung des Begriffes Statistik wird in einem 
allgemeinen Teil die Geschichte der Statistik, die Organisation der stlLtistischen 
Praxis und die Erhebung und Bearbeitung behandelt, Der zweite, kürzere Teil 
enthält eine Darstellung der Entwicklung, Organisation, Erhebungs· und Bear· 
beitungsverfahren in den einzelnen Zweigen der Statistik, und zwar in der 
Hauptsache im Anschluß an die von der deutschen Reichsstatistik einge· 
schlagenen Wege. Eine ausführlichere Behandlung erfahren die Bevölkerungs· 
statistik und aus der Wirtschaftsstatistik die Berufs-, Landwirtschafts-, Ge· 
werbe-, Handels- und Verkehrsstatistik. 

Korsch, K„ Um die Tariffähigkeit, eine Untersuchung über die heutigen Ent-
wicklungstendenzen der Gewerkschaftsbewegung; Verlag von R. L. Prager, 
Berlin NW 7. 1928. 56 Seiten. Preis 1 .:ll.Jt. 

Aus dem Inhalt: Der Begriff der •wirtschaftlichen Vereinigung von Arbeit-
nehmern< und ihre Tariffähigkeit. Gründe gegen die Tariffähigkeit der revolu· 
tionären Gewerkschaften. Die Gewerkschaftsbewegung in Italien und Ruß-
land und ihre künftige Entwickelung in Deutschland. 

Dr. Paul Gerstner, Betriebs-Analyse, Haude & Spenersche Buchhandlung lllax 
Paschke, Berlin und Leipzig 1928, 227 Seiten, Preis ungeb. 12 .11.Jt, 

Aus der Analyse der drei Grundelemente der industriellen Betriebswirtschaft 
- Stoff, Kraft, Unternehmerwagnis (Kapital) - leitet der Verfasser die für 
die Betriebsführung der privatwirtschaftlichen Unternehmungen geltenden 
Gesetzmäßigkeiten ab. Die Probleme des Wirtschaftsplans als Voraussetzung 
und der Messung der Produktivität (technisch) und der Wirtschaftlichkeit 
(ökonomisch) des Betriebes als Kontrolle des Unternehmererfolges werden 
unter diesem Gesichtspunkt eingehend behandelt. Besondere Berücksichtigung 
wird im Zusammenhang damit den Fragen der Selbstkostenrechnung, der 
Kalkulation und internen Betriebsstatistik gewidmet. 

v. Auer: Aktive und passive Verbundenheit der Stadt Breslau mit der deulsohen 
Volkswlrlsohaft. Beiträge zur Breslauer Statistik. Herausgegeben vom Sta· 
tistischen Amt der Stadt Breslau. Heft 1. Kommissionsverlag Graß, Barth & Co. 
(W. Friedrich), Breslau 1928. 55 Seiten (mit graphischen Darstellungen und 
Karten). Preis 2,00 .:ll.lt. 

Die Veröffentlichung ist das Ergebnis einer Untersuchung die das Sta· 
tistische Amt im Auftrage des Magistrats der Stadt Breslau' für den •Aus· 
schuß zur Untersuchung der Erzeugungs- und Absatzbedingungen der deut-
schen Wirtschafte (Enquete-Ausschuß) durchgeführt hat. 

Kleyboldt, Hans: •Gliederung und Stand der Rhelnschlllahrt seit dem Kriege<. 
Wirtschafts· und Verwaltungsstudien mit besonderer Berücksichtigung Bayerns, 
herausgegeben von Georg von Schanz Nr. 85. A. Deichert'sche Verlagsbuch· 
handlung Dr. Werner Scholl, Leipzig 1927. 70 Seiten. Preis geh. 3,50 .11.Jt. 

Hein, J.: Die Zusammenhänge zwischen Steuerrecht und Handelsrecht und Ihre 
Entwloklung, untersucht an dem Gewinn und an der Bewertung. Eine bilanz-
rechtliche und bilanzkritisohe Darstellung mit praktischen Beispielen. Verlag 
Walter de Gruyter & Co„ Berlin und Leipzig 1928. 280 Selten. Preis 10 .11.Jt 
in Leinen geb. 12 .:ll.lt. ' 

Nach. einem. 1<?rzeren problemstellenden ~bschnitt werden im zweiten, 
allgememen Teil die verschiedenen Arten und die Bedeutung des Gewinnbegriffs 
in betriebswirtschaftlicher, kaufmännischer, privatrechtlicher und steuer-
reohtlicher Hinsicht kurz erörtert. Der dritte, besondere Teil befaßt sich 
zunächst mit dem Gewinnbegriff und alsdann mit dem Bewertungsproblem 
in der Steuergesetzgebung. Er bringt schließlich eine ausführliche Darstellung 
der praktischen Anwendung der Bewertungsvorschriften bei den einzelnen 
Bilanzposten und eine gesonderte Behandlung der Abschreibungsfragen. 
Die Schrift berücksichtigt weitgehend die Rechtspreehung und will in erster 
Linie der Praxis dienen. Ein ausführliches Sachregister ist beigefügt. 
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